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Anmerkung Ber typographilden Plnalt. 


Meber die in diefem Buche ftattgehabte Verwendung der 
Typen der verfchiedenen Jahrhunderte, die nach gewählten Band⸗ 
fchriften der f. k. Wiener Bofbibliothek in der hiefigen k. f. Bof⸗ 
und Staatsörnderei angefertigt worden find, erſcheint gleichzeitig aus 
der Anftalt, aus der diefes vorliegende Druckwerk hervorgegangen, 
eine Abhandlung, welche die Gründe der typographifchen Ausftattung 
näher beleuchtet, und wurde diefelbe zum befferen Verſtändniſſe 
dem vorliegenden Diplomatar aud) als Anhang beigebunden. 


Wien 1852. 
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In ubtrage des P- T. Hoch vuͤrdigen Herrn Abten 


Thomas Mitternnarfer 


bearbeitet von 


Bater Theonoric; Vagn 


Stufrs-Archrvar. 


Ervrurkt in ner k. k. Mof- und Staateprurkerei in Wien. Mürreljj. 


ie Gefchichte des Stiftes wurde ſchon mehrmals 
- bearbeitet. Aufer den, in der Handſchrift liegen 
ee Verfuchen aus älterer und neuerer 
Seit verbreitete die Preffe: „„Annales Mona- . 
sterii a, seripti a P. Simone Rettenpacher. 
Salisburgi, 1677.” — „Historico -chronologiea series 
Abbatum et Religiosorum. Congessit P. Marianus Pachmayr. 
Styrae, 1777 — 1782.” — „Selecta Historiae Cremi- 
fanensis; edidit P. Hieronymus Besange. Lineii, 1777.” 
„Aremsmünfter aus feinen Jahrbüchern. Don P. Gabriel 
Straffer. Steyer, 1810.” — „Hiſtoriſche und topographifche 
Darftellung von dem Stifte Kremsmünfter. Don P. Ulrich 
Dartenfchneider, als der dritten Abtheilung der Firchlichen 
Topographie von Vefterreich zweiter Band. Wien, 1830.” 
— Aus diefen nahmen nur Yiettenpacher und Pachmayr 
Abdrücke von urkundlichen Documenten auf; erfterer etwa 
zwanzig, letzterer kaum mehr. Sonft enthalten die Monumenta 
boica noch mehrere das Stift betreffende Diplome. Vorlie= 
gende Sammlung foll daher den früheren Werken zum Belege 
oder einer etwaigen umfaffenderen Bearbeitung der Gefchichte 
der Abtei zur Grundlage dienen. In jeder andern Beziehung 
ihre Berausgabe zu rechtfertigen, erfcheint im Binblick auf 
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den gegenwärtigen Stand der hiftorifchen Quellenforfchung 
unnöthig. Hopp’s Worte: ® „An eine gründliche Gefchichte 
iſt nicht zu Denken, bevor nicht in jedem Lande neben der Ge= 
fehichte der regierenden däufer und größeren Bisthümer auch 
die zahlreichen Häuſer der Dienftherrn mit ihren Nittern, 
Eigenleuten und Beſitzungen, die vielen Stifter und Gemein- 
den erforfcht und urkundlich Dargeftellt find” find der Ausdruck 
eines lange gefühlten Sedürfniffes, dem man in neuerer Zeit 
auch möglichft abzuhelfen fucht. In allen Ländern gibt fich 
von Seite der hiftorifchen Vereine oder einzelner gründlicher 
Sorfcher ein reges Streben fund, Urkunden und andere 
: gefehichtliche Denfmäler aus Archiven und Biblisthefen 
hervorzuzichen und dem größeren Publisum zugänglich zu 
machen. Diefe erfreuliche Erfcheinung hat nun auch den 
Bochwürdigſten deren Stiftsvorftand von Hremsmünfter 
bewogen, vorliegendes Diplomatar bearbeiten zu laffen, um 
damit zugleich einem fehr häufig laut gewordenen Wunfche 
gelehrter Männer entgegen zu fommen, wofür ihm dankende 
Anerkennung kaum verfagt werden wird. 
; Die Quellen für diefes Urkundenbuch waren folgende: 
a. Die Öriginalien im Stiftsarchive, in welches auch 
die in den Megiftraturen der incorporirten Pfarreien und 
Derrfchaften vorgefundenen übertragen wurden. Im Ver- 
hältnife zum Alter des Stiftes und zum Umfange feiner 
Befitzungen find diefe, namentlich in Bezug auf ältere Zeit, 
auffallend wenig. Dies erklärt fich aber leicht aus der höchſt 
mißlichen Lage der Abtei im 10. Jahrhunderte und aus 
der Abhängigkeit von den Bifchöfen von Paffau, welche 
die brieflichen Dosumente zum Theile zu fich nahmen. Noch 
über Abt Manegold, 1206 Biſchof von Paffau, klagt 
Bernhard der Morifer: „multa mala intulit ecelesie .... 
(1) Beſchichte der eidgenölfifchen Bünde. S. 178. 
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multas sanetorum reliquias ae priuilegia plurima aspor- 
tavit.“ Abt Friedrich von Hich deutet auf diefelben Urfachen 
mit den Worten: „vix eorundem (priuilegiorum) reliquie 
remanserunt, ablatis pocioribus a predonibus tam domestieis 
quam hostibus alienis.”” Einige derfelben haben fih im 
Capitels = Archive zu Paffau erhalten und famen von dort 
zur Zeit der Säcularifation nah München. — Wie viele 
Urkunden, fo gingen durch die Unbild der Zeiten auch Copial- 
bücher verlören; 5. 8. „liher annalium nostrorum qui dieitur 
liber vitae’”’ von Bernardus Noricus öfters citirt, oder das 
registrum antiquum. (Vgl. Nr. 46 Note, Nr. 47 Note und 
Anhang S. V.) Eben fo wenig hat fich ein Codex traditionum 
erhalten. — b. Die Codices millenarii, major et 
minor. Es find diefes zwei Plenarien oder Evangeliarien 
aus der carolingifchen Zeit. Mach einer weit verbreiteten Sitte 
enthalten auch fie auf leeren Blattfeiten von einer Hand des 
HM. oder 12. Jahrhunderts Abfchriften von Urkunden. — 
e. Der Codex Fridricianus; fo genannt, weil er fein 
Dafein dem Abte Friedrich von Aich (1274 — 1325) ver- 
danft. Die erften 49 Blätter diefer Bandſchrift enthalten 
ein Urbar, unter dem Titel: „‚liber possessionum”; mit dem 
50. Blatte beginnt ein Copialbuch „liber priuilegiorum” 
genannt, das die Abfchriften von 112 Dorumenten enthält, 
wovon mehrere nachträglich beigefügt wurden. In Bezug 
auf das Diplomatar oder Copialbuch heißt es im dem für beide 
Abtheilungen gemeinfamen Prologe: ,, Verum quoniam impium 
esse iudicauimus. si anime eorum qui hec (possessiones et 
redditus) contulerant speratis oracionum stipendiis fravda- 
rentur. uotorum nostrorum affeetio perexit ulterius. indagare 
uidelicet omnia nostre ecclesie priuilegia. que in tota byblio- 
teca poterant reperiri. quamuis uix eorundem reliquie 
remanserint. ablatis pocioribus a predonibus tam domesticis 
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quam hostibus alienis. Quoniam autem instituimus de ipsis 
rebus uerba non perdere intellecta. quelibet inquisita prout 
sunt cognita. ne umquam a memoria fugerent. primo loco 
huius tractatus. seriptorum vineulo per ordinem iussimus 
innodari. deinde priuilegia que inuenimus subsequenter feci- 
mus registrari. ut dum ex libris pia piorum facta memorie 
superstitum recitantur. propter misericordie opera et oracio- 
num suffragia. ipsorum misericordium anime in eterna uiuant 
memoria ante deum” ect... . ferner Fol. 50: „Ineipiunt 
eapitula huius libri. Anno domini Millesimo trecente- 
simo secundo. collecta sunt et registrata ecclesie nostre 
priuilegia uniuersa. que tunc in nostra byblioteca poterant 
inueniri. tempore domini Frideriei abbatis. Distineta vero 
sunt sie. ut illa que data sunt a regibus primo ponerentur. 
seeundo loco que a ducibus. tercio que a nobilibus quibus- 
cumque. quarto que a pontificibus romanis. quinto que ab 
inferioribus episcopis. sexto que ab abbatibus uel prelatis. 
septimo illa que sunt de redditibus camere. octauo de custo- 
die. nono infirmarie. decimo de fraternitatibus contractis 
cum aliis eenobiis. inter que prius seripta sunt. que prius sunt 
in ordine temporis nobis data. Horum tamen omnium iure 
obtinet primum locum. sieut causa causatorum. priuilegium 
fundatoris nostri gloriosi prineipis Tassilonis.’” — Die hier 
vorfommenden Heberfchriften wurden, weil fie öfters erflä= 
rend find, der Inhaltsanzeige an der Spitze jeder einzelnen 
Urkunde wortgetren beigefügt. Die häufig citirten Handnoten 
find der Abfaffung des Codex gleichzeitig. — Ein Duplicat 
der erften Abtheilung diefes Manuferiptes, nämlich des 
Urbars, enthält unter der Yiubrif de censu eccelesiarum!” die 
um 1330 zufammengefchriebenen gefchichtlichen Notizen über 
die Stiftspfarren, welche der Anhang wiedergibt. — d. Die 
Vaffauer Codices Traditionum; aus ihnen ließ der 
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Fürftbifchof Cardinal Lamberg für das Stift das Betreffende 
sopiren. — e. Die Dandfchriften Bernhard des 
Norifers. — f. Lehenbücher, collationirte Copien 
uf. w. — g. Einige Drudwertfe, 

In der Behandlung des Materiales wurde das Baupt⸗ 
erforderniß folcher Arbeiten, nämlich: fo viel wie möglich 
getreue Dorlage des Gegebenen, in's Auge gefaßt ; — 
wenn auch dabei Manches als unnütz erfcheinen mag, fo 
wird diefes genaue Anfchmiegen der Kopie an das Autos 
graph dem Sorfcher noch willfommener fein, als die will 
türlichen nie gleichförmigen Abänderungen. Die Verkürzung 
mehrerer minder wichtigen Urkunden fonnte aber unbe— 
ſchadet der Vollftändigfeit vorgenommen werden, weil 
nur die immer wiederfcehrenden, gleichtönenden Sormeln 
wegfielen. — Das Verzeichniß der Perfonen iſt nach Elaffen 
gegliedert, wobei mehr auf ganz beftimmte Angaben Kückſicht 
genommen wurde. So mögen 3. 8. manche Grafengefchlechter 
unter den Hdeligen vorfommen, die aber der Genealoge leicht 
entdesfen wird. — Unvermuthete Schwierigkeiten verurfachte 
die Seftimmung der Lage und des neueren Namens der Örte, 
in welcher Binſicht bei vorfommenden Mängeln IJener um 
fo mehr gütige Hachficht haben wird, der fich jemals felbft 
mit ähnlichen Arbeiten befchäftigte. 


Hremsmünfter, am 1. März 1947. 


Die aller Welt befannten Ereigniffe der jüngft ver 
floffenen Jahre haben fo manche Unternehmung gehemmt 
oder völlig unterdrüdt; es konnte Daher ihre Rückwirkung 
auch auf die Druflegung diefes Urfundenbuches faum aus= 
bleiben. Sie wurde nun wirklich anfangs verfchoben, als 
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die Verhältniſſe ſich allſeitig trauriger zu geſtalten anfingen, 
ganz aufgegeben, hierauf durch verſchiedene Umſtände un— 
möglich gemacht, vor einiger Zeit aber doch wieder mit 
erneutem Eifer in Angriff genommen. Die Schuld fo ver⸗ 
fpäteten Erfcheinens trägt alfo Niemand als die Zeit mit 
ihren wechfelvollen Geftaltungen. 


Kremsmünfter, zur Sonnenwende 1852. 


8.1.0. Gl. D 


1. 


777. Kremsmünfter. — Berzog Chaſſilo IL von Baiern gründet die Abtei 
und dotirt fie. — Incıpır prımam priuilegium⸗ ecclefie Chremfmvn- 
ſtrenſi darum» a dominı Taffilone» 


Codex Tradit. Passav. saee. XIII. — Codex Fridrician. Fol. 51. m 


#-egnamte In perperuum dominonoftro Jeſu Chrifto quı 
‚abarce polı defcendere dıgnarufeft ın aluum vırgınıfı 
* deinde in prefepıo de preſepio in crucem · de cruce 
a2 ın ſepulchro· de fepulchro ad rarrara, derartara reduır 
ad exhera, binif vırıf albıfındarır adftanrıbuf [reftanrıbuf] ad 
poftremumreuerferufadiudictumsn quo iuclieio unufqufquequod 
geffie rerribucıonem accıpıer» depuranrur ınıufb ad fupplıcıa 
ıufb aurem adurram erernam: quererribucıonullum haber rer- 





mınum nec ın malo nec ın bono (Juam ob rem proprer amorem 
erernum & rımorem horribilem: ur deurrare ualeam manfionem 
dyabolı & habere merear manfionem cum Chrifto ego Tassıl,o 
wir inluftrıf [ıllufter] dux Warorariorum anno ducaruı [duca- 
Tuf] meı rrıcefimo indıcrione prima · mente rracrauı ur dehoc 
quod mich dominuf dıgnaruf eft concedere» pro memeripfo alı- 
quıd deo conferrem · Nam bone memoru [memorıe] antecefforef 
mei in quanrum poruerunt reffuaf deo deusuerunt ecclefiaf deı 
eonftruxerunt eafque ſuiſ opibuſ drtauerunt monafterıa quo- 
queftuduerunt conftruerer X non modıcaf adeafdem pecuniar 
tradere CJua de re ſtat ui quoque & ego ın anımo meo: ur cum 
fumma opirulacıone Jeſu Ckriſh dominv ın ipſiuſ nomıne mona- 
fterıum edıficare ſedificarem] qui [quod] ıpfo adıuuanre ra fac- 
rum eft- Nam monafterıum conftruxı ıuxra fluenra nuncu- 
panre Chremsa [nuncupara Chremisa] ın honore Sancrı Sal- 
ua Toriſ· quem & deo dıcaun Kındedicacıone rradıdı quod porun 


quod fubrer adnoramuf Qui eciam abbarem conftıru nuncu- 
1 
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pante FarTer, cum monachif (ibı depurarıs ur ın predicro ue- 
nerabılı Loco urraıbı commorancıum regularırer ducarun Nunc 
ergo ea que rradıdımufınrımabo, Ego ıgırur Tassılo uır ınlu- 
frrır [ıllufter] dux» ur fupra annorarum eft anno xxx duca- 
ruı [ducaruf] mer fimulque dilecriffimuf fılıuf meuſ Tbsoro» 
annoeriam ducaruı [ducaruf] eiuf prımo rradımuf arque con- 
firmamufad predierummonafterıumSancySaluarorın ın prımif 
namque eof hominef qui ın ıpfo Loco kabrtant· Kea cuncra que ıbı- 
dem culra wıdebanrur, de ınculrıfuero ex omnı parre quan- 
tum uoluerint culrum facıanr Tradımufguoque &Salınam que 
adSulzısach [Sul,zsach]eft, X ref homineſ ıbı habrranter fa- 
lem coquentes Sımılı modo ecıam ıncırcumtu culrum facıanr- 
libidem culrum facıanr] quanrum uelint fine omnı prohibicione» 
TIremın rercıo loconuncupanre Sıbpach [Syppach] ad urılı- 
tarem locı ıllıuf guantumcunque ſufficiæt· agrof uel praraf fa- 
cıendı lieenciam concedimus Irem ın quarro loco nuncupanre 
LivpiLıwspacb [ LıvpiLwpach]fimiirer ur ın cererif locıf ſu- 
pradietifprecepimuf ıwafıarı In loco uero quod uocarur IpfFa 
quod eft ıpfe[ego ıpfe] a die prefenri defimre decreun er rerminıf 
[rerminifer fulcıf] inzerpofur ea que ınrer urrafque Ippasadıa- 
cere uidentur defintumus ubı illaſ duaſ ipſaſſ Ippas]orıungur & 
ıllad quod ® inter ıllarduaf Ippas eſt cultum & incultum· uſque 
dum imıliteriunguntur cuncra abfque ullorermino uel contra- 
rıoad prefarum monafterıum tradıdımup Nam &quadragınraca- 
farafalıunde adrractuf [caferafalıunde adrracrof] zradımufın 
hufcomponerelocıh Tradımufaurem & decanıam felauorum» cum 
opere fıfcalı feu cributo ıufto quod nobıf anrea perſolui confueue- 
rant· Doſomneſ predicroffelauofquoffub illoſac toreſ ſunt quı uo- 
cantur TaLıvz & SpamRuNæ quoſ ınfra Terminum manent que 
conurauıt ille iopan qui uocarur Dhysso & conduxır per girum · 
illoſ nominarteſ Farsr abbarem & archipreſbv ter· [abbarer Ann 
prerbrrer] & Chvmprebr [Cbumperbr] iudex & DLsooro 
comes X Kerprsbr [Gasrpsrb’r] iuſſi a fammo princıpe Tas- 
sil.ous definıre decreuerunn & rerminum poſuerunt rorumer 
inregrum [ex ıntegro] ad eum tradımuf locum · & xxxa felauof 
ad Tovicha cum, opere fıfcalı feu rrıburo ıufto, Tradımufaurem 
Arerram quam ıllı felauı culram feceruntfine confenfunoftro ın- 
fra quı uocarur forft ad Tovicha & ad Sinmicha, Tradımuf au- 
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tem ad uıllam publicam nuncupanrem AlLınchbbopa a dıe quo 
ufque cum alıa curte ıfhuf fimilem redımere nof cum confenfu ab- 
barıffev fræt rum locı ıllıuf quı Tune Tempore fuerunt omnıa ex- 
integro quie quicl adpredıcrum [precdieram] perriner currem & 
ıllı hominef zrıburarı arare debenr ad ıpfam currem fimılırer 
quodantea fecerunn Tradımufaurem filuaf& prarafque uocarur 
Psriwpach; quod ego ıpfe a dıe prefenri definre decreun & vermi- 
nıfınrerpofar quocl eſt a fonre quı uocarur ZuFFinprunno "up 
que adflumennuncupanre Al,ına, de ıllo rermıno ad plagam me- 
rıdıanam ınfra monze quı dıererurWarmine [Warmınch] &ınfra 
[ner] flumen qua fupra dyeımuf Al,Bına> ufque rerminum [no- 
ftrum] quod eft ufque ın ALpa ad profecrum ıllorum pecudum 
pafcere & culrum facere abfque ulla conzradıcrione Tradımuf 
autemaream|[terram] ın loco quı dıcerrursporssTtal, [Aspors- 
sTal,) que SaLunbo [Sal,ubbo]& Wenil,o & Kerprsbr [Gasr- 
perbr] ıuffi a fummo principe Tassıl,ons definire decreuerunt 
& Terminum pofuerunn & de ılla filua ad predıcrum locum & p°- 
resral, [AsporssTral] cultum jacere quanrum uoluerint fine 
ulloımpedimenzo TradımufueroadAscha duafuıneas, XadRa- 
cortuLv[Raorula] res XTorıdem uinrtoreſ Kduofapıum cul- 
toren Kfex fabroß & ad campof al,som [aLBomi] pıfearoref duos 
& ad Alspurch eccleſiaſtea [ecclefiafycam] pecunıam que ıbı- 
dem adeffe uicle cur· [uıdentur] ad ıpfam predıcrum monafterium 
iure quo porui conceff» Similiter Xın Sulzıpach [SuLzpach] 6 
rem ad ıpfam ecclefiam perrinentem fimilirer ur dyxımuf ad 
ıpfum monafterium conceffimus Sımilirer tradımuf ad Norpfi- 
Lusa ıpfam pecunıam ecclefiafycam Infalına uero maıore unum 
hominem falem coquentem conceffimug De paſcuiſ uero ıllorum 
quof vvlguſ nominæt Fons T. ınomnıbufpafeuifgquoliberpecodum 
ubi noſtriacceſſam habuerind communitaætem ſimiliter in omnıbuf 
urnoftrifconcedimus nullo contraclicente· & ad Crvnzınwitsn 
[ORvazwırım] ® felauum unum cum ıufto wrıburo Dec aurem 
omnıa que ſupra dyeimuſ per fingulaflocaf [fingula loca] omnıa 
ex ınregro domof & curref feruof & ancillaſ Xhominef rrıburalef 
& quiequid ıllorum eft mobile & ımmobıle, culrum uel ınculrum: 
ruref prarafcampof fıluaf aquarumque decurfus uel quiequid ad 
ipſaſ pecuniaſ pertinere uıderur, trado arque confirmo adpre- 
dıerum uenerabilem locum ur ab hodıerna die & deincepf ibi ſit 
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firmum & ftabıle Sı quiſ quoliber prerexru, [quiliber perfona | 
contra hanc carram rradıcıonıf conrraıre uoluerrt ıram deı 
omniporenrif incurran & partem habear cum Juda rradırore, & 
caufam cum Sancrofaluarore, X carra hecnichilominuf firma per- 
manearı Acra ſunt aurem hec coram mulrıf trefhbufundenribuf®& 
audıenribuf ex quibuf hıc alıquof ınferemus Vnqilaus 2 epıf- 
copuß Sınprebr ® [SıwoperbT] epıfeopuß Wal,rer © [WaL- 
rrıch] epıfeopuß Opor runus abbap Wol,pperbr abbap Arts 
abbas Gaozrıch abbas Drspbarr abbas Vrila [Vrich] co- 
mes Noqil.o l Meqil. ol comeſ SaLubbo comes RegiwoL,p,Avdal,- 
ger» Darırmiv» Scripſi aurem ego WıLLaperb [WıLLaperbr] 
indıgnuframen dıaconuf hanc carram rradıcıonıy ıuffufa fummo 
principe TassıLons &x ore Snelbandı dıaconı Acra ſunt au- 
temhec ın preclicto monafterioregnante domino noftroJefu Chrifto 
ın fecula feculorum Amen: 


Der Codex Fridrician. fährt fort: 


Anno domimı Dec Lxxvu 0) indıcrione prima Fundarum 
eft Monafterıum noftrum, feılicer Chremfmwnftrenfe ab ıllaftrı 
duce ac rege magnıfıco Taffilone» qui Tenumm prıncıparum Wa- 
warıe; Uh Karınchıer Auftrie & Strrie ſub honore Sancrı Salua- 
zorıp tempore Carolı magnı ımperaroriß er dominı Adrıanı pape 
prımv ac 5 Vırgılu epıfcopi Salzpurgenfis in pago quı dicırur 
Travngaev er darum eft hoc priuilegium prımuam ſub Farer» - 
[Chrismon] Sprraphıum, "9 Taſſiloniſ noftrı fundat oriſ· [Chris- 
mon] Taſſilo dax primum · poftrexc: monachuffedad ymum-Ydıbuf 
in vernifdıfcefferar ıfte Decembris 


(1) Aus dem Paffaner Traditions=Eoder ift audy der Abdruck diefer Urkunde in den 
Monument, boic. T. XXVIII. V. II. p. 196. Vier finden fi) alle Werte aufge- 
führt, die diefes Document enthalten oder beſprechen, zu denen etwa noch hinzu⸗ 
gefügt werden fönnten: Meibomius, Rerum germanicar. T. III. p. 192—200 
mit den von ihm angezogenen Schriftftielern; Roch=-Sternfelde Beiträge, 1. 
5.237, und Hudbarts Aeltefte Geſchichte Baierns, 5.307. Als Bandfchrift befitzt 
die Stifte-Bibliothef: Observationes in diplomata, quibus facta et confir- 
mata est fundatio monasterii Cremifanensis; auctore P. Silvestro Lang- 
hayder, professore scient. jurid. Academiae Cremifan., in einem Solio«* 
Bande 73 juridiſche und hiſtoriſche AbhandInngen enthaltend. Dem Cod. Fridric. 
find bier nur Die abweichenden eingeflammerten Stellen, die Uandnoten und der 
Sufch am Ende eminommen. 


(2) Nandnote: quos de Altah inferiore vocauit. 
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(3) Kandmote: Istud nune possident Floriani et nobiles de Volchenstorf. — Dirfe 
Stelle fpricht gegen Rocdhy=Sternfeld, der jenes Gebiet am Setfcher und bei 
Gaming fact. 


(4) Cod. Fridrie. als interlinear: „‚versus trvnse”, 


(5) Kandnote: que nune est filla in Waldnevnkirichen quam Viricus de Urvn- 
perch construxit, 


(6) Ober diefem Worte fteht im Cod. Fridrie. „GrYnzfvrt” und eine Kandnote fagt : 
hoc Lrdwicus pius infra legitur confirmasse et terminis designasse. 


(7), (8) und (9) haben im Cod. Fridr. über fidy die Angaben: Salzburgensis, 
Ratisponensis und Lavreacensis. " 


(10) Das dreißigfte Hegierungsjahr Chaſſtlos endigte am 18. Dinner 778, da fein Pater 
Otilo an diefem Tage 748 farb, und die indietio prima begann im September 777; 
fomit fänt die Zeit der Ausftelung in des zweite Halbjahr 777, das erſt mit dem 
24. März zu Ende ging. 

(11) Handnote: scilicet a lico Aumine usque anasum, 


(12) Vergleiche: Chronic. Laurisheim. apud Struvium T. 1. Rer. german. script. 
p- 89, und Meibomius Rer. german. T. III. p. 192. 


2. 


791.3. Ian. Worms. — Karl der Große beftätigt die Stiftung Thaſſilos. — 
Secundum priuilegium domim Karolı ımperarorıf de confırma- 
cıone fundacıonıf Chremfmunftr eromnıbufrebuffag 


Cod. millenar, major ante evangel. 8. Lucae. — Cod. Fridrie. Fol. 52. Nr. II. 8 


roLus gratia dei reye Francorum & langobardorum & 
(. romanorums fi pericinibuffacerdorum» uelferuo- 
rum dev Inquo noftrıf aurıbuf fuerint prolarg libenter ob audı- 
muf& eafın dei nomine ad effecrum perducımuf regiam confue- 
tudınem exercımuf & hoc nobiſ admercedem uel flabilrrarem 
regnı noftrı perrinere confidimus Igırurnorum fir omnıbuffide- 
libuſ noftrif preſenibuſ & fururıfqualiter uıruenerabilif FATeR 
abbafclemenriam regnı noftrı fuggeffit eo quod rassıl,o dudum 
baıearıorum dux monafterıum ınhonore fancrı faluarorıf ınfra 
uualdo noftro loco quı dıcırur chremisa ınpago nuncupanre 
dRungaos [Travngaev] nouo opere conftruere fecıffer arque 
percarrolam donarıonif loca alıqua ad ıpfam fancrum locum 
concefliffer inſupra dıczo pago uel ınfra memoraro uualdo, ıdeft 
sul,zwab- & sıcsab- LiusıLınsab & quicquicl ınrer duo flumına 
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qug uocanrur ıppbas effe cernitur nec non decanıa una de illiſ 
iſelauiſſuper quoffuerunt acrorefTaLıup Xsparuna, nec non 
fecuf fluuium quod dıeırur rbodicha, rrıgınra fclauof & terre- 
zorıum ficur adfupra dıcram decanıam perriner uel pbısso 
conıurauıt Hanno ® epıfcopuffeu Farer abbaſ fimul cum bLeo- 
DRo comırv X cbumserTo ıudıcn cırcumierunt infüper erıiam 
terram ıllam» ad Tbovichbam» X sırnıcamı quam ıllı felauı fine 
lıcenria TassıLon:ı ducıf fhrpauerunt ſimiliter & ınalıoloco quı 
uocarur sporsstal, terram ıllam que fimılı modo abfque lıcen- 
rıa Tassıl,om furt fhırpara quam cırcumierunt eiufmiffi sa- 
Lubbo uuanıl,o & gasrBer Tus» hominef tamen ınıpfo epore- 
sTalL, füper ıpfam rerram commanentef fi uoluerint · iam faram 
terramrtenere ad proferuiendum contra ıpfam cafam deı tene- 
ant fi uero noluerint liberi dliſcedant dedir eriam ad BETTIn- 
vab de ılla fonrana ufque ad fluuıum quod dıcırur aLsına ficur 
ıpfe Tassıl,o confignautt ufque ılla alpe ubı eıfılla [m] paftura[m] 
eoncefferatfimilizer & uıllam nuncupante alLLınchboua cum ın- 
zegrirare una cumapendicufuel adıacenruf uf & avdalsuro 
ılları capellam ınhonore fancrı marrını conftructam & rebur 
ıbıdem perrinenribur&ad sulzızab alıam geelgfiam» cum om- 
nıa fecum perrinenria & ad woropiLusa Tercıam geelenam 
cum rebuffecum perrinenribuf ın Towabgaos» Infupra ferıpro 
uero pago DRUNGA0S ınloco nuncupante aschaba umeaf duaf 
cum uiniætoribuſ duobuſ & ınalıo loco quı dıcırur rRaoroLa uı- 
neaftrefcumrribufumiarorıbufnec non pıfcaroref duo & ınfu- 
per alıof homines; uf qui apeſ preuiclent & fabroſ· vu Dee omnıa 
ſupra ferıpra adferır fer prefaruf FaTer abbafadparrem ante 
dieri monaſteru quiezo ordıne renere & poffidere fedquiaıam per- 
dıeri rassıl,om [Tassıl,omis] tradırıonem hoc fiırmirer & fta- 
bile mınıme permanere poterar ıdcırco perur ferenızarı noftre · 
ur denuo ın noftra glirmofina pernoftram aucrorırarem pleniuf 
hoe cırca ıpfum fancrum locum cedere arque confırmare debere- 
mufficuri & fecımuf Drecipientefergo ıubemufur ınfpecra ıpfa 
tradırıone TassıLom ficur peream declararur: ıra erdeincepf 
ualearfepe dicerufpa rer abbaffuıque fuccefforef quı fuerint re- 
etorefipfiufmonaftern fancrı faluarorıfperhoc noftre ferenırarif 
prgceprum arque confirmarıonıf donum cum omnı ıntegritate 
abfque ulliuſimpeclimento quiero rramıre tenere&Xpoffidere qua- 
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tenuſ noftriffururi ſiue ſſiue farurıf] remporibufpromercedifno- 
firgaugmenrumadıpfam cafam deı perenntter proficiant in aug- 
mentif K ur hec aucrorıraf firmior habearur uel perrempora 
Xpo propırio meliuf conferuerur manu proprıa fubrer firmauı- 
muf & de anulo noftrofigılları ıufimuf 

Sıgnum [monogramma] CaroLı glorıofiffim: regır 

ODara, u» Nonaf Januarın Anno incarna Tioniſ domins Dec» 
Lxxx vüir Indietione xtiit ® Anno xxuv regnı dominı CaroLı 
ferenffimiregif 

Acrum Wormacıs ın deınomine felicırer Amen: 


(1) Nur die eingeflammerten Worte, die Handnoten und Die Ichten Zeilen „Data III. 
Nonas Januar u. f. w.”’ find aus der zweiten Auelle dem Cod. Fridrie. — Hebri= 
gens ift diefe Urkunde abgedrudt bei Hettenpacher p. 28. Yadhımanr befpridyt 
fie p. 9, Straffer p. 182. 


(2) Kandnote: iam creatus in Salzberch post virgilium. 


(3) Bandnote: „non concordat cum precedenti”. — Das Jahr 789 ſtimmt nicht 
mit den andern Singaben ; die Indiction und das Megierungsiahr treffen aber 
zufammen und geben 791. 


3. 


802. März. Aachen. — Karl der Große beitätigt auf Bitten des Bifchofes 
Walderih nochmals die Gründung des Stiftes und vermehrt feine Be- 
fikungen. — Priuilegium domimı Karolı de confiırmacıone» 


Mefeript im,cehemal. Kapitels» Archive zu Paffau. — Cod. Fridric. Fol. 52. Nr. I. w 


J nnomıne fanctp er ındıuıdag rrınrrarıf KanoLus dei grarıa 
imperaror auguftuf Sı peririonefferuorum der iuftafer racıo- 
nabılef ad effecrum perducımus hoc nobif procul dubio er ad 
capefcenda regnı celeftif gaudıa er ad regnı noftrı ftabılırarem 
profururum lıquıdo credımuf Quaproprer comperiar omnıum 
fıdelium noftrorum prefenrium feılicer erfururorum ınduftrıa, 
qualırer dılecerufnofter Wal parıcus: fanczp Parauıenfifeccle- 
fig pryſul ueneranduf noftram ımperialem adır celfirudinem: 
rogando ur loca quae Tassil. dax Warorarıorum, rradıdır ad 
monafterıum quod ıpfe ın honorem Sancrı Saluarorıf ınfra Wal- 
dam noftram ın loco quı vocarur Chremsaa fundamenrif con- 
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Arupxır per carram noftre aucrorıranıfaugeremuferconfirma- 
remuf: hoc eftın pago Travngasv svl. xpach ersyppach: Liv- 
BiLinpacherquiequid ınzer duo flumma que uocanrur Ippbas 
effe cerniur · nec non decanıam vnam de ıllıffelauıf ſuper quof 
actoret ſunt TaLıvp erSpanuna, er xxx fclauof ıyxra flu- 
uum Todichæ nec non rerrirorium ad eandem decanıam per- 
tınens Vr Pbysso er Arno epifcopuf conmurauerunn, Infuper 
erıam terram ıllam quam felauı prope flamına Todicha er Sır- 
wıcha fine licencia Tassıl,omıs ducıffhrpauerund: Sımulızer er 
ın loco qui wocarur ESporssral, Sı uero ıllı felauı recrum cen- 
ſum er laudabıle ſeruicium facere uoluerint rerram ıllam poffi- 
deannfinauremliberi dıfeedanr-Derenzachs ueroerquicquid 
adeandem curtem pert ine lapıdem’ lacum ®) alsınzadiacen- 
tefque alpef cum omnıbuf ufibuß er ın nemore paftur porcorum 
nee non edıfıcıa, omnıque anno arborem Glecram nauem ad fa- 
cienclam AdEporssral, de eodem nemore fenum paftumqucer 
paſeua excftirpacionef fepra apum ercum omnıburf ufibus ficur 
Lsodro comefin beneficıum haburt · AL Linchboua cum omnı ın- 
tegrirare: ercum appendıcufuel adıacencuffus In Aschachba 
umneafduafcum uinmorıbugın RoroLa uineaſ rrefcum uinito- 
rıbuferibuß erfabrof ſeptem · nec non pıfcaroref quaruor er pro- 
curarorefapum quinque Vbıcumque erıam loca eıufdem mona- 
fteru foreftirnoftrifadiaceant paftum erpafcua nec non edıfıcıa 
incle kabeant fine cenfw Quod uero puf aurıbuf percipientefper 
interuenrum eıufdem ponrificıh er per frarrum adıdem mona- 
fterıum deo famulancıum imminentef neceffiraren eadem loca 
que TassıLo ad eundemlocum rradıdır ımperialı aucrorırare 
confirmauımuf er que per noftrı iuriſ donacıonemad preferıpra 
eiufdem monafteruloca donanda eranr donauımuf 

ESrur hec auc torrtaſ noftrg donacıonıf arque confırmacıo- 
nıfperfarura rempora credarur er conferuerur, manu propria 
firmauımuf eranulonoftro ınfignirı iuſſimuſ⸗ 

Sıgnum domnı KaroLı [monogrammal inuictaiſſimi ımpe- 
rarorıh 

Erchbanzald norarıuf ad vıcem Radom archıcappellanı 
recognou Dara ın menfe marcı Indicerione un Anno dominıcas 
incarnacınfdeccu) Anno xxı regnı noftrı Acrum aquıspa- 
Larıo felicrter in deinomine Amen» 
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(1) Diefe beiden Quellen weichen unbedentend von einander ab. — Die Monum. boica 
Tagen XXX. I. p. 380 über dieſes Dorument: Instrumentum iustum, si ad veram 
epocham referatur. Ea autem est Caroli Crassi, quod ipsum sigillum.... 
evineit; nam verissima epocha est concilium Aquisgranense, mense 
Martio 802 habitum, quocum anno et mense conveniunt episcopus Wal- 
dricus, notarius Erchanbaldus et archicapellanus Rado m. f.w.; danniwei- 
ter: Rescriptum esse hocinstrumentum, palam fit ex usu aerae christianae 
et apparentibus quibusdam rasuris ete. — Indirtion und Hegierungsjahr) flim= 
men weder unter fid) noch mit dem Jahre 802 zuſammen. — Uebrigens ift diefe 
Urkunde nur bei Buchinger: Befchichte des Sürftentbums Paſſau II. S. 481 
ganz abgedruft; feine Beleuchtung derfelben I. S. 82 ift aber Iheilweife irrig. 
Hund Metrop. I. edit. Mon. 293. ed. Rat. 195 und Hansiz German. sacral. 138 
geben fie nur im Auszuge, Dergl, auch: Excerpta Aventini apud Öfele I. 703. — 
vach mayr befpridyt fie p. 1% und 866, und Straffer p. 183. 


(2) Cod. Fridrie. „Lapidem lacumque Albine.” 
(3) Cod. Fridric. „DECLXXXI.” 


4. 


828. 22. März. Aachen. — Schenkung eines Gebietes im Grumwitengau 
an das Rloſter durch Ludwig den Srommen und Lothar I. — Priutlegium 
derebuf ın Svmerberch · 


Ein Paffauer Traditiond« Eoder aus dem 13. Saec. — Cod. Fridric, Fol. 52. Nr. III. (1) 


n nomıne dominı dei er faluarorıf noftrı Jeſu Chrifı DLvvowı- 
Fr: Mer DLorbarıus® dıuma ordinante promdenria ımpe- 
raroref auguſtu Sıerga loca diuino culruı mancıpara, ımperaalı 
more beneficıa largımur oporruna, ıd nobiſ procul dubio adftabı. 
Lrratem ımperi noftrı er anımae falurem proficere mınıme dubı= 
ramuf Igreurnorum effe uolumuf cuncriffidelibuffancre deiec- 
elefie er noftrif prefenribuf fcılıcer er fururın quıa ad depreca- 
cionem dılecri fılu noftrı Lvvowicı Regıf Baiorarıorum» erGe- 
roLdı ® comırif eonceffimuf cuıdam monafterio noftro cuıuf vo- 
cabulum eft Chrsmisa, quod eft conftrucrum ınhonore er ve- 
neracıone dominı er Saluarorıf noftrı Jeſu Xpr firum ın pago 
Trvugows ubıprefenri tempore wır uenerabilif‘®) Sıgsbandus 
abbaf preeft er monachıfıbıdem per vempora degenribus quod- 
dam rerrırorıum quod eft ın pago Grvnzwın 9) ıgxra monzem 
Svmarssrch quod ufque modo ſerui uel fclauı eıufdem mona- 
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fteru ad cenfam renuerunn quıa ad parrem comırif ") folueba- 
zur ubı erıam monachı prefaro monafterıo ecclefiam er domor 
ercererea edıfıcıa conftruxerunn, Quod rerrrrorıum ıma rer- 
minarur: Incıpır enım ex plaga orientali a Svmerperch ficur 
mıı G,srol,pı defignauerunT, ufque ın Orsiısma ad locum quı 
uocarur DobogapLsichim: ®) er ınde ſurſum ufque ad rerriro- 
rıum epıfeoparuf Ececelssıs Paraussasısı er axınde ad plagam 
auftralem ufque ın'Denwrunnum: Deinde ex parte oecıdenralı 
ufquead eum locum ubı FLinspach exır de fılua a parte aquı- 
lonıGficur ıpfa filaa pergir vfque iam dıcerum monrem quı dıcı- 
zur Svmerperch’Memoraro veroterritorio quant umque ınfra 
ſupra ferıprartermimnacıone eonfifhr faluıframen proprieraribuf 
lıberorum Sclauorum: reliquum quiequid ınfra hafrerminarionef 
prefenriı rempore ad partem comırum perrinebar; omnıa fupra 
dierimonafteru Chremise, per hanc noftram aucrorırarem pre- 
fenralırer rradımus er de noftro ıure ın ıuf er donarıonem eıuf 
tranffundımus ıra uidelicet ut quiequıd de prefarıf verriroruf 
ob urılırarem er profecrum preferipri monafteru recroref er 
miniſtri eiuffacere ueliudıcare uoluerint libero ın omnıbufpori- 
anturarbırrıo facıendı quiequid elegerint · 

ESrur hec aucrorıraf noftrıffururıfque Temporibuſ domıno 
protegente ualear ınconuulfa manere manıbuf propruf noftrıf 
fübrer firmauımuf er anulı noftrı impreſſione fignarı ıuffimuß 

Sıgnum [monogramma] DPLudowici ſereniſſimi ımperaro- 
rı6 Sıgnum [monogramma] DLoraru glorioſiſſimi ımperarorif 
Aug uſti · 

Durandus Draconuf ad uicem FRIDAgISı recognoun Dara 
xv Kalend» Aprılif Anno Xpo propicio xv ımperu domnı Lu- 
dowiei fereniffimi ımperarorıß er Lorbaru vv Indierione vu 
Acrum Aquısgranv palacıoregio ın dei nomine felicırer Amen» 


(1) Bereits abgedrudt bei Nettenpacher p. 305 ferner in den Monum. boic. XXXI. 
p. 5% ebenfalls „ex tribus antiquissimis libris copial. episcop. patav. 1. 
f. 11 — U. 1.37 b und IH. 1.43.” Die Abweichungen des Tertes find unbeden- 
tend. — Pol. Vach mayr p.17,und Straffer S. 135, Die Streitfrage, weldye die 
£age von „Grunzwiti” anregte, ift am volftändigften bebandelt in Hormanr's 
biftor. Tafchenbuche 1813, S. 25 — 39. — Anderer Anſicht als Diefer it v. Pall- 
haufen: Aachtrag zur Urgefchichte von Baiern. Münden 1815. — Pol. andy: 
Baierns Gaue von Karl Heinrich Ritter von Lang, 5. 133 und 13%, Serner: 
Carl von Spruner, Boierns Bauen 5.96, 97. 

(2) Cod. Fridrie. inder Zwiſchenlinie: „I. pius”. 


(3) „Filius eius primogenitus”. 

(+) „Seilicet in Wawaria post Tassilonem”, 

(5) Monum. boic. „„Honorabilis”. 

(6) Monum. boic. „Grunzwiti”; im Cod. Fridrie, ebenfalls ‚„‚Grvnzwiti”, in 
der Zwiſchenlinie aber „Grvnzwirt” und als Handnote: „„quod fundator de- 
derat. sed in priuilegio confirmacionis Karoli non fuerat nominatim ex- 
pressum. vel forte a Karolo vel Geroldo detentum,,idem hic dat et con- 
firmat”, 

(7) Cod. Fridric. in der Zwifchenlinie: scilicet Geroldi, qui forte vsurpauerat. 

(8 

(9) Cod. Fridrie. Uandnote: „eirca annum domini DECCXXVIN"; damit fom: 
men auch Indietion umd Begierungsichr überein. 


Monum. boic. „‚pleichun”, Cod. Fridric. „‚plaeichinn”. 


= 


5. 


877. 28. Jun. Banshofen. — König Karlmann weifet dem Botteshaufe 
an dem Sprazafluffe und bei Schmida Liegenfhaften zu. — Priuslegium 
de rebufinter Sprazafer Smidha> 


Paſſauer Traditions:Coder. — Cod. Fridric. f. 53. Nr. &. m 

nnomıne fancre er ındıuıdue trınırarıt Karlsomanrus di- 

— 1 fauente gracıa reye Sı erga loca diuino culruı manci- 
para» regalı more beneficialargımur oporrunand nobiſ procul du- 
bioadftabılıearem regnı noftrı er anıme falurem proficere mını- 
me dubrtamuſ· CJuaproprer nouerrt ınduftrıa omnıum fıdelium 
fancre dei ecclefie noftrorumque uiclelice prefenrium er furu- 
rorum · quoniam compuncrıamore dıuıno quedam loca noftre he- 
redrrarıfad monafterıum quoduocarur&brsmisa, tradımuf que 
quamuıf nobıliffimufparer nofter dıue memorıe Lvoowıcus rex 
adıdmonafterıum donarerı ramen nullo aucrorrearif fue pre- 
cepro confırmaueram ıdcırco complacuır regalırarı noftrer pro 
remedıo anıme prefarı bearıffimi genitoriſ noftrı ernoftrer hanc 
ıpfam donarıonem per prefenrem aucrorıwarem noftram confır- 
mare quatenuf perperualiter firma et ınconuulfa permanean 
Tradımuf ad prefarum monafterıum per hoc prefenf precep- 
zum noftrum, rerrirorium quoddam ıuxra fluuium qui dıcrrur 
Sprazab: quoda capıre ab eo loco ıncıpır ubı unuffonfin loco quı 
Benwinwanch dicertur ınrrar ın Sprazamı er fie ınrer duaf 
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Sprazas ufque ıneum locum ubı ıpfe due Sprazs ſimul unum 
curfum facıun® Doc ıgırur torum ficuriam a duobufcomrmbuf 
Ararboro & ErnusTo cırcum equrrarum fuerarı cum omnı 
integrrcare ad prefarum monafterıum Cbremisa, quod eft ın ho- 
nore dominı erSaluarorıfnoftrı Jeſu Xpi conſtrue tum rradımuf 
arque donamus er denoftro iure in iuſ er domnarıonem eıufdem 
monafteru zranffundımus rea uıdelicer ur quicquıd de prefarıf 
rebufob urılırarem er profecrum preferipri monafteritrecroref 
er miniftrı eiuſ facere vel ıudıcare uoluerinn libero in omnıbuf 
potiærtur arbıerio facıendı quieqund elegerinn Aliud uero rerrı- 
Torium rradımufadıpfum prefarummonafterıum ſub ſimili confır- 
marıone: in loco qui cdicrtur Smivaba, cuiuſ rerminuf a Dannu- 
Bio ubı unuffonf emanar ex una parte incipi · erfic uadırın eum 
ufque locum ubı dıcırur Wachreim Doc ergo torum ficur dyxı- 
muf erficurhoc WiLbeL, mus comefquondam ad ıd monafterıum 
eircuT arque fignaumm exe noftra poreftare ın poreftarem eruf- 
dem prenominarı monaftern fecurırer zradımufı quarenuf rec- 
Torefficuriam dyeimuſ eıufdem ecclefie liberam poreftarem ad 
urilrtætem eiuſclem locı fancreque congregarıonif ın omnıbuf ha- 
beant ınde facerer quiequid elegerınn nullo unquam fucceffore 
noftro ırrumpente uel inquie Tante · fed deo auxılıanre perpe tuiſ 
temporibuſ firma inuiolabiliſque kec donarıo permanear Qua- 
propter ur firmiorem ın deı nomıne oprinear firmirarem manu 
propria noftra fubrer eam confırmauımuf er anulı noftrı uimpref- 
ſione fig ılları uffimuß 

Sıgnum[monogramma]domn: KarLomannı ſereniſſimi regıt 

Baldo namque cancelarıuf ad uicem DioTmanı recognoun 
Dar uw Kal Juli» anno Xpo propicio prımo regnı domnı KanLo- 
mann fereniffimi regiſ· Indierione viir ® Acrum Rantss- 
dorf ® Gurte regia⸗ In dei nomine felicırer Amen» 


(1) Abgedrudt bei Hettenpacder p. 32, frei nach der zweiten Auelle; ferner 
monum. boic. XXXI. p. 103, welche den Paffaner=Copisiblichern folgten. Die 
Pariationen des Tertes find nicht der Erwähnung werth. — Vgl. Pachmayr p. 19 
u. 867. — Straffer 5. 196. 


(2) Diefe Indiction fordert zwar 876; es Tann aber Fein anderes als das folgende 
Jahr angenommen werden, weil Narkmanns Pater Ludwig der Deutſche erfi am 
28. Auguft 876 zu Frankfurt farb und bier deffelben als eines Verfiorbenen 
gedacht wird. 


(3) Cod. Fridric. „‚Ratensdorf”, 
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6. 


877. 3. Dec. Oeting. — König Rarkmanns Schenkung mehrerer Buben zu 
Alburg und „Epilinga.” — Priuilegium de Albenburch: 


Cod. Fgidrie. f. 53. Nr. v. V 
n nomıne fancre er incliuidue rrınrmans Karlomannus dı- 
una fauente gracıa reye Sı cırca cafaf er monafterıa deı be- 
neficıa oporruna non defiftimuf agere non folum regıum morem 
decenter ımplemuf uerum ecıam ererne bearıtudinif premium 
nofpromereri incle liquido credımuf Qua proprer norum frromnı- 
buf fidelibuſ fancre dei ecclefie noftrifque feılicer prefentibuf er 
fururıf quomodonofpro dısını cultufamore: erreuerencıa fanc- 
Torum ıllıuf eogirauımufquafdam refproprierarifnoftretradere 
ad snonafterıum quod dıerrur Chremisa, quod effe cernırur ın 
honore Saluarorıf dominı noftrı Jefv Xpi- ın pago quod dicit ur 
Trvngows Sr hoc eft quod ılluc rradıdımus ıd eft kvbaſ 
quinque 1acentefin pago nuncupanre TVnabgows: ın uılla que 
uocarur Al,surch; er Barfchalcum unum cum huba fua» ın loco 
quı diertur Fpılınga> cum verrifculrifer ınculrıp agrıf prarıf 
paſcuiſ· filuıfaquıfaguarumve decurfibug eromnibuf adıacencuf 
erperrinencuffuß Dec aurtem omnaexınregroad prefarum mo- 
nafterıum per prefentem aucrorıarem noftram rradıdımus ar- 
que de ıure noftro ın ıufer dominacıonem eıuf ea rranffundımuf 
ur ab hodıerna dıe er deincepf; ob redempcionem anımenoftreer 
anımabufgentrorifer genirriciıf noſtre · necnon eranıma dulcıf- 
fime conıugıf meer ılluc perperualiter perrineam errecrorefer 
prepofiri monaftern ıllıufınde facıanr arque dıfponant ad vrali- 
zarem eıuf fecundum quod eif placeanı nullo unguam fucceffore 
noftro hanc tradıcıonem noftram irrumpente uel ınquierantrer 
fed deo auxılıanre perperuiftemporibuffirma erinunclabilifper- 
manearı Sr ur hec aucrorıraf largicioniſ noftre per cuncra fu- 
tura fecula inuiolabilem ın deı nomıne obrınear uigorem manu 
proprıa noftra fabrer eam confırmauımuf er anulonoftro affigıl- 
lare ıuffimuß 
[Chrismon] Sıgnum dom: Karlomansı [monogrammal 
puffimi regiſ⸗ 
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Bal do cancellarıufad uıcem TbsoTmanrı cancelları reco- 
gnour Darum u nonaf decembreß anno X po propıcıo ir regnı 
domını Karl,omammı ınuıcriffimi regıfın Wawarıa er ın Ira- 
lia· Indierioner via ®) Acrum ad OsTıngas curre regıa, In deı 
nomıne felıcırer, Amen» 


1) Befannt gemadyt durch Hettenpacer p- 34. — Dal. Pachmahr p. 19, 
Straffer S. 197. 


(2) Bandnote: „„Notandum quod Dominus Rvgerus episcopus Patauiensis pro 
hiis prediis Waeizchirchen dedit”. — Siebe die Urkunde vom 17. Der. 12835. 


(3) Kandnote: „error est in Indietione”. Sie follte XI. beißen. 


— 


‘. 


879. 10. Sebr. Oeting. — König Karlmann beflätigt die in einer »Hube 
und Grundftüden zu Lindhart beitehende Gabe des Diacons Ehunibert. — 


Priuilegium de Linrharr: 


Cod. Fridric. Fol. 53. Nr. VI. |) 
“pn nomıne fancre er ındıuıdue rrınrrarıp KarlLomannus dı=- 
2 fauente gracıa rexc Sı apraf urılefque complacıracıo- 
nefinter ecclefiafdeı er nobilerquofque confenferımus non folum 
inde refecclefiarumfubleuarı credımufpuerumerpremıa ındeno- 
bıfererna prouidere liquiclo conficlimuſ⸗ Qua proprer nouerit ın- 
duftria omnıum ficlelium fancre dei ecclefienoftrorumque prefen- 
cıum er fururorum: qualrter quidam uenerabilifdraconufnofter 
nomıne Cbvmizsr Tusı ad monafterıa princıpum noftrorum nobıf- 
cum complacırauım Tradıdır ıraque prefaruf Chvmser tus 
admonafterum Obrsmiss quod eft conftrucrum ın honore Sal- 
uarorıf preter agrof prara er filuap hubam unam quam emerar 
ın loco quı dıecırur Lin Tbard» quarenuf ıpfa hyba cum duobuf 
mancıpıuf er decemarmenriß cum porcıt xx" eroubufroridem 
poft finem uıre fue fecurırerad am memorarum monafterıum ea 
fıquidemracıone ur ıllı per preceprum noftre aucrorırarıfufque 
in finem urte fue ın proprierarem donaremupquiequid ın noftrum 
beneficium de ıpfo monafterio Cbrsmiss: ın iam dıero loco qui dı- 
eırur Lınrbard habere urderur: ıd eft hrbe due: cum curre er 
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edifieuf cum mancıpuf uTriuſque fexuf cum agrıf filuf prarıf 
paſcuiſ· aquiſ uuſ er inunf er cum omnıbuf que ın eodem loco ad 
fepe dıerum monafterıum ıufte erlegalırer perrinerent N ofau- 
tem eiufpericionefiuftaf er urilef ex urraque parte cognofcen- 
tet; dedimufillı cuncraf prefarafrefcum omnıbufque ıbı ın bene- 
ficium priuſ kabebat · quarenufea omnıa ın proprierarem urrefue 
tanrum habearı arque poffidear cum omnıbufgquefirifet ınquı- 
fırıfearumdem rerum pertinencufß Doft finem uero urte ſue ple- 
nırer arque fecurırer cum predıcra complacrracıone non folum 
ſua tradıcıo uerum ecıam ıpfa noftra largıcıo huf uerbif ficur 
predicrum eſt · ad prefarum monafterıum er locum fancrumre- 
dea» Gr ur hec aucrorıraf noftre complacıracıonıf per furura 
tempora firmiter habearur: manu propria noftra fubruf cam fır- 
mauımuß eranulo noftro figilları iuſſimuſ⸗ 

Sıgnum [monogramma] Karl,smannı inwieriffimi regıt 

ODavalwwus norarıuf ad uıcem TbsoTmanrı recognoun 
Darum um ıduf februaru anno iv regnı KarLomannı ferenıffimı 
regiſ ın Wawarıa ın Tralıa iv Indierione xw ®) Acrumad Os- 
Ting curte regıar In der nomıne felıcırer, Amen» 


(1) Zu finden bei Uettenpacher p. 35. — Pol. Pachmayr p. 20, Straffer 
5. 19. 


(2) Nandnote: „eirca annum domini DCCCLXXVII”. — Die Indiction verlangt 
aber das Jahr 879, dem and) die Hegierungsiabre entſprechen. 
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8. 


888. 3. Jan. Hegenshurg. — König Arnulph übergibt dem Biofter als 
Eigenthum den Sof Henhofen genannt. — Primlegium de Nıwanhova- 
de Papılindorf. erde Cıdalarn- 


Cod. Fridric. Fol. 5. Nr. vIt. 


pn nomine fancte er ındımıdue zrınızarıf- ÄRNyLFyS dımma 

fauente gracıa rex- Sı locıf deo dicatiſ aliquod noftrı füffra- 
gu folamen contulerımuf: ıd nobif er ad ftarum regnı noferı erad 
perperuum augmentum profururum effe credımuf- Ojua proprer 
nouerit omnıum fidelium noftrorum prefencium arque fururorum 
follercıa - qualırer nofpro remedıio anıme noftre- nec non uene⸗ 
rande memorıe gentorif noftrı Farıomannı ferenıffimi regıf- 
anıque noferı Lvowıcı anımabuf: quafdam ref proprie tatiſ no- 
Pre ın pago T'RYNGAWE iuxta fluuium CureMmisa. ad monafte- 
rium eiuſclem nominiſ · conftructum ın honore Dominı noferı Jefu 
Xpi sure perperuo ın propriezarem donauımuf- hoc eft currem 
uocabulo Newannova. cum omnibuf ad eam rıre pertinentibuf" 
beneficuf: mancıpuf: edificuf: zerrif eultıf er ineultiſ· pafeuıf 
pratiſ filmf. aquarumve decurfibuf- mobilibuf er immobilibuſ · 
quefitif er inquiſirtiſ· exitibuf er regreffibuf. uuſ ex ınuuf. fore- 
ſtiſ foreftarıfque arque omnibuf interiuſ exteriufque ılluc per- 
tinentibuf: excepro quod prıiufuenerabili abbarı PyrcHarno apud 
ParıLynvorrf ın bene ficium conceffimuf: erga FAarRoLyM impera- 
zorem ın proprıe poreftarı[ porcıonem acquırere: M er quod SnEL- 
PERONI abbati ad CıpaLarın ın orıenralı latere Nezuueach do- 
navimuſ · Cerera quoque exıntegro er per omnıa ad ſupra dıerum 
cenobıium Saluarorıf noftrı Jefa Xp̃i ralı immunitatiſ noftre pre- 
cepro ın perperuum donare uolumuf: ur nullufiudex publicuf aut 
queliber perfona ex ıudıcıarıa poreftare. fupra dietam curtem 
aut loca uel agrof fer reliquaſ poffeffionef- nel que deincepſ uniuſ 
ipſiuſ eurzef- dınına pieraf auger: uoluerrt · ad caufaf iucliciario 
more andıendaf exıgenda. nel freda aut nadıa. fev manfionef 
nel praxaf facıendaf: aut fideiuſſoreſ zollendof: aut hominef ram 
ingenuofquam feruof per terram ıpfinf curtiſ· er fuper omnıa cırca 
ad eum pertinencıa commanentef: ınıufte dıftringendof: aut ullaf 
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reddibicionef- aut illiertaſ occafionef requirendaf- ullo umquam 
zempore ıngredı audeat · nel ea que fuperiuf nomınara funt peni- 
zufexigere prefumar- fed liceat eandem curtem er ref ılluc refpı- 
cıentef: ſupra dieri cenobii habere abbarem · euıuf uocabulum eft 
CurEMmISA:- ſub rali immunrtactiſ noſtre defenfione · fuccefforum- 
que noſtrorum · ficut cerera cenobia · que roboratum noſtre ım- 
munrtatiſ preceprtum · predecefforumgue noftrorum habere nof- 
cuntur · Erquod omnıno fifeuf nofter exınde fperare pote rat · hoc 
zorum pro ererna remuneracıone noftra ac genitorif noftrı auıque 
noftrı ad ſupra dietum monafterium iure perperuo donare uo- 
lumuſ · nullo fueceffore noftro umquam alıaque perfona inquie- 
zanze: Erur hec aucrorızaf noftre donacionıf firmior habeazur 
er ab omnıbuf fidelibuf fancte ecclefie er noftrıf ueriuſ eredatur · 
ac dıligencimf conferuerur. manu propria noftra fubrer firmanı- 
muf- er anulı noftrı ımpreffione figilları ınffimuf: Signum [mono- 
gramma] domini Arnyırı glorıofiffim: regıf- 

ÄLBEerTus cancellarıuf ad vıcem’V'BEOTMARI archycancellarıı 
recognout. Darum. 111- Nonaf Januarıaf: anno ıncarnacıonıfdomını 
vccẽ · ıxxx- vull- In dietione VI. anno prımo regnı ÄRNYLFI fere- 
nıffımı regıf- Acrum REGENnsPurRcH: ın dei nomıne felicızer- Amen- 


(1) Abgedrndt beiiettenpacyer p. 36. Pal. Padhmanr 210.23. Straffer 201 0.203. 
(2) Bandnote: „hie videtur innui quod abbates tunc fuerint altioris condicionis 
quam nunc.. et infra euideneius declaratur”, 


9. 


888. A. Ian. Kegensburg. — König Arnulph erweitert die zu Meuhofen 
gemachte Schentung an Liegenfihaften. — Jrem de eodem eıufdem 


priuilegium · 
Cod. millenar. minor ante evang. 8. Marci. — Cod. Fridrie. Fol. 64. Nr. van." 


n nomine fancıe & ındınıdaug rınızauf- ÄRNoLFys dınına fa- 
ie elementia rex- Si loeiſ deo dicatiſ aliquod noftrı fuffragu 
folamen contulerimuſ ıd nobiſ X ad ſtatum regnı noſtri X ad per- 
peruam beatıtudınem promerendam profururum effe manıfefte cre- 
dımuf: ua propter nouerit omnıum fidelium noftrorum prefen- 
zıum feılicer arque fururorum ınduftrıa qualizer nof proremedıio 

3 
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animg noftre nec non uenerandg memorig proanımabuf'parrıf'noftri 
Farıomannı uiclelicer ferenıffim: regıf auique noferı nypoyyicı 
puſſimi regıf quafdam ref proprietatif'noftrg INBAUYARIAE partı- 
buf firaf ınpago TRUNGOUQyE admonafterıum CHREMISA aflumıne 
eınfdem nominıf ıbıdem fluentiſ ſieur dıerum ın honore ſaluatoriſ 
domnı noftrı ıhu Xp̃i conftructum ıure perperuo inproprietatem 
donanımuf: hoc eft curtem unam NIUYANHOYA noncupartam cum 
omnıbufad eam rıre pertinentibufeum benefieufilluc afpıeientibuf 


mancıpuf edifieuf zerrifeuluf & ınculuf agrıf pratiſ campıf pa- 


ſeuiſ fore ſtiſ omnıbufque foreftaruf X uenarorıbufguorum princepf 
FYONDIMYH®) uocarur filuif- aquiſ aquarumue decurfibuf'molen- 


d iniſ piſeationibuſ & pifearoribufuuf & inuufexruibuf X redırıbuf 
quefiuf& inguirendif mobilibuf X ımmobılibuf'nıhil ıinde extra dı- 
mirtentefexceproquod prıufpyrgnarno fidelinoftro&sneLLonı®) 
eıuflem monafteru abbarı perprgceprum donætum eft- Er ıuffımuf 
inde hoc noftre auctoritatiſ fieri precgprum perquod decernımuf 
arque iubemuſ ur abhodıerna die X deincepf hee donarıo noftra 
nullo ınguierante fed deo auxiliante peromnıa fecula firma & fta- 
bılıf perfeuerer abbarefque ıpfinfcenobu poreftatem habeant pro- 
communı urılırze omnıum fratrum ıbıdem domino famulanrum 
eafdem ref ıra ordınare arque dıfponere ur ıllıf placuerit- fine 
alicuiuſ perſonę uım ınferentif obftaculo. Er ur hec aucrorırauf 
noftrg conceffio pleniorem ındeı nomıne obrineat firmitarem ıdem 
preceprum propria manu firmauimuſ — noſtro A 
wnffımuf- 

Sıgnum domnı — [monogramma] gloriofiffimi regiſ · 

ASBERTUS cancellariuſ aduicem vIEOTMARI archıcancellarıı 
recognoui · Dara 11- Nonaf- Januarıı. Anno incarnationiſ domını 
pccc· LXXX- viii · indıer. vi · Änno 1. regnı Ärnourı- ferenıffim: 
regıf- Xctum REGENESPURG ındeı nomine felicıter Amen: 


(1) Die Monum. boic. batten als eig drei Paffaner=Eopisl= Bücher, deren 
Eert von diefem wenig verſchieden if. S.XXXI. I. p. 118.— Sonft enthält fie 
auch Hettenpacher p. 38; Oefele Aa Avent. I. 705. a. et b. nur im 
Auszuge. — Vergleiche auch Vachmayr p. 23. Straffer S. 203. 


(2) Cod. Fridric. „Fvndimuh”. 
(3) „Snelperoni”, 
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888. 5. Ian. Vegensburg. — König Arnulph befreit die Güter des Kloſters 
zu Neſſelbach vom Lehennerus und macht fie zu freiem Eigen. — Priui- 
legıum de Nezzilpach er aluf boniſ ın comrrazu Arboniſ ſiriſ 


Copialbücher von Passau. — Cod. Fridrie. Fol. 5%. Nr. vom.) 


n nomine fancte er ındınıdue triniratiſ· ArnoLrfys dınına 

fauente clementia rex- Sı clerıcorum arque famulorum Xp̃i 
uorıf de rebuf fuperno munere collauıf- quuddam folacıı preben- 
zef- clementer annuere ftuduerimuf. apud dominum remunera- 
zorem omnium · premıa fempirerna nof proinde adıpıfecı poffe mı- 
nıme dubitamuf: Qua propter comperiat omnıum fancte deı eccle- 
fie fidelium noſtrorumque · prefentium ſeilicet ac fururorum ın- 
duftria- qualiter SNELPERo uenerabilif abba monafteru. ad locum 
quı diertur CHREMISA- quod eonftructum fore dignoſeitur · ın ho- 
nore fanctı Saluarorıf mundi · precaruf eft celfitudinem noſtram · 
ur eı quandam porentie regalıf cauſam · quam ıpfe priuſ in bene- 
ficium haburt ın proprietarem concederemuf: Nofautem ob amo- 
rem. er pro gratıffime fue ſeruituriſ fre quentatione · petitioni- 
buf eıuf affenfum prebentef- dedimuf ıllı quiequid antea ın loco 
Nezzııapacn® dıero iuxta rınum quı diertur CHREMISA ıpfe ın 
bene ficium zenuit- ın comıtatu ÄRBONIS ın pago "Ü'RYNGOWEnun- 
enparo- cum omnı integritate iure perperuo ın proprierarem cum 
eurubufer cafıf: aluſque edıifieuf cum mancıpufurriufgue fexuf- 
zerrif euluf er ınculuf: pratiſ · paſeuiſ· campıf. ſiluiſ· aquf- 
aquarumue decurfibuf- molendinif. piſeationibuſ · uineiſ· ſaltuum 
finibuſ · uufer inuiiſ· exruibuferrediribuf. mobilibuſ et immobili-⸗ 
buf- queſitiſſet inquirendiſ· er cum univerſiſ appendicufer adıa- 
cencuf ad ıpfam proprietatem iuſte legırrimeque reſpicientibuſ· 
zorum ex ınzegro quicquid diei uel nominarı poreſt · quod ılluc 
recre pertinere cenferur. de noftro iure ſibi ın ıuf ex donatio- 
nem donauımuf: ertradıdımuf: eomidelicerenore- ur deincepf de 
prefatıf omnıbuf fecuram habeat poreftarem- quicquid fib: placue- 
rır facere - nullo inquie tante · fed deo propiciante hec donxtio no- 
ftra poreftarıue eonceffa- et per hoc prefenf preceptum noftrum 
roborata - firma ftabılıfque ın erernum permanear- Er ur hec auc- 
torızaf largrtioniſ noſtre per cunctafuccedentium temporum cur- 
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rıcula plenıorem ın der nomıne obrineat firmitatiſ fecurırazem 
manu proprıa nofera ſubruſ eam confirmanımuf. er anulı noftrı 
impreffione ınffimuf inſigniri - 

Sıgnum [monogramma] domn: ArnoLfigloriofiffimi regıf- 

Assertys®ecancellarıuf ad uıcem’T'HEOTMARI archıcapel- 
lanı recognoui · Dar- Noniſ· Januarıı: Anno dominıce ıncarnacıo- 
nıf nccc- ıxxxvin- Indictione vi · Anno regnı domnı ÄRNoLFI pııf- 
fim regiſ i1. ) Actum Regina Ciyirare®ın der nomine felıcı- 
zer. Amen. 


(1) Aus erfteren copirten audy die Monum, boic. XXXI. I. p. 1205 — aus leh« 
terem Uetten pacher p. 39. — Ein Auszug davon bei Oefele l.c. 1. p. 705 a. — 
Dal. Vach mayr p. 23. Straffer S. 20%. 
Der Cod, Fridric. bat folgende Abweichungen : 
(2)_Nezzilpach. 
(3)in deri3wifcyentinie: Albertus. 
(4) „primo” was and) das richtige Jahr iſt. (Pgl. Mon. boic. l. c. not. b.) 
(5) in der Zwifcyenlinie: „i. e. Ratispona”, 


11. 


888. 1. April. St. Florian. — König Arnulph fehentt nad) Hremsmünfter 
drei Buben am Bache „Scalaha.“ 


Der Lonstorf. Traditions- Codex von Passau. Fol. 68. a. m 


n nomıne ſancte er ındınıdue zrınırarıf- ArNoLFus dınına or- 

dınante Clementia rex Sı facerdortum deı precarıbuf prefer- 
zım eorum qui nunguam noftro defuere obfequio affenfum prebe- 
muſ non folum regalem morem decenter ımplemuf: nerum erıam 
ardemuorefab hoc nunquam ceffare efficımuf- Cuapropter noue- 
rır ommum fidelium noftrorum prefentium feılıcer arque fururo- 
rum ſollertia · quia nof SNELPERoNI uenerabılı abbarı noftro pro 
erernitatiſ ganduf acquirendiſ· grazeque ſeruiturtiſ ſue meriuf- 
quafdam ref proprietatiſ noſtre ın proprium conce ſſimuſ · Hoc eft 
ref Hobaf Dominicaleſ iuxeta rınum SCALAIMA · in comitatu AR- 
BONIS · quaf priuſ duo felanı WARTMAN & SnXo nuncupati · tenue- 
runt · cum omnıbufad ef iufte pertinemubuf: zerrıf cultıf er ın- 
eultıf- agrıf. pratiſ· campıf: paſeuiſ· ſyluiſ · aquıf aquarumque 
decurſibuſ· uineiſ· uiiſ er inuiuſ· egreffibufer regreffibuf: mobı- 
lıbufer immobilibuſ· et iuſſimuſeilem SNELPERoNI hoc noftre re- 
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galitatiſ ınde fıer: preceprum per quod uolumuf firmiterque ıu- 
bemuf- ur ın omnibuſ qua ıllı ın poreftarem zradıdımuf: lıberam 
habeat poteftarem habendi · donandı. uendendi · commurandı. nel 
quoclcunque ex huf elegerit agendum abfque alicuiuſ comradı- 
cemufobftaculo. Et ar hec donationiſ noſtre aucrorızaf plenıorem 
ın der nomine frabılızarem optınear. manu proprıa eam firmanı- 
muſ · anulıque noftrı ıimpreffione ſigillari ıuffimuf: 

Sıgnum [monogramma] domnı ARnoıfı inuicriſſimi regiſ· As- 
BERTUS Cancellarıuf ad nıcem’I'ueormari Ärchicappellanı re- 
cognoui · Dara. Falendıf. Aprılif- Anno dominı incarna tioniſ. 
Dccc- LXXX- vill- Indierione- vi · anno ÄRNoLFIregifi.- Actum ad 
monafterıum. S · Fiorianı marurıf Chrifti felicıter Amen. 


(1) Siebe auch Monum. boic. XXXI. I. p. 126. — Yahmayr emthält diefe Ur⸗ 
Funde p. 868. — Sonft nady Aventins Auszug bei ®efele 1. c. 705. a. — 
vsl. Straffer 5.204. 


12. 


888. 13. April. Begensburg. — König Arnulph erflärt die von feinem 

Caplan Zazco zu Wels befefiene Lehen als freieigene Güter und ermäch- 

tigt ihn, fie teſtamentariſch Kremsmünſter zu verſchaffen. — Priuilegium 
de rebuſ in Welaſ uel Welf: 


Cod. Fridrie. Fol, 55, Nr. Xx. 


n nomıine fancte er ındınıdue zrınızarıf. ÄArnyL£ys dıuına fa- 
— Basen grætia ferenıffimuf rex. Sı deuotiffimorum er nenera- 
bılıum elerıcorum dıe noctuque ın noftro anhelancıum feruıcıo 
curam gerimuf- er alıquıd eıf de temporalı proprietaze noftra do- 
nare fruduerimuſ premia uite ererne inde nobiſ prouenire liquido 
eredimuſ · Qua propter omnıum fidelium noftrorum prefencium 
feılicer arque fururorum cognoſeat prefencıa. qualiter nof cui- 
dam uenerabili er relıgıofo cappellano noftro ZaAzconi: interuentu 
procerum fıdeliumgque noferorum. nec non er obaffıduum er bone 
fidelitatiſ fue ſeruicium · raleſ caufaf ſicut hactenuf ad Weias 
habuıt ın beneficium. ommbuf dıebuf urte fue conceffimuf ın pro- 
prıum - ıdeft cum ecclefüf er edıficuf- cum manfif er benefieuf- 
cum mancıpuf unuerfif urrıufgue fexuf- omnıbufgue decimacıon:- 
buf. cum zerrıf er agrıf euluf er meultiſ· campıf paſeuiſ pratiſ 
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ſiluiſ aquiſ aquarumue decurfibuf- molendinıf piſcacionibuſ · que- 
ſiriſ er inquiſitiſ · uel cum omnibuf iuſte er legırrıme ad ıpfam 
cappellam pertinentibuf: nıchıl extra dımırrentef: fed torum ex- 
integro de iure er donacıone noftra eı ın ıuf er donacıonem per 
hoc prefenf auctorrtatiſ nofere preceprum: plenıter ın Xpi nomıne 
confirmatum donamuf- tradımuf. arque tranffundımuf. ea feılı- 
cer racıone. ur ıpfe fecurırer ea omnıa tenear arque poffidear- 
quamdıv deo opitulante uiurt · er poreftarem habeat ea omnıa 
poreftazıue tradere ad monafterıum quod eft Curemisa nomı- 
natum · ad Sancrum Saluarorem- pro remedıo anıme noftre. fua- 
que ererna remuneracione - ur poft ſuum difceffum ılluc pleniter 
eonfiftar- ad ufuf fratrum ıbıdem faluarorı noftro dıe nocruque 
famulancıum. quaxenuf ıllof fratref deı omniporentiſ mifericor- 
dıam pro nobif iugrter orare delectert · Er ur hoc ueriuſ credatur · 
er per furura tempora a cuncuffidelibuf'noftrif diligenciuſ con- 
feruerur. manu propria confirmanımuf. er fubrer hoc ſigillo no- 
ſtro affıgnarı ıuffimuf- 

Sıgnum [monogramma] dominı Arnyırı inuicriſſimi regıf- 
MÄLBERTUYS cancellarınf ad uicem T˖UEOoTMARI archycancellarıı 
recognoui · Darum JdufAprılif: anno dominice ıincarnacıonıf vccc- 
Lxxxviui· Indietione vi. anno prımo dominı Ärnyufı glorıofiffime 
regiſ · Actum cıyırarte Regina: In Xpınomine feliciter Amen- 


(1) Bekannt gemacht von Uettenpacher p. 41. — Pal. Vachmayr p. 24 umd 
Straffer S. 206. 


13. 


889. 3. Mai. Heufirchen. — König Arnulphs Mebergabe zweier Huben 
zu Stalaha in der Meierei Oberndorf. 


Orginal. n 


n nomıne fanctae er ındınıduae Trinitætiſ · ArnoLfys dınına 

fauente grauıarex Notum effe nolumuf omnıbuf Domni noftrı 
Jefa Chrifti fidelibuf noftrifgue prefenubuf feılıcer er fururiſ · 
qualiternof deprecatione er rogatu dılectae coniugiſ noſtrae · OTE 
cuıdam uenerabili Abbarı noftro nomıne SnELLo quafdam reſ iuriſ 
ac proprie tatiſ noftrae in proprıum conceffimuf: Hoc eft ın comı- 
zaru Ärızonis ın loco nomınaro ScALaun ın uılla OBRININDORF- 
quiequid nofhabuımuf- Hoc fünt hobae 11 regalef- cum aedıfıeuf: 
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er illud eurtile ficut ıllud collicolum continet · cum terrıf er agrıf- 
unerf- campıf. eultiſ uel ineultiſ· praxıf- paſeuiſ· filufer cum om- 
nıbuf filluarum marchıf- cum aquıf aqua rumque decurfibuf. mo- 
lendinıf. piſeationibuſ· vufer ınunf. exıtibuf ex regreffibuf: mo- 
bilibuſ nel immobilibuſ· quaefitifinel ınquırendif: er cum omnıbuf 
ıufte er legırıme ad ıllaf duaf pertinentibuf hobaf- torum cum 
omnı integritate memorato uenerabiligue Abbarı noftro SneLLonı 
per hoc prefenf aucrorırauıf‘ noftrae preceprum ın proprıum dona- 
mufer tradımuf. ur ab hodıerna die de hıf omnıbuffirmiffimam 
habear pore ſtatem renendi · donandı. nendend:. commurandı - vel 
quiegmd ſibi placnerır facıendı- Ct ur hoc neriuf credarur: er 
diligentiuſ conſeruetur · manu propria noftra fubrer hoc confırma- 
uımuf- ex figıllo noftro aſſignari iuſſimuſ 

Sıgnum domnı Arnorfi [monogramma] inuieriſſimi regıf- 

ENnGILBERO norarınfad nıcem Deortmarı archıcapellanı re- 
cognoui et ſſ· IS. R.] Dax. v· Nonaf Mar: Anno Vominıcae [L. S.] 
incarnationiſ Dcccıxxxvu ındıctione vii · Anno nero 11- regnt 
Domnı Arnoufifereniffimi regiſ· AcctumadNoyyam Eccızsınm- 
in deı nomıine felicızer Amen- 


(1) Diefes früher in Paffau, nun in München; ſiehe daraus den Abdrud umd Bes 
merfungen darüber: Monum. hoie. XXVTIL I. p. 87; ferner Pachmanr p. 868.— 
Ein fehr gedrängter Auszug findet fih bei ©efele I. c. 1.705 b. — Pol. auch 
Straffer 5. 207. 


14. 


893. 22. Octob. Hanshofen. — König Arnulph erflärt als immerwäh- 
rendes Eigenthum des Stiftes die diefem aus dem confiscirten Ver— 
mögen der Grafen Engelfhalf und Wilhelm zufläindigen Güter, fowie 
alle andern an dasfelbe gefihehenen Begabungen. — Priuile gium de 
omnıbufrebuf dusrum comırum ın Wawarıa - 


Cod, millenar. major ante evang. 8. Mathari. — Cod. Fridric. Fol. 55. Nr. xı.® 


nomine ſanctę & indiuiduę zrınızarıf. ÄRNoLFySs dıuına fa- 
f Be graua rex. fi lociſ deo dicatiſ more regalı. noftra tem- 
poralif commodı exhıbuerımuf ſolacia · premia nobıfınde conferrı 
non ambıgımuf grerna. Jdeo cuncro Xpianę religionif prefenuf 
feılicer temporıf X fururı norum effe nolumufeollegio- Qualiter 
dınıno affları inſtinctu · & perdilecti abbatiſ noftrı SNELPERONIS 
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obrentum admonızı nof'quafdam ref iuriſ noftrı ob guorundam ın- 
fidelitazıf contra nof perperrate reatum · ınnoftram publice dı- 
zıionem redacraf: Id eft quiequid UyUILLIBELMUS- RK ENGILSCAL- 
cuus germanı fraxref: comiteſ uidelicer quondam ftrenuı zermı- 
nalef- nel coheredef: filu ac pofterı eorum ınzerrif agrıf uineiſ 
geclefuf decımif eufrıbu ® edificuf famıluf mancıpuf urrıufgue 
ſexuſ uiniatoribuſ agrıeolif pratiſ paſeuiſ filuif molinıf pıfearion:- 
buf quefitif nel ınguırendıf fen omnıbufrebuf que dıcı nel nomı- 
narı poffunt tam ad EPoRESPURH: ad cAMPE. fine ad PERSINIC- 
cuanm· uamque ın alufsarorıne-feılıcer æque scuayınıcz locıf“ 
nel terminıf adfancerum deı martyrem Agapırum tradıderunt- fen 
quidquid perulliuf perfong tradırıonem dıuına augente pierare 
adeundem fancrum conceffum nel addırum effe conftar- omma & 
inomnıbuf admonafterıum fancrı faluarorıf quod cHREMISA nun- 
enpazur ubı ıdem electuf deı marıyr corporalizer requieſert · cu 
grıam ıam faruf' abba moderno tempore pregeffe dınoferzur prodiug 
memorıg decefforum commemorartıone noftrorum · nec non prono- 
ſtra ſempiterna rerrıburione donamuf & tradımuf: Juffimufgquo- 
que hoc prefenf aucrorızarıf noftrg preceprum ınde conferıbı- per- 
quod decernimuf: firmizergue precıpımufur prefarg ref exınzegro 
deincepf perperuif zemporibuf inſuſtentationem fratrum ıbıdem 
domıno falnarorı diuim officı obfequia perfoluentium adpreferip- 
zum facro fanctum locum ıure heredirarıo confiftant arque per- 
zıneant- eo urdelicer rationiſ Tenore ur ıpfa geclefia X rectoref 
ıllınfuelurı decererif eıuflem abbarıg rebuf fecuram habeant po- 
zeftarem ıuxra eorundem fratrum communem urılızazem · prout- 
eif placuerır unmerfa exıpfif rebuf‘ dıfponere- · Nullo umquam 
fucceffore noſtro ırrumpente- neque ımmurante fed deo auxılı- 
ante kęe donatio noftra percuncra labentifmundı curricula fta- 
biliſ X ınuiolara permanear- noftra aucrorızare femper roborara 
arque ſolidata · quatenuſ memorarof Xpi famulof probeatiſ ante 
ce ſſoribuſ noſtriſ pronobiſ etiam & conıuge proleque noſtra domını 
miſerieordiam artentuinf exorare delecret · &t ut hee aucrorızaf 
largitioniſ noferg inmolabılem ındeı nomıne perımmorralıa fecula 
obrineat ſtabilitatiſ uigorem · & afıdelibuf noftrıf ueriuſ creda- 
zur ac diligentiuſ obferuerur manu noftra fubruf eam roboranzef- 
anulo noftro ıuffimuf inſigniri · 
Sıgnum domnı ArnoLfi [monogramma] Largiſſimi regıf- 
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)NGILPERO notarıuf ad nıcem DIETMARI archıcapellanı re- 
cognoui · datum xı- Fal: Nov: anno dominıce ıncarnatıonif Dccc- 
xc- uii · ¶ indictione x111- anno vero vii · domin ARu vLfifereniffim: 
regiſ· Kotum ad Ratensoorr: In dei nomine feliciter Amen- 


(1) Bei Nettenpacher abgedructt p.43.— Pol. Pacdhımayr p. 24, Straffer 5. 200. 

(2) Cod. Fridrie. „„eurtibus.” 

(3) 1. c. „Cambe.” 

(4) 1. c. „Persiniacham.' 

(5) Mit diefer Zahl ſtimmt nur das Negierungsiahr überein; die Imdietion iſt un« 
ricdytig. 


Fe 
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15. 


975. 11. Iun. Erfurt. — Kaifer Otto II. beftätigt dem Bifchofe Piligrim 
von Paffau den Beſitz der bereits von feinen Vorgängern dem vochſtifte 
sefchenften Abtei Kremsmünfter. 


Monum. boica XXX. I. p. 223 aus den Pass. Copialbüchern. — Oefele Excerpt. 1.707. a. 


J, nomine fancrae er indiuiduae Trintcatiſſ. Orro duuna clementia 
imperator Auguftuf. Nouerre ommum fidelum noftrorum Tam 
praeſentium quam er fururorum induftria. qualiver uenerabiliſ Pılı- 
GRIMUS ſanctae Paramenfif aecclefiae epıfcopuf obruribuf ſerenitatiſ 
noftrae adrulse quafdam für Karcaf epifeoparuf. ın quibuf contineba- 
zur. qualscer piae recordationiſ anrecefforef noftrı HLudowıcus er 
ARNoL£US imperat oreſ quamdam für iuriſ Abbarıam CHREMISA voci- 
varam. ad PAMIENSEM ArccLesıam quae eft ın honore ſancti 
Srephanı prothomareyrif! Chrifti conftrucra er dedicara ubı fanc- 
zuf Valentınuf confelfor Chrifti corpore requiefart. sure impernalı 
donauerint. obfecranf pietatiſ noftrae munificenriam. ur eaf'noftre 
quoque auctorswarıf' roboratione renouaremuf. Idcırco non fuae folum 
ſerurcutiſ affıdwrare commonıtı fed er ınveruentu fidelium noftro- 
rum Wil oisi et GERFONIS archiepifcoporum inertati muftıf eiuſ prae- 
cibuſ affenfum praebusmuf. er eandem abbarıam cum omnıbuf iufte er 
legalırer pertinentibuf ad praefaram aeccleſiam fancrcı Srephanı ubı 
Pılisrımus pontıfex praeeffe dinoſertur donamuf er imperiali ugore 
perperualsver roboramuf eo wdelicer Tenore. ur fepedicrae aecclefiae 
rectoref eandem sam diedam Abbarıam fine alscuuf contradierione 
at que moleftia fecurswer Teneant arque poffideant. Er ur haecnoftrae 
donatıonf' er renouation’ aucrorıtaf ueriorem firmioremque per 
cuncra uoluenciıf mundi currıcula obtineat ugorem suffimuf bane car- 
am conferibi er anulı noftrı ınpreffione figıllaram manu propria fub- 
zuf firmaumuf.. Signum dommı Orroyis Imperatorif augufts [Mo- 
nogramma]. Porro Cancellarıuf ad ucem Wıllicısı archıcapellanı re- 
cognou. Datum ın. iduſ Junu. anno dominiee ıncarnarionf DecccLxxV. 
Indietione 1. anno uero regnı domni ımperatorıf Orroxis xum. Im- 
peru aucem vi. Actum Erffsfurr. In Chriftw nomme felicreer 
amen. 


ı 
— 


16. 


975. 21. Zun. Alſtat. — Desfelben InHaltes und aus der nämlichen Quelle 
wie die unmittelbar frühere Urkunde Mr. 15. 


8. Mon. boie. XXX1. I. p. 85. 


17. ' 


9706. 22. Iut. Begensburg. — Otto II. imperator ecelesiae S. Stephani 
Pataviae, eique subieetis monasteriis, cellulis rebus et hominibus im- 
munitatem confirmat, addila exemtione a iudiciaria potestate. 


Monum. boie, XXVIII. I, p. 216. 


Daraus nur folgende Stelle: prediccam fedem ...... ın bonore 
9. Srephanı Prowomareyrif..... cum pertinentibuf' monafteruf' ıd eft 
cella fancrı Ploriani ....... nec non Crhemiſa quae eft ın bonore fancrı 
ſaluatoriſ fundara er confecrara cum reliqusf cellulif‘ ſibi ſubieetiſ er 
rebuf uel bominıbuf’ ad fe pereinentibuf uel afpıcientibuf‘.. ... et. 


Siehe darüber auch: Oefele J. e. 1.707. a. — Bund Metrop. 1. 239. — fünig 
spieileg. eceles. U. 765. — Öbanfig Germ. sacr. I. 220. — Buchinger, 
Geſch. v. Paſſau 5. 493. — Padhmayr p. 34. — Streffer p. 223; md 
über die Handveſten der früheren Naifer, anf die bier Berufung geſchieht: 
schreitwein Catal. Episc. Patav. apud Hand) Script. Rer. Austr. II. 466, 371; 
und Hanfiz l.c.I. 209. 


18. 


992 oder 993. — Arnold, Graf von Wels und Lambach, gibt dem 
Rloſter mehrere ihm entzogene Güter wieder zurüd. — De qubufdam 


reddidibuſ er poſſeſſionibuſ eeclefie noftre ablacıf' er reſtrtutiſ. meer 
que eft Pevenpach er Albenfe. er mulra alıa. 


Cod. Fridric. Fol. 77. b. |) 


Js dum dıu predıa quedam pertinencıa ad abbacıam fancrcı Sal- 
uaroril' que uocarur CHREMSAMDVNISTVR ture legit timo ſaere 
PAMAIENSIS ECCLESIE fedı percinentem .®zemporibuf anteceſſorum 
noftrorum religioſorum ſeilicet pontificum !AnıLsrrrı- Pılarımı. 
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preduf ARyoldı comitiſ finseıma. contencione uacıllarene. tan- 
dem anno 1] Xp̃iani epıfcopi ©) fuccefforsf predicrorum placurt hoc modo 
surguf finem dare. fi upradiediſ· . Conuocarıf' sTaque ın eadem predıa non 
paucıf! amborum amıcıl. ıdem sam dıeruf ARNOLDUS comef‘. quod ſibi 
inſcien der ufurpausw. prorfuf m pofterum abdıcaum.®) duobuf ın 
Srayurtd receptif manfıl. ev loco Rıvr a quodam ıllıuf monafteru 
feruoMaziliyonomıne exculro. er noualı a fuo felauo nomine WENco 
poffeffo- Priuaurt fe quoque quicquid cernıtur ad agricul turam ſiue 
ad fenum aprum locıf eiuſte dem eceleſie ſuo fini cimiſ forefto. er priuaui 
fe ex Tereia parte fenı quod mancıparı poteft ın ſiluam. que uocarur 
fuperior Hırxr. er priuauit fe Tribuſ apium bordiſſ. ev nauim unam 
omnı anno de eodem nemore recognourt edıficandam . Infuper nauscu- 
lam 1. eT piſcacionem ALBENSE. er pafcua ın CHASIPERG er priuaurt 
fe nemore n/ZIZENESHE 1m. er EGENINSTEN provr rectiuſ inter duof 
angulof' dıfeerns poreft. Er priuaurt fe nemore quod eft inter Ecıyıy- 
STEIN Mer Prriypacn®. hoc venore. ur qualieumque modo lıbırum 
fit ab ılla ecclefia excolarur. Er priuaut fe filua prout uia duert de 
Tvadıya®) ufque ad Hıserslirs. ferwf ad Periypack pertinenti- 
buf ur libictum fir urenda.. abfque uenacıone parırerque arborum uır- 
gulvorum eradicacıone. Er priuaurt fe filua de orcu amniſ Syrrey- 
pack forefto ſuo propioriſ. prout rectiuſ per manum ufque in 
CUREMSAO difcern: poteft· et prout ıdem amniſ ufque ſiluam ın- 
feriuſ egred cur. Er priuaurt fe ſilua ınver Liusil£eyspach er Syr- 
PENPACH. prout rectiuf a campo menfurarı ın ıdem nemuf’ x. agrım 
longi cudine per ordinem poterunt. Be cuncrif buf abfque uenacione 
fe pruaum. Huf rei ſunt veftel. Resıyolr. Gumro. Difreich. 
Livırasar. Alrmay.lvem Alrmay. Mazılı. Eryost. Ary- 
hrLm.Ozy. ElLiypr£nr. Gozo. Arıro. Pryzo. Grrhon. CDrsıy- 
har. Mecıycoz. Icem Grxhon. Idem Gvmro. WILLEPREnT 
KIocno. Lanxzo. Poray. lrro. Hvmrraur. Przılı. Ivem Ozy. 
Pıro.Werxbrr. Engelshalch. Azo. ITem Arıro. 1mızı.Rvo- 
PREHT. 1amIıNolb. 
[Chrismon] Data cırca annum domanı decce". Lxxxxiii.) 


(1) Sum Broßtheile doch wenig genau abgedrudt bei Padımanr p. 36 und 870; — 
nad) ihm Bormayr: Beiträge zur Köfung der Vreisfrage des durch. Erge 
berzogs Bohann. Beft II. S. 16%. Dort auch S. 165 die denfelben Begen« 
fand betreffende Original = Urkunde. — Pol. andy: Peg. ser. rer. Austr. I. 
p- 16. item. p. 1305. — Uauch rer. austr. script. Il. p. 358. — Straffer 
5. 225 — 227. 
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Der Cod. Fridric. emthält noch, entweder in den Zwifchentinien <der am 
Hande, folgende Noten: 

(2) „‚hiis temporibus videtur nostra abbatia sine proprio abbate fuisse . in 

manibus episcoporum . ante Ditricum quem Altmannus pius episcopus 
instituit in abbatem.’” 


(3) „seilicet ab anno domini DCECCCXL.” 


(4) „seilicet de Wels. vel Lambach per quem predia in Ascha. et havsrukk 
ad Pilgrinum episcopam supra dietum fuerant deuoluta . que contulerat 
Otachero Marchioni filio Otacheri.“ 


(5) „seilieet DCCCCXCIIII. (Ehriftian fam aber ſchon 991 zur Negierung) quo 
Ecclesia Altahensis resurexit sub 8. Godehardo . et nostra respirare 
cepit sub Gerhardo.” 


(6) „Sed Petinpah postea Levpoldus marchio et comites Perngerus et Engel- 
bert per eundem christianum vsurpauerunt . vt dieitur in priuilegio 
heinrici imperatoris.’’ 


(7) „vel Egenstain.” 

(8) „trosslavf.” 

(9) „quod nune dieitur Taevrwanch.” 

(10) „quod nune dieitur Ort et Chrevzbach.” 


(11) „Ante hec tempora data sunt predia in Chirichdorf a Walchuno. — Re- 
quire in libro vite. — Pehstal require ibidem et S. Martin. et Viehtwanch. 


19. 


993. 27. Ian. Trotmanniae. — Otto Il. rex Christiano Patauiensis 

ecclesiae episcopo omnes ejusdem ecclesiae possessiones eunfirmat, no- 

minafim exprimens abbatias Chremisemunstiuri et Matabse, capellam 
Otinga, curtem Riuti. 


Monumenta boica XXVIII, pag. 249. 


Die Kremsmünfter betreffende Stelle: er ınfuper nominarım abba- 
ciam quae diertur Chremiſe mund tiuri cum ſuiſ omnıbuf peremencuf. 
eurzibuf‘. wer er uilliſ. aecclefuf! u. ſ. w. nach der gewöhnlichen weit- 
fäufigen Formel. 

Bereits herausgegeben von Hund Metrop. I. 241.— Lünig spieileg. I. 769. — 


5anfiz Germ. saer. I. 232. — Auszugsweiſe bei Befele 1. 708. b. — 
Pal. Vach mayr p. 35 und Straffer 5. 224. 
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20. 


1052. 20. Int. Paffau. — Henricus III. R. imperator Egilberto Patav, 
episcopo ejusque ecclesiae omnes possessiones confirmat, nominatim 
abbatias Chremisimunistivri, Matiseo etc. 


Monum. boic. XXIX. p. 109. 


Theils vollſtändig, theils im Auszuge zu finden bei: Oefele Excerpt. I. 709. a. — 
Bund Metrop. I. 243. — Lünig spicil. U. 771. — Ganfiz Germ. 
s. 1.250. — Buchinger, Geſchichte v. Paffan. 501. — Pol. Stengel, Ge— 
ſchichte Eonrad 11. p. 232. — Pach mayr p. 47. — Straffer 5.236. 


21. 


1060 eire. — Ein Adeliger, Kudolph, gibt zum Altare des Erlöfers einen 
Weinberg in »bartberg, und ein Anderer, Mazili, einen in Pucha. 


Cod. millen. minor ante evang. S. Mathaei. m 
orum fir omnıbuf prefenribuf feilick & fururif- quod quidam nobiliſ bomo. 
N. Runoie permanum MAyılını tradıdır adalrare fanerı faluarorıf 
quod eft inehn xXis A unam umeam ınhARTzERc exculram. Inmanum aduscarı 
Rılicrımi. rempore pıg memorig abbarıf Woleer ammı. ea lege. ur omnef 
inibi ferwienzef eiuf redrru numquam fraudenrur. Nuod domino nolenre fi 
eueneriz . frarım erufpropinguuffibs abfque omnı contradierione inproprierarem 
uendicar. Huf rei teftef funt. Ifdem Mazılı. Gorrı . Exnznsen . Lango. 
WolenoLt. Rautuuie. Resıngen. Rıhoman . Iesono. FrıpamreHr. 
Brenominaruf ausem O)Ayılı. proremedıo anımg fug unam uineam fin 
iuriſ mpouchA adeundem fancrum rradıdır ınmanum sam dierti aduocarı. 


Cum bıfdem reſtibuſ. 


(1) Pahmayr enthält diefe Tradition P. 871 abgedrudti: — Pol. auch 1. c. p.49 
und Straffer 5. 237. 


(2) Handnote von einer Hand des 13. Jahrhunderten: „„eirca annum domini MLX.” 
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1063. 25. Octob. Hegensburg. — Ienricus IV. rex Engilberto Pataviensi 
Episcopo ejusque ecclesiae omnes possessiones conlirmat, nominatim 
abbatias Chremsimunistiuri, Matiseo ect. 


Monum. boic. XXIX. p. 166. 


Außerdem befannt gegeben von Hund Metrop. I. 244. — fünig spieil. 11. 772. — 
und Buchinger Geſchichte v. Paſſau, S. 507. — Pol. Cefele 1. 700. — 
Öanfiz Germ. s. I. 252. — Pachmayr p. 40. Straffer S. 238. 


23. 


1083. eire. — Ein Edler, Arnold, fihenft zum Altare des h. Agapitus 
Wartberg mit Aderland, unter dem Bedinge des Baues einer Pfarr: 
tirche. — De ecclefia ın Wartpercb. 


Cod. Fridrie. Fol. 77. ") 
orum fir eunerif Kpı fidelibuf sam prefenribuf feilicer quam fururif, 
N qualırer quidam ıngenuuf bomo AnwoLpus® nomıine. tradıdır adalrare 
fanerı Abapırı quod eſt ın ChREMESEMONASTERIO. ın bonore Saluarorıf mund 
confecraro. locumecolefie Wantrench ® nommarum. cum nouem ingeribufex 
adiacenti predio ſuo · bao uidelicer condicione. ur ıbı parochrana ecclefia funda- 
rerur. eurer parf aliqua conrermimnahf populs. ın Ölessunczusı pago ® pop. 
fed afua marrıce ecclefia ualde remorı. cum finf decrmacionibuſ arrırularerur. 
er ur ıpfe quo adunırer ın eadem eceleſia munimentum refugn er babıracıonıf 
baberer. ipſaque eccleſia ad prenommarum locum persinerer. codem ıure ac 
Tenore. quo er marer ef Oril xsxuncen cum cererif ecclefufad eum rıre per- 
sinensibuf: Hec sradıcıo facra eft fub Altm Anno uenerabili Patauuenſi epif- 
copo. er Vixtnied abbare. coram buf reftibuf. Orro. Gesharnt. Anılnam. 
BerchroLr. Anıtonenr. Hasano. Enyp. 039. 
[Chrismon] Dara cırca annum dominı M. Lxxxtu. 


(1) Bei pach mayr unvollſtändig p. 56. — Pal. Straffer S. 243, 

(2) Handnoten: „Forte Comes de Wels qui occupauerat predia nostra.” 

(3) „Hanc postea consecrauit Dyepoldus episcopus anno domini MCLXXXV.” 
(4) „quod nunc Chirichdorf dieitur . sed euria nostra sic appellatur.” 


24. 


1093. — Auf einer durch Biſchof Mirih von Paffau nah Lord 

berufenen Derfammlung wird Kremsmünfter das durdy den Priefter Eber- 

hard ihm entriffene Zehntenrecht in der Pf. Kirdydorf zurüdgegeben. 
De decıma ın Olefburcb 1. e. Chyricbdorf. 


Cod. millen. minor. — Cod. Fridric. Fol. 78. w 


onachı ® fancrı Saluarorıf InCHREMISEMONASTERIO fanerg marrıfer 

apoftolicg geclefig filuſ rranfmırrung bee. ur er fideliter fufcıpiant er 
memortter reneant. Decimarionem ın Ölxssungznst barochıa pertinentem ad 
alsare fanerı Saluarorıf quod eft InchhEMISEMONASTERIO. quidam Enen- 
HARDUs eiuſdem parochıe prefbirer . perperam ınuadere · & fıbı raprım ufur- 
pare contendenf. ınrantum buiuſ loei monachof inmuriarufeft · ur noftratefnon 
nıfı armıf defenfand» eam rerinere poſſent · Quod dum ın bibero marchıs 
orachen defenfor monafterı fed er dommnuf Enznhannı er ıdeo nolenf 
neguirer. adır Öpstnıcum parasıenfif geclefig epifcopum. ın prefenria frarrum 
ad ınzerpellandum pro eıf. obnıxe roganf. ur banc litem urrımque canonıce 
cum ſuiſ canonıcıf dererminar · Igırur. Anno Mxcitdominiep incarna- 
rioniſ.· indierione 1. 11. Ad. Sepr. Feria 11. anno ordınarionf Öpzunıcı pontifieiſ 
fecundo. coadunaro LAunıAcum monachorum .. elericorum. laicorum. cgru- 
prefaruf epifcopuf urriufque partiſ caufam fapienter er cum ſapientibuſ truri· 
nanf: illud diſcidium boc modo dıfereums . Edıxır namque ur fiqug effent addu- 
eerenzur anoftrıf perfong probabilef fupradierg barrochıg conserminalef. que 
facramenro fuperreliquiaffancrorvm uaeracırer affırmare poſſent · quod ıllam 
deeımationem quam Esenhannus Saluarorı ſibique famulantibuſ in chreMmise- 
MONASTERIO diriripere aperur. ipſi furque parentef er aut er proaui perfolue- 
rent annuarım frarrıbuf hie deo feruienribuf‘. semporibuf Latauie nſium epiſco· 
porum® Fıliorımı. Xxt Atu. Berinseni. Eisılsenti. AltM Anu. Öveinıcı. 
uod ıra conftanter er uolunrarie peregerunt urriuſque condırionif wirt. ApvaL- 
RAM. Orro. Bernrolv. Anetsnehr Hacamo. Enyı er alu quam pluref. 
eoram Ünelrıco epıfcopo ponrificali fede qug eſt LAunLAco preſidente · & 
coram Bizyzm uno lambacenfi abbare er monachif fancrı faluarorıf ADAL- 
namo.bohoLpo. beisnıco. Rarrorong. EnenhAanno.& coram Chuonk ADO- 
Cuou pxaro. Önklaıco. facerdoribuf er prepofitif. er coram AnnoLDo arebi- 
prefbirero er GuncıLino. ApzLolpo. banruutco. Vuasıcrımo. er aluſ multiſ 
elerıcıf ipſoque Enenh Anno. & coram lascıf nobilibuf prefenrif epıfcops mihribuf- 
Waurchöno. Öneinıco. Panonz.. Iremque ÖzLnıco Anatnamo. 
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(1) Die letztere Quelle ift weniger vonfändig; aber and) die Abfchrift im Millenar 
(heim durch Befchneiden des Pergaments verftlümmelt. — Siebe Padımanr 
p- 60 und 873, Straffer 5. 246. 

(2) Kandnote des Cod. Fridric. „Interim etiam videtur abbate caruisse ecclesia 
nostra seilicet post Ditricum abbatem”. 

(3) 1. c. durdy eine Note eingefchaltet: „Adalberti”. 


25. 


1095. eire. — Berzog Welf von Baiern vertaufcht das Gut Steinporz 
gegen Mochundorf an das Kloſter. — De Steinporz- 


Cod. Fridric. Fol. 67. Nr. Xitr. 


nıuerfalf eeclefie marrıf filiorum memorie ınrımare congruum eſt ima · 

U umuf qualiter ueneranduf wawarıorum dux Welfo dieruf. commu- 
zacıonem regalıf predu erga fanerı Saluarorıf cenobium peregır. Ifdem namque 
dux permanuf fur aduocarı comırıf Eictezsenti. interpellanre domino AnıL- 
RAMO [7”"°] abbare. 9 manfum Sreinzory nuncuparum. eıdem monafterio 
conriguum. pro commuracione predu MocHhvadore dieti. Ür Acheno marchıone 
predie ti cenobu aduocaro aftanre er ſuſcipiente alrarıo Saluarorıf mundı fanc- 
zıque Agapırı fecır delegarı. ©) Hanc rem aurerenuf rracrı eftificanrur. Orro 
eomef. Apılsashr comef. beimich . Reınenehr. Anılram. Heınnich. 
Wernhant. Herman. bohoLr. Antih IM. Dienst. Wınmunn. Resinher. 
Brun. Predicruf itaque aduscaruf eiuſdem predu ıpfo momento inueftiruram 
buſ reftanrıbufrradıdır . Hrisnıch . Recinsrehr. Wennhant er aluf mulsıf. 


(1) Pol. darüver Pach mayr p. 62, Straffer S. 248. 

(2) KHandnote: „circa annum domini MLXXX"""; was aber nicht möglich ift, da hier 
Alram als Abt auftritt, derfelbe wahrfcheintich, der 1098 als „monachus” zu Enns 
ſich eingefunden. Siehe Ar. 24. — Alram war 1098 — 1122 Vorftand des Stiftes. 

(3) Mote: „„hec postea dux wawarie Heinricus confirmauit et auxit.” 


26. 


1099. 30. Aprif. Hegensburg. — Raiſer Heinrich IV. ftellt dem Stifte 
mehrere ihm entzogene Güter im Eraungan wieder zurüd. — De reftiru- 
cıone prediorum in Rerenpach. 


Cod. Fridric. Fol. 56. Nr. Xi. V 


n nomıne fancte erindisidue rrınırarıf. Heınnıcus duuna fauente cle- 
mencıa rerciufRomanorum ımperaror Auguftuf. uoniam diuino mu- 
nere confortati· iuſtum eſſe noumuſ ae falurıferum quod eccleſiaſ dei ſub 
noftro ſrraſ ımperio miſericordrrer reſpieiamuſ· er eafıufta poteneia de manu 


» 
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ımptorum bominum gu eaf miferabiliter laceranı er opprimuns eripramuf 
dignum duxımuf ur sam falurıfero operi uigilanrer inſudare ſtudeamuſ. lgrur 
ad omnium Cbriſti noſt rique fidelium norieiam peruenire uolumuf. quod caufa 
det er remedio anıme noſtre omniumquo parentum noftrorum.. ac filu noſt ri 
nuxium iei regıffalure. er digno interuentu Rvppenri. Babenbergenfif Cpiſcopi· 
er Herımannı Auguftenfif eleerı. Winonus Ofenburgenfif epıfcopt - Fripgrucı 
ducıf. Bvnchannı Marchionf. er aliorum noftrorum fidelium. infuper 
ob uenerabilem pericionem Anal ammı abbarıf. predium Kerinsach appel- 
larum. er ın alıo loco alıa duo predia CorsnshrescellA er GeRoLTsDoRF 
nuncupara . ın pago In vnodwx fira . ab epıfcopo quodam nomine XrLAno priuf 
ablara monafterıo Saluarorıf munds. fanerıque Agapırı . elecrı marrırıf fur. 
quod ÜREMSEMVNISTUR dıerur.. er longo rempore inuſte ab eodem mona- 
fterio alıenara. er a marcbione LıvprALvo ® er a comımıbuf O Piinnsanıo er 
Enselvento qui ılla mufte Tenebant . mdıcıo er iuſtitia conerif. ın manuf 
noftraf er Iyzmonıs Paravienfif elecrı ®) reddıra memoraro monafterıo ChR£- 
MISEMVNISTVR nuncuparo . immurabilirer reftirumuf. cum omnıbuf appen- 
dien. zerrif agrıfeulsif er ineultiſ campıf paſeviſ prarıf ſiluiſ aquiſ aquarum · 
quo decurfibuf. molendiniſ yiſeacionibuſ · ue nacio nibuſ mancıpuf urriuſque fexuf 
queſiriſ vel acquirendiſ· legitime ad prenominara predia pertinencia. nibil 
ederra dimitrenrerſ · ſed rorum exinregro per boc prefenf aucrorirarıf noftre 
preceprum plenste ur ın Obriſti nomme confırmarum donauimuſ. rradıdımuf ea 
uidelicet racıone ur ex boc ın anrea nulluf epıfcoporum aur abbarum aut 
alıcuuf perfone poreftaf: prefara prebıa ab ufu frarrum ıbıdem deo famulan- 
cıum auferre prefumar . fed frarref inibi ſaluatori noftro er electo marrırı ſuo 
Abapıro die nocruque feruientef ılla fecure teneant arque poffideant. er dei 
omniporentiſ mifericordiam pro nobif er pro filio noftro rege Hxitmied er pro 
omnibuf parentibuſ noftrif ınceffanter orare non defiftant. Er ur boc ueriuſ 
eredasur. er per furura rempora a cuncrif noftrif fidelibuf diligeneiuſ con- 
feruerur manu propria confirmaumuſ er fubrer boc ſigillo noſt ro inſigniri 
suffımuf. 

Signum [monogramma] domm beumuicı tereu Romanorum ımpera- 
zorıf insert. 

Humsenrus cancellarıuf uice arehy eancellarıı recognoui. Dara. il. Kal. 
Man anno domimice incarnacıonıf M- xc- IX- Andierione v. Regnante Heın- 
nıco Romanorum ımperarore augufto anno . xL. ix. imperante autem xy.) 
Actum eft Rarısrong feliorrer · Amen. 

[Chrismon] Norandum. Hie he itinteits fine nepof Cbumm Abi myperaroriſ 
gu Chumm Aprıs fucceffir fanero Heınnıco mperatort. 
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(1) Abgedrudi bei Nettenpacher p. 148; — erläutert von Pachmanr p. 63; von 

Straffer S. 250. 
Der Codex enthält auch diefe Hoten: 

(2) „Austrie vel Styre. Filio Otacheri 11.” 

(3) „Wels et Lambach.” 

(4) „Notandum . bie tyemo fuit canonieus Wirtzburgensis et intrusus deiecto 
S.Altmanno. et vsque ad Anasum episcopatum tenuit. sed $8.Altmannus infra.” 

(5) Die Zeitangaben widerfprechen ſich; die Indictien wäre die fiebente. Serner 
war Beinrich römifcher König im 48. und Haifer im 16. Jahre. 


27. 
1100. eire. — Biſchof Mirih von Paſſau nahm Kremsmünfter zur Strafe 
für die Derwendung des Abtes beim Haifer (S.Nr. 26) Rirchen, Güter 


und SZehnten weg; bald darauf gibt er fie aber wieder zurüd. — 
De reftirucione Rerenpach. 


Cod. Fridrie. Fol. 78. Nr. 1. |) 


n nomme dominı. monachı fanerı Saluarorıfın Chn£msmMonAstenıo de- 

gentef. fponfe Xpsecclefie feılicer. eunerifque eiuſ filuſ ınrımare dignum 

duxerunt.qualrer hf inter erıscorum PAtAuixMSM. cenobiumque 
Saluarorıf mundı acfanerı Abapını. maliuolorum inſt igacionibuſ alıquamdın 
prorracra duuno moderamine eſt dererminara. Uleneranduf sraque Saluarorıf 
mundı cenobu abbaf A. preba que perfecucionf Tempore. anrıftırum nequicıa 
eıdem monaſterio dırepra. arque ın beneficıa fecularıum iniuſt a uſurpaciono 
fuerant redacra. dıumo ur eredımuf ammmıculo coadunaro apud R. cunc- 
sorum oprımarum ad REGLAM CIULTATEM ceru.. repecnz . er eıfdem adnıren- 
sıbufex parte regalı auerorırare ac ſigillo recepır. Quod ubı Patauienſi epiſcopo V. 
comperrumeft confeftim quorumdam malıgnorum deprauarufconfiluf-predium 
Ferennach dorem delicer predieri eenobu nee non decimacioneſ arque barro- 
cbiaſ anrıquiffima rradıcıone ad altare fancrı Saluarorıf pertinenteſ iniuſta 
praurare ınuadere ſibique ad proferwiendum ufurpare contendenf. alıguamdın 
monachof buiuſ locı iniuriatuſ eſt · Tandem dommmico ammonsruf oraculo. pa- 
febalı aduensenf zempore . predierum predium eccleſia rumque reddıruf. nec non 
noualium decimacioneſ altarıo Saluarorıf mundi fanerıque Agapırı marzırıf be- 
nignıffime conceffir. ac rocıuf hriferga predierum cenobium fefe fupra memora- 
zum alrare coram monachıf ibidem conuerfanribuf er abbarıbuf Analn amo I” 
Hartm an. clerıcıfquehkartwıc. EsenH Art. nec non militibuſ eiuſdem antı- 
frif nobilibuf eandem adreftanrıbuf rem abnuır. Cırca annum Mx%. ıK. 9 


(1) Beſprochen von Yachmanr p. 645 von Straffer 5. 253. 
(2) Diefes Iahr unmöglich, da die Urkunde Mr.26, welche zu diefen Händeln Anlaß 
gab, erſt nadı Oſtern 1099 ansgeftellt wurde. 
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28. 


1135. eire. — Adelheid von Wildberg ſchenkt dem Kiofter einen Wald 
unter dem Bedinge, daß es dort eine Kirche baue (Martinsberg). — 
D: Silua Prvmſte iuxta Wiren pro edificanda Ecckes. 8. Olarrını. 


Cod. Fridric. Fol. 67. Nr. Xıt. 


orum fır omnibus ecclche fidelibus ram prefenribus quam er fururıs 
N fexus. qualrter marrona quedam nobılıs Albeidıs ® no- 
mine uıdua Eansronss eque nobilıs uırı de Hohenburd. er Farvercı 
Rarıfponenfis aduocarı filia. tradiderit ſue proprierarıs ſiluam PavmsYe 
vilgarırer dieram iuxta rınum WIYEN fıram. quanrırare xx. manforum 
per manus fılıorum fuorum Eanusrgs er Farperjcı ıpfıs annuenribus 
er tradenribus alrarıo Salusroris mundı er fancrı KHaapırı marrırıs ad 
locum qui dicitur Charm semonasrer un. Uosrrrdo erufdem locı 
abbare prefente er fuscıpiente ob remedium anıme fue er marırı fur Ean- 
SYONJE er parrıs fur French. eurus ſpeciali donacıone hoc idem poffe- 
derar predium. er marrıs fue DJ VYRARDJS er fılorum fusrum. er omnıum 
parenrum fuorum. ea ſeilicet racıone. ur eccleſia ibidem edıficanda. nulla- 
tenus deinceps der ſeruicio ſit fruftranda- Vr uero boc firmius a prefenribus 
recipiatur. er a pofteris cercius credarur ſibi reftibus reuronico more per 
aurem tracrıs eft confirmsrum. ſieqque fidelibus conferuarum. Horum no- 
mına bıc ſunt fubleripra. Derruuydus ‘dd FRANCHENRVY. Endels- 
duarch ve Dahesach. DidYMmar od Srardgn. Pırdaıan vg WILY- 
PERCh. er frarer eius HOALBREHY DE Srare. OrYolr ve Fvawalo. 
ORYOIY ve Pavnn- Darrwıch oe Svrxe. WrroYo nd Chrovan- 
DORF. DARYAIER oe TvrrvdanroY. nvixay de hvsqu. [Chrismon.] 
Facra eft aurem Zuiuſmodi tradieio temporıbus pie memorie Radınsaryı 
Parauienſis ecciche epıfcopi.'” qui eciam ecclefiam conftrucram aduenıens. 
follempnitrer fepediera domina Del HgIve" prefente conſectaurt. eiuſque 
pericione anteacram tradıcıonem banno fuo legırrime confirmauır. 
[Chrismon.] Faera eft eciam ın dıebus dıue memorie LJvPoRnJ © 
mardnonis. quod ipſe quodam rempore illo aduenıens locum confpexir. lau⸗ 
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dautr. ſuoque iure confirmaurt. ſolitaque fıbı liberalitate ranrundem ſilue 
ultra predicrum fluuiolum tribuendo augmenraunr. 


(1) Pet. pPachmayr p. 70 und 874. — Straſſer 5. 261. 
(2) In der Zwiſchenlinie: „„de Wiltperch”. 

(3) Handnoten: circa annum domini MCXL. 

(4) Hec postea dedit pehstal. 


(5) Leopold farb 1137 amd Heginbert war 1133 —1148 Biſchof; als folder 
fomit Fein Seitgenoffe des Heiligen. Die Schenfung geſchah alfo noch bei Leb- 
geiten des Warfgrafen Leopold und mad) einigen Iahren conferrirte Negin- 
bert die genz nen erbante Rirdye, 


29. 


1140. eire. — Abt Ulrich ertheilt Adelheid von Bohenburg die klöſterliche 
Konfraternität für die Schenfung von Böckſtall und viele andere Wohlthaten. 
„De preduis ın Pehftal. 


Cod. Fridrie. Fol. 8. Nr. 1. 


orum frromnıbus noftris fuccellorıbus quodego Voaarıdus 77. abbas 

ıftıus focı domineBoxLherogve Hohegsvach® comitiſſe. plenam 

frarernırarem ur unı frarrum noftrorum dedı. 9 cum omnıum fra- 
rum noftrorum conıuencia. Apla enım mulrımodıs nobıs ſuis adftırır be- 
neficiis er creberrimis. inter queer locum qui diertur Pehsral poreftarıua 
mann noftro loco conrradıdır. co uidelicer renore ur ordo monaftıcus. ur 
ıbı fas erır inftıruarur. er de cerero noftro loco ſubiciatur. *) 


(1) Pol. Padımayr p. 71. Straffer S. 261. 

(2) In der Zwifcyenlinie: „de Wiltperch, vxori Ernstonis”, 

(3) Bandnote: „circa annum domini MCXXX”, Diefes Jahr widerſpricht 
der Mote (&) im der Urfunde Ar. 28; — Ulrich wurde and) erft 1182 Abt. 

(4) Notandum. hec beata femina dedit nobis Siluam XXV mansorum. pro 
ecclesia S. Martini fabricanda quam Reginbertus episcop. consecrauit 
et terris designauit. que fuit filia Frideriei Ratisponensis aduocati et 
Levkardis vxoris sue tempore Levpoldi Marchionis Avstrie. et Otacheri 
Marchionis Stirie. — Horum patrvelis Albertus de Rebgaev dedit pre- 
dium in Viehtwanch pro constrvenda ecelesia. eui datus est advocatus 
peticionarius per Levpoldum I. ducem. Gvndacherus de Styr. aquo forte 
manauit in nobiles de pernstain, 
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30. 
1140. Wels. — Bifhof Heginbert von Paſſau weiht auf Bitten des Abtes 
die Kirche zu Martinsberg und erhebt fie zur Pfarrkirche. — De confır- 
macıone er confecracıone eccleſie ın monte 9. Marrını er derermins eius. 


Cod. Fridrie. Fol. 77. Nr. ı1. |) 


J: nomıne Sancre er indiuidue trınırarıs. RedinsdrYug dei gtacia 
Parausenfis eccleſie epiſcopus. Officer noftrı nos ordo moner. eccleſias 
Xqi multifat ie multiſque modıs honorare er exaltate. pauperes Xpi eccle- 
ſiaſticis impendiis ſuſtentate. atque per eorum ſufftragia nobis diuine mi- 
ſericordie uiſcera dilatate. huius rei gracia ſignificamus omnıbus Xpi 
fidelibus quod ego RedınserYus humilis ſanete Patauienſis eccleſie epiſ⸗ 
dopus rogaru uenerabilis abbarıs er fratris noſtri "Voxhrrd 1 de Chremf- 
monafterio. nec non er communi confılıo. unanımıque confenfu ardıpref- 
birerorum er clericorum noftrorum. ecele ſiam quandam MONYEM SAndY) 
Ma RYINI nuncuparam. ab eodem abbare conftrucram ın predio quod 
domina FNor Lhqyv og Wi Breercu®rradıdır ad altare fancrı KHgapırı. 
ad cuius memoriam er parrocınıum idem fundarum eft cenobium confe- 
eraui. er ın patrochie dignitatem ſublimaui. ſeilicet ur ei per omnıa ab 
omnıbus maxıma reuerencra ur marrı exhibearur. ıpfaque a prefaro mona- 
ſterio erufdem turıs tenore qua er alıas conriner parrodtas conrinearur. 

e cerero terminos predicre ecclefte ftaruımus. a Tydaa flumine ufque 
Pardiney. a Perdaren ufque ad uillam HaeIMonss. era uilla Basr- 
"MONJS ufque Bay NOECHA. era Baxnoechi ufque ad uıllam que uoca- 
rur Carus Lach era Chuzsaach ufque ad terminos epiſcopatus noftrı. 
er rerminos Terre Boheaye. er omnıa culta er ınculra a flumıne Dcha 
uſque ad predicros rermınos Borem ye-Bee autem omnia er prememorara 
tradıcıo uidelicet predis er noftra concefhio. urrara er ınconuulla frarrıbus 
bearı Hlgapırı martırıs permaneanr. precipimus. er ne alıqua qualicumque 
inquierentur vel dıftrahanrur occaſione· ſub erernı anarbemarıs ıntermi- 
nacıone ınrerdicımus. arque unıuerfos fucceflores noftros id ıpfam corrobo- 
rare obnıxeperimus. Hocıdem ueto ımpreffione fıgıllı noftri confırmamus. 

[Chrismon.] he aurem facra funr anno ab ıncarnacıone dominı. 
M.G.xL. Indierione 777. 377. idus Mov. 

Mars rer reftes ſunt. archyprefbireri noftrı ZAyxo pe WINEN- 
@ersoro ve Prußel. canonıcı Paravienfes Mirduwarvus er Ovvo. 
Redinwärvus canonıcus regularıs. HarranY parodianus dog WYeg. 
OYsduer mardıo ve Sryar. POreraich domes ve ViechYegsYarn. 
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HorrRia ve Vardnegsrärg. Wirxe- 
nerınd. Dietrıch ve HAlseg. Minedory oe Weseg. Weanharr 
oe Moxxınd. Hloskaaa oe Chrarcupeach- Sysoro oe Märse- 
Rvoder ve Kraze- Dara Werd x7J R. Douembris. ®) 

(1) Pol. Pach mayr p. 72 nnd 874. Straffer S. 262. 

(2) Nandnote: „vxor Ernstonis dehohenberch et filia Frideriei advocati 


Ratisponensis’”, 
(3) Soll etwa Decembris heifien, da das Factum dem Datum vorausgeht. 


31. 
1140. — Embrieo, Bifhef zu Würzburg hebt gegen eine ihm ange— 


botene Entfhädigung die Erhebung des Zolles an der Brücke zu Wels auf. 


Cod. millenar. maj. ante evangel. S. Joannis. m 


T: nomıne fancre er ındıuıdue rrınırarıs. Ego Ensacho permifer:- 
cordıam dei ſanete WIRXBURdegSI4 gecleſig humiliſ minıfter magnam 
effe perpendenf grerng beatrtudiniſ porrionem bona religioforum uirorum 
ftudıs Supporrando promouere. quorundam epikcoporum BAJOARJE- & alıo- 
rum Apı fidelium pericionem er confılıum proquodam bearo uiro Far- 
DERJCO® uidehcer graranter fufcepı. er uoro ıpfıus innomine domını 
peromnıa Sarıffecı. AR enım deuorionif defiderso idem prenominarus 
wir accenſuſ. anobif fupplicando expoftulabar. ur pontem ın uılla wel 
qui ram noftrıs quam predecefforum noftrorum ufbuf deferuierar cum 
magna tamen & intolerabili exacrıone er depredatione illorum qui pontem 
ſeruabant abſolutum ab omnı telonco liberum uiant ibuſ per mit teremuſ. ca 
uidelicet condicione er firma concambii caut ione. ur ipſe deproprumf boniſ 
ſuiſ randundem walenf gecleſig noftrg reſtrruer X. Ipfe uero nibil hefiranf 
ſedram acceprabile deo propoſrrum confumare feſtinanſ per manum fidei- 
iuſſor iſ ſui HerranD] cuiuſdam nobiliſ uiti De LOVPE- parrem predio- 
rum fuorum in BARSENZE- ſaneto Ryliano marzyrı ſeeundum beneplacı- 
tumrorwffamilıg noftrg tradıdır. quod concambıum aduocaruf bonorum 
noftrorum & aAmBAddRsIS geclelig marchio Oricher confuerudinarıo 
aute prouincig illiuſ intecompenlat ione iuſti telonei fufcepır. Placure Kıam 
nobiſ arcam quandam videlicet pattem ınfulg quam domnuf abbaſ lamba- 
cenſiſ WIdAND cum aflenfu fratrum fuorum tranfflumen ſrtam caufa liberi 
K pacıfıcı rranfıruf eidem ponri aſſignauit· proteſtimonii. cautela hac 
eadem cartula poſteril tranſmit tete. Flahuiuſ igrrur concambıı confır- 
marıonem er pontiſ conrınuam libertatem. noſ quoque adiacenſ beneficıum 
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curulda m Berdlıys prediero iam frarrı ınproprierarem tradıdımuf. 
cuıuf fundı eft rermınuf exuna parte ınrer illud predium quod quıdam 
nomıne Afewinuf poffederar ınflumen YRUUNAM. exalıa uero parte per- 
regiam uam afalru indırecrum aduererem eiuſdem fluminıf ponrem. & 
infra uiam regiam Trıa tugera quarenus concambıra cumpraro adfupra- 
dicrum perrinenri beneficium. & ne alıquıf hane tradırıonem ınfrın- 
gere uel ulla rarıane caffare prefumar. banc carram conferıbı fecımuf. 
quam fıgıllı noſtri impreffione er surıf noftrı auctotitate corroborauımuf. 
Hunuf rer reftef sunt Aberi. Aliswın [oe $Yeıne]. ® Pernhaav 
[oe Yröne]. Redındar [or YümolYesadıe]- Desnasch [od wus- 
auRRe]- RövoLr [ne ruxxgnsende]. Andehscird [or vag]- Rö- 
DORF [Od vAsqu]· er frater eiul Eydelecakc. RövoLf [ve OÖBarn- 
voRr]. Gunyuer [sTäyche]- er frarer ciuſ Djerwin. DidYprinY 
[od dwusrgLwand]- Amererehr [og Sradagrach]- Derriyo [or 
Lörd]- OliyadoLo [od VoLsradh]- OYro [oe auyYa]-Mdyoryca [oe 
vörsradh]- Olınıfteriakes. s. Ryliani reſtes sun bıı.H award oe Mo- 
rggpach. Huc er frarer eıuf Axxxxau da hide. Br ITuyc#. HırY. 
wrc.dord ERID er frarer eruf wdraöY. Digrr sch er frarer eufChöy- 
RAD DE Erransach- Sıdasor er frarer eufChögasd. er alıı compluref. 
facta sunr bec anno dominieg incarnarıonıf. MC. XL. Indicrione J77- 
Apfa aurem ıftıufmodı teſtamenti pagına fıgıllo confirmarıonıf corrobo- 
rara er dıligenriffime compofira ın archiuiſ buiuſ locı haberur recondıra- 
(1) Abgedrudt bei Pachmayr p. 875. — Pl. andy 1. e. p. 73 und Straffer S.246 
und 267. — Die eingefebene unächte päpftlicye Bulle, im Stadtardhive zu Wels, 
über den nämlichen Gegenftand findet fi) im Bochenecks Genealogie II. 791. 


(2) Pgl. Ur. 47, Note 2. 
(3) Diefe umd alle folgenden eingeflammerten Worte enthalten die Zwiſchenlinien. 


32. 


1150. eire. — Vertrag zwijchen dem Abte zu Kremsmünfter und dem Probfte 
zu Ranshofen über die Abhaltung der gottesdienfllidhen Verrichtungen 
zu Bohr. — ‚De prediis ın fuperiori Ror. 


Original. — Cod. Fridric. Fol. 85. 1. 


D., omnes preſencia ferıpra ar quod Dominus FÜDAT- 


gerYug Venerabilis Aðbas de CHreMsaugsYar. er Dominus 
Olanedol'wug prepoftrus de Rasyshougg non minoris famg- parı uoro 
er unanımı frarrum confenfu. ın unum conuenerunr. bes que prefens pa- 
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gına declarar ſtatuentes. Placuit ıllıs-quarenus RR capella illa que vulgodı- 
erurRoor. fıra ınpredio BanerıPancrarn.Osrririe. ınRsansHouen- 
de cerero babear miniſtrvm qui altarıo deſeruiat. ac miſſarum ibi follempnua 
deuore peragar- unum uidelice t de frarribuf ſancti Agapırı marrırıs de 
ClundagsnonisrerIo cur abbaf erufldem monaftern uel quiliber ſucceſſo · 
cum fuorum id officı ınıunzerir. Verum quia ur apoftolsca edorer auct o · 
erras. qui altarıo deſeruiunt de alrarıo palcı debenr. uıfum eſt prefato 
prepofrro. OL. inchnaruf pericione 1am dieti abbarıe. ur ufum manfı 
uniuſ de prediiſ gecleſig lus Ad Wan veraq ſecus fluuium Chaamjsam 
‚Klbbarı er frarrıbus. ſuis prodote donarer. er urramdın cum poffiderenr- 
quamdıu eiuſdem R apellg curaf agere uoluiſſent. Porro. ne aliquid horum 
per obliuionem negligarur. decernentel ſtaruerunt. utpote eadem acrıo 
geminis inferıpra catriſ uno er eodem ſigillo imprimererur, & pro reftı- 
monio ın urraque gecleſia leruarerur. 

(1) Die Original⸗Urkunde enthält 10 Seilen. Das aufßedrudte Siegel des Probfies 

in fehr befhädigt. — Dal. Pahhmayr p. 77. Straffer 5. 272. 


(2) „Egomaldus, Megenardus, Manegoldus’ war Probft von 1146—1157. Confer: 
Hund Metrop. Salisb. III. p. 139 und Monum. boje. III p. 143 et 144. 
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1155. eire. — 1159. — Neber die durch die Familie der Grafen von Hebgan 
dem Rloſter zugewendeten Güter und die nen gegründete Kirche in 
viechtwang. — „De predus ın Viehrwand. 


Cod. Fridrie. Fol. 78. Nr. 111. |) 


nnoming fansteer indiuidue rrınırarıs. Norum fır omnıbus ram 
1 prefenribus quam fururıs nobılem comırem, M Lsdrrun dd Reß- 
dApv.pro honore derer ererneuirererribucione- er pro anımarum temedio 
parenrum fusrum. rum eciam carırarınıs perssionibus VorLarcı JJ- ob- 
burıs Chramdsam: ONASYERTI- er largıcıone fex ralenrorum. predium fex 
bvbarum ınter duo flumına fuperiori er ınferiori VDyæeeaqu poſitum· 
prefare abbacie libera manu tradidiſſe. er de legacione ciuſdem comit is er 
legit imotum reſt ium aſtipulacione confirmaſſe. hu⸗ peraet is ſocia ta ſibi 
coniuge Gaxdxoq. ipſaque ſtudioſe imperante. duas hübss ın Vehr- 
WANdh predicro loco rradıdır. ca quigge racione ur ın eodem loco eccleſia 
sonfbruererur. ac diuino officio mancıparerur. Auod ur confirmarım eft- 
abbas ıdem eccleſiam ıbı conſtruxit· O er diuinum officium conftıruenre 
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beare memorıe RedsmudrYo Parauienſi epiſcopo afratrıbus ſuis inſtituit· 
Domino aurem abbate "VoAnR7co 77. de bac luce migrante. fucceflor eius 
‚Kloarserrus J. abbas non minus omnı uenerscione dignus. ın quo pre- 
deceffor eıus Apo fomuları decreuerar. beniuolo ftudıo ſumpt ibus er ım- 
penfis perficere cut auit. Sed comıre Hoalsdrro de medio facto non 
nullıs annorum curriculis elapfıs. filii eius ſeilicet Aoaj BqxRYis et Gas· 
RArvus locum antediet um inuaſerunt· er immemores beneficiorum paren · 
rum fuorum. rebus omnibus ablarıs denudauerunt. ſibique omni 1ure 
poftpofiro Jubegerunt. Vnde preforus abbas Hlserrus commorus egre 
indoluir. omnıque annıfu quo potuit. locum ab ınuaforıbus eripurt hoc 
ſeilicet modo. Rilu⸗ eredieti comırıs er abbare ın feſtoſ. Cholomannı 
Meogkıdens) loco conuenienribus. beneficrs patris corum coram mul- 
rırndıne enumersris. ınfuper muneribus quinque ralenrorum darıs. 
idem predium delegare quod parer corum delegauerar exorsuit. er con- 
fecurus quod poftulauır- ın manum patruelis ıpforum comiris undelicer 
Eaysrogıs ‘od hoheys urch delegauerunt. er ab omnı ınfeftacıone data 
fıde quieuerunr. Hecrradıcıo legirrime peracra ur ınconuulfa permancar. 
ſigilli preſen t is impreſſione. er bııs legirrimis teftibus confirmaram rra- 
dımus. gloslserrus oe Pandg. Cuugaavus og Aschä. er frarer 
erus WäryhirY. Sıduary od Faqxq. lddınhäry ve Verhe. Olar- 
auarY DE Schögagevhar- er duo fılıı ceius MArauirY er Frrog- 
aıdus. Rvoeaghr'og Nıvwoorr. Chvnasrod CHTosdach. Choxo 
de Cuvarus. Ruder. Aoalser. Paso. Hogrhar. Olundans.WI- 
dur dd Scawrg- YTımo ’d WAREMAYNESDORF. @drsoro oe Ole- 
weljche. 

Dedicara eft eadem eecleſia ın Viehrwanch a venerabili Pars- 
urenfis ecclefie prefule Chvyanvo. anno ordinacionis ſue vım.® vi. Ral. 
Janusrın. Anbonore dominı noftrı Jefu Api. er gloriofe genirricıs eius 
Sancre Osrıe Virginis er Johannıs apoſtoli er ewangehfte. parronı eruf- 
dem locı. er 8. Agrd confefloris. er omnıum parrusrbarum. propherarum. 
apoftolorum. marrırum. confefforum. wirginum. er omnıum fancrorum. 
er his teliquiis ſpecialiter srrırulara. Ve ueſte fanere Marıe Virginıs. 
Jebannıs apoftoh. Egıdıı patronorum. Jecobı apoſtoli. Srephanı prorbo- 
marrırıs. 9. Agapırı marrırıs. Daurenen. Ypoliti. Panraleymonıs. 
Olarrını epiſcopi. Benedieri abbarıs. Afre martırıs. Barbare martırıe. 

[Chrismon.] Collsrum eft eciam eidem eceleſie a predicro epıfcopo 
dominoChugR10o baprılmus er Tepulrura. er cerera facramenra plenarıe. 
zum pro parrodie() remocione. rum pro populi ſiluani acclsmacıone. daro 
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termimo a flumıne Dahsrich ex oblıquo. er a fluuio ‚Hasen ufquequo 
peruenias ad fummirarem daprum ex lsrırudıne er longırudıne. Facra 
ſunt hec anno ab ıncarnacıone dominı MC. IVVM indict ione vyj.O horum 
reſtimonio· Hoarsgrrus prepofirus. Rvvrquytis decanus. WOoLF- 
wınug capellsnus. @drsor sehyprefbirer. SeLrkers. RadıysoY. 
AxmsdrYrus plebanı. Prrzugch aduocarus. Chvnaso od Prhdüe- 
Wiryhar ve GLinek. Vogrrscus de Pornhire- Aayory og 
Warn. CHvnaamus. GorFarous. Eiserderus. RaidıYker. dero. 
Wiryuer. Vaowıg. Ovurhar er frarer eıus Raroro- Divasn. 
Harman- Siquis autem hanc ttadicionem er confecracıonem ınfringere 
prefumpferir. cum iuda tradit ore erernas penas in perperuum luat· Amen. 


(1) Beſprochen von Pachmanr p. 79 und 877; von Straffer 5.260 und 280. 
(2) Handnote: „circa annum domini MCXL.” 

(3) Nämlich 27. Des. 1157. 

(3) Note der Zwiſchenlinie: „seilicet Petenpach." 

(5) Diefe Indietion gehört dem Iahre 1158 zu. 
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1162. 27. Febr. St. Florian. — Spruchbrief des Bifhofes Conrad von 
Paſſau in einem Streite zwifchen dem Abte Martin und dem Diacon 
Engilger in Bezug auf Güterbeſitz. — De prediis ın Waeigantfdorf. 


Original. — Codex Fridric. Fol. 77. Nr. Iv. () 


M- T: nomine fancre er ındınıdue rrınırarıs. Clunrivus 
406 dei gratia patauienſis epıscopus omnıbus chriſti fidelibus 
falurem in perperuum. 

Quia uniuſcuiuſque facra. facile a memorıs hominum laberenrur. 
nıfı reftimonio hrrerarum commendarenrur. iuſſimus adnorarı prefenris 
psging ferıpro. qua conuenrione decıla ſit controuerhia. que agrrabarur 
inter dılecrum frarrem noftrum dominum OlirYın um abbarem Char- 
QJSM'UNSTURENSIUM. er Eindı Iderum dıaconum X clerıcum noftrum. 
Omnia beneficia qug Ends Lderus ex heredirare parrıf fur Endyrderr 
prefsri egnobıı camerarıı polfederar. ın manuf noftras. er dominı sbbarıf 
rehgnabar. er omnıno exfeftucabsr. gconuerfo abbaf communicaro confılıo 
Endızdero ufque ad rerminum uırg fug ın loco PerwINDen Currike 
unum. er duo feuda. er ın Rs Leronz unum. X ın TUBENPRUNNEN 
dus. er ın RUNZENPACH unum feudum dımiırrebar. hoc firmirsrif 
robore ınrerpoftro. quod prefsro abbarı domino MARYINO non liceat- 


44 


nullique faccefforum fuorum hoc factum retracrare. refricare. ınmursre. 
vet aliquo ingenio ab ıllo quamdiu uiuat olienare. 5 forte aurem e Neıl- 
gerus aliqua Zorum que ſibi ulque ad obırum fuum dara ſunt · ınbene- 
fietaueris. extunc omnıa ſi conuieruf fuerit. ſine fpe recuperarionif. ad 
ufuf abbarıf er fratrum fuorum redeant. Hoe prererea firmam er ınmobıle 
ftaruımus. ur idem patrımonıum Eindrrderj ın WIdinYesrorf relig. 
nartım. cum reliquiſ cut t ilibuſ. & feudiſ. longe velprope poſiriſ. numquam 
pteſumat dominus abbas vel aliquiſ ſueceſſorum ſuorum. Stute concambio. 
aur inbeneficia riont. ſeu quacumque alienat ione. uſibus fratrum exter- 
minare. Huius rei reſtes ſunt conſcripti- OoarRzdus prepofirus de 
‚HIRDACHER. Parnsrdus prepofirus P- Froasinı. OYYo capellanns. 
X norarıus. Ocyavzanus. er Barnaydus. psrauienfes canonıcı. Srer- 
Rerus copellanus. 

Gerundus prefbyrer. Kaser decanus de Curie. 
Ex laicil. Vao de Pixarıcheswagd-Odrrrch ve Porg- 
Hajo. Medighiry duräder. Rujderoe hoLzmuseg. ss 
TANYERIY De eYXoeren-OYYodapıfer.RychRer Juvenus) 
De Wesen. Chunaany Dans. Hera funt bee Anno ab sigilli.] 
incarnarıone dominı. M.G-LxXJJ-. Indict ione x. 777. Ra- 
lendaf Mar tuu. Darum eodem dis. Apud 8. Florjinum. 


(1) Das Original von 19 Zeilen bat in der erften Linie oblonge Sayrift, Das früher 
aufgedrüdte Siegel ift völlig verloren. — Befprochen von Padymayr p. 83 und 
877 — von Straffer 5.293. 

(2) Cod. Fridrie, „„Zant.” 
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1170. 26. Auguſt. — Paffau. — Diepold Bifhef von Paffen incorporirt 
dem Rloſter volllommen die Kirche Kirchberg bei Gelegenheit der Bene- 
dietiom des Abtes Ulrich II. — De eceleſia Chyricperb. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 79. Nr. v. () 


f n nomine fancre er indiuidue rrınırarıs. DJerAalvus der 
grarıs patauienſis eccleſie epifcopus omnıbus draft: fidelibus 

a 
perperuam ın domino Salurem. Quoniam diuiniſ. er apo- 
ſtolieiſ incrramur documenris geeleſioſ cht iſti. er congregarionef pauperum 
erus· fouere. propagare· cr quantum poſſumus. rebuser relligione. amplıs- 


re. ſtuduimus. ex conſilio prelarorum noftrorum ram abbatum quam prepo- 
ſit orum· precipue chori er multorum ſpirrt ualium uirorum qui der naru 
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prefentel aderanr. abba t iam in ClurenesmundYüne. qug ante Tempors 
noftra. valde delolsrs. er deſtituta fuersr. er vemporalium rerum fubhidıo. 
er monaftıcı ordınıs ınftırurıone. reformare. er per relligiofam perfonam. 
domnı VogrrRıcz. uenerabilifabbarıf dilecti noftri. ın prıftinum ftarvm 
per der mifericordism temprauimus reftaurare. Prefaro traque abbarı. ca- 
nonice electro manus confecrarıonif imponentef. er res eccleſie nimiſ diſttac · 
tafab ant eceſſot ibus ſuiſ uigilantig. er lolliertudini eius commirrenres. hoc 
quoque precibus cius. quibus illa die nichil negare pporuimus benigne concef- 
fımus. ur eccleſiam fusm dhrıachrerh roralırer iuti. er diſpoſit ioni eius 
conttaderemus. ıra uidelicet ut eadem geclefia. per ipſum er fucceffores eius.· 
ın omnıbus diuiniſ ınftıtwarur. nec de cerero opus habesr ur de altarıs 
inueftirura. uel coram nobıs. uel ſucceſſot ibus noftris. ulla de egrero requifi- 
rıohabearur. Me aurem bec traditio noftra ab alıquo ſucceſſorum noftro- 
rum ınfringarur. sur caffarı vllatenus arremprerur. prefenrif pagıng prı- 
uilegium. ſigillo noftro roborsummus. er diſtrieto anarbemarıs utnculo 
omnes preuat icatoreſ. er contemptorel. buius tradit ioniſ noftrg. ınno- 
damus. dilecroref. uero er conferusrorel burus act ioniſ. omnıporentif 
dei grarig. er diuing protection: commirtimis. Teſtes burus act ioni 
ſunt bı. Rærdexyqus decanus. JAdosug ardidiaconus. HeINRICs ſcola- 
ſticus. er ardıdısconus. Hesnardus prepoſrrus. er ardıdıaconus. 
WernHARDtie. Reıneoro. DiYmarus. Alserrus cuftos. ‚FIL- 
serrus Arbaidiaconus. Klbbas de dısYanzäYren. Crunasvus. w 
‚SHluuasd ve munsrüre. Vırsdus. ® Prepofirus de ß. Nocol.ao. 
Remo. Ovo ardıdısconus- Virjcdus prepofitus de ARDACHER- WIr- 
zehAlL mus ve YednemoorF. Purduirvusoe dusmse. Rünederus 
ve Aheım. Oledendox. Farverzdus plebanus. Weryherus. Selr- 
Rerus. Drdinhärous capellanı. Gevenanvris vr uox IBAq- — 
dei BeRYUS DE BLANCHERPERCH. Chruyrar ve Buchäsm. Hineax- 
rus’odind zn. Enda I sdarusvesYrusdg- WALCHUN’Dd SREHFOORF. 
nürolY er Peryhiry fratres de Srürsraray. Chrugasous de 
Wiyzan. Wannhantis de Acheieacu. DieYajdus ve Rodrol- 
Frydeg. Rüdolyus Mmarscalhdus. WALYHerRrUs ıudex. Desant ve 
Sırach- er alıı quam pluref. 

Hera ſunt bes Flnno dominice incarnarıonıs M.d.axx. 
317. Iadict ione Dora ⁊AA)E. vIJ-Rslend. Septembris. 
Regnsnre domino noftro jeſu hrifto. 


[Loco mo- 
nogram.] 


[Loco sigilli impressi.] 


46 


(1) Die etwas ſchadhafte Urkunde geist in der erflen der 21 Feilen verlängerte 
Schrift. Dom aufgedruckten Siegel bat ſich nur mehr der vierte Theil erhalten. — 
Abgedrudt bei Uettenpacher p. 162; — Pol. Vachmayr p. 89 Straffer 
5.300. 

(2) Cod, Fridrie. „Chunradus abbas de Sytansteten.” 

(3) 1. c.: „Ulriecus abbas de Chremsmvnster.” 

(4) 1. c.: „Hadmarus de Ahausen.” 


36. 


1174. 17. Sept. Bering. — Beinrich der Löwe, Berzog von Baiern und 
Sachſen beftätigt die Schenkungen feiner Vorfahren. — Priuilegium de 
confirmacione reddıruum intet Horenbadh er Chremfam- er de Halle. 


Original. — Cod. Fridric. Fol. 6%. Nr. I. m 


n nomine Tancre er indiuidue trınırarıs parrıs er fılı er fpırırus 

fancrı. Deryardus dei grarıs dux bawarıe er faxonıe. Exemplarıs 
forma nobıs ab anrecefforıbus generis noftrı relinqurrur. ur deuor: do- 
mıno deo ſimus. er eccleſiis der ubı poflumus promro femper aflıftamus 
suxılıo. Eapropter decens eft quarenus Tequacı pede diligenter ıllorum 
innrramur ueftigio docrrinalı obferuanrıs. er quiequid ıllı ftaruerung a 
quıbus orıgınem fanguınıs rraxımus. ın conferendo alıqua bona fus rarıo- 
nabiliter alicui eccleſie pro remedio anımarum ſuarum. ur ıllud rarum 
habeamus. Dorum igit ur elſe uolumus moder nis er poftfururs. quomam 
bona illius eccleſie que dicirut in uulgari ſermone O(REMESÄUgsTUR 
contermina ſunt bonis an teceſſorum noftrorum fıra a flumıne qui dieitut 
HORENBACH feorfum ufque ın dreMISAO. er ılla fepe dieti anreceflores 
noftrı libera donsrione prenominare conrulerunr eccleſie. er nolumus fta- 
tuta ıllorum rrabere inırrırum fed potius priuilegi noftrı aucrorirare 
coadfirmare. Bona inquam ılla fur iam dierum eft fıra a flumine 
horenpich feorfum ufque ın GREMJSAM que fuerunt anrecefforum no- 
ſtrorum uidelice t parenrum noftrorum burus priunlegn noftrı titulo ftabı- 
hıra facımus ecclefie iam tocienſ nomınare. ur ſicut ıllı parentes noftrı 
feılicer. ın libetam poffeffionem ıllı dederunr eccleſie. ıra er nos iuſ poffı- 
dendi perperuo conrradımus rempore. Similirer de manſo illo quod uulgo 
dicitur hoba ın MARRE quem auuf nofter dux WALFO beare memorie 
erdem eccleſie ſeilicet dRemeSM ugsruR dedit rarum permanere nolumus 
er ınconuulfum. Quemdam slıum manfum erıam baber eadem ecclelia am 
ante plurics nominars ın monte uıcıno quı furr reftsurarus alterıus 
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manfı concambıo quem piuf psrer nofrer dux HEIRRICUS ecciefie ıllı de- 
derar. er uolumus eriam ur ılle manfus quem haber eccleſia per concam- 
bium loco illius manfı quem pius psrer nofter conrulerar ecclefie immu · 
tabılırer permanear. Vr aurem hec ftabılı durenr permanenrua. er ne 
aliquis pofterorum bee bona eccleſie poſſit auchlere 1uffımus ſigillum no- 
ſtrum pagıne huic affıgılları loco perperus teſtimonii. Er eece nomıns 
perfonarum que prefentes erant ubı hec fecimus. "Dominus Yıersivus 
parautenfis epifcopus. Ebbas Sı FRIOUS dd ALDErRsPAcH. Abbss Frı- 
VERICTIE d Aspahe. er Copellanı noftrı dominus Daum facerdos. er 
dominus Gerharvus norarıus. er dominus Conaxvus fueuus. Mar- 
dıo BerYolwus dd YSIRIA- Junior burgrausus HeInajdus. Comis 
Rx5000 dd onnewBench. SyFRrous comes dd BIRSYAIN- er frarer 
fuus comes Conaivus. Comes Ururorwus dd B2dJ. er frarer fuus. 
comes Haınrıdus. Heinasdus dd sYourh- Jorvanus dapıfer er 
frater fuus Jusarsus. OYYo de RORE. WARMUNDUSDE Lawagsrärg- 
&unvakerus oe SYIRd. Friversdus dq srunowe. Porro er fra- 
tres fur. OYYo er Endarscardus ‘dd uräch- BaserYus officialis de 
wurdeYar. Veo ve TonsYorrh- er plures alıı. Hera ſunt bee anno 
dominice incarnarıonıs M®. C?. LXX°. 7337°. Indierione vJJ*. Dara ın 

curia Daaınee xv®. Ral. oer. per manum Gerhardı Norarıı. 
(1) Die erften ſechs Worte der 22 Zeilen des Autographs baben verlängerte Schrift= 
güge. — Das Neiterfiegel hängt am braungelben Seidenfäden ; es ift das in den 


Monum. boic. III. Nr. 3 abgebildete. — Abgedrudt ift dieſes Document bei 
Kettenpader p. 163. Pol. Pahmanr p. 89, Straffer S.301. 


37. 


1177. eirc. — Gütliher Pergleih zwifihen dem Abte Ulrich und den 
Schaumbergern über Güter zu Leombad. — „De Auvbenpad er slııs rebus. 


Cod. Fridrie. Fol. 78. (') 


ciat omnıs fidelium multırudo. quod quidam Dalvokrus mo- 

nadus er camerarıus ın CHREMSnMUNngYEr. ultra xJ. manfos 
fecus UI VsanBach ® offıcn fur rempore monafterio conquiſiurt. parrım 
lsegicione cuiuſdam nobilis merrone Bangoıcre. partım ab homınıbus 
propriss eiuſdem matrone qui eos libeta poffederant proprierare. Defunera 
uero predicta marrona fılıı eius Hernajcus er @dsharvus nd Scho. 
WENBdRCH occafıone horum que smatre er ſuis monafterıo prouenerant 
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eciam es que cameratium emiſſe commemorauimus dicioni ſue uendicaue- 
nun. quamuis tamen ipſam monsfteru frattes ultta XXX, annos quiera 
poſſeſſione tenuerint. Abbas ita que — JJ. racionabiliter er 
ſatis reclamans nichil profecır. donec randem alrerı frerrum Desnaco 
ſeilicet dedit xxx ralenta. co quod ıple a preſcripta quieusr Anturia. er 
pro frarre Spopondır quod 1dıpfum facrurus effer. ſed bee ſponſio effeeru 
catuit. Poftmodo abbas Voaarzdus 777. hec er ılla proponens domino 
Ge xnando demum dedit xx. ralenra. er patefridum unum. er lie ıpfe 
cum uxore er prole. eorumdem bonorum iuriſdicionem roralırer abdıssuır. 
Verum quis extrems renunciscıo coram domino Dideoxoo Porsusenfi 
epilcopo er duce Fluſtrie Arurol’vo facra eft. ıpfı psginam prefenrem fuıs 
munnuere ſigillis er gefte tei bos teſtes sdhibuerunr. Dydeolnus epifcopus. 
Jıvrohnus dux. Ondalsgarus dd BLandndysaadn. Weauher de 
Orraxsich. Paryhirr og Tavyi. Wilyher dd Rvolsscuing. 
Hiraıy dd Dvuzagrach. ERkarda vd Dvdansaadn. VLrsch vd 
Oicndlagrach- OYYo og Norbdergsich- Ends LsdruY od Örvady- 
Easy oe Posaysicn. Wyllansum dd Gsressuch. Rvnoht ’og 
Viygchdghasm. Cuvgaar Rydenaim. Darrayr Worwdl.-Rvo- 
PrREhY SYAl. Parguany dd KBBATIK. AÜLRAM preco. DAINRICH BYAR. 
RvragaY camerorıus. henvvycu de Pyxqusaqu. Cruyagy dur. 
SDigYmgr er Pavy de Legddyowe. Dreraga og bolvaan. — 
circa annum dominı M.d. xx. V. 
(1) Pol. Pachmayr p. 90 und 878. Straffer S. 302. 


(2) Handnote: „„Notandum. hec predia fundator noster dederat.” 
(3) Unridytig, weil Leopold erft im Januar 1177 Berzog wurde. 


38. 


1179. April. Kom. — Pabſt Alerander II. fihert der Abtei feinen Schub 
zu, beftätigt den Bejik ihrer Pfarren und Beikungen und verleiht ihr 
freie Abten-Wahl. — „De confirmacıone omnıum rerum eccleflarum. 


Cod. Friäric. Fol. 72. Nr. I. () 


Texawverepikopusferuus feruorum der. dilect is filus Voar- 
RICO sbberı (uarndemMonAgYeRJ, erußque fratribus ram pteſen · 
tibu⸗ quam fururıs regulsrem uam profeffis ın perperuum. Pıe 
poftulscıo uolunrarıs effecru profeqguenre complerı deber. quarenus er deuo- 
cronıs Fıncertrss laudabılirer eniteſcat. er urılıras poftulars uites ındubı- 
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tanter aflumar. & proprer dılecrı ın domino filii ueſttis iuſtis poſtulacioni 


demenrer onnuimus. er prefsrum monaſter ium ın quo dıuıno mancıparı 
eſtis obſequio fub bearı Perri er noftra prorecrione fulcıpımus. er prefenris 
krıprı primlegio communımus. Staruenres ur quaſcumque poſſeſſiones 
quecumque bona idem monaſtet ium in preſenciatum iuſte er canonice poffı- 
der. sur in fururum conceſſione pon tifieum largicione regum uel principum. 
oblaeione fidelium. ſeu aliis iuſtis modis preftsnre domuno pot exit adıpıfcı. 
fırms uobis ueſtriſque ſucceſſotibus er illibata permaneant· In quibus hec 
propruis duximus exprimenda uocabulis. Par rodia urdelicer R IRıchrardk. 
cum vora decima er dore fus.omnıque integritate iut is quod Tiroxaxvoo 
Potouie nſe epiſeopo canonice ſuſceprt. er periuilegio ipſius cum omni urılı- 
tate quie te poſſidet · Parrodism ın Chem BAYdy cum rora decıma er dote 
fus. Elcckefiam Rord ınferiorem er fuperiorem cum tota dore fus. Par- 
tochiam Härızd cum omnı decıma er dore fus. Pattochiam Rırove. cum 
zors decima er dore. Parrobism WAIIZÄHIRCHERg cum omnı dore fus. 
Eesiefiam Cet Le cum rors decima er dore fus. Parrochiam Wars cum 
omnı decıma er dore. Bafılıcam fanerı Eeroıy ın ponre cum dore fus. Por- 
tochiam TArdndIMm cum omnı decıma er dore fua- Parrobiam Pven- 
ChIRJCHEN cum tora decima er dore fua. Parrodiam WARYPERÄH cum 
omnı decıma er dote fua. Eckeham Cayajdndorf cum rora decıma er 
appendıcus fuıs. Parrochiam Gsersren cum omnı decima er dore ſua- 
Patt ochiam Srernecusajduen cum omnı decıma er fılıabus ſuis. Care 
er VISCHENRAIM cum cereris capellıs ſuis Eceleſiam Vrentw CNCH cum 
dore fs er omnibus appendictis fürs parrodalı ture legtrımo. In monte 
fancrı MAsyını parrodiam cum omnı dore er predio a quadam comı- 
riſſa er filus prefato monafterio rradıro cum omnı urılırare. In Pahsrax 
bafılıcam cum dore er omnı ut ilitate. Predium a vude Biwarıe mo- 
nafterıo ueltro rradırum a flumıne Horens4ch feorfum ufque inChand- 
arsdn- Olanfum unum ın Dane. ‚lim manfum ın monte uıcıno. 
alrerıus manfı concambıo a duce Bawarıe Bernardo receprum er con- 
firmarum er pacıfıce rerenrum. Ar prenominarıs autem parrodrıs ex 
sure fundi liber am inueſti tutam er pericionem. Sepulturam quoque locı 
ıphıus libetram eſſe concedimus. ur corum deuoeioni er extreme uolunrarı 
qui ıllıc ſepeliti deliberauerine niſi forte exommunscarı ſint uel ınter- 
dıerı nullus obfıftar. ſalua tamen iuſticia parrodialium eccleſiarum ın qui · 
bus morruorum corpora alflumunrur. Chrisma uero oleum fancrum con- 
fecracıones alrarıum fev bafılıcarum ordınacıones eciam monadorum qui 
ad facros ordines promouendi ſunt. a dÿocelano ſuſcipiatis epiſcopo- ſi qui- 
7 
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dem carholıcus fuerit er graciam arque communionem apoftolice ſedis 
habuerır. Cum aurem generale ınrerdicrum rerre fuerir. liceat uobıs 
daufıs ianuis. excluſis excommunicarıs er ınrerdicris. non pulfarıs cam- 
panıs. ſuppreſſa uoce diuina offıcıa celebrare. Obeunte uero re nunc eiuf- 
dem loci abbare uel ruorum quoliber Fucceflorum nullus ıbı qualiber fur- 
repcionis afturıa fev uioleneia preponarur. nılı quem frarres communı 
confenfu uel frarrum pars confılıs fanıorıs. ſecundum der rimorem. er bearı 
Benedieri regulam prewderint eligendum. Decernimus ergo ur nullı 
omnıno bominum liceat prefarum monaftersum remere perrurbare. aut 
fuas poſſeſſiones auferre. uel ablaras rerinere minuere. fev aliquibus uexa- 
cionibus farıgare. fed omnıa Integra conferuenrur. eorum pro quorum 
gubernacione er ſuſtent acione. conceſſa ſunt ufıbus omnımodıs profurura. 
falua fedıs apoftolice aucrorsrare. er dyocelanı epiſcopi canonıca iuſticia- 
Biqua igrtur in fururum eccleſiaſtica ſecular iſue perfona hanc noftre con- 
ſtirucionis paginam ſeiens contra cam Temere uenite remptauerit fecundo 
terciove commonita. ſi non farıffacrıone congrua emendauerir. poteſtatis 
bonoriſque fur dignitate careat. reamque fe diuino iudicio exiſtere de perpe- 
trata iniquitate cognofcar. er a ſacrat iſſimo corpore ac ſanguine dei er 
dominı redemproris noftrı Jefu Apı alıena fiat. arque ın extremo examıne 
dıfteicre ulcioni ſubiaceat. Cunctus autem eidem loco iuta leruantibus ſit 
pax domini noſtri Jeſu Apı. quatenus er hie frucrum bone act ionis perci · 
prant. er apud diftricrum iudicem premia ererne pacıs inueniant ‚Klmen- 
Der ] Ego SKehexamoer cat holice eecleſie Epıfcopus- Fe 
Ego® vBAxXous Hoftienfis epifcopus. 1. J. &gs Jonannes prefbyrer 
eardinalis. fancrorum Johannıser Paulı rırulo Pamadıın. 1. 1. Ego Jo- 
RANnNES prefbyrer cardınalıs ſancti Olarcı. 1.1. &gs Poraus preibyrer 
cardınalıs rırulo. &. Sufanne. ſ. ſ. Ego COyaruyus prefbyrer cardınalıs 
rırulo 6. Ceeilie. It. go Jncosus dyaconus cardınalıs 8. Marie ın 
Clofmidyn. IT. Ego Klrvıcdjo 8. Theodor: dyaconus cardınalıs. S. 1. Ego 
Rarnerrus dyaconus cardınalıs 8. Georgn ad uelum aureum. J. ſ. Ego 
Raärnerrus dyaconus cardınalıs 8. Adriani. J. J. Ego Chunagdus. 
C. Darum ÜAYeRdNJS per manum HlserYy Sancre Romane 
eccleſie peefbyreri cardınalıs er cancellarıı. Menſe Aprılı. Indiccione zıı. 
ıncarnacıonıs dominıce anno M. C- Txkvaip. ponrificarus vero dominı 
SILEXKNDRT pape teren. anno xx. 
(1) Abgedrudt bei Nettenpacher p. 167. — Pol. Pachmayr p. 91, Straffer 
S. 805. 


(2) Por dem Hamen jedes einzelnen Eardinals ift ein Arenz gezeichnet. 
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39. 


1179. Bremsmünfter. — Markgraf Ottocar von Steier befreit Hrems- 
münfter von den Bedrüdungen der Untervögte und ftellt in diefer Hüd- 
fiht neue Verhaltungsregein fe. — Privileg. de quibusdam ſolucionibus 


sb aduocacıa. 


Cod. Fridrie. Fol. 63. Nr. II, V 


n nomine fancre er indiuidue rrıntrarıs. er unıus perfecreque derra. 

rs. Ego OdoARARTsS rercıus® der gracia Sryaansıs MARChJO. 
er aduocarus ſancti Salusroris mundı fancrıque ABapırı martytis ın 
ClaremesemMongdsYeRIo- cunctis ın Apo renarıs iuſticie adherere femı- 
Tis. er a rege 1uftorum premio remunerarı perenntraris. Diumnıs er bu- 
manıs legibus qui fuper homines principanrur. ad dıfcernendum uerum er 
iuſtum inftruuntur. ne ıgnarı huiuſmodi diſciplina inueniantut. Hanc 
equit atis normam ego. O. mardıo Stytenſis rereius confıderans. plutima 
in aduocacia mea Oxqu gamv NEYEr abuſiua inueni. que dolens adoleſ- 
cencie mee remporibus nara. reſpectu dei precibuſque er laerimis deuictus 
abbarıs VOALRICH 777. frarrumque eiuſdem locı. ſummo conamıne exftır- 
pare radıcırus ſunt dıfpofra. Sıquidem fubaduocarı meı ufurpauerunt 
fıbı iura nımıs dura. que ſub examınacıone meorum fidelium diſcuſſa. 
eorumdem ſentencia penttus adnullara ſunt er euacuara. Hınc ego coacrus 
quafı nous ftaruere iura. dum anrıqua poftpofira fınr ur ınuererara. ad 
honorem der er Salurem anıme mee. er pri parrıs ahorumque parenrum 
meorum. frıpro er fıgıllo meo reftaurauı. er deinceps precıpio eadem con- 
feruarı- Sunr aurem bec ıura aduocacıe. Irıa placıra annuarım. duo 
tempore eftıuahı. unum hyemah. Siqua querimoma ab abbare uel ab eius 
ammıniftraroribus iudicibus meis fuerit oblata. que banno erit termi- 
nanda- unus ceder ıurı meo duo abbarı. Furrum enım er rapına pugna 
incendium wiolencıa peruahones domorum nocrurno uel dıurno facre. 1urı 
meo cedent plenatie. Porro curie ſeruientes. cocı pıftores fen quicumque 
eurıe ſeruicio mancıparı. aduocarı ındıcıo non renenrur. Vintrores quoque 
er piſcatotes plaara non adıbunr. nıfı forte pro alıqua quetimonia ſpecia· 
hrer citati fuerint Eracriones uero que ın diuerſis emerferunt. rum 
agnorum rum frumenri. rum quorumliber ahorum pericione omnımodıs 
probibemus. Teftes. IvYolvus ve Grransgadk. Chynagdus de 
Chynoenseach. SlorTsdrYus oe Johhvssn. Bernhurous oe 
Tavne. Wulrsnch ve Cugrensgadh. Gvnogker de Syn k 
Peandgr dd Tavne. WaaavnY de Craasgach. OYYo dgVordnan- 
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sYorF- Pırrzunch dg Parnsrdın. OrYorF og Önjdxdnraschen. 
Bruno de JIrrhd- Gacudndgrus de Lanngsänd- OYYo Svn. KHoar- 
BArTusde uxichemr. Goxxxyous og Pvcqus Lxqu. Rvoserrus 
vePrrscnınd.Rvranvrus. Barnharvus.Harrwıdus. Lem servus. 
altıque quam plures. C- Dara Cluremesm vnagreR]. anno domınıce 
incarnacıonıs M- 6: Exxviny- 

(1) Bereits befannt gemacht durch Nettenpacher p. 170; befprochen von Pa dı= 

manrp. 92, von Straffer S. 30%. 
(2) Bandnote: „„Tundator Garstensis ecclesie.” 


40. 


1181. 1. März. Nürnberg. — Kaiſer Sriedrich I. beftätigt dem Kloſter den 
Befik der ihm von den beirifhen erzogen gemachten Schenfungen und 
fihert auch das durch fremde Mebergriffe gefährdete Eigenthum einiger 
anderer Befikungen. — De confirmacıone bonorum que a ducıbus wawarıe 


ſunt collare. er de Dotte. 


Original. — Cod. Fridric. Fol. 56. Nr. xI. () 


Kal 1 nomine fancre er indundue trimtatis. Raydagycis der 
7 


gratia romanorum imperatot auguſtus in perperuum. ‚ga 
ererni regni merrrum. & ad remporalis corone gloriam. aptıd regem regum 
nobiſ profururum non dubrramuf. ſi eccleſias der. X queliber loca rehgıofa 
fauore imperiahfgrarie amplecrimur-fi eaın Suorure fonemuf. fı a prinapibuf 
noſtriſ eil collara. noftra auctotitate ipſiſ confırmamuf. Proinde nouerint 
umuet ſi impern noſtti. ram preſentiſ quam poftfururg erarıf fideleſ. quod 
nos qR qsq MONAFYERTUM- prrinlegn noftrı robore communire cupten- 
tes. bona a DUCIBUS BAWARJE. a quibus er nof originem fangınnıf du- 
cımuf. eidem monafterıo collara. prefenris feripri aurenrico ei confırma- 
mus. wdeheer bona ılla que ſita ſunt a flumine horeMm'BAH! feorfum. 
uſque ın fluuuum dadMddAM. trem manfum ın halle. quem proauuf 
nofter dux Welro beare memorıg dem monaſterio conruhr. rarum ei 
uolumus permanere. Smahrer er ahum quendam manſum cı confirmamus- 
quem haber ıdem monafterium ın mente uıcno. quı fuerar commursrus 
ante alterius manfı concambıo. quem auunculus nofter pıg memorıe dux 
hesnajdug illi cenobio dederar. ftaruentes ur ıllı manfus quem haber 
monafterıum per concambium loco ılhuf. quem auunculuf nofter conrulerar 


53 


adem monafterıo ınmolabılrer permancar. Denique virsdus abbas 
fepediern loc. ad noftram accedenf prefenriam ın ſolemm curıa ſua nobiſ 
conqueſtione oftendır quod Endelscnahdus de hKuzinsah ın bonıf 
monaftern. a dREMddd per uillam vJsche- ftraram publcam wolenrer ſibi 
uſurpauerit.· & occahone eiuſdem ſtrate circiter ipſam nam undique pro 
placıro ſuo edificia locauerit· & quıs eadem molenria principibuf er toti 
promncig conftırır. nof per curıg noftre ſententiam confenfu princıpum ap- 
probaram. eandem ftraram ınhibemuf. X ın ıerırum ducımuf. erıpla bona 
per que ftrara ducrtur. CRdMENSI MONHEYERIO aucrortrare imperiali 
ad ufus fratrum confirmamuf. Vr aurem bec omnıa ab omnıbus rara er 
inconuulſa ın omne euum permancanr. prefens priuilegium inde iuſſimuſ 
conscribi. er ſigilli noſtri impreſſione communırı. reftibuf fubrer norarıf. 
qui ſunt· Cinasvus sabzeburgenhs ardrepikopus. OYYo babımbergenfis 
epıfcopus. Clyno Rarıfponenfis epiſcopus· Dyjeroxdug partamenfs epıl- 
copus. EdrorFus eyfterenhs epiſcopus. OYYo dux bawarıe. Luppoxdug 
dux auftrig. Mardao BdrYoLwug og YEIRIK er filius fuus. Marduo 
BirYoxdus ‘od voRpurd er frarer ſuus- Farrvgrrcus burgramuf Ra- 
riſponenſis. er frater auf. OyYo langramuf de SYEUENINEE- Comef 
Luppoxvug de Prdyd er eiuſ frarer. Comet dVNRADUSDE BILEYdIN. 
Comef dYNRKDUS De VORIMBERC. CasYeLLanus de NVYRIMSBERC. 
OrYo ve Tendgsin. Hainaıdus vg ddowsmserd. Warnhirvus 
dog dnJdzuan. Wernhirvus dg honsah. QVYnRADus de Rofe-. er 
aln quam pluref. 


Signum dominı irrodrzds Romanorum imperaroris 
inucrıfhmı. Ego GoYerrarvus imperialis aulg cancellarıus 
uice uxysxany magunrını archiepiſcopyi er germanie archi · 
eancellarıı recognoui. ‚Klera funr hec anno dominı ML xxx]. 
Regnante domıno Frrvgrıco Rom. Ampersrore glorioſiſ⸗ nogram.] 
ſimo· Anno regnı eiuſ xxx. Impern uero xxvJJ. Indıcrione 
x1777- Dar. Morımserd ın Ralendis Maren fehairer 
Amen. 

(1) Das fehr befchädigte Original enthält 22 Zeilen ; Die erfte und achtzehnte haben 
oblonge Schrift. — Das zerbrodyene Majeftäts=Siegel hängt an gelben und rothen 
Seidenfäden. — Abgedeustt ift die Urfunde bei Rettenpacher p. 165. — Pol. 
Pahmayr p.92. Straffer S. 306. 


(2) Kandnote des Cod. Fridric.: ,„‚Notandum. hie riuus fluit in parochia Chirch- 
dorf vel in parochia Vorhdorf circa Chustelbanch. vel iuxta forum hall 
ex altera parte.” 


[Loco mo- 
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41. 


1185. 15. Decemb. Verona. — Pabft Urban II. trigt dem Abte von Admont 
auf, die durch Manegold vertriebenen Mönche ins Klofter zurüdzuführen 
und die Eindringlinge zu ereommuniciren. 


[u Bernard Noricus Fol. 63. w 


U RBANUS epıfcopus ſeruus feruorum der dılecro fılıo 7.9 abbarı de 


AdOEM'UNY falurem er apoftohcam benedicrionem. Cm larores 
prefencrum frarres monaftern Cluremjse enormtraribus quas M.® ınmo- 
naſterio pfo introſus ınmonaftern derrimenrum exercere non dehntr. Se 
oponere laborarent. ılle eos de ıpfo monafterio expuhr. veftibus er alıg, 
neceflarns Tpoharos. Quia vero evm ſuper omnibus. que obiecta fuerint ad 
noſtram pteſenciam vocauimus refponfurum. Molentes ur frarres ipſi per 
ıpfıus malıcıam virerius evagenrur. diferecion Tue per apoftohca Terıpra 
mandamus. quarenus eos ın monaſterium appellacıone ceſſante reducas. er 
per diſtric tionem ecelchaftıcam facias pacıfice permanere. predicro ınrrvfo 
er frarrı fuo PAYAVJENSJ EPISCOPO hrreris citatorus reddırıs exparte 
noftra. los vero qui predicrum monafterium ınvaferunt. er fracto facrarıo 
calicem er alıas res plurımas ahenafle dicuntur. appellacıone remora perex- 
communicanionıs er ınrerdicrı fenrencam. amonafterio ipſo non dıfferas 
propulfare. redditis monafterio que de ipſius Tacrarıo rapuerant. & qua 
B. ® infrarees ıpfos manus vr dicitut preſumpfrt inucere violentas ipſum 
ſi ira eſt appellacione temota publice nuncies vinculo excommunicacıonis 
aftrıcrum. er ramdın facias evirarı donec paſſis imutiam ſatis faciat 
comperenter er cum rvarum teftimonıo hrrerarum ad ſedem apoſtolicam 
vemat ablolvendus. Mara VERONJ ydus decembris. ©) 


(1) Meber diefe und die folgenden vier Bullen ſpricht pPachmayr p. 95 umd 96. 
Straffer 5.308. 


-(2) Isinricus. 
(3) und (4) fol beides Manegoldus heißen. 


(5) Eine Handnote ſagt fälſchlich: „circa annum domini MCLXXX ;” da Urban III. 
vom 25. Mov. 1185 bis 11. Oct. 1187 auf dem päbftlichen Stuhle ſaß. 
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42. 


1185. 13. Dee. Perona. — Pabft Urban II. trägt den Mönchen auf, aus 
ihrer Mitte einen Adminiftrstor zu wählen und gibt ihnen die gegen 
Manegold eingeleiteten Mafregeln befannt. 


Bernard. Noric. Fol. 63. 


J as epifcopus Teruus ſervorum dei dilectis filus frarrıbus. 

HREMISE monaftero. falurem er apoſtolicam benedicrionem. 
Audito per hreras er fratres veftros quos nuper adnoftram ere ſenciam de- 
ſtinaſtis per intrvſionem· M. qui monaſterio veſtro incubate dinoſeitut. idem 
monaſterium quam grave diſpendium paciatut er quomodo per inſolenciam 
iyſius iam ınplurıbus ſit elapſum. Intellecro eciam quod adpre ſenciam eorum 
quibus felicis recordasıonıs Lucyus 777- papa predeceſſor noſtet. exce ſſum 
cius commilerar corigendum crratus accedere non cutauit. ftarın eccleſie 
veſtre parerna volentes ſolliertudine providere. predicto M. er rarı- 
vIdnd) dPJ8dorO frarrı fuo gun fuper facto ıpfo graviter propontrur 
excefhffe. inobediencte virtute precepimus vrındomanıca qua canrarur Oculi 
ın perfonıs er expenfis proprus refponfurı nobıs de omnıbus que aduerfus 
eos duxerrtis proponenda noftro fe confpecrun reprefentent. Me vero expro- 
uforıs defecru monaſterium veſtrum ıncurrar ınrerim ahqınd derrimenrum 
vnıuerhrari veftre perapoftohca ſeripta mandamus. quarenus ahquem 
decommaunı aflenfu uel masorıs er Sanıorıs pat tis defrarribus veftris difere- 
cioribus ftaruarıs. qui monafterium veftrum intetius et exterius guberner. 
donec prefara controverha rerminerur. Rrarribus vero qui procaufa ad- 
noftram prefenciam acceflermr. de monafterio volumus er precipimus ex- j 


penfas congrvas miniftrarı. Dara vgrond ‚Adus Decembris. 


43. 


1185. 13. Dee. verona. — Pabft Urban IU. fordert den Abt Manegold 
von S. Georgen in Schwaben vor feinen Richterſtuhl. 


Bernard. Noric. Fol. 63. 


RBANUS epılcopus fervvs feruorum dei dılecro filio M. abbarı SANdYI 
Ü ORJJ INEWEUJA ſalutem er apoftohcam benedicrionem. Cum 
fvper intt vſione er ıncubacıone tua qua monafterıum Curem, Jde nıreris 
derinere. licet ın ahıquibus abbacns officium exerceas. er alus enormita ti · 
bus quas pro obrınenda eiusdem monaftern abbacıa. cırca dılecros filios 
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noftros elecrum er frarres ipſius ecchhe. ram ru quam germanus ruus 
PAYAVIENSIS dr7scorus non es veritus perperrare. quas eriam ıneodem 
monafterio moram facıens addidiſti adfelicis memorie Ludsum JJJ- papam 
predeceflorem noftrum frarrem ıpfus eccleſie graus conquiſttio pervenifler 
dilectis fılıs noftrıs de GRrUGe SANGYA er de@iersYan abbarıbus.darYxz- 
Purdansı er NdUNBURGENdT prepoſitis exceſſum ruum commihr auc- 
rortrare apoftohca corigendum dans ei parıter ıinmandarıs. vr prefaro 
epifcopo fratti ruo ſi conftarer eius que de facto ıpfo propohra fuerant 
adverfus cum dıftrıcrius imungerent exparte eius. vr ufque ad feftum fancrı 
luce proxime prerertrum ſatis facrurus deranro exceflu apoftohco fe con- 
ſpect in prefenrarer. alioquin eum abofficio ponrificah fulpenderent. er fa- 
cerenr manere fulpenlum donec mandarum apoftohcum ımplerer- Verum 
fur eorundem frarrum ırerara er milerabilis conqueftio parefecit cum 
apfi iudices re ad ſuam preſenciam evocaffenr. ru ıudıcıo conſciencie 1am 
dampnarus adeorum prefenciam accedere contemphftı. Molentes ergo vr 
prefarum monafterum fab incubacione rua pentrus deftevarur. quod ıam 
per inſolenciam uam ficur accepimus inpluribus eft elapfum perapoftohca 
ferıpra rıbı mandamus er ın obediencie virtute precipimus. vr omnı occa- 
fıone er excuſacione ceffanre ındomınıca qua canrarur Oculı mei Semper. 
inperfona er expenfis proprus sam dietis frarrıbus deomnibus que aduerfus 
te propofuerint relponfurus noftro re confpecrus reprefentes er fratres ıpfos 


intetim perre vel perahos non moleftes. Data VERONd ‚dus Decembris. 


44. 


1185. 13. Dee. Derons. — Pabſt Urban II. eitirt Manegolds Bruder, den 
Biſchof von Paſſau, Diepold vor ſich und befiehlt ihm, die unrechtmäßigen 
Befihnehmer des Hlofters gleich aus demfelben zu entfernen. 


Bernard Norie. Fol. 64. 


RBANUS epifcopus ſeruus Seruorum dei V. PAYAUJENST epiſcopo 

dilecto fratri ſuo ſalutem er apoſtolicam benedie rionem. Cum fuper 
intruſione er incubacione fratris tun qua monaſterium CHRPMJSE nırırur 
derinere. lice t inpluribus abbacus officuim exercear.ahıs enormiraribusquas 
proobrinends eiusdem monaftern abbacıa.cırca dılecros filios noftros electum 
er fratres ciuſdem ecchehe ram ru quam.ıpfe non es verrtus perperrare. 
quas eciam ıneodem monsfterio moram facıens addıdır. adfelicis memone 


Mucsum 77) papam predeceflorem noftrum frarrum ipſius ecele ſie grams 
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quum conqueftio perueniffer dilecris filiis noftrıs de 8. Crude er de 
Ggarsren abbarıbus Surrzrundenss er MeunsBurdengss prepofiris 
exceſſum ipfius aucrorıtare commafır apoftolıca corrigendum. dans cıs 
parırer ın mandarıs vr rıbı nıchılominus fı conftarer eis de hie que 
defacro re adverfus re propoſita fuerant dıftrıcrius Intungerent. vr 
adfeftum 8. luce proxıme prererirum farıs facrurus deranro exceffu apo- 
ſtolico re conſpectui prefenrares. alioquin re aboffıcıo pontificalı fufpen- 
derent er facerent manere Fulpenfum donec mandarum apoftolicum ad 
ımpleres. Verum ſicut nobis ırerara eorum frarrum er miferabilis 
conqueftio parefecır cum ıpfı iudices frarrem ruum adfuam prefenciam 
conuocaflent. ıpfe ıudıcıo conſcieneie sam dampnarus adeorum prefen- 
ciam non accehır. Tu uero lieet cırarus pluries femel tanrum accefle- 
rie facrum ruum corigere parırer neglexıftı. Adeoque rıbı periterara 
ferıpra mandamus er diftricre precipimus. quarenus dominica qua 
canrarur Oculi mei refponfurus Super omnıbus que defacro ıpfo contra 
te propofira fuerinr noftro re confpecrun reprefentes. dos vero gu 
ıplum dıcunrur monaftersum per violenciam derinere qui eciam ſacratium 
confringenres calıcem er alia plvra alienaſſe dicunrur. per excom- 
munscacionis er intetdieti ſentenciam amonafterio ıpfo fine dilacione 
remoueas. er frarres non permirras virerius moleftarı. Dara 


veroNe Jdus Decembris. 


45. 


1186. (?) — Pabſt Urban 1. erfäßt an mehrere Kloſtervorſtände den 

Befehl, genau zu unterfuchen, ob die wirflihe Erwählung Manegolds 

zum Abte frei und ungeswungen gefchehen fei und darnach die entfpre= 
chenden Mafiregeln zu treffen. 

“a 


Bernard. Noric. Fol. 6. 

RBANUS episcopus feruus fervorum dei. Dilecrıs fıltıs. dadR- 

SYendT er STDANSYENST abbarıbus. IARYXBURdENST er $- 
FAORJANJ prepohris falurem er apoftolicam benedicrionem. Cm 
noftrıs fuıffer olım aurıbus ınrımarum quod dilecrus filius nofter ABBAS 
8. Geo} ın abbarem Clhhagaonasrart. fer elecrus quoniam per 
inpreffionem quorundam laycorum dicebarur ınducrus er quedam alıa 
proponebanrur contra eleerionem ıpfıus deconſilio frarrum noftrorum 
eandem elecrionem duximus ırrırandam er vobıs filn prepofiri fuper 
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ordinacıonem ıpfıus cenobn literas curauımus apoſtolicas deftinare. 
Verum quia frarres prefarı cenobn eundem abbarem volunrare com- 
munı denuo elegiſſe. timentes ne in eleet ione ıpfa fuerit facra violen- 
era. vel aliud quod canonıcıs obwer ınftırurıs cognicionem erusdem 
negoen vobis duxımus commirrendam quarenus adlocum illum parı- 
ter accedenres Inguirarıs que cırca elecrionem ıplam fuetint inqui · 
renda er ſi cam canonice er abfque pramrare vel inpteſſione alıqua 
facram noueritie nullius conrradicrione vel appellacıone obftante ra- 
vam decernarıs habendam er precipiarıs abbarı vr aucroritare noftra 
recıpiar ammanıfteacıonem cenobii memorarı. monafterio priore dı- 
miſſo provifo ramen quod inaduenru fuo. monafterıum quod reliquit 
non adgrauer auferendo bona ıpfıus. Antungarıs er frarrıbus erusdemn 
cenobn aur alium provideant fıbı abbarem. Muracionem aurem hc 
fierı mandamus debere. fı vtilius GREMENSI monafterıo quam alter 
pereum uideri tis providendum. 


(1) NAbgedrudt bei Pez Thesaur. anecdot. T. VI. P. II. 33. — Die lehttere Ab⸗ 
theilung der Urkunde ift offenbar mangelhaft umd von Lüden. 


46. 


1189. 4. Ian. Salchenau. — Berzog Leopold VI. von Geſterreich gibt 
dem Rloſter einige von den Grafen von Rebgau herrührende Güter 
in Diehtwang wieder zurück — Privileg. de reddifibug noltris in 


Viehtwanch- 


Original. — Cod. Fridric. Fol. 64, Nr. Im. ! 


a nomine fancte trinitatisi er indiuidue unitatis- Liupoldus 

dei gratia dur auftrie cunctis chrifti Fidelibusi falutem & per- 

petuam profperitatem: Role rupimul tam pofterof pguam modernot 

puod romitel de Febegowe Adelbertut et Gebeharduf. germani 
kratres · & pius pater eorum Albertus: partem bonsrum ſuorum 
Viehtwanch. cum omnibuf attinentiil full. cultis & inrultig‘. pratis 
et patent. iluilt & agrit. & eorum tultoribus · beato Agapito in 
CS hremfmunkter poteſtatiua manu tradiderun: puod Fartum dum 
abbat Woalricut cum ipfit comitibus- nobis uotificaret. nichil 
inuenif rontradictionil. nimirum puia dum me heredem Tibl con- 
ſtituebant· FI. manlol erceperunt. puot ob animarum fuarum 
remedia dare propoluerant. (ed & ante Fartam erga nol partionem 
tradiderant puedam predicto momalterio. Porro comitibuf uiam uni- 
uerle carnil ingrelfit: predictam traditionem lice! ratam habuerimut 
alipuantulum tamen Difimulauimuf: unde & Fratresi monaßerii non 
modirum rontrarietatil in eildem bonil erperti’ Tun. Ammoniti ergo 
Tepe & Tepiuf a Domino fManegoldo eiuſdem monalterii abbate uene- 
rando- eiusg aduprato Dracherone Stirenfium dure in Salchenowe 
dedimuf ei audientiam. ubi modum prenotate traditionit legitimo. 
ee idoneo probauit tefimonio. Nol igitur iudiriaria cogente Tententia. 
eorundem bonorum inrifdictionem puam ulurpaueramuf. Domino ab- 
bati plenarie refignauimuf. & ne puif De cttero noftri occalione uel 
auctoritate monalterii Fratrel fuper hit inpuietet, omnimodif inhibemuf. 
Memorata vero bona funk bee. Mantut unuf Miluaricuf in planicie in 
Tilua fita inter Piehtwanch & Gravinge a riuulo ufgue ad mon- 
tem uicnum. Predia gug pro edificatione eeelefig tradiderumt‘. per ante 
Tupradictam pactionem erga not factam monalterio tradita Tunt. Que 
autem poftmodum fuperaddiderunt. uotol habent! terminss. & funt de 
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exceptione. cuius ſupra Ferimuf mentionem. Facta Tunt'her anno inrarnati- 
onis Domini. fl. ©. L. FFE.MIYZI. II. Monas Januarii reguante 
Domino Friderico. gloristo romanorum imperatore. & Temper augußo- 
Ssterum ad maiorem huius rei confirmationem prefentem paginam 
Tigillo noſtro communimus. & pug pualiter Facta Tint. ſub noratit 
teftibut roboramus. Livpoldust comel de Plein. Otto. comel de 
Livbenowe. Sifridus tomel de mören. Otto de Lengenbach. Wernhe- 
rus de Griecbach. Eraft de Am- Zinelbach. Wernhart. de hagenowe. 
Hademar de chunringen. Wichart‘. de Sevelde. Albertus de phaflteten. 
Sundacherus de Styre. Billungus de pernlteinne. Otto de volchenltork. 
Hlritus de chußtelmane. Heinricus' de rehperhe. Ortolfus' de paden. 
Limo de pernowe. Püdbertus de pafchinge. Gotfridus de püchfliten. 
bartwirus de Pötenbach. Plricus de Stovze. & Filius Nuus Otto. 
Hugo. de flerchenfteine. Heinricus. de perhtoldeldorf. Albers. Pugehalm. 
Chunradust de prheln. Albers. de Pihouen. Otto. de Hafelowe. Hettel. 
de Wizenberch. Walchunust. de lapide. & kilius fuus!. Papoto. ® 
(1) Des Original bat 32 Zeilen; nur die erften fieben Worte find verlängert 
geſchrieben. — Das fehr befchädigte Heiterfiegel ift rügwärts aufgeflebt ; der 
Umftand aber, Daß das Pergamentblatt nicht durchfchnitten, hingegen unten cm. 


Bande mehrmal durchſtochen ift, zeigt daß jenes früher angehängt war. — 
vßl. über den Inhalt auch Pachmayer p. 97 und 878. Straffer S. 310. 
Handnote: „hie debet sequi privilegium pro castro Albekk. quod est 
valde vtile. Require in antiquo registro. Item de huiusmodi require in 
libro vite. Cap. Omnium ect. Item. Sieut perditorum ect. Item. ad ro- 
borandum ect. Item Presentibus ect. Item. Ne forte ect.** feider bat ſich 
von al dem bier Erwähnten nichts mehr erbaften. — Pal. Pahmanr p. 100 
und Straffer S. 312 wegen Almed. 


(2 


47. 
1189. 11. April. — Diepold Biſchof von Paffen weiht die Kirche des Heil. 
Esid zu Aigen an der Welfer Brüde und macht Beitimmungen über die 


Bezüge der Kirche, des Meffe Iefenden Priefters und zur Berhaltung der 
Brücke. — De erclefia S. Egydii circa pontem in Mels. 


Cod. Fridrie. Fol. 79. Nr. v1. 0 


m nomine Cancte et indiuidue trinitatis! Miepoldus dei graria 
Patauienlis epig'opust. uniuerfis? Chriki Fidelibus Lalutem in 
perpetuum. Sedis ipfius‘ cui per habundanriam Diuine pietatis) 
prefidemus‘. reuerencia cohortamur. uf profertibus eius propen- 
fiori follicitudine intendamu.gt. ei inter cetera ſollicitudinis noftre ererriria 
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Taluti anime noftre prouiribus confulamus. &a propter innotelrat Xpi 
Fidelibus puomodo erclefiam ſaucti Egydij in rapite pontis apud 
Meltam ® Citam ad honorem dei er laudem Dedirauimus. ei ob rene- 
renciam beati Egidij et remilionem peccatorum noltrorum. terriam 
portiouem oblarionum ad manus ſaterdotis oblararum. duas uero ad 
altare ipfius! erclefie pofitas. refertioni pontis eiusdem in MWella 
sontulimug'. et puod refiduum kuerit ſaterdoti ibidem milfarum Tol- 
lempuia celebranti Tiruf decuit dimiſimus. Ad her puopue dimidium 
manſum in Dorkhaim per Pernhardum de Ahlaeiten et per manum 
Filiorum eins Malchvni. Hertwici. et Ottonis fuper altare beati Sgi- 
dij Delegatum. ef ortum in eadem willa Tirum. ner non et Duo mancipia 
per Fridericum de Hage er Filium eius Heinricum eidem erclelie tradira. 
ufibus prefati ſacerdotis aliguauimus‘. er rapellam eandem terminis 
plebelane erclefie de Talhaim. cum ramen in territorio eius elle lita 
eonterminauimus. Ceterum ne id puod Fam rarisnabiliter a nobis! 
Factum ef retrattari ualeat prelenfis Teripfi paginam figillo noftro 
tommunimus. et teſtimonio eorum pusrum nomina infra rontinentur 
sorroboramus. Manegoldus abbas de Chremfmonlter. Narpuardus 
plebanus de Wels‘. Mangoldus. de volffbach. Engelbertus de Miz- 
thirchen. Heinricus de Pettenbach. Fridericus de bag. er kilius eius 
Heinricus. Heinrirus! de Lontorf. Lantfridusi de Ebelfperch. Serloch 
de Viehten. Hvgo de Pöchenloch. er alii puam plures. Actum Eeliciter 
anno fü- 8. Lyss. Jr. III. Idus Aprilis. 
(1) Pal. auch Pachmayr p. 98 und 879. Straffer S. 311. 


(2) Kandnote: „privilegium de libertate pontis in Wels ex parte Fridrici de 
Ror. require in medio libri vite. — Item de eodem Rescriptum privi- 
legii episcopi Wirzburgensis require in maiori plenario ante ewange- 
lium S. Joannis.‘“ Pgl. Nr. 31. 


48. 
1196. — Biſchof Wolfter von Paffan überträgt dem Klofter, in Anbetracht 
feiner mißlihen Zuſtände, die Grund= und Patronatsrechte über die Kirche 
vorchdorf; er erhält dafür ein liegendes But als Gegengabe — De ercle- 


Tia in Worichdorf. 
Cod. Fridrie. Fol. 79. Nr. vIt. 
n nomine Tancte ef indiuidue Frinifatis‘. Molkberus dei graria 


Parauenfis erclefie epifcopust. Omnibus! Fpi Fidelibus! perpetu- 
am ın Domino falutem. SRein piis Fartıs eh laudabıliter poftulatigt. 
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poßeri materiam contenrionis inueniaut gue legittime definita Lund 
literarum debent memorie commendari. Sa propter ustificamusi uobis 
tam prelentibus puam Futurig) puod nos aurtoritate dei patris om. 
nipotentisꝭ milericorditer inducti. ef precibus umerabilis Fratris 
noftri abbatis? Manegoldi. el kratrum ſuorum in Chremlmonakterio. 
ruinam ef iacuram rerum lori Tui confiderantes. Fratribusi noftris 
de choro. et minikterialibus ecclefie noftre alfenfum prebenribust. ins, 
Fundi er patronatus ecclefie in Worichdorf. cum omnibus terminis 
Tuis cultis ef incultis ipfi abbati et Fratribus in predicto loco Deo 
Famulantibus. ranonice etſ legittime perpetuo iure polidendum tradis 
mug. nofpue ab ipfis predium guod habuerunt in Tubenprvuuen in 
tonrambio rerepimug). Sam autem condirionem interpofuimus. uf pre 
Diete erclelie Tacerdos? Albero nomine licut cam hactenus polederat 
diebus uite Tue puiete ef parifice polideat ita nimirum. ut Pargedrati- 
rum puod nobis debuerat prefato monalterio aunuatim Tine rontra- 
Dirtione perfoluar. nifi Eorte de uoluntate fua dominus abbas! ad ali- 
am plebem illum tranfferat. Kokmodum uero dominus abbas ef Tuc- 
celoresi Tui nobis eti furceloribus noſtris perfonam idoneam ſicut 
moris! ef. in aliisl errlefiis Tuisl inueltiendam oferant. SSitpenlator 
uero monalterij uel Dominus! abbas de decimis et aliis emolumentis 
ordinent et Tacerdoti honeſte prouideant. Si puis autem huic noftre 
ronkiturioni aufu temerario uel alipus ingenio contraire prefumpfe- 
vie. illo te nouerit anathemate inunlutum. puo dominus interimit ani- 
mas dampnatorum. et cum iuda traditore Te fiat partem habiturum. 
Huiust rei teſtes funk Fratres! nofri de choro. heiuritus dDeranug. 
füegingor prepofitus. Arnoldus‘. Heinricus! er iterum heiuricus. 
Mernherust. Arnoldus‘. Me nobilibus vero Pabo de Zolling. Wern- 
herus de Griezbach. De minikerialibus vero. Pichkerust de Meten. 
Frideritus Frater eius Ebo de Poll inmvnlter. Ebbolkus Frater eius. 
Heinricus iuder. Albertus. Tiemo. Pabo. Livthardus. Me minikeri- 
alibus in Ehremlinvnlſter. Peruhardus. Pudbertus. MWalchvnus. Otto. 
Hertwicus. Orwinus. Hertwicus. ©. Acta lunt her anno inaraacio. 
nis! Domini fü 8. Lrssr 9 Indictioue FJJJJ. auno uero ponti- 
Ficatusi noftri w Deinrico imperatore gloriofo reguaute Feliciter. 


(1) Pgl. Rauch Seript. Austr. II. 371. — Vachh mayr p. 9 md 39. — 
Straffer S. 312; Iehterer irrt, wenn er behauptet, eo fei das Griginal 
noch vorhanden, 
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1200 eirc. 11. November. Kremsmünfter. — Abt Manegotd fchlichtet durch 
diefen Spruchbrief einen Erbtheilungs = Streit unter feinen Minifterialen. 


Originaı, 





n nomine Saucte ef individue Trinitatis‘. Ego MMlanegolduf dei 
gratia abbat in Chremfemunfter. uiden! fuper hereditatit parti- 
tione puofdam minifterialium noſtrorum Difeordare. pernhardum 
silicet de aheliten. x urorem fuam hiltigarden & Filiot ipforum et‘ 
Filiam. cum hartwico de putebach. licet eandem diſtordiam ante 
tempora noſtra terminatam. relatione cognouerimus' x Teripto. in prefentia 
tamen puopue noltra. in une modum eamterminaredecreuimust. Tradidit⸗ 
predicust Hartwirus Torori fue. uxori eiufdem pernhardi. x proli 
eorum. fer manripia. puorum her fun uomina. Frideritus MHahthil- 
Dit. » Filia eins. Fihza » kilius hainricus‘. hailica maifa. Huius! au- 
tem determinationif talil erafi conditio. Jam fTupradica hiltigardit cum 
tota prole (ua generalem Ferit abrenuntiationem. ne uel ipla uel alipuit 
pofterorum eins! eiusdem hereditatit alipuam haberet de cetero impeti- 
tionem. in eundem hartwirum auf urorem eius'. Filiorum polterorumue 
iplorum puempiam. Huius rei teltes! funk. Gundacher de ſtyre. pruno 
de yphe. Dtacher & Gotekridus de Tlierbah. Olricus de grönebure. 
Engilfral de hurenbah. Födolkus de ternbere. Hainricust de aiche. 
Haiarirus de Typpah. Picher de ſtyre. Sundacher de ſtaimbach. pil- 
grim De enfe. Poperth de ſyppah. Merbot de lapide. Covnradus dent. 
SC duradus de aigen. Meinhalm de Wizchirchen. Conradust de alperc. 
Fobertusi x Merel kilii roberti. Sygrim de dde. Gruelt de chrumpenhöbe. 
und ander gendge. Farta funt in kelto beati Martini in Chremlemunlter. 

(1) Diefes if ein Schlechter Pergament =Stet, böhft machläßig gefchriebene 16 


Seilen enthaltend. — Das Siegel mit dem Bruftbilde des Abtes hängt an 
einer Banfſchnur. 


50. 


1206. 6. April. Weis. — Beinrich Bifchof von Würzburg und Abt Conrad 
von Kremsmünfter theilen fi) in die Nachkommen zweier ihren Stiftern 
zuſtehenden unfreien Minifterialen. 
originai. |) 
einricus) dei mileratione Mirzburgenfit erclefie electus. ei Chm- 
radus Chremifnonakerii abbat. humilis. Vniuerfit huiusl 
pagine infpertoribus. orationet in chrifto falutiel auctore. Sol- 


64 

licitudinis! notre circumſpectio. Tubdltorum ſuorum intenden! profer- 
tibuf. prouide ac prudenter tanto uberiorem circa prelentium commoda 
gerit deligentiam. puanto ampliorem circa Futurorum pacem prouiden- 
tiam adhibetl et Feruorem. Cognofrat igitur tam prefenl etal Fidelium 
chriſti puam fuccellura poſteritas. pualiter domuj NManegoldj Bataui- 
enfis erelefie venerabilisi epifcopi. ei aliorum bonorum uirorum ron- 
Tilio. gui erclefie Dei patem et concordiam treſcere Defideranti eff augeri. 
puos dam Filiorum en Filiarum Hartwigi de Wutenbach. minikterialit 
Chremitmonakterij. ef usorit Tue Alheidit de Harde. attinentil Tancte 
WMirzburgenti ecelefie. diſtintto numero ef nominibus erprelfis. rata 
traditioni Chremilmonafterio alignauimus. videlicet Bibotonem. Chun- 
radım. Wernhardum. Liubardum. Hiltigardem. Alheidem. Eunigun. 
dem. cum tota progenie fibi Tuccellura. Peliguos! uero numero trede- 
cim. Wirzburgenfi erclelie releruauimugl. cuj etiamtam hereditario iure. 
puam materna Turcellione tenentur. pacto Firmil’imo Ratuentel. Kam not 
puam abbat chremitmonakterij. ur nulla perſona erclefiakica uel Terulari 
deintept contradicente. trederim vemanentel erclefie Mirzburgenti. ei ex hit 
propagata poſteritaſ. Tuccedant paternit bouiſ hereditario iure. Ad cuius 
re; certam in polterum euidentiam. prelentem cartam ronferibi. er Tigillit 
noſtrit iuſſimut infiguiri. ſtatuentel ne alipua omnino perlona hanc 
tonfirmationem infringere. uel aufu temerario obuiare preſumat. Quod 
Ti puis Facere attemptauerit. indignationem dej omnipotentis Te nouerid 
incurfurum. Huius rei teftel Tunt. Otto maior prepofitus WPirzburgen- 
tie. Woppo maior prepofitus Babinbergenfis. Cherhardus maisrif 
ecclefie in Wirzburch canonicus. Mernherus Waldewinust. Heinricust 
Nouimonalterii canonici. Scoto el Pudolfusi rapellani. Pupertus romet 
de Saltele. Ridunguf. Puggeruf cremefere. eti heinricus) Martfraleus). de 
Lure. Rupertus dapifer. Ludewicuf pincerna Herbipolentist. heinricus 
de Peperch dapifer. Heinricuf de Hage Pincerna. et! Frater eiuf Siboto. 
Zheodericut fHarfraleus. el Theoderituk camerarius. Lambacentel. 
Alramuf aduoratiuf. Rudolfut de Ssiricheim. ei alii puam plures' Dita 
funk hec anno uerbj incarnatj. pa. ee. w- Indictione 2. prelidente 
Domno papa Innocentio 353. Kegunante domno Kege Philippo. Matum 
Mels octauo Idus Aprilis. Sletionis! domnj heinrici Wirzburgenfit 
Slecti anno Quinto. Jultitutionis domni Abbatit Anno Primo. 


(1) Dos Autograph enthält 23 Zeilen; verlängerte Schrift haben nur die erſten zwei 
Eigennamen. — Das noch ganz deutliche Siegel des Bifchofes hängt an einer 
mehrfärbigen feidenen Schnur. 


51. 


1209. — Manegold, bereits auf den bifchöflichen Stuhl zu Paflau erhoben, 
refignirt die Abtei Kremsmünfter. 


Bernard Norie. Fol. 64. u 


Dar dei graria patauienlis epifcopust. Dilertis inchrifto 


Eilis R.. . priori im chremfmonlter. et vniuerfis Fratri- 
bus‘ ar minifterialibus. paterne Dilertionis plenitudinem. Sirut Xps 
vſpue infinem Dilerit Tuos! ita nos ipfo tefte vos amauimus! et Temper 
amare parati fumus. Quoniam autem propter epifropalem curam ad- 
Diuerfa trahimur. Fratres abloluimus. er liberam Facultatem nouum 
vobis' eligendi abbatem indulgemus! et ad coucordiam in elertione omni- 
modig‘ invitamus. 

(1) Abgedrndt bei Hettenpacher p. 172 und Pacdhımanr p. 103, aber aus 


einer andern Quelle, nämlich einem Manuſcripte der Biblictbef, wo eine 
£inie fehlt. — Pal. Straffer S. 314. 


52. 
1210. 23. Juli. Paffau. — Biſchof Manegold von Paſſau fchlichtet einen 
Streit zwifchen dem Abte Rudolph und dem Plebane Ortolf zu Kematen 
über Zehnten zu Achleithen und einige für diefe rüdfälige Lehengüter. — 
Me Eeodis} ruiuflibet plebani de Caminata. 


Cod. Fridric. Fol. 80. Nr. viii. V 


DD: dei graria Patauienfis epifcopus uniuerfig‘ pre- 


Tentem paginam inlpirientibus. in uero Talutari Talutem. |Ro- 
uerif uniuerforum tam prelencium puam Futurorum caritag. puod cum 
Ortolkus plebanusi de Chemnaten obtinuillet ab erelefia in Chremfmvn- 
ker puandam derimam in Achliten. hoc pacto. ut pol mortem fTuam 
omne Feodum puod a Dicta erclefia im Feodo polidet. ipfi ecclefie libere 
uararet et ablolute. eti cum poltea in ipfa partione nutallet. comuentust 
toram nobigl Tuper hoc a umerabili Fratre Domino Frdolfo abbate in 
Ehremlmonker dictam ſponlionem in prelmcia noltri et aliorum bone- 
ſtorum uirorum ratihabicione legittima Tolidauif. Inſuper Data Fide 
promilit ut Ti ecclefia in Chremlmvalter. alipuod impedimentum a Era- 
tribust dieti Or. fuper ipfis keodis pariatur. Audeat coram nobis et 
dute Auftrie ipfum totis! uiribus uaruare. huius rei teftes Qunt. Abbas 
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in Sivnich. Ehvnradus maior plebanus. Heinricus‘ de Petenbach ar- 
chydyaronug'. Hartmannus prepofitus‘ yudicenfis. Magilter Heinricug 
de witen. Hernhardus er Reinhardus! monachi. ©. Atta lunt hec Patauie 
in taſtro noſtro Ort. anno ab incarnarione domini fa. ee. 2. In- 
Dirtione „JJJ- x. Pal. Augufi. auno pontifiratus noftri P. 


(1) Pol. darüber auch Padhmapr p. 10% and 879, Straffer S. 315. 


53. 

1213. 23. April. Bremsmünfter. — Bifhof Manegold erläßt dem Kloſter 
die Zahlung des Bergredhtes von dem bei Mautern gelegenen Weinberge 
Pleicherfperg. — De donarione tenfus! de Pliberſperg. 

Original. — Cod. Fridrie, Fol. 80. Nr. IX. m 


ã nomine. Sancte. ef. indiuidue. Zrinitatis. Manegol- 

Ü, Dus. dei. gratia. Barauienfis‘. epifropus'. in perpetuum. 
Vblinionit unicum elt Tolatium Ceripture benefiium gzue 

nodos contentionis: erplicanl. calumpniis‘ Einem inponit. 

eti pandit per Tuos apicel ueritatem. Proinde uouerit uni- 

uerlorum tam prefentium puam Futurorum Earital. puod cum Erater 
Alrammus tunc temporis prepofitus in Chremilmvulter compa- 
rallet ipfi erclefie pro FLWZ libris‘ uineam Titam inmonte pui dicitur 
Plikerfperge iuxta fAvtarn. et cum ab eadem uinea nobis! annue Lolue- 
retur Dimidia libra eo iure puod Diritur Perchrecht. nos! ad deuotam 
peticionem uenerabilis Fratris? Rvdolfi abbatis ef conuentus im 
Chremifmonkter. contulimus ipfi erclefig idem inf. ut eadem uinea 
libera debeat ee ab eo iure. puod Diritur Perchrecht et abommi 
erartione inperpetuum. Ve autem dicti iuris noltra rollatio ſtabilis 
et inconuulfa permaneat Tepedicte erclefie temporibus noftris ef Tur- 
teſſorum noſtrorum inperpetuum. cam prefenti priuilegio ef Tubleriptis 
tefibus communimus!. Annertentes! puod fi puis hanc noltrg do- 
nationis) paginam calfare attemptauerit. iram omnipotentis dei inrurrat. 
gladio anathematis nifi refipuerit Feriendus. Huius rei teftes! Tumf. 
Chunradus maior plebanus! et patavienfis! canonitus. Chunradus 
Teriba. Chriftanus! notarius.. Anfhelmus prefbiter. Cinwinus! plebauus 
in Livfenbach. Heinricus plebanus in Zwentendorf. rapellani. Malthu⸗ 
aus) de herdingen. heinricus de Pochrubbe. Podgerus de Suntkeim. 
Millehalmus de Sitenperge. Walchunus de Livbenbach. et Otto de Al- 
ben. Alrammus de Chrengelbach- Hermannust de buzzenbarh. militest. 


67 
Dito de GSbboluingen. Plritus limannus el Krdgerus Erater eins. 
Albers tvmbe. Siboto de Warengov. Pernoldus amannug in. ypolito- 
Siboto cellerarius in ſUvtarn. Erneſtus de Alperch. Sruckus de 
Stein. hertwicus de Abteie. Hertwirus! de Pottenbach. Leo de Chi- 
berch. Merboto de Dede. Me Mvtarn. herwirust et‘ Siboto Frater eius. 
Krdgerus iuder. Pridericus kilius Hertiugi. Cber iuuenis. heinricus 
Eoreftarius. Acta Lunt her apud Shremilmonlter Auno ab inrarna- 
tione Domini fü. ee. #333, Judictione J. Auno. pontifiratus nofri 
9332. Ealeudas flaii WIIJJ- 


(1) Das zierlich gefdhriebene Original enthält 15 Zeilen, die erften 12 Worte 
mit verlängerter Schrift. — Das bereits abgefallene Siegel hing an bunten 
Seidenfäden. Pal. Padhmanr 10% und 879. — Straffer S. 315. 


54. 


1215. 26. März. Weis. — »derzog Leopold von Oeſterreich beftätigt die 

Schenkung von Viechtwang an das Stift durch feine Vorfahren und erflärt 

die Dogtei darüber, womit arger Miffbrauc getrieben worden, wieder als 
petitionär. — Priuilegium de Aduoracia in Piehtwauch. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 65. Nr. Iv. (1) 


n. nomine. Satırte. ef. indiuidue. Zrinitatig. Amen. Liupoldus 

dei gratia dur Auftrie. et Stirie. vniuerfif Chriki Fidelibut in 

perpetuum. Se vel geſta temporum Fluru obliuisnit diſpendia 
pati Debeat! uel detrimentum. per prefentium continentiam notitie moder- 
norum ef Futurorum duximuſ tranfmittendum. puod pater nofter Diue 
memorie. Liupoldus. illufris dur Auftrie er Stirie. puoddam pre- 
dium fuum nomine Viehtenwanch. contulit erelefie in Chremfmvalter. 
cum totali iure aduncatie. puod Foitrehte Diritur. Bed puia in eodem 
predio ecclefia Tperialem poſtebat tutorem. datus ek ci circa idem adun- 
catus'. Gundabarusi de Stira. non Emdali aduoratia. {ed prtitionaria. 
guod volgo Dicitur Wetfoitaeie. pue aduoratia. mortus Gundabaro. 
manauır in Filium eius: Muringum. non iure (ed abuliua conluerudine. 
Qui rum eandem puali Feodalem pro alipua ſumma perunie pro pig- 
nore obligallſet. contigie not uenire Chremfmonkter. prorima die poſt 
Aununriationem. beate virginit. ubı ab Abbate et Fratribust. orta elt 
uobis de cadem obligatione puerimonia. et fie proteſſum eſt in cauffa 
Quod Tepe Dirtus? Dduringuf. rerognouit ef confellus' eſt adunratiam 
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illam effe petitionarıam. et non Feodalem. Wunde. ut eiuſdem caule et Farte 
teriel in pofterum non poſſit infırmarı. pagınam hanc noftrı ligilli 
mynimine roborauımuf. cum teſtium appofitione. tam rlericorum puam 
laicorum. Capellanı duciſ. Magiſter Arnoldul. de Tanıta Petronella. 
Magilter Henricut. patavientit SCanonicuf. et plebanuf. in probltorf. 
Heinricuf de Puchpach. Laici. Sdipolduf. ſUarchio de kohburch. Alber- 
tus! de Halle. Rapoto de Ahvlen. Marguardusi de Himperch. Hademarut 
iuuenis de Chunring. Heinricuf de Prunne. Plricut de Wütenberrh. 
CS hunraduf de Mildebe. Liupolduf pincerna. Wibarduf. dapifer. Alra- 
mus) de Chrengelbach. ef alıı guam pluref. Acta funt bee. anno Dominice 
Inrarnationıs fü. ge. N. fub Innocentio. papa. ef Pege Romansrum 
Eriderito. Data in koro noſtro. Melle. WIJ- Eal. Aprilis. per ma- 

num fHagıkrı. heinrici plebanı de probkorf. tunc. Notarii. 
(1) Das Original bat oblonge Schrift in den erflen fieben Worten; im Ganzen 
16 Zeilen. — Pal. Vachmayr p. 105 und 880. Straffer S. 316. — 


Das bereits etwas unfenntlic gewordene Münzftegel hängt am gelben und 
roiben Süden aus Seide. 


55. 


1217. 15. Mai. Admont. derzog Leopold von Geſterreich befreit Krems 
münfter nach vorausgegangener Unterhandlung mit Ortolf von Polfen- 
fterf von aller weltlichen Gericdhtsbarfeit und jeder drülenden Beziehung 
zu den Pögten. — Privilegium de redemprione adusracie in omnibus 


redditibus erclefie. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 65. Nr. V. (!) 


a nomine Tancte et indiuidue trimitatis. Ego Liupoldus. Der 
grana Dur Außrie Er Stirie Rudolfo Peuerabili Abbatı 
CS hremitmonakterienti. eiultzue luccelloribus Ju Perpetuum. Juter 
alıa pug a nobis in tranfattıonibus legıtimil geruntur. ea preripue 
Itterarum indiciis Iıganda ſev ſtabilienda ac polterorum memorig ron- 
mendanda durimus. in puibus erclefiarum parem ac Teruorum chrilti 
puietem Decernendo. ſtudium pietatig! inpenderimus. Prefentibus igitur 
atgue kuturis chriſti Fidelibust huius pagine teſtimonio derlaramus. 
puod nos erclefiam Chremifmonakterienfem: a Teularıum iudicum 
erartione longis retro temporibust enormiter leſam toto ſtudii noſtri 
conamine interpofito. ab ipſorum iuditum ferularıum poteltate Hoc modo 
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liberauimust el abfoluimug. uidelicet. puod iam Dicta erclefia. Ortolko. 
de Molchentdorf minilteriali noſtro iudici prouintit in pua cadem 
erclefta Tita et puadringentas‘ libras publirg monetg nobis medianti. 
busi perfoluit. et idem Ortolkus omne inf puod in prediis et in homi- 
nibus eiuſdem ecclefig ratione ſetularis iurifdictionis) Habebat. Ottoni 
Hmaduorato Ratıfponenfi et ılle nobis'. uterpue manu ad manum relig- 
nauit. Sane puia tontrattus ilte ad prouentum erelefie inter nos et ip- 
Tım Mbbatem ın Dominica pua cantatur Elto mihi. intaſtro noſtro 
Styre. elt celebratugl. prefentibus‘ prelatis! noltre Ditionis et Inprefen- 
tia Miepoldi marchionis? de Pohburch. baronum puopue Tev minifte- 
rıalıum noſtrorum nos prensminatam erclefiam ab omni Terularıs 
inrildicions umculo pronuntiamus prorfust oblolutam. Polentel 
igitur eandem ercleftiam plena pace et libertate gaudere- omnes! iulſticias 
et obmorietates! puibus feruları iuriſdittionj prius erat obnoria glo- 
rioto chriſti martyrı Agapito pro eterna retributione per oblationem 
gladii delegando contulimus'. Unde derernimus ut ab hac die noftre con- 
ſtitutionisſ in antea nullı unpuam Terularıum iuditum liteat alituius 
placitationis formam in prediis erclefig exertere. nec homines ipfius 
tenobii Tine tolonos in prediis ecclelit· Tine miniſteriales· Tine proprios· 
Tine ceuſuales· ad ſtandum Tuo iuditio eonpellere- nec de negociationibus · 
nec de uectionibus uenalium ſuorum alipuid ab eis exigere Wolumus 
enim ut tam iplius ecclelie predia puam omnes caufe pue in iplis 
emerferint- ab omni iuriſdictione feruları tam integre fint erempta- ut de 
ipfit Tolı abbatı et eius oficialibust liteat eognofeere. et de coguitis 
diffinire Wt autem huiusmodi prerogatiua erclefie Ehremiſmonalterienli · 
anobis ob remedium anıme noftre et parentum noſtrorum indulta. eidem 
loto tutior perfeueret- et inuiolabiliter eonferuetur- placuit nobis! duxta 
petitionem abbatıs'. ut ab ipſo perſona puam fıbı uiderit tougruam uel 
ydoneam anobıs! poftuletur. pue pro woluntate et inftructione abbatıs 
uel officialium fuorum iuſtitiam eis erigat- et rontra omnes Iniuriagl 
et uiolentias auctoritate anobıs) arcepta- kideliter eos! dekendat · &t ne 
diuturnitas temporist ullı talıum pofit in preiuditium ettlelie TufFra- 
garı- liceat abbatı eandem perfonam fingulis annis! uel ante annı termi- 
num fi uoluerit mutare Illi autem puibus nost ſetundum petitionem 
abbatıs! premiforum ererutionem mandauerimus. hanc Eormam Teruare 
debent. ut in prediis et bonis ecclefte Fures! non rapıant- (ed licubi fu- 
tes‘ notorie deuitti kuerint uel Deprehenfi- precones abbatıs' illos! abſpue 
omni lelione errlefig tantum ſitut cingulo clauduntur- ipfis alıgnent. 
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Preterra Ci guifpiam in exhibenda errlefig iuſticia vebellig‘ extiterit · talıs 
apredırto ererutore coherceatur- Terundum puod abbasl et eius offitiales 
Gibt indirerint katiendum · et Ti per Te uel per Tun. uel etiam per bomi- 
nes erclefie id efficere nom potuerit- auxiliarios Tıbı de noſtrisſ puibus 
ipfe caufam indirauerit allumendos elle mandamusl. NNouerit ergo 
noftra polteritasi nepur per infeudationem nepue per alıud puodrumpur 
genus alienationis· huius eremptionisl priuilegium inkringi pole- uel 
alıpuatenus! wioları. Quod fi ın eius preiuditium alıpuo pretipiti con- 
Tilio guod abfit. ab heredibus noltrig‘. infeudatıo de Farto contigerit. 
irritam eam et omuı robore uatuam tenſemusꝭ omnino non tenere- Ted TI 
guis talis keudi pretertu in Dampna ecclefie manum milerit dampmum 
reronpenfet in puadruplum. et pualı elemofıng noltre uiolator in deum et 
in anımam noſtram reum Te elle tognofcat: Ad horum autem ommıum 
euidentiam pue huius priuilegii tenor continet et notre DiPinitionig‘ 
Rabilitatem perpetuam. paginam prelentem autenticr ligilli noſtri in. 
prelione inſignimus · robore perenni ualıturam- cumlubferiptione Horum 
teſtium pur prime tranfartioni aput Stiram interkuerunt · Gotfridus, 
abbas Admuntenfis'. Chunradus abbasi Garltenfi.s!. Mitmarus abbas 
Sitauftetenfig. Diepoldus marchio de Pohburch · Otto aduotatus de 
Lengihbach · Hlritus de Bercah- Virus marfthalcus: Wernhardus 
ſtrevn · Otto de Kore · Gundarher de Styre et Frater eins! Muringus 
Otaber privhaven. Inbricto de Steinbach. Friderich de Scattowe. 
Meinde vorato abbate ad nouam riuitatem inpublico placıto noſtro Bor 
iplum Fartum noſtrum detlarantes plures ei teſtess adhibuimus puo- 
rum nomina lunt her- Liutoldusi comes de hardebbe . Virus comes: 
de Chlamme. Hadmarus de Chunringen- et kilii eius Hadmarus. et 
beinricus. Narpuardust de hintperth · Hadmarus) de Sunnenbert · 
Heinricust de Maldelperch · Heinricus de Stritwilen · Albero de Aru⸗ 
ſtein · Otto de Antenperge · Plritus de Stubenberch · Herraudust de 
Mildonia et kilius eius hartnidus · Oitmarus de Liehtintain. Otto 
de Graere · Albero pinterna · Fudigerus marlchalcus⸗. 

Datum Apud Admunt.. Hdibus fat: Anno JInrarnationıg Do- 
mini fü- CE. ENFZ- Indictione D- Kontificatus) uero Domini honorü 
pape Auno Primo · Felititer · Amen · 

(1) Das NSeilen enthaltende Original iſt auch abgedrudt bei Kettenpadyer 

p- 173, — Pol. Pahmapyr p. 105. Straffer S. 318. — Das an roib- 


feidenen Säden bängende Münzfiegel gleidyt dem bei Vergott Mon. Austr. I, Tab. 
11. Nr. % und 5 abgebildeten. 
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56. 
Deutſche Ueberſetzung der Urkunde Ur. 55 aus dem 14. Jahrhunderte. 


Cod. Fridrie. Fol. 48. 


a dem nam der harlıgren- vud der huget ailt eudriual · 
tachait· Wir Aeupolt von grots genaden Dert Tog 
ze ottereich vnd ze Steyr Heru Suedolken dem Erſa⸗ 

men Abpt ze Chremſmuniter · vw allen ſeinen nachthomen 
evrchleich Hader audern Dingen di Hon vus Behr vnd 
redleich gewandelt vun grefihaft werdent dunher vus pilleich 
das wır di ſelben Wandlung vud gefihift mit der ſchriet 
przarg voͤderleich pruden vud beräten vnd aller vufern nah 
Hömen gehugmürz euphelihen- au den vir der gotzhasrer 
Prid- vud Chrilbes gotes dienär we tracht und den Pleis der 
guet ichait begren- Dar vmb den gegreuwiürtigren vwd hunfrı- 
geu · di Chriſtes grelawben fern mie dirz bziefs betzewgruuzz 
ofen wır das wırdar Borchads ze Chremfmünkrer von Welt⸗ 
leicher Bacht er an wergungredar lauge zeit Her vnoruleich vnd 
vnrecht ik gelardigt · Das ſelbe Got cha vᷣs hab wır mır allem 
Plerzz vnſer gier gevreit vwd enpumwen von Welt leicher rich · 
tergrewalt alſo beſchardenleich · das dar ſelbe Got·ha do art ol · 
Pen von Holkheulor® vnſerm dieultman · der Sicht er ın der 
gregrent iſt · da dar ſelb Botchaws gelegen iſt · ier Hundert 
phuut offner münrze da wır engegren warn hat vergolten- 
vnd ver felb HrrolP alles das Secht · das er an drbar- an Lew- 
ten des felbn Borzhads velt leiches recht es gehabt har Pr- 
ten dem Tvem vogt von Begreufpürk- vnd di ſelbu vus ıct- 
veder aur armer haut ın di audern- hat auf grebu- Svuder 
van dıfer gewerf dem Botchads ze nürrze Twilchen vns- vud 
dem Ubpr an dem Svut ag fo man finger Eiſto michi ın der 
Pürg ze Steyr ergrangren aiſt · da eugregren geweſen ſaud di 
Prelät wuferr gepiet · vnd da enaufwürt gewefen ilb Mark- 
gerat Diepolt· von hſach wuͤrch vnd herren vd dieulbman vil 
da Felbe Hab auch wır das vorgenaur Gorzhads goͤut vleich 
chuudet gelediget vud eupunfen von panten alles velt lei· 


12 


ches gerichtes vun gewerfihafr- dar vmb welle wir- dar dar 
felbe Got chaws volles Prives vud Preiung ſich vre vᷣ· aller 
recht ud ſchuld · der 17 velt leichem gericht vd gewer- 
ſchatt · vor war gepunten- das ſelb recht · vnd ge werſchatt 
hab vir dam Lobleichen Chriſtes martrer fand Ag apit o · vmb 
ven ewigren vrderlon mir auf geramkten ſwert gefhart 
grebu vud grelihen- Da von wellen wir vud vᷣrt ailen · von dem 
tag vufers potz- und diſer wandlung ewıhleih hin Für- das 
cheinem weltleithen Bacht er immer erlawber feı dharnerflahe 
vers auf des Got Lhados vrbar ze haben vud zewegren no v1 
lewt des felbu Got cha bs er fernen mairholden- auf bebar- 
Prenkbledr- aigen lewt- ziuzlewt- Cooredı genaut feın-Fowın- 
gen ze ſten vor 1ezen gerihten- vud auf das man von der 
vorgrenauten lewt en vertigung- vwd ChodPmanfhafr ıhr- 
zıht vadern waın wır wellen- das pardev des Gotzhads 
Vrbar- vnd alle ſache dran ın ſich eufprengren von aller welt- 
leiches gericht es gewertihaft Lo geut leich ſchullen aur ge- 
nomen ſein das von ın alain der Abpt vd feın Ampt le vt 
ſchullen wırzen-hören vud richt en · darnach vnd ın Hunt wiert 
ijud das auch di vorgrenant Prepung- vud geumd dem Got · 
hads ze Chremſmuͤuſter von vus ze eınem felgzer- vnſer fel- 
vnd aller wufzez vadern- her ſtaͤt vud vurzebrothen belerb- 
vnd gäntzlerh behalten werd- hat vus geuallen nah des 
Übpts pet · das von ım eın man der ın dunkher beſcharden vn 
vericht von vus greuadert werd- das der felb man nach des 
Übprs willen- vnd werfung- vad feiner Ampt lewt das decht 
volfür vud few vor allem vurecht · vud gewalt an wufzer 
ſtat trevlerh befiherm. Wır wellen auch das der chainer der 
an vufzer rat dem vorgenaut en Gotchads ze aınem ſcherm 
geben wirt. di [eng der zeit yaman deharn zer gegen dem 
vorgrenanten Botchads an vogrtad- vnd an fihermıhr en- 
greb- ex ſchull vud müg der Abpt den felbn man Jaͤrleich der 
vor Jars vrılk- ob er will verchern Swelichen wır aber na 
des Übpts grepet des vorgenanten Gotzhads ſcherm vud 
vogrtar euphelichen · di ſchullu dı Formen behalten-dı heruach 
geſchribu ſtet · das fı auf des Got cLha ds vibar · vnd guͤt en 
deharnen ſchedleichen man- noch deharuen dieb vachen · Iyuder 
vellent halbn di dieb · oder ſchedleich levt merkchleich wer- 
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vent begrifien- vwd mir zchr vberwunvden- di ſchullu des 
Abpt's ſchergeen als few mir gürtelu fıud vmbPangren- an 
alle For des Gorfzhads den felbn ın autwürten- Darnach 
ob zeman au dem Behr dem Gotchads ze lartken wider pru- 
chige wer- der ſchol von dem vorgenanten Ahermär betwun- 
green werden nah des Abptes · vnd feiner Ampt le ᷣt weifung- 
Hud ob ver Übpr- oder feın Imprlewr- dar ſelb nicht Yber- 
sınden moͤcht en Bo gepieten wır den vnfern- welih few 
dar zu vodern- das fı ın geholfen feın- Dar vmb ſchullen 
sızzen vud erchennen all vnfer Nachkoͤmen das von nıeman 
weder mir Acheufihafr- noch mır chaiuerla⸗ Prömpung- di 
hautPelt der vorgefigribuen Presung- vwd reihen müg re- 
brochen werden vnd zerlkört- Wär aber- das 1emd- wider dar 
Gorzhade mır · vnbedacht ein Bat- von vnſern Erbu wur dlah- 
kömen mır Leheufthafr- oder andern Sachen · der ſelbu Prei- 
ung icht · geſchaͤch des got nicht greb- das ſchol Eprel vv an 
alle Hraff- mır allen ſachen feın- Svnder war 1eman der 
ser vnſer gepot auf yamands Frolb- dem Botzhads dhai · 
wen ſchaden Far ver ſchol ven Felbn ſchaden viervalt ichleich 
vrder legren vud ſchol wızzen-das er vnſers Allmueſens vud 
telgrars ıb eın euterär- ud gregren got vud gen vuſer tel 
Puroärtig mür ſein · Vber alle dı Ofnung- dew dı haut beit 
beflewrzer- vwd durich wufers Bores vud Satzes ein ewi · 
gew beärigung bet caichen vwd befelken wir den brief mır 
vuferm bewärtem anhangeudem Jacigel chret t ichleich vun 
evichleich ze beleibn mit den zewgren beſchribn di da pei wa- 
ren V...... Di Daut fkelt iſt gebn per Domum- an dem 
Erken May Tag von Chriſta gepürd- Tavfeut Far Zwai · 
Huudert Far- Sibent rehn Far- Hufers gewalte ım euͤmbt en 

ar- vund des Geilbleichen Harer Pabſt· Honorui gewalts- ın 
dem Erken Zar mit ewig fälıharr Amen. 


(1) Die Sengen wurden bier übergangen. 
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1217. 14. Juni. Paſſau. — Raiſer Sriedrich II. beftätigt die Urkunde 
über die Befreiung des Kloſters von weltliher Gerichtsbarkeit durch 
sSerzeg Leopold. — De advorarıe redemprione- 


Original. — Cod. Fridrie. Fol 58. Nr. xIv. 


gratia Romanorum rer lemper Augultus et Per Sırilie- 

uniuerlis chriſti Fidelibus‘ tam prefentibus puam futurig'. 

In perpetuum- Quod Audıo piorum geritur: pium elt et ton · 
dereng'. ut id tenore ſtabili roboretur. hinc eſt puod nos! conliderantes 
deuotionem dilecti conſanpuinei uoſtri · L. ducit Aultrit et Stirie puam ın 
cenobio Chremlmonakerienti oltendit: ipfam indomino commendamus. 
Prefatus enim Dur omnia predia et homines memorati tenobii aferularısl 
poteſtatis tudirio exemit omnimodis · ufpue adeo puod Ortolkus de fol. 
chenltork put kuit iuder prouintie in prediisi eiuſdem monalterii relignaret 
iuditium illud in manus! Ottonis Katiſponeulis erclefie aduotati a puo 
tenebat ın feodo- idempue aduocatuso relignaret illud manibus iam dicti 
dutisſ· itempue dux gloriolo chriſti martyrı Agapito · prefate ectlelie pa · 
trono · auctoritate noſtra alfıgnaret: Adierit etiam · ut nec ipſemet nec ali· 
puis Turcelorum ſuorum ĩdem iuditium pollit in poſterum alitui inkeodare · 
et Ti inkeodatio alıpua pund ablit de katto rontigerit: conlemus omni · 
modis irritandam. Preterca memoratus? Mux iudicem dicto cenobio 
conſtituet puemcumpue abbas rum Fratribust Tepedictt cenobii poltula- 
uerit· talı forma. ut liceat ipfisl puolibet anno mutare iudicem- uel etiam 
ante ann terminum- Ti lic ıpfıs! ulum kuerit erpedire ec et! alia pue 
inpriuilegio eontinentur puod ante Dietus Dyy ectlelie Chremlmvn- 
ferenfi erhibuit rata habentes et approbantes- auctoritate regia tonfır- 
mamus. Et ut Fartum huiuſmodi irritarı nepueat fet Temper mancat in- 
eonuulfum- prelentem pagınam Tigilli noſtri imprellione Ferimus infig- 
wirt. teſtium nominibus put interfurrant Tubnotatist. Otto Eritingentit 
epifcopus. Plritus pattauienfisl epiſtopus · Lodewirus Dur Bawarie 
palatınus Reni· Deppoldus comel de hohenburch · Rapsto palatinus 
bawarıe heinricus comes de Ortenberch· Egeno tomel de Wrab: 
Chunradus hallegrauius de Marzerburch · Plricus comel de Chlam- 
Heinrirus! nobilis de Miffen· Chvnradus; nobilis de Altah- Otto 
ratılponenfis erclefie aduoratug'. heinricus et Wernhardus fratres de 


€ n nomine Sancte et indiuidue trinitatis · Pridericus: der 


* 
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Schowenberch- Otto decanus pattauienfis: Chalohus pattavienfis cano- 
nicus · WMalchvnust pattavienſis tanonitus. Chvuradus pattarinfis 
canonitus maioris eccleſie plebanus. Heinricus! de petenbach Archipret- 
byter · Hartmaunus Ardarenus prepofitus'. Marpuardus de himperch · 
Frdolfus de Potendork. heinricus“ de Tebingen · Hadmarus! de Chun. 
ringen. Chalhohus de Guanuendorf. Livpoldus de Molauforf. Hein. 
ricus de Lribanfwinchel. Otto de Prhpach. heinricus de poten. had- 
marus) de welen. Livtoldus de Saverfteten. heinritus de Loultork. et 
alıı quam plures. Matum Hattavie FNIII- Ealendasi ivlii. Anuo 
dominite incarnationis fü. er. 2933. Indictione P. Auno regui 
noſtri P. 

(1) Das Antograph bat 17 Zeilen; die erſten 6 Worte oblonge Buchſtaben. — 


Belanntgegeben von Hettenpacher p. 176. — Pal. YPahmanr p. 107. 
Straffer 5. 320. — Das am bunten Seidenfüden hängende Siegel ift fehr 


befchyädigt. 
58. 
1218. 2. Iuli. Landshag. — Ulrich Biſchof von Paffau incorporirt der 
Abtei volllommen die Pfarre Buchlirhen. — De donacione ecclelie 
Prehchirchen. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 80. Nr. X. 0) 


i& n nomine Sancte et indiuidue trinitatis. Pdalritus dei 
gratia patauiensis erclefie epifcopugst. Spemplarit forma 

ab auterelloribust noftrif. uiriſ deo Deuntil. nobiſf premon- 

Rratur. ecclelial dei in puantum poſſumus honorare. pauperelchrißti erele- 
liaſticit impenduf Tultentare. atpue per eorum ſuffragia. nobis diuine 
mifericordie uilcera dilatare. Jude eſt puod nof auctoritate dei patritmile- 
ricorditer inductt. et preribus uenerabilif Fratrif noſtri abbatı.o! Rödolfi. 
Fratrumpue luorum in Chremile monalterio. ep coulilio chori. archıprefbi- 
trorum et decanorum noftrorum benigne contelſlimus. ut ecelefiam Tuam 
Pöðchthirichin. 9 totalıter iuri et diſpolitioni eius contraderemus. Ita 
uidelicet ut eadem erclefia per ipſum et Tuccelorel eius. in omuıbus 
diuimil inſtituatur. nec De tetero opuf habeat. ut de altarıf inueltitura. 
uel coram nobis nel Turceloribus noftris‘. ulla de cetero repuifitio ha- 
beatur. Pe autem ber concellio noltra. ab alıpuo fuccellorum noſtrorum 
infringatur. aut calari ullatenuf adtemptetur. prefentil pagine priuile- 
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gium ligillo noftro roboramus. et diſtricto anathematıl uintulo. omnes 
preuaricatoret et toutemptoret huius traditionit uoſtre innodamus. 
Dileetorel uero et conferuatorel huius actioniſ. omnipotentis der gratie 
et protertion: committimus. Zeftel huius attionis. Otto Mlaiorit ettle- 
Tie decanus. hartnidus prepolitus et tanonitus. heiuritus canonicus. 
heinricus archiprefbiter et tanonicus. Marpuardus capellanus. Chun. 
radus de heiliginſtat. Chunradus notarius Püpertus plebanus de tal. 
heimin. Chunradus plebanusi de Püchirichin. Heinricust de Teowen- 
berch. heinricus de winifperch et Prater eius Mernherus. Rudgerus 
biber et Bighardus! Frater eius. Arnoldus biber. Gundacher chraier 
et Otto de ebilfperch. Heinrirus de Trüna. Wlrius de dahſperch. 
Otacher de Rein. Liutoldust dapifer de Teowenberch. Otto de galfpach- 
Chunradus ſpilaer. 

Datum apud Lantlhabe. VPJ. nonas Juli. Anno Iurarnationis 
domini fü. SO. EVIZZ- Andictione WI“ Pontificatus uero Domini 
Honorit pape Anno 33 Feliciter Amen. 


(1) Im Anfange des Originels find 12 Worte mit verlängerten Buchftaben gefchrie= 
ben; im Ganzen bat es 17 Seilen. — Pgl. darüber: Schreitwein. Catal. Ar- 
chiep. et Episc. Laur. et Pass. apud Rauch II. 498. Yakımayr p. 107 
md 880. Straffer S. 320. — Das Siegel ift gerflört; ftüdweife hängt es an 
feidenen Fäden von grüner und rotber Sarbe. 


(2 


— 


Handnote des Cod. Fridrie. — „Notandum. quod hec ecclesia eciam antea 
mostra erat. quia eam inter ceteras dotes Alexander papa IlI numerans 
confirmauit. licet forte non tanto iure.‘* 


59. 


1220. 24. April. Eferding. — Bifchof Ulrich verzichtet für ewige Seiten 
auf die Stenererhebung von einem, Kremsmünfter gehörigen vofe zu 
Mantern. — De remillione ſtevre in Mautern. 


Cod. Fridrie. Fol. 80. Nr. XI. n 


nu nomine Tancteet indiuidue trinitatis). Vlricus dei gratia Pa- 
tauientis) epiſcopus. omnibusl chriſti kidelibus prefentem pagi · 

nam infperurig. in perpetuum. Quoniam Tufreptt regiminis cura 
nos admonet. ut ad erclefiarum lingularum et marıme ſpeciali ture 

at deuotione nobıgl adtınentium amplıandos) profertuss ſolliciciori 
Audio wigilemus. Hinc et puod Deunrionem atgue ſeruitia pue a monalterio 
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Chremfmonlter puod et ſpetiali iure ©) nobıs! adtınet uultu propitio adten- 
dentes. ſteuram nobıg' debitam dearta fita ſNavtarn ad tamdırtum mona- 
Rerium pertiuente- perpetualiter monalterio ıplı Donamug'. renunrtantegi in 
ipfa ſterra omnimodısi noftro iuri· Ne autem het noſtra donatio uel ano- 
bis uel ab alıpuo furcelorum noſtrorum iukringi poſſit ullatenus uel tur- 
barı. per preſentis priuilegij paginam noſtri imprellione ſigilli Tigna- 
tam. ipſam confırmamus omnımodıs! ſtatuentes. ac per ercommunica- 
tionis penam diltrictiust inhibentes. ne pua erclefiafica Terularılue 
perlona ipſi noftre douacioni auſu temerarıo prefumat alıpuatenus‘ 
tontraire. Hurus rer teſtess Tunt. Magilſter Heinriug patauimlis 
tanonirug. Otto Ratıfponenfif aduotatus. Alramus' de halle. Hadma- 
rus de Welen. heinritus de Lonftorf. Otto marfchaleus! de Aichenbarh. 
WMaltgerus de Lanneberch. Otto de Johaultorf. Otto de Morfbarh- 
Otto de Legernbach. Perchtoldus de Hartheim. Prgerusi de Chlingel- 
bach. ©. Datum Euerding per manum notarii noftri Chraradı. WIFI- 
Ealendasi Maij. Auno Domini fü. ee. 3%. Judictione WIJJ- pontı- 


firatusi nofrı anno Quarto. 


(1) Pgl. Schreitwein 1, e. 498. Pachmanrp. 108 und 880, Straffer S. 320. 


(2) Mandnote: „Hoc verbum est presumptuosum. quia ortum est ex violencia 
quam antecessor suus Manegoldus nobis intulit. vel quia antecessores 
sui duas partes deeime in nostris ecclesiis donauerunt‘‘. 


60. 


1228. Paſſau. — Das, Domtapitel zu Paffau ratificirt den von einem Bür- 
ser dafelbft mit dem Abte um bedeutend geringeren Werth abgeſchloſſenen 
Vertauf eines Weingartens. — De vinea ın Havtarn. 


Original. — Cod. Fridric. Fol. 8, Nr. I. U 


u nomine fancte et indiuidue trinitatis? Amen. Chünraduf dei 
gratia Deranus et Sapitulum patauıenfe. omnibust pretentem pa- 
ginam infperturis inperpetuum. Quoniam ea pue Fiunt intempore. 
ne amemoria hominum rum eodem labantur. ſeripto ſolent et Tub- 
Teriptione teſtium perhennart. hinc et puod adnotitiam tam prelentium 
puam Futurorum uolumus‘ peruenire. puod dilecti in Ppo Fratres noftri. 
Abbas et Eonuentus in erhemtmönkter. cum Domino Heinrico Debürte. 
et Chünigunde uyxore iplius: ciuibus notre uitatis contractum purn- 
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dam celebrauerunf ementel abeildem vineam. iuxta Möoͤttarn fitam. 
pro. 2JJ. libris monete Wienentis). ita tamen. guod predici Fratres 
inde Domino montil Toluerent annuam penliouem pue perchreht voratur. 
et ipfi venditores ut iplis ef poſteris Tuls). adremedium anime fe 
eederet. guicpuid im vineg poterant venditione ab aliis plus retipere 
proitis) Fratribus relaxauerunt. vineam abheredum Tuorum impetiri- 
one penitus eyimentel. vt autem omnis! timor Cmptoribus auferretur. 
Waltherusi Ilenar et Eilu iptius Röbertus uidelitet x Hlritus pro- 
miferunt ad annum ef Diem vineam predictam Defendere aruiuslibet ım- 
peticione. Me igitur tonuentus prenominatus fuper contracttu talı 
toram nobisꝭ Farto apuopuam polir aut debeat impofterum impulfarı. 
prefentem inde pagınam couſcribi. ei imprelione Tigilli noſtri fecimus 
premunri. Huius rer teftes ſunt. Chünradusi Deranus. Chünradus 
tömplebanus. Albertus Depolenmöulter. canonıci. Heinricus plebanus 
de Nodernbach. Otto taebbingaer. Ey laicis. ærideritus paelchingaer- 
WMaltkerust Itenaer. Pidigerus lundinger. et Frater ipfius hartmöt. 
Röbertugt ei Vlricus £ilit Iſenaerii Purchardus ei alii puam plures. 
Acta Tunt autem her anno Dominice Jurarnationis. fa. ee. ZENITI- 
Indictione. J. inchoro patauienft. 


(1) Die urſchrift bat 17 Zeilen und in 7 Worten verlängerte Buchſtaben. — Pol. 
vachmayr p. 110 und 881. Straffer S. 324. — Das ſchadhafte ovale 
Siegel hängt an zwei rothen und weißen aus Seide gefochtenen Schnüren. 


61. 


1230. #4. April. Rom. — Pabft Gregor IX. nimmt im Allgemeinen das 
Rloſter und feine Güter in den Schuk des apoftelifhen Stuhles, insbe⸗ 
fonders aber die Kirche zu Pettenbacdh und die Befikungen zu Martins- 
berg und Mautern. — De Petenpach et de fHavtarn. et De monte 


Sanctı Martini. 
Original. — Cod. Fridric. Fol. 72. Nr. II. 


regorius epifcopus: Teruus Teruorum der... Dileis Fıliis. 
abbatı et Comuentui in Cremfmunfer ordinis laucti Bene- 
dieti- Salutem et apoſtolicam beneditionem. Sarrofancta Romana 
ecelefia deuotos er humiles' Eilios ee alucte pietatis officio propenfius 
Diligere conlueuit ei ne prauorum hominum molekiis: agitentur. eosĩ 
tampuam pia mater fue protection munimine confouere. Quapropter 
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dilecti in Domino kilii ueſtris iuſtis pretibus inclinati. perfonas 
ueſtras er lorum in puo diuino eltis obſeßzuio mancipati rum omnibus 
bonis pue imprelentiarum rationabiliter polidet auf ın kuturum iuſtis 
modis; preftante Domino poferit adipiſci. fub beati Petri et noftra 
protectione Tulcıpimus'. Spetialiter autem ercleltiam de Petenbach cum 
derimis et aliis pertinentiis Tuis puam Wenerabilis Frater nolter .. 
Patautenfis epifcopus loti dioceſanus capıtuli fur actedente confenfu 
monafterio ueſtro concellit. et de monte Tancti martını et de mutarn pre- 
dia et alia bona ueltra Tırut ea omnia iuſte ac parifire pollidetis uobist 
et per uos eidem monalterio auctoritate apoftolica coufırmamus. ef 
prefentis ſcripti patrocinio communmus. Rullı ergo omnino hominum 
liteat haut pagınam uoftre protectionis et tontirmationis infringere 
uel ei aufu temerario rontraire. Sitzuis autem her attemptare pre- 
Tumpferit indiguatiouem omnipotentis dei et beatorum Petri et Paulı 
apofolorum eins) fe nouerit incurlurum. Datum Lateranıs! JJ. SIo- 
wagt Aprilis. Sontificatusi noſtri auno Quarto. 


(1) Das Original enthält 15 Zeilen. An rothen und gelben Seidenfäden hängt die 
bieierne Bulle. — Pal. Vach mayr p. 112. Stroffer S. 326, 


62. 


1230 eirc. — Otto von Hohr vermadht nach Kremsmünfter, zu einem 
Seelgeräthe für fih und fein Gefchleht, einen Sof und macht darüber 
mehrere Beftimmungen. — Privilegium de remedio Rorarıı. 


Original. — Cod. Fridric. Fol. 69. Nr. 1. |) 


guod ego Otto de Por. tradidi libere et poteftatiua manu. 

Eurtem Liupoldi. ad altarelancte dei genitriciſf Marie lancti- 
pue Agapitı martyrıl in Chremfmunfter. cum omnibus attınentiit Tail. 
eultit et incultis. pratil et paſtuit pro remedio anime mee. ac parentum 
meorum ipſum puopue inf Aduocatie in ipfa curte. ita uf Ti nerelle ha- 
beant Fratrest. unuf de heredibus meil eligatur. gui Defendat Tine omnj 
utilitate. Hhauc itapue donationem ita confirmamus. puatinusi in Die 
anniuerfarit mei. Fratres monalterii inde reripiant confolationem- unuf- 
puifgue uidelicet porulum uini. et panem album. et puatuor oua in per- 
petuum. et ul ego habeam plenam proruratiouem loco Cärerdstil. inora- 


€ unotelcat tam Future puam prefentis etatıl fuccelloribust. 
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tionibus et elemofinil- Terundum ronfuerudinem lorı illius. Hanc itapue 
Donationem meam ratam Faro el memorie commendatam. prefentit 
Teripto. et! appenfione ſigilli tam mei puam Abbatıl prefati monalterii. 
Heinrici. fub altipulatione teſtium Tubleriptorum. Teſtes. Pernhar- 
dus! plebanus de Halle. Wolfram de Chemuaten. Magier Guido de 
Munſter. Magiſter Pubertug. Albero de Pollenheim. et kilius eins 
Albero. Heinricus de Sgeudorf. heinricus funil. Popo et Filing eius 
Albertus. ſUaganus. Heinricust han. Otto. Plritus de Ort. Sber- 
hart e8 Otto Purwebbe. Otto de Ahlıten. Grult. ei Chunradusi de 
Alperg. hartwicus de Abteie. Merbot de Dede. Grulto de Reine. Hein · 
ritus. Chunradus. hartwitus dentel. Dietmar de Reina. heiuricus de 
Aiche. Plric lintwurm. heinritus de Dede. er alii guam plurest. 


(1) Dieſes Document enthätt 16 Zeilen. — Des Chrismon iſt ein fürmlicheo 
Kreuz mit Schnörfeln in den Winkeln. — Die beiden wohlerhaltenen Siegel 
hängen an Pergamentftreifen. Pol. Vachmayr p. 112 und 881. Straffer 
Ss. 337. 


(2) Handnote: „„eirca annum domini MCCXXX. 


63. 


1235. Jun. Wels. — Haifer Sriedridy II. beflätigt die von den Berzo⸗ 

gen G©efterreichs dem Rloſter verliehenen Vergünftigungen in Rückſicht 

auf die Pogtei über dasfelbe und die darsuf bezüglichen Beftimmungen. — 
Me contirmacioue priuilegii Fridricı imperatorigs! de aduotacia. 


Cod. Fridric. Fol. 57. Nr. xv. V 


n nomine Tancte et indiuidue trinitatigl. aPridericus Terundust 

Diuina Fauente clemencıa Romanorum imperator femper augu- 

Rus Jerufalem et Byrilie rer. Si iuſtas peticiones Fidelium noftro- 

rum. ef eorum mayrime put Diuinısi intendunt oblepuiis. elementer ad- 
mittimug). extellentie noſtre duplici commoditate eonlulimug. dum per 

id apud regem regum in kuturo ſperemus merifum. et hit apud homines 
laudum pretonia mereamur. Pniuerlis igitur kidelibus nolſtri impern 
tam prefentibus? puam kuturisꝭ uolumus Fore notum. puod H. uenera- 
bilis abbas mounaſterii Chremlmonakerientis Fidelis! noſter maieſtati 
notre Tupplicauin attente. ur innouationem atpue contirmacionem puam 
Fridericus dur auftrie er Styrie. dilettus princeps nofter ıpli mona- 
ſterio Fererat. ſuper remilione Farta eidem. a L. Dilerto principe noſtro 
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puondam patre (us uidelicet. de omui penfione exactioue et! aliich lerui⸗ 
ii puibuſtungue. puocumpue nomiue cenleantur. pue exaduotatia ipfi 
monalterio ın Spremfmontter- in hominibus redditibus‘ et! bonis pui- 
bufrumgue poterunt prouenire. ıta uf mil utilitatis ipſe in eadem ad. 
uotacia ſibi releruauerit. eyxtepto puod ......... ® talenta er nomine 
Dirte aduncarie in purificarione beate uirginis fHarıe aunis Tingulist 
Toluerentur. hoc etiam addito ab eodem. puod aduocatia predirta ad 
alias! manus per Te vel per alios! heredes uullomodo conferatur. Ted 
Tibı et Heredibus duisß releruetur nomen aduoratı in ipfo monafterio. 
ita puod nec ıpfe ner oFiriales! Tui. uel iudices alipui aduotationis 
inre wel nomine ın hominibus auf puibufrunpue bonis? monafterit 
iptius exactionem Farank alıpuam. uel ullum erinde perripiant emolu- 
mentum. auf Teruicıum. Ted tantum Toluantur ei . ......... Kalenta. 
in Purificarione beate Harte fingulis ammist litut dito puoudam 
patri fuo hartenus Toluebantur. ferundum puod ın priuilegiis! inde con- 
fertis ab eildem printipibus noſtris pleniust continetur. ratam habere 
et! ea omnia ſetundum puod dicta priuilegia continent concedere ef con- 
firmare de noltra graca dignaremur. Rosi igitur Tupplirarionibus 
eiuldem abbatısl pie.ch Fauorabiliter inclinati. dictam innouacionem et 
tonfirmarionem a predicto Fr. ipft monafterio Fartam. buper remilfi- 
oue penfionigi eti exactionis er alıorum leruiciorum ur Tupradium eM. 
et in prefatis! priuilegiis continetur ratam ef kirmam habentes. ea 
omnia pue dicta priutlegia contınent eidem monaſterio de grana noſtra 
tontedimugd. et perpetuo confırmamus. Talua imperiali iulicia. Statui- 
mus igitur et imperiali Tanctımus edirto. puatenust nulla Decetero per- 
Cona alta vel Humiliss. ecclefraftıca uel mundana. lepedittum abbatem et 
monaferium contra prelentem conceliouem eti tonfırmarionem noftram 
alipuatenus audeat moleltare. Quod put prefumpferir. triginta libras 
aurı pro pma comppnaf. medietate Fıleo noſtro. el medietate partı lefe 
Toluenda. Ad huius autem tontellionis et confirmarionis? noftre memo- 
riam. ef robur perpetuo ualiturum. pretens! priuilegium Fieri. eti ligillo 
maieftatist noftre iulfimus communiri. huius rei teſtes Nut. S. Ratif- 
ponenfis epifcopus. imperialisꝭ aule cancellarıus. Frater h. magifter 
Domus theotonitorum. Comes Heinrirusl de Greifelpach. Comes Chon- 
rabus de Warzerpurch. Comes? de Solre. Heinrirus marfchalug 
Bapmhaim. Kamvngus de Leamerktain. heinricus de koſenſtain. Eber- 
bardus de Malte. Heinricus de Por. comes Hermannus de Orlamvnd. 
et alıj guam plures. ©. Signum (L. M.) Domini fr. ferundi dei gra- 
11 
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cıa Romansrum Imperatoris Temper augußti. ierufalem ef Syrilie regis 
Acta Tune ber anno dominite incarnarionid MM. CC. XXXV. ment 
Juni. indictionis VIIZ. ımperante Domino noſtro Fr. dei gracia 
inuictiſl imo Pomanorum imperatore. Temper augulto. ierulalem et Sy- 
eilie rege. anno imperii eius EN. regui ierufalem X. reguni vero ſycilie. 
ZRENIII Feliriter Amen. Datum apud Wels anno menfe ei indic- 
tione prefcriptig. 


(1) Die Urfunde worauf fidy vorliegende Eonfirmation bezieht, ift gänzlich umbe= 
tannt. — Pol. Pach mayr p. 114. und 881. 


(2) mit arabiſchen Ziffern und rother Dinte wurde nachträglich beigefügt : „32“. 


64. 


1235. Iuni. Wels. — Raiſer Friedrich II. erneuert fein, 14. Juni 1217 
zu Paſſau ausgefertigtes, die Eremtion_ von weltlicher Gerichtsbarfeit 
betreffendes, Beflätigungs = Diplom. — Privilegium de conkirmacione 


alterius) privilegui datı a Fridrico imperatore fuper aduotacia. 


Original. — Cod. Fridric. Fol. 57. Nr. Xvı. 


Duf diuina Fauente clemmtıa Pomanorum Imperator Tem- 

per auguſtul Jerulalem et litilie rer. · Mignum dutit noſtra 

ſerenitas liberalitati ſociare clemenciam. ei monalteriis! ar 
lotis deo ditatis nos kauorabiles eribere. ut tanto puietius diuini cul- 
tus religio tonſeruetur in eis puanto bona pur poſſlident kauorio noſtri 
robore munientur. Hiuc et itatue puod preſentis ſcripti ſerie notumtieri 
uolumus vnıuertis Imperij kidelibus tam prefentibus puam Futurigl. 
buod Henrirus venerabilis chremonafterienfis abbas. fıdelis nolter. no- 
fere cellitudin: prefentauit puoddam priuilegium noſtrum indultum olım 
monaßerio fuo tempore Regni uoſtri tuius tenor talisseh. Ju nomine ert. 
(Vide Nr. 57.).......... Verum puia dittus abbas! noftro culmını 
Tupplicauit ut ipſum priuilegium de uerbo ad uerbum tranferiptum. 
innouare mandare. ef Imperiali auctoritate tonfırmare. de nolſtra 
grana Dignaremur. Mos iulſtis eiusdem abbatısl Tuppliranonıbus 
annuentes. priulleggum ipſum tempore noftro Factum. De uerbo ad 
uerbum tranferibi et innouari mandauimus ıplum er Imperiali 
kauore mifericorditer eonfırmantes‘. Staturmus igitur. et Imperiali 
Tancımusl edicto. puatinus nulla perfona alta uel Humilis! ecclefiaktıca 


n nomıne fancte et indiuidue trinitatil. Fridericug Terun- 
€ 
Ö 


83 
ul mundana. predictum Monafterium. abbatem et kratres monalterii 
Tupradıctı. contra preſentisꝭ confırmationis notre paginam audeat ın 
alipuo moleſtare. Quod pur prelumpferit. triginta librarum auri pena 
plectetur. medietate kiſto noſtro. et medietate paſſis iniuriam exoluenda. 
Ad huius itapue eonfirmationis noſtre memoriam. et ſtabilem Fırmi- 
tatem. prelens priuilegium Fieri. et sigillo noſtro iufimus! communiri. 
huius rer teſtes fun. S. Patilponenfis epiſtopus— Imperialis aule 
tancellarıngd. Fr. h. Magifter Domus! theotonitorum. Comef Herman- 
nu! de borlamunde. Comel henricus de Greyfesbach. Comes de Sulze. 
beariusi marelcalust de Pappenkeym. Ramungus de Ramerkayn. 
Hearirus! de Rofenftein. Sherhardus de WMaltte. Henrirus de Pore- 
Sropho de Dlugelingen et alıı guam plures. 

Signum domini Frideriti ſetundi dei grana Inuictiſlimi Ro- 
manorum (L. M.) Jmperatorit Temper augulti Jerufalem et litilie 
regil. — Acta Tunt hec anno dominite Jutarnationise millelimo du- 
tentelimo tricelimo puinto Nyenle Junij. Indictionis Octave. Jupe- 
raute Domino noftro Friderico dei grana Inuictiſlſlimo Romansrum 
Ämperatore temper auguſto. Jerulalem et Sicilie Pege. Auno Imperij 
aus: puinto decimo Pegui Jerufalem derimo. Kegni uero Birilie trice- 
fimo Odctaus. keliciter Amen. Datum apud Welle. Anno. mente. et 
Indictioue preferipti. 

(1) Perlängerte Schrift findet ſich in der erſten £inie und zu beiden Seiten des 

Monogramms; — das faſt umbeichädigte Majeftäts=Siegel halten gelbe umd 


lilafarbene Seidenfiden. — Pol. Die Erläuterungen bei Pachmayr p. 114 
und 881, bei Straffer S. 329. 


65. 


1235. 17. December. Paſſau. — Abt Beinrich überantwortet die Liegen- 
fhaften des Stiftes zu Alburg in der Diöcefe Hegensburg unter ge= 
wiffen Bedingungen dem bifchöflihen Stuhle Paſſau. 


Monum. boic. XXVIII. p. 337 ex cod. tradit, eccles. Patav. 


m nomine Domini. amen. Heinrirusi miseracione diuina. Abbas! 
ecclesie in Chremsmunster. el eius conventug. Uniuersis presen- 
tes litteras insperturist. Salutem in omnium saluatore. Ad 
noticiam Singulorum uolumus peruenire puod nos de communi con- 
Sensu. et unanimi uoluntate noſtri conuentus predia et possessiones 
nostras sitas in page et vılla alburch Ratisponmsid dyoresie. 
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Domino nostro Pudegero. epistopo Patauiensi rontulimus. et aus 
ettlesie ın futurum perpetuo possidendum. sub tonditionibus erpres- 
sig per alıud instrumentum. Fu huius rer testimonium presentem 
paginam nostri sigilli munimine duximus roborandam. Atta sunt 
bee Patauie XVJ Ealendas Jauuarii. anno dominite intarnacionis. 


ſu.C.xxx. V. 


66. 
1236. 25. April. — Berzog Sriedrich 11. von Geſterreich ſchenkt dem 
Gotteshauſe eine jährlihe Hente von Einem Talente und erläfft ihm 
gegen Vergütung das Vogtrecht. — Privilegium de Grauenberg. et de 
iure aduotacie. 
Original. — Cod. Fridrie. Fol. 65. Nr. VI. () 

Dei gratia. Dus Aultrie et Styrie et Mominus Carniole. per 
prefens‘ ſcriptum notum Farımus! omnibus bauc paginam in- 
Tperturisi.puod nos ob reuerenriam er honorem gloriofe virginis 
Marie. ner non pro noftre ac parentum noftrorum remedio anımarum. 
de poſſeſſionibus noſtrist. 9 redditus! unus! talentı tontulimus ecclefie 
in Chremifmvnlter. Dde Tperialı puopue Dilertionig! gracia. pua eandem 
tomplertimur erclefiam. remifimusl ei totum Just aduotatie puod vulgo 
Mogetreht dicitur. ita puod pro talı iure. derem libras perfoluat 
ad noſtram SCameram annuatım. Acta Tunt bee anno Domini. 
R.CE.2EFN}- Ealend. Maii WII Et ut aput nos et luccellores 
noſtros bee rata er ıllıbata ſemper permaneant. preſentem pagınam 

conferibi. et noſtro Sigillo kecimus roborarı. 
a. Pl. darüber Pachmayr p. 114. Straffer 5. 330. — Das ganz serflörte 

Siegel hing an Vergamentftreifen. 


(2) Das Vidimus des Jahres 1258, vom Aönige |Ottorar wiederholt ausgefertigt 
(Vid. Nr. 96), enthält bier den Sufah: „in Gravenberg‘. 


67. 
1237. 31. März. Wien. — Biſchof Efhert von Bamberg gibt dem Stifte 
die von feinen Vorfahren demfelben gefchentte und jüngft entzogene 
Sube im der Kaiferau wieder zurüd. — De hrba ın Gerkental 


Eayferaw dicta. 
Cod. Fridrie. Fol. 80. 


n nomine fancte et indiuidue trinitatis). Ebenbertus dei gracia 
Babenbergeutis epifcopus‘. Spuitati cousonat et racioni ut 
Or’ guod indebite et minus! provide agıtur. falubri et iuſta retrarta- 
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one in meliust reuocetur. hinc et guod cum und puandam hübam. inter 
redditus nofrasl ın Saerſten litam. in loco gui Kayleraw diritur puam 
dominus et ping! pater. confanguineugt noſter. pie memorie Otto Wa- 
beabergenfis epifiopus'. contulerat erclefie in Chremfmunlter. et fratresi 
ibidem Deo Teruientest Tursl Tumptibusi laborioſe ertirpatam et cultam 
ad fung ufus perduperant. nos offitialium noſtrorum inltinctu ed 
fuggekione. indurti. in noſtros ufug retrayımusl. Mos! itapue fuper 
eadem iniuria lepius a diletto confanguineo noſtro eiuſdem monalterii 
abbate Heinrico moniti er ſollicitati. taudem russ eiuſdem erclefie libi 
recognouimusſ. et eandem höbam libere ef Tine omni toutradictione eidem 
monaſterio pro Talute anıme uoſtre et antetellorum noſtrorum reſtitui 
mus ac Donamusl. CH ne deinteps furrepat alıpua erroris Fanultag. 
{ed in prrpetuum eis Firmum permaneat. litterisß annotarı ef Tigıllo 
noſtro roborarı Derreuimus. Datum apud Miennam II. al. Aprilist. 
auno incarnariouis) Domini. H- CC. FFENII 


68. 


1240. 24. Ian. Wels. — Berzog Friedrich IL. von Oeſterreich garantirt 
die feierlihe Losfagung Beinrichs von Grafenftein zu Pernftein von 
aller widerrechtlich angemaßften Bevogtung der Befikungen des Klofters.— 
Srivileg. de redemprione adusrarie. puam Perſtaeinarius fibi ufır- 


pauerat. 


Original, — Cod. Fridrie, Fol. 6. Nr. van. |) 


rideritus der gratia Dur Aultrie el Stirie el dominus Car- 

niole. Omnibus hanclitteram infperturisl Talutem. Yuius! teftimo- 

nio littere ac tenore adumiuerlorum notitam tupimus peruenire. 
guod Heinritus de Srauenltein. in noftra prefentia tonſtitutus abfpue 
omni coactione teſſit uoluntarie. ab aduocatia polelionum ecclelie 
in Chremfmunkter. in gua libi iuriſdictionem uel pocius iniuſtam orupa- 
cionem arpuitieraf. peruiolentiam ĩure penitusꝭ renitente. Et hanc pui- 
dem ceſlionem hylariter publitauit et! Fide Data uite ſacramenti Tpopon- 
dit guod nullam libi de cetero iuriſdictionem ineadem aduocatia prefu 
mat uel ſtudeat uſurpare. hoc inpenam peripſum adıuncto puod Ti ipfe 
aut alıpurs er bomimibus' ipfius‘ hot promilfum fuper cefione kactum 
aliguatenus‘ irritaret ommia propria ef pheoda ıpfius! ultra Flumen 
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Dxalt conſtituta innoſtram uſualem tranfeant poteſtatem. No igitur 
uf debuimus homines) er polſeſſiones ditti Monakterit ingratiam no- 
ſtram ei kauorum allumimus apuibuslibet inuaforibus‘ dDeffendendos. 
N Ber ergo inpoſterum non ualeant reuotari. Abbatı et! conuentui Tepe 
memorate ecclefie prelentem cartam in Duraturum teffimonium alıgna= 
mus ligilli noſtri munimine roboratam teſtibus etiam pur aderant 
annotatis puorum hec Tunt nomina. vırı mobiles! Heinricus de Scho- 
wenberch. Alramus de Hals. heinricus de Seuelde. Albero de Bollen- 
haim. Wleius de Chirchelinge. Plricus de Hintperch. Chunradus 
et Heinrirus kratres de Tabbinge. Cholo de Frouhouen. Hermannus » 
de Minnenbach. et pluresꝭ epuidem intererant puos defiguare nominibus 
uon oportet. Acta funk autem ber in Wels. Anno ab incarnarıone do- 
min fü. ee. =. NWIII. Ealendast Februar. Tertie derime 

Indicttionis. 
(1) Aur das erſte Wort iſt mit oblongen Buchſtaben geſchrieben. — Das zerbro⸗ 
chene Siegel, am roth und gelbſeidenen Fäden gehangen, gleicht dem bei Berr— 


gott Mon, Austr. I. Tab. IV. Nr. 1 abgebifdeten. — Pol. vVachmayr p. 115 
und 882, 


69. 


1240. 24. Ian. Wels. »berzog Friedrich II. von Oeſterreich ſchenkt Arems⸗ 
münfter drei Bauernhöfe zu Grafenberg mit allen den Hechten, wie er 
ſelbſt fie befeffen hatte. — Privilegium de Srauenberg. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 66. Nr. IX. ") 


ridericus der gratia Dur Aultrie. er Stirie et Dominusi Car- 

niole. Omnibus hanc litteram infperturis Talutem. We Hiis pue in 
tempore gerimusi perpetuitatis auxilio Turcurramug). Diterete proui- 
dimus ut eadem per Teripture cautionem ın memoriam Durabılem redi⸗ 
gamus. Tenore igitur prelentium innoteltimus uniuerlis' puod nos 
ad housrem dei. et ob reuerentiam beate Marie Temper virginil. ad pro. 
motionem erclefte ipfiust ın Chremsmunkter. Donauimus tresi manlos 
in Graumperge eo iure puo nos iplos polkdimus irreusrabtliter 
polidendos. ® Au cuius rer teſtimonium Abbati et conuentui preditti 
monaſterii prefentem paginam tradıdımus Sigilli nofrı Karactare 
infignitam. teſtibus pui aderant ſubnotatis. Quorum hec Tunt nomina. 
Heiuritust Nobilis de Schowenberch. Heinricus de Seuelde. Albero 
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de Pollenheim. Plricus de.chirchlinge. Plritus de Hintperch. Chunra- 
dusi et heinritus Eratres de Zebingen. Cholo de vronhouen. Hermannus 
de füinnebach et plures! epuidem intererant! puog‘ Defignare nominibus 
non oportet. Acta Tunt hec in Wels‘. Anno ab incarnatione Domini 


fü. ee. HL. VIIJII- Kalend. Februarii. Tertie derime Indictionis. 


(1) Mur das erfie Wort hat verlängerte Schriftzlige. — Das Heiterfiegel an Süden 
von rother umd gelber Seide gleicht dem an der Urkunde Ar. 68. — Pol. Pa dı= 
manprp. 115. Straffer S. 331. 


(2) Handnote des Cod.Fridrie.: „„Notandum quod in libro annalium nostrorum 
qui dieitur liber vite habetur. quod homines ibidem residentes cum suis 
posteris dederunt ad censum V. denarios“, 


70. 


1241. 18. Febr. Wels. — Vertrag zwifchen dem Stifte und »dertnid von 
Ort über rechtliche Bezüge, Gerichtsbarkeit über die Allodisibejiker und 
Auslieferung von Salsverbreihern. — Privilegium de redempeione 


aduotacie. 


Cod. Fridric. Fol. 69. Nr. I. ") 


(I go Hartnidus de Ort prefentis feripti teſtimonio profiteor 
et proteftor. me omui iurı fiue erartıom. puam ın pollellioni- 
bus ecclefie in Chremfmonker. ego et anterellores mei puomodolibet 
dinoſtimus habuilſe. ur ıd mihi precipue et eildem proficiat ın remil- 
Tionem percatorum. et pro centum. FW. talentis! Miennenlis monete 
erfolutis per abbatem ecclefie memorate. renunrialle publice et cellilſe. 
hoc adıerto. ut net de bus) pui hailtolt volgariter nunrupantur puic- 
puam per meipfum auf per meum iudicem leu Tuccellorum meorum 
fmiliter ordinetur. hij uero pur im polelionibus erclefie Tepedicte 
deprehenfi Fuerint rei mortigt. mihi vel per me iudici inltituto. Debent‘ 
prout cingulo Tunt actiutti erclulis ceteris omnibus alfıguari. Ve 
autem huiusmodi contractus perpetua gaudeat Firmitate. prelentem 
pagınam in euidens teſtimonium iulſi Tigilli mei munimine roborari. 
teffibus pur prefentes! Fuerant fubnstatis). Qui Tunt. comes Vlricus 
de Ptauneberch. Livtoldus' et Plricus de Mildonia. Otto comes de 
Ortenburch. comes Willehelmus de Heimenburch. Otto de Slevnt2. 
Wernherust et heinricus de Schowenberch. Albers de Pollenhaim. 
Mritus de Chirchlan. Ditmarus de Bteyr. hertwitus de Abtay. 
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Chvnradus er Grueltus de Alperth. hertwvicusß de Pevtenpach. Hein, 
virus densl. Merboto de Or. ‚er alii guam plures. ©. Actum apud 
Mels. auno Domini fü. ge. #L2. #733. £al. Naraı. 


(1) Pal. Padımayr p. 116 und 882. 


71. 
1241. 18. Febr. Wels. — Berzog Sriedrih IL von Oeſterreich beftätigt 
und garantirt die von vertnid von Ort vertragsmäflig gemachten Zu—⸗ 
fiherungen. — Privileg. de redemprione aduotacie. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 66. Nr. vır. V 


ridericus dei gratia dux Aultrie ei Stirie et dominus Carniole 

omnibus hanc paginam inſpecturis in perpetuum. Cum non ſolum 

noſtris temporibus noſtra deuote delideret cellitudo De hiis! pur 
Tperialiter de ſinu noftre magnificentie poterunt emanare eccleſiarum 
libertatem Fauorabiliter augmentare. verum etiam de lingulis pue uo- 
ſtrum beniuolum percontenfum ac operam diligentem perfideles noſtros 
ad laudem dei et commoDditatem puarumlibet ecclefiarum Fieri contigerif 
gloriemur. prefentis Ceripti proteſtamur teſtimonio nos tontractui hu⸗ 
iustmodt affuille. vbi hertnidus de Ort. kidelis nolter proremedio Tue 
anime efpariter parentele Tue nec non. pro centum. et Quindetim talentis 
Miunnenlis Monete perunie perlolute renuntiauit publice omni iure ef 
pariter egartioni puam in polfelionibust erclefie ın Chremlmonfter puot 
runpue nomine tenfeantur. hartenus anterelloress fur eti ipfe Dinofritur 
habuilſſe hits! Dum darat exteptis puod Tinguli pur Fuerint rei mortis 
ipfi Hertmido wel iudici fuo debent cum bis pue tinguntur cinguls 
alfignarı. de hits timiliter gui heiſtalt uulgariter nuncupantur aullum 
habere prorfus! debet iuditium. nel etiam poteltatem Ur autem hurusl- 
modi rontrattus robur optineati perpetue Firmitatis preſens ſcriptum 
ineuidens teſtimonium omnium premilforum ad petirionem parcium 
Tigilli noſtri munimine iuſſimus roborarı toram teffibus Tubnotatis. 
Qui Tunt. Comes! Plritus de phannenberch. Hermansus et Otto Fra- 
tres de Ortenburch. Comes Millehalmus de Hevnenburch. Otto de 
Slivnz.Mernhardus er Heinrirus de Schovenberch. Liutoldus et Wlri- 
cus de Mildonia. Albero de pollenkeim Wiricus de Chirchlinge. Mit⸗ 
marus de Steier. Hertwicust de Aptacı. Chunradus! el Erulto. de 
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Asperch. hertwicus De peutenparh. heinricus dens. Merboto de Ode er 
alii puam plures'. ——— 

Actum apud Mel. Anno ab in Carnatione domini fl. CE. 
313 #JJ. Ealendas Marcii. 


(1) Pal. Vvach mayr p. 116. — Das an gelben und rotben Seidenfäden befind- 
liche Siegel ift faſt ganz zerflört. 


72. 


1242. 21. Auguft. Paſſau. Bifhof Kindiger von Paffan gibt dem Stifte, 

um ihm aufzuhelfen, Weistirhen zur vollen Hukniefung für die zu 

Alburg abgetretenen Güter und Zehnten. — De donacione errlelie 
in Waeizchirchen. 


Original. — Cod. Fridrie, Fol. 81. Nr. xıt. 


udegerus: Dei Gratia Batauienfis Epitropust. Jmperpetuum. 

Cum ad regimen. ef in partem lollicitudinit Paltoralis Okki⸗ 

ei diuina ſimuſ prouidentia euoratı. ſumme perfpirantatif co⸗ 
namıneinipfo. diuiua ſuffragante gratia. laborare taliter optamuf. priu⸗ 
tipaliter tamen fie noſ gerere in prouifionibus Subditorum. uf talento 
nobıs rredito cum Fenore multiplici reportato. in gaudium Momini 
introire. ef eternorum premiorum mereamur. dulcedine Tarıarj. Bane. 
cum propter hominum obliuionem. et temporit labilem Derurfum. rel 
gefte adnichilari confueuerint. Ti tenati ſtriptorum memoria non fir- 
mentur. ea pue per nol aguntur temporaliter. perpetuare noktrif Teriptit 
tonfuenimuf. ad rautelam. Hinc et puod innotelere cupimul tam pres 
fentibus! puam Euturif. puod cum Serlelia in Chremfmunlter. propter 
multiplicem hominum malictam. et milerabilem ſtatum terre ef temporif. 
irreruperabiliter redarta adnihilum et opprelia. deprokundo milerie. 
noftri Tublidij. peteret humiliter adiuuamen. not. iplius anrıctatibus. 
paterno affectu compalſi. rogitauimuf. pualiter eruf elle inopie Tureur- 
rendum. rerognofcentel. puod eidem Seelefie. ex eo. puod De torpore 
Batauientisi Exrlefie creata Met.) infuis necelitatibus adelle teneremur 
Tpecialiter et Fauorabiliter. cum efertu. vnde derommunicato ronlilio 
Sapituli noſtri. Eerlefiam in WMeizchirchin ad iplorum Donationem 
Tpertantem. cum omnibus prouentibus' ipfius. in ufuf. et ınfublidium. 
prebenda ef confolationit Fratrum et Conuentuf. diuine retributionit 
intuitu. Dedimuf et! Donauimuit. liberaliter perpetuo polidendam. hoc 
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tamen adiecto. puod Conuentuſ Erelefie prefate. dictam Ereleliam in 
WMeizchirchin fibi datam. reconpenfationit nomine. propuibuldam pre- 
Diigl. et Derimil Titis in Pago et villa Mlburch. ®) puas ab Abbate et 
Sonuentu Dicte Erlefie in Chremfmunlter. inproprium recepimuf de: 
beat nihilominus polidere. SRe autem Tuper hac noftra donatione. 
dicto Conuentuj. ualeat inpofterum ralumpnia Tuboriri. prefentem pa⸗ 
ginam pua. ipfam Donationem ronfirmamug'. rum Sigilli noftri apper⸗ 
Tioue. ipſi Conuentui. in tefimonium Ddedimuf. et cautelam. Datum 
Patauie. Anno Domini Millesimo CCXLIJ. FJJ- Ealend. Septem- 
bris: Judictione. Quintaderima. Pontificatus nolri Anno Syerimo. 


(1) Das erfte Wort ift oblong gefchrieben ; — das noch fehr wohl erhaltene Siegel 
hängt an grünen, gelben und lillaferbnen Seidenfäden. — Pgi. über diefe Ur— 
Kunde auch Pach mayr p. 116 Straffer S. 332. 


(2) Handnote des Cod. Fridric.: „Not. contra quia est verbum violencie pre- 
sumpte ut supra quia dederant decimas sui antecessores“. 


(3) 1. e.: „quam fundator dederat et Karlomannus auxerat‘. 


73. 
1247. 7. Juni. Cyon. — Pabſt Innocentius IV. nimmt das Rloſter mit allen 
Gütern in feinen apoftolifhen Schuk und beflätigt deffen Beſitzthum. — 
De tonfirmarione omnium erclefiarum et poflellionum. 


Original — Cod. Fridrie. Fol. 72. Nr. II. w 


nuocentiug) epiſtopus Teruug) ſeruorum dei. Dilertis Filiis. Ab⸗ 
bati et Conuentui Crhenfemonakerij ordinis Tanıti Benedicti 
Patauienfis Diorelis‘. Salutem et apoftolicam benedictionem. Ju- 
Ris petentium deliderijsl dignum et nos! Facilem prebere contenfum. 
et uota pue a vationis tramite non Dileordant eFertu profepuente 
somplere. Quapropter Dilecti in dominofilijuetris iufispoftulationibus 
grato toncurrentes allenlu. perſonas ueſtras et ſNonaſterium in puo di- 
uino mancipati eltıs! oblepuio cum omnıbus bonis‘ pue imprelentiarum 
ratıonabiliter poflidet aut in Futurum iuſtis modıs preftante Domino 
poterit adipifer fub beati Petri et noſtra protertione Tufcipimug). Speri- 
aliter autem terras. pollelliones et alia bona ueſtra Tırut ea omınia iuſte 
ac parifice polfidetis) uobıs et per uos eidem monaferio auctoritate 
apoftolica confırmamus. et prefentis Teripti patrorinio communımug. 
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc pagınam noftre protectionis 
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et tonfırmationis infringere uel ei aufu temerario rontraire. Gipuis! 
autem hot attemptare prelumpferit. ındignationem omnipotentis Dei. et 
beatorum Petr: et Paulı Apokolorum eius Te nouerit incurfurum. 
Datum Lugdun VII. Id. Januarii. Bontifiratusnoftri Anno Auarto. 


(1) Die Bulle hängt an rotben und gelben Seidenfäden. — Pal. Padhmayr p. 116; 
Straffer S. 332. Beide nehmen unrictig das Ichr 1246 an, wenn auf die 
Wahl des Pabftes Hüdficht genommen wird, welche im Juni 1248 erfolgt war; 
freilich blieb ſich Innocenz in der Art, zu datiren nicht gleich. Vgl. Ar. 74. not. 3. 


74. 


1247. 21. Ian. non. — Pabft Innocen; IV. fihert dem Stifte feinen 

Shuk zu, beftätigt den Befik aller hier aufgezählten Befikungen und 

macht ihm noch andere Zugefländniffe. — Jtem aliud priuilegium de 
tonfirmarione omnium ercleliarum et pollellionum noftrarum. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 73. Nr. Iv. 0) 


anocentius epiltopus Teruus) ſeruorum Dei. Dilertisi Filijs. 
Abbati chremfmanafterij. eius'pue Fratribus tam prefentibust 
guamfuturisregularem uitam profellis In perpetuum. Peligiofam 

uitam eligentibus apofolirum conuenit adelle prefidium. ne Forte 
euintlibettemeritatis? incurfus aut eos a propofito reuocet. aut ro⸗ 

bur puod abfit facre religionis infringat. Quapropter Dilerti in Domino 
Eilij ueſtris iuſtis poftulationibusi rlementer aunuimus. et Monalter ium 
Chremlemonalterij Patauienlis Diorelis in puo diuino eſtis obfepuio 
manripati. ſub beati Petri et noſtra protectione Tulcıpimus). et preſentis 
Teripti priuilegio oommunimus'. Ju primis fipuidem ſtatuentes ut ordo 
monafticus' pui ſecundum deum et beati Wenedicti regulam in eodem 
füonakterio inftitutus elle Dinofatur. perpetuisi ibidem temporibust 
inuiolabiliter obferuetur. Preterea pualcumpue pollelliones puerumpue 
bona ıdem fMonafterium imprefentiarum iufte et canonice polfidet. aut 
in futurum tontellione Pontikitum. largitione Fegum uel Principum. 
sblatione Fidelium. Teu alıjsl iuſtis modis prefante Domino poterit 
adipiſci. Firma uobis uetrispue Tucrelloribus‘ et illibata permaneant. 
In pguibus' her proprijs duximus erprimenda uorabulis. Lorum ipſum 
in puo prefatum monafterium fıtum et um omnibus pertinentijs Tui). 
Parrochialem erclefiam de Eirichperch cum derimis et omnibus perti- 
nentijs fig‘. puam bone memorie Theobaldus Patauienfis Epifiopus 
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Eapituli (ui acredente confenfu. Honalterio ueltro pia et prouida libe⸗ 
ralitate eoncelfit. Eccletias de Por inferior et Tuperiori cum omuıbus 
pertinentijs Tuis. de Chemenaten. de Halle. de Piede et de Merzchirichen. 
parrochiales erclelias rum omnıbus! Derimis et pertinentijs Tuis. Taucti 
Egidij in Ponte et de Cell. erclelias! cum omnibus derimig et pertinentijs 
Tuls. de Melle. de Taleheimen. de Buohehirichen. et de Warrpercheum. 
parrochialesi ecclellag. rum omnibus! decimis et pertinentijs Tuis. eccle⸗ 
Tram de chirichtorf. rum derimis et omnibust pertinentijs fuis. Parro⸗ 
chialem ettleliam de Gerlten. cum derimis et aliis pertinentijs Tuis. 
Parrochialem erclefiam de Stemmechirichen rum omnibug'cellis! Capellis- 
decimis et aliis pertinentijs luis. Barrochialem erelefiam de Wiher Manch 
sum omnıbus pertinentijs Tuis. parrochtalem erclefiam de Monte Tanıti 
Martini cum omnibus pertinentijs} Tuls. ius patronatus eiusdem erclefie 
et predium pue ex Dono puondam Alheidis Comitilte de Hokemburch et 
Filiorum eius babetis ibidem. errleftam in Pheltol cum omnibus perti- 
nentijs (uis. Jus patronatus puod in predicis parrochialibus ecclefiis 
obtinetis‘. predium puod a Elumine SRorebach leorfum. ulpue in Chrem-> 
fam puondam. dux Wawarie prout fpertabat ad cum fHonalterio ueltro. 
pia et prouida liberalitate donauit. anſum unum ın Halle. unum N)an- 
Cum in Monteuicino. nernon et poflelliones ueltras alias rum pratis. 
uineis · terrig). nemoribusl uluagıjs et pafcuis. in bofco et plauno. in 
apuisl et molendinig‘. in uijs et ſemitis. et omnıbusi alijs libertatibust 
et immunitatibus' fuis. Sane noualium ueltrorum pue propriis manı- 
bus aut fumptibus tolitis. de puibusi alıpuis hartenus' non perte- 
pit Tiue de uehrorum anımalıum nutrimentis. nullus' a uobis derimas 
erigere uel eptorpuere prefumat. Liceat puopue uobıst clericos uel lai- 
08 liberoso et abfolutos e Teculo Fugientes. ad conuerſionem reripere. ac 
eos abfpue tontradictione alipua retinere. Prohibemus infuper ut nulli 
Fratrum uehrorum pol Fartam in Monalterio ueltro profellionem. kas 
Ct Tine Abbatıs Tut litentia nili artioris religionis obtentu. de eodem 
loto Difeedere Ddilredentem uero ablpue communium litterarum ueltra- 
rum cautione nullus audeat retinere. Cum autem generale interdietum 
terre Fuerit. liteat uobısl rlaufıs ianuis. exclulis errommuniratis et 
interdictis. non pullatis campanıs) Tuppreffa uoce diuina officia cele- 
brare. Dummodo raufam non Dederitis) interdicto. Chrifima uero. oleum 
Tauctum. conlerrationes altarıum leu bafılıarum ordinationes rleri- 
torum pur ad ordines Furrint promouendi a dioceſano fulcıpiatis Epit- 
topo Tipuidem ratholius! Fuerit. et gratiam et communionem lacro 
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Tancte Pomane ſedis Habuerit. et ca uobis uoluerit Tine prauitate alıpua 
exhibere. Krohibemus infuper ut infra Fines parrochte ueltre nullus 
Tine alenfu Diocelanı Epiſcopi et ueſtro Capellam feu Oratorium de 
nouo tonftruere audeat. Saluis priuilegijs Pontifirum Romanorum. 
AD ber nouas ei indebitas exactiones ab Archiepifcopis ei Spilto⸗ 
pist. Archidiaronis. ſeu Oettauis alijspue omnibus ecclelialticis Tecu- 
laribusue perfonis‘. a uobis omnino kieri prohibemus. Sepulturam 
puopue ipfius loci liberam elle deternimus. ut eorum deuotioni et ep- 
treme uoluntatı put fe illic ſepeliri deliberauerint. mıfı Eorte ercommuni- 
cati wel interdicti Tınt. aut etiam publice ulurarıj. nullusi obfıtat. 
Salua tamen iultitia illarum ercleltarum. a puibus mortuorum corpora 
alumuntur. Metimas preterea et poſſeſſiones ad ius ettlellarum ueſtra⸗ 
rum ſpectautes pue a laicis detinentur. redimendi et legitime liberandi 
de manıbus eorum et ad ecclelias ad puas pertinent reuotandi. libera 
Tit uobis de noftra auctorirare Facultas. Obeunte uero te nunc eiufdem 
loci Abbate uel tuorum puolibet Auccelorum nullus ibi pualibet fur- 
reptionis aſtutia (eu uiolentia preponatur. niſi puem Fratres! communi 
tontenfu. uel eorum maior pars toulilij Taniorig. Terundum deum et 
beati Wenedictt regulam prouiderint eligendum. Parı puopue et tran- 
puillitati ueſtre paterna in polterum Lollieitudine prouidere uolentes aur- 
torıtate apoltolica probibemus. ut infra clauluras! locorum uehrorum. 
nullus rapınam. feu Furtum Facere. ignem apponere. fanguinem Fundere. 
hominem temere capere. uel interficere. Teu uiolentiam audeat erercere. 
Preterea omnest libertates‘ et immunitates a predeceloribus! noftris 
Pomanıs! Pontikicibus Monakerio ueſtro tonteſſas. nec non libertates 
et eyemtiones Terularium exattiouum a Kegibus er Principibus uel 
alııs! Fidelibus rationabiliter uobis ındultas. auctoritate apoftolica 
tonfirmamus. et prelentis‘ Teripti priuilegio communimus. Derernimus 
ergo uf mullı omnıno hominum liceat prefatum Monalterium temere 
perturbare auf aus poleliones auferre. uel ablatas retinere minuere 
feu puibusliber uexationibus Fatigare. (ed omnia integra eonferuentur 
eorum pro puorum gubernatione ac Tubltentatione touteſſa ſunt. uſibus 
omnimodis profutura. Salua fedıs! apoſtolite aurtoritate. et Diorelanı 
Epiſctopi canonica iufitia. et im predictisl Derimis moderatione contilii 
grueralis‘. Sipua in kuturum igitur ecclelialtita Terularisue perſona 
hauc nofre confitutionis: paginam feiens contra cam temere umire 
temptauerit. lecundo tertioue tommonita. nılı reatum Tuum tongrua 
TatilEactione corrererit. poteltatit honorispue fur carean Digmitate. 
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reampue fe Diuing iuditio eyiftere de perpetrata inipuitate eoguofcat. ef 
a larratilfimo corpore ac Tanguine dei el Domini redemptoris noftri 
Zelu Chrifti aliena Fiat. atpue ın ertremo eramine diltricte Tubiareat 
ultion:. Cunttis autem eidem loto fua ıura Teruantibus. fit par Domini 
noſtri Jeſu Chriki Quatinus et hit Eructum bone actıonıs perripiant. 
et apud diſtrictum Judicem. premia eterne patis inueniant. Amen. 

(Loco monogram. erueif.) &go Aunocentiusi Satholice erclefte 
Epiſtopus CI. (Loco monogram. litteral.) w &go Oto portuenſis et 
Sancte Pukine Spiltopus. |. Ego Petrusi albanenlis epiſtopus. M. 
&go. Petrus tituli Tancti Marcelli. preſbiter cardinalig. E. Ego Mill. 
helmus balilite duodetim Apoſtolorum prefbyter tardinalis. U Ego 
krater Hugo. tituli Tanıte Sabine prelbyter cardinalis. I. Ego Otta- 
uianu⸗ ſancte arte in Via lata diatonus Cardinalis‘. E. &go Petrus 
Tancti Georgi; ad uelum aureum diaconus Cardinalis. U. Datum 
Lugdun; per manum Magikri fHarını Tancte Pomane erclefie Pitetau- 
cellarij #39. Eal. Februarii. Indictione. N. Aurarnationis dominite. 
Anno ſu. CC. FL. DI.® Pontikicatus uero domini Innocentij. 
pape. 33353 Anno Quarto. 


(1) Gewöhnlicye Bulle an gelben und rothen Süden aus Seide. — Pol. Padı- 
mayr p. 116. Straffer 333. — 


(2) Vor jeder Namensunterfchrift der Eardinäle ſteht eim Areuz als Öandzeichen ; 
— dasfelbe ift auch Mr. 76. der Sal. 


(3) Indiction und Pontificatsiahr flimmen mit 1247. 


75. 


1249. 3. Jun. Lyon. — Pabft Innseenz IV. ordnet eine Unterfuhung an 

in Folge einer Klage des Abtes gegen die Hebergriffe des Probftes von 

St. Slorion und des Dechantes zu Enns in Bezug auf die Pfarre 
Weistirchen. 


Original. w 


nnotentiug) epiſtopus leruus Teruorum dei. Diletis Eilijei . . 
Tanctı Petri Salzeburgenti. et . . de Inkeriorj Alta Patauienlis 
diocelis. Abbatıbus'. ac. . Prepolito erelefie Serowentis. Salutem 
etapoftoliram benedichonem. &r parte dilertorum Eiliorum. . Abba⸗ 
til et Conuentusꝭ Monalterij de Chremfmunlter. ordinis Tancti 
Benedicti Euit propofitum toram nobist. puod cum Sighardus dictus 
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Dringer rlericust Salzeburgenfis diorelist. noſtras ad... Prepofitum 
erclefie Tancti Florianı et Ddecanum Errlefiede Anaſo Patautenfisi diore- 
Tief. impetraflet litteras inter cetera tontinentes.. ur De alipuo eccleſiaſtito 
beneficio. ad collationem Dirtorum Abbatısi et Conuentus Tpectante. Ti 
tune uataret. Facerent eidem clerico prouidert. tandem eildem Prepolito 
ac Decano prefatis! Abbatı ei Conuentuj lıtterarum huiusmodi aucto- 
ritate mandantibug‘. ut ecelefiam de Meirchirithin. puam Fallo uacare 
dicebaut. dicto rlerico ronferre ac alıgnare rurarent. er parte iplorum 
Fuit erripiendo propofitum toram eis. puod rum cadem erelefia pue ad 
tommunem menlam ıplorum pertinet. prout erant probare paratı ner de 
Earto. nec de iure uararet. ad prouidendum de ıpla clerıco memorato. De 
iure compelli nec poterant. ner Debebant. et puia prensminati Prepofi- 
tust et! Decanus erreptione huiusmodi non admilfa. iplosl ad conferen- 
dam prefatam ecclefiam eidem clerico per errommunicationis Tententiam 
tontra iuſtitiam compellebant. ipfi Tentientes! ex hoc Indebite fe grauari. 
ad noftram audıentiam appellarunt. Quorirca diferetion ueltre per 
apokolica Terıpta mandamus). puatinus Ti et ita. reuotetis in ſtatum 
debitum puichuid polt appellationem huiusmodi inuenietisi temere 
attemptatum. Aliopuin negotium huiusmodi ad predictos Prepofitum 
et! Metanum remittere proruretis. Appellantes in erpentist legitimigt 
tondempnauds. Teltes autem pui Fuerint nominati Ti fe gratia. odio 
uel timore ubtraperint. per tenſuram erclehafttcam. appellatione celante 
cogatis ueritatt teſtimonium perhibere. Quod Tinon omnes hiis ere- 
guendisi potueritis interelle. Duo ueſtrum. ea nichtlominus erepuantur. 
Datum Lugdun: 339. Mon Juni. Pontifitatus noſtri Anno Serto. 


(1) Die Bulle hängt an einer Banffchnur. 


76. 


1249. 14. Iun. £yon. — Pabft Innocenz IV. nimmt das Klofler in den 
Schutz des heil. Stuhles und beftätigt ihm auf's Neue den fihern Befik fei- 
ner Kirchen und Güter. — Item alıud priuileguum de eodem. 

Original. — Cod. Fridric. Fol. 7%. Nr. v. |) 

unorentius) epifcopus Teruus Teruorumdei. Ddilertist Eılijs. Ab- 
bati Chremelmonakerij etuspuefratribusi tam prefentibus puam 
Futuris) regularem uıtam profelli.sl. In perpetuum. Qustiens a 
nobis petitur puod religion: et honeſtati conuenire Dinofeitur- 


96 


animo u08 Decet libenti concedere. ac petentium deſiderijs congruum fuffra- 
gium impertiri. Quapropter dilecti in Domino Fılij ueſtris iuſtis pofu- 
lationibus rlementer annumus. ef Monaſterium Ehremelmonalterij. 
Patauienlis Diocelis. in puo diuino eſtisꝭ obleguio mancıpatı. Tub beati 
Petri eff noſtra protertione ſuſcipimus et prelentis Teripti priuilegio 
communimus. In primis lipuidem Ratuentes'. uf ordo monaltitus pur 
ſecundum deum. beati Wenedicti regulam in eodem Monalterio inkitutuss 
elle dinoltitur. perpetuis ibidem temporibusl. inuiolabiliter obſeruetur. 
Preterea pualſtumpue poſſelliones. puetumpue bona idem Monalterium 
imprelentiarum iuſte ac canonıce polſidet. auf in kuturum tontellione 
Bontificum. largitione Pegum uel Principum. oblatione Fidelium. Ten 
alııs! iuſtis modis preffante Domino poterit adipilci. Firma uobis 
uetrispue Turreloribust. et illibata permancant. In puibus her pro. 
prijs duximus erprimenda uorabulis. Locum ipfum in puo prefatum 
Nonakerium Tırum et. cum omnibus pertinentijs Tuisl. parrochialem 
etcleliam Tancti Stephan: in loro pur Dieitur Chirichperch. ef Tanctı 
Petri in fuperiori. et Tancti Wartholomer inferiori. Por. Capellasi ab 
eadem erelefia Dependentes. um Derimis‘ et omnibus pertinentijs earum⸗ 
dem. Tancti SRicolaı in Riede. Canctiflartın in Chenaten. Tanctı Georgij 
in Halle. Taucte Marie Pirginis in Merzchirichen. lancti Wenedicti im 
Petenbarh. et! Tanctı Johannis‘ ın Pihetwanch. parrochiales erclefiast 
rum Capellis ab eiſdem ectlelijs Dependentibust. derimis ef omnibus 
pertinentus earumdem. Predia pue in loro pur dicitur Wiherwanch 
propouitis? uns habere. parrochialem eccleſiam Tancte Marie Wirginis 
in Ioco pur dicitur Porihdork. et Tanctı Laurentij in Chirichheim. et 
Tancti Wartholomej in Einlidelinge Capellas ab eadem errlefia Depen- 
Dentes. rum decimig) et omnibus pertinentijs carumdem. Parrochialem 
erelefiam Tanctı Martini in loco put Dieitur Steinenchirchen cum Tancti 
Petri de Pitcenheim. et Tancti Mdalrici de Celle. Capellisi ab eadem 
erelefia Dependentibus. derimis: el ommibus pertinentijs earumdem. 
Parrochialem erelefiam in Zalheim. cum Capella Tancti Egidij in 
Ponte. ac ceteris Eapellisi ab eadem erclefia Dependentibus‘. decimis et 
omuibus pertinentijs earumdem. parrorhialem erclefiam Tanctı Johannis 
in Wella cum Capellıs ab eadem erclefia Ddependentibus. detimisß er 
omnibus pertinentijs earumdem. parrochialem ettleſiam Tancti Jatobi 
in puochchirithen. cum Derimis ef omnibus pertinentijs Tuis. duas 
partes derimarum puas in parrochalibus erclefijs Tancti Kiliani de 
Wartperch Tanctı Gregorij de Chirichdorf. et Canıte Marie Pirginis 
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de Gerſten proponitis! uos habere. parrochialem eccleſiam ſancti Nar- 
tini in Monte fanctı Martin. cum Derimis et omnibus pertinentijs 
Tuis‘. tus! patronatus puod habetis in dirtis ettlelijs er capellis. Pre- 
dia pur habetis ın eodem Monte Tancti Martin. Stagnum in Albenle 
et piſtarias puas habetis'ibidem. Srangiam puam habetis in Pilla pue 
Dieitur Moutarn. cum uineis. et omnibus pertinentijs Nuis. pollelionrs 
guas habetis in loro pui dicitur Obelarn nernon pollelliones ueſtras 
alias. rum terris. pratis. uineis nemoribus'. ufuagıjs'. in bofto ef 
plano. in aßuis ef molendins. in uijs ef lemitig). et omnibus aliis! 
Ihbertatibus et immumitatibus Mus. 9 .......... (Loco monogr. 
crucis.) Ego Innotentius tatholite ecclefie Spifcopus. |. (Loco monogr. 
litteral.) &go Petrus Albanenfis Epifeopus‘. U. Ego Millhelmus 
Babinenfis Spifeopus'. U. &go Petrus tituli ſaucti Marcelli Prefbiter 
tardinalis. . Ego Millhelmust balilice Duoderim Apokolorum Prefbi- 
ter cardinalıs'. Ü. Ego Frater Johannes. tituli Tancti Laurentij in 
Lurina Prefbiter Cardinalis. Ü. &go Frater Hugo tiruli Cancte Sabine 
Prefbiter Sardinalis. Ü. Ego Johannel lanctı Ricolaı in Tarcere 
Tulliano diatonus Cardinalis. |. Matum Lugduni per manum Ma— 
giſtri fHarını ſatre Romane ettleſie Wirecancelları; XPAAA. Eal. Julii. 
Indictione PA. AIntarnationis dominite. Anno Ü. CC. XLPAMAA. 
Pontikitatus uero Domini Innotentij. pape. 3339. Anno Serto. % 


(1) Pl. Pahmanrp. 118. Straffer 5. 333. — Die Bulle hängt an Fäden 
von rotber und gelber Seide. 


(2) Vier wiederholt ſich wörtlich der Inhalt von Nr. 74., angefangen von „Sane 
noualium‘‘ a. f. w. bis zu Ende. 


(3) Handnote des Cod. Fridric, „tempore Ortolfi abbatis I. anno.“ 


77. 


1249. Sept. Wels. — Abt und Convent zu Kremsmünſter vergeben erb⸗ 
Iehensweife zwei Güter wegen zu weiter Entfernung, an Wulfing su Grub 
und feine Brüder. — De beneficio in Campo. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 9. Nr. It. |) 
n nomine Domini. Ortolfust. dei gratia Abbas in Chremfmun- 
fer ei Conuentus. Omnibus Fidelibus rpı prefentibus er Futu- 
ri. orationesi et perpetuam in dei Filio Talutem. Quoniam humane 

fragilitatis? memoria labilis? et. et cadura. ideo nimirum. ne memoria 

13 
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rerum geltarum. procellu temporis. aut obliuione hominum euancl. 
cat. litterisl cam touſueuimus eternare. Motum igitur Facimus! omnibus 
Tireuolentibus. puod nos communi confilis er allenſu. Polkingo. de Grub. 
et fuis Fratribus'. Marchwardo. ef Hertwico. Duo beneficia unum in 
Zaizendorf. pertineng‘ ad officiumin Puͤchchirichen. er alterum in Campo. 
pertinens’ ad Cameram erclelie notre. de zuibus offiriatus! nolter im 
Piüchehirichen Dimidium talentum- er Camerarius erclefie. Beragiuta 
denariog‘. publice monete wienenfium. ſingulis annis recipere ronfueue- 
runt. fita puidem ultra Danubium. et auobis‘ nimium femota. ivre here- 
Ditario contulimus). ad dictum cenlum. ita ut idem cenlus'. Ser uidelicet 
tolidorum. predictis. offiriato noſtro de Puͤchthirichen et Tamerario. 
in Ratinitate beate Marie virginis. uel laltem. in Odctaua eiuldem Pa · 
tiuitatiss. annuatim omui otcalione depoſita perſoluatur. hac interpoſita 
conditione. uf puandorunpue memoratuso cenſus inpredicto termiuo non 
Toluatur. prefati. Polkingus. ſuitue kratres. ac omnis eorumdem po- 
ſteritas. cadant totaliter ab ommi ivre. puod in eiſdem beneficiis‘ Habu- 
erunt. et ipfa libere redeant in noftre ectlelie poſſeſſionem · Pt autem ber. 
noſtris temporibus et poſt nos! in perpetuum rata maneant ef intonvulſa 
prefensl inftrumentum- fuper huiuſmodi collatione confrriptum. Tigillorum. 
nofri.ac dominorum de Sschowenberch. atpue Domini Alberonis'de Polla- 
heim. munimine. ad maiorem cautelam. necelarium et utile Durimus! con- 
firmari.tefibug'tubuotatis‘. Quorum nomina funt' ber. Predicti Domini 
Hheinricus et Mernpardus'de Schowenberch. Mominus Albero de Polln- 
heim. puorum (igilla prefenti pagine Cunt appenfa. Vlricus plebauus 
Sancte Narie lecus kluuium Pallene · Thunr adus plebanus! in waldarn. 
Teimo de Pernov. Mietmarus de Otteldork. hertwicus de Mölperth. 
heinricus deng'. Ernſto de Stein. heinritus de Tobel. Chunradus de 
Geirſperg. Heinricus‘. Frideritus de Pallenz. heinricus inpomerio. 
Alrammus Speiler. Ortolkus Migandus. et alijplures‘. Matum · Apud 
Meltam. Anno Momini. MICFLNIIII. Atta lunt her eodem pre- 
dicto tempore- Ju menle Septembri. 


(1) Pol. Vachmayr p. 120 und 882. Straffer S. 335. — Die Siegel hän- 
gen an Pergamentftreifen; das erfte if etwas, Das Ichte fehr befchädigt. 
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1250 eire. — Abt und Convent überlaſſen erblehensweiſe und unter 
mehrfachen Bedingungen einigen Winzern die Weingärten des Stiftes 
bei Aſchach. — Dde vineis‘ in Allchach. 


Cod. Fridrie. Fol. 92. 1) 


a uomine Domini. Ortolfus' dei gratia. Abbas). et Conuentus‘ in 

CS hremfmünkter. Quoniam humane fragilitatis memoria labılis 

eſt er caduta. ea propter. nererumgeltarum notiria Facta indierum 

longitudine duratura. per obliuionem kominum polteris! occalio 
litis Eianf. perpetuis nerellarıo Debent confirmarionibus! er teffimonijs! 
roborari. Notum itapue Farimus' omnibus Fpi Eidelibugt. prefentibus' 
et Euturis’ puod nos’ communi confilio et‘ conſenſu. congrua Deliberarione 
preeunte. Mernhardo de haimpach. Meruhardo habehtevkel. Fudolko 
haebchelheimer. Hainrico zaengel.Pudigero Eellerario. culturam et proru- 
rarionem vinearumnoftrarum aput Allchach. cum uniuerto iure. ad ipſas 
pertinente. puod volgurarı vorabulo Meingaeten appellatur. tam in agris? 
puanı in arıjaliure perpetuo tontulimus in Hac Forma. Quod ipfi predicti 
vinitoreg‘. annuatim nobis et (urceloribus! noftrig‘. deprefatis! vineis. 
et de ceteris appendicijs vnam vini rarratam perfoluant. et adhoc OF. 
Ficiali noſtro de Putchirchen pualifcumpue Fuerit. dent annuatim etiam 
duas vrnas vini. Si vero pluniarum rarentıa vel alıa puerumpue aeris 
inclementia. totam eandem prouinnam fic reddiderit inferundam. ut ibi- 
dem Tupra dittum vinum non valeant Habere. aut Ti etiam prouintie pua- 
liſtumpue debectus inriderit gemeralig‘. ipfı prememoratum vinum aut in 
Lintza. aut in Analo coemant et nobis ibidem all ignent. Si autem alı- 
puod ocſtaculum fir arciderit. puod etiam vina de Auftrianon addurantur. 
ipfi fepe dictum vinum aput nos redimant. Dantes'nobis'pro pualibet vrna 
FRE. denarios Myeunenlis. monete inkelto beatı Martini. Adhet etiam 
ductoribus noſtris eiuſdem uini apud Alſchach pernortantibust alıo 
puopue tempore noftris! officialibuss cum propter ipforum et erclefie 
noſtre ad eos pervenerint in erpenfigi dDebent nerellaria prouidere. Igitur 
puam diu promila loluere non neglererint et adimplere. non licet nobist 
aut luccelloribus noftrig‘. iplos. uel ipſorum Tuccelores! in Tupra dicto 
inre eorum aliguatenus contra iuſtitiam ledere uel grauare. Quitumpue 
vero deprenominatis Hominibust. auf eriam de eorum Tuccelloribus’ contra 
Teienter venire temptauerit fupra frriptam. et gue promilfa sunt affertuofe 
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Toluere neglererit et adimplere. omui iure ſuo. puodanobist collatum ha · 
buerat. fit priuatus'. efinfuper puinpue talentis‘ denariorumPiennenfium 
monete notre erclefie teneatur. or etiam adierto. Quod Ti alipuis‘ ipfo- 
rum Facere temptauerit. aut etiam voluntatem Faciendi habuerit teuletur 
obligatus pena Tuperiusi memorata. Pt autem huius Facti memoria. 
non pollet inſtabilitatis virio alipuo perturbari. aut prorellu temporigt 
venire in dubium er obliuionem. prefens infrumentum Bigillorum 
noftrorum appenfione ef munimine tonlıgnatum. dignum duximus 
intefimonium ronfırmari. ad maiorem cautionem teftibus! aduo- 
tatis Chunradus! Plebanus! de Chemnaten. hertwitus de Mulperch. 
Sruelto Chunradus de Alperg. Hainricus' den‘. Ernelto de Stain. 
ſUerboto de Ded. Chunradus! Pöt. Albers er Plritus de Buchehirchen 
et alij puam plures. 


(1) Wurde nachträglich erft im 15. Jahrhunderte eingetragen. — Pgl. pachmanr 
p- 120 umd 882. Straffer S. 335. 


79. 


1250. April. — Abt und Eonvent verleihen Heinrich von Kudleiching 
und feinen zwei Söhnen den vof dafelbft auf Lebenszeit. 


Original. w 


O0 dei gratia Abbas in Chremfmunfter et Conuentus'. No- 
tum kacimus omnıbus. prefentem paginam infpecturig'. tam pre- 
lentibus puam Futurig! guod nos. Heinrico. de Rödlaiching. et duobus 
filiis! (uis. Hertmido. et Chunrado. randem rurtem ın Pidlaiching. ad 
noſtram pertinentem Cameram et veltitum. ad dies vite Iplorum Tolum- 
modo contulimug! tali Forma. puod ipfi annuatım Dimidium talentum. 
infelto beati. Andre. noſtro Camerario inde foluant. puod Ti neglererint. 
Sexaginta Denarios. pro eiuſdem negligentie Tatilfactione. vltra Qua- 
tuorderim Dies. rum predicta etiam Toluant penfione hac interpofita 
pactione. puod fi adterminum anni. fine. legitimo impedimento. dictam 
detinuerint penfionem ertunc ipfi a ſuo penitus cadant ivre. nichilominus 
etiam hoc adierto. puod pol mortem eorumdem. heiuriti ac ſuorum 
Filiorum. Hertnidi et Chunradı. memorata curtis ın Pidlaiching. ın 
noftram libere poſſeſſ ionem redear pleno ivre. ner poſteritas ipſorum alipuo 
ivre. in cadem prefata rurte. ſciat vlterius fe potiri. Wr autem hec firma 
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permaneant atpue rata. prelenti littera. cum appenlione figillorum noltro- 
rum liberaliter confirmamust. teſtibus Tubnotatis. Hertwirus' de flölperch. 
CS hunradus! de Afchperch. Grulto de Stein. Merboto de Ode. Shunra- 
dus de Schachen. Hertwirus Zant. Item de Familia Schowenbergenfium. 
Dertwirus de Heking. hertnidus Livtoldus Fratresi. Chunradus de 
Strachem. Fridericus‘ De Pallentz. herrandus de Galfpach er alıi puam 
plures‘. Acta Tune her anno Mominite Jucarnationis HILL. In mente 
Aprili. 

(1) Das Siegel des Conventes ift fehr beſchädigt, das des Abtes etwas beffer er⸗ 

balten; — beide bängen an Vergamentftreifen. 


80. 
1251. 25. Februar. Wels. — Abt und Eonvent vererbrechten an Sriedrich 
von Palfenz einen Hof bei Siebenbach. — Me Sybenbach. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 89. de reddit. Custodie. ") 








ã nomine Domini Zimen. Ortolfus' dei gratia abbas in Chremt- 
munfter et Conumtus!. Cum humane Pragılitatif condicio lemper 
tirmobılıs ad inftabilitatem. neteſſarium eh et dignum. uf rel gelte 
perpetuo manfure. ne vitio inftabilitatis'. et proceſſu temporis. ın 
tontradirtionem alipuam venire ualeant er obliuionem. tertis littera- 
rum teffimoniis roborentur. Cunchlitapue. tam preſentibus puam kuturis 
thristi Fidelibug‘. prefenti feripto duximus intimandum. puod nol. com- 
munı conlilio et alenfu Friderico de pallenz. et ommı polteritati Tue. 
rurtem apud Sibenbach. pue nunrupatur ın dem Leileh. cum omnibus 
pertinentiis ſuis. ad cultodiam ecclefie noſtre pertinentem. hereditario 
ture contulımus. ad tenſum Duoderim Tolıdorum annuatim Toluendorum 
wiennenftum monete. tali mediante ac interpofita pactione. puod fingulis‘ 
annis etelefie noftre cuſtodi. adpuem eadem curtis pertinet. ter Tolıdı de 
predicto cenſu. in atiuitate beate Marie virginig‘. ef relipui fer folidi 
in Feto beatı Andree Apoktoli perfoluantur. Et puandorumpue huiuf- 
modi tenlus inpremilisl er Ratutis terminis Datufnon fuerit. tunc ultra 
Quatuorderim Dies’ prorime feruturos. Seraginta denarii pro latilfac- 
tione. pue vvlgo wandel appellatur. dentur etiam cenfu Debito et fatuto. 
Si vero idem cenlus contumaciter Tine legitimo impedimento detentul 
kuerit vnum annum. ac etiam datus non kuerit lecundo auno. ertunc 
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eadem cum omnibus. pue ad ea pertinent. pretiſe Cine totius contradicti- 
suis impedimento. inliberam ecclefie noftre poſſeſſionem vedeat ac dicionem. 
iure hereditario guod predicto Friderico ac Tue pofteritati ın eadem rurte 
ur premifimus collatum ef. penitus ceſſante. Preterea etiam kanc adieri- 
mus partionem. vr puicumpuecurtil eiuſdem kuerit poſſeſſor. ılle relipuis 
bominibus inbonis erclefie notre. in fupradicta villa Sibenbach fıbı 
contigua et virina.'refidentibus. inferre vim alipuam non prefumat. nee 
eil iul iplorum. puod incampig‘. infıluis. et paſcuis ac invus habere 
debent. non infringatvel minuat ullo modo. Hoc etiam adierto. puod Ti 
inter polellorem Tepe Dirte curtis. ac inter memoratos homincs‘. in bonis 
erclefie noltre. in prefata villa Sibenbach refidentes‘. litem. aut alipuid 
bueſtionis. de bonig‘ erclefie noſtre contingeret fuboriri. ad noftram. fiue 
noſtrorum otticiatorum audientiam. deferatur. pui illud- prout iuſtitia 
Dirtauerit. ac. etiam pro conlilio vitinorum. determinent et complanent. 
Nr autem hec noltra rollatio fimul et interpofita pactio. noſtris tempori- 
bus‘. ac Tine dDubitatione poſt nos! imperpetuum Firmiter perfeueret. nos 
eam prefenti inftrumento. Tigillisi noſtris et dominorum de Schowenberch. 
ac etiam Domini Alberonis de Pollugeim in tefimonium confirmamusl. 
ad cautelam habundatiorem teftibus aunstatıs. Momini de Schowenberch 
Mernhardus et Hearicus. Mominus Albers de pollngeim. hertwitus 
de Molberch. Chunradus de Alchperch. heinritus Taut. Grulto de 
Stein. Merboto de Ode. Ehunradus de Schachen. hertwitus Zant. Hert- 
wirus: de Herking. Eberhardus Srhregier. Hertnidus kilius dapiferi. 
Shunradus de Fürt. Mernhardus er pernoldus Fratres chemnatenfeg‘. 
Heinricus Dechlingelprunne. Chunradus rot. Chunradust et Ludwirus 
kratres de Strachen. Wlricust iuder et alii plures. Acta Tunt her P. 
Ealend. Marti. Anno dominice Intarnationis MEECLI. Apud wellam. 


(1) Pal. Pachmayr p. 121 und 883. Straffer S. 335., — Don den vier, an 
Pergamentftreifen befindlichen, Siegeln ift das Ichte am wenigſten gut er- 


halten. 
81. 


1252. 21. Auguft. — Abt und Eonvent geben erbrechtlich Ulrich von Puch, 
deffen Gemahlin und Kinder einen Bof in Gallsbach. — De curte in 


Saltpach. 


Cod. Fridric. Fol. 88. „de redditibus camere."” m 


os Ortolkus dei graria de Chremfmonfter abbag'. ef omnis 
eiufdem erclefie tonuentus. omnibus' Chrifti kidelibus tam pre- 
Centibus! puam Futurig‘. prefenti ſtripto duyimus intimandum. 
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puod nos communi conſilio er allenlu Plrito tognominato de Poͤch. et ux ori 
tue Filie ſcilicet Eriderici de Pallentz. et puerisieiulden ac eorumdem pur- 
rorum heredibus et pofteritati. curtem in Gallpach. ad noſtram cameram 
pertinentem hereditario iure contulimus liberaliter rum affertu ad cenfum 
X. tolidorum. Mienneufisi mouete nobis inde annis fingulis‘ foluendorum. 
hat interpofita pactiowe puod annis (ingulis! ur Dietum et. camerario 
erelefie notre ad puem eadem curtis pertinet puinpue (olidi de predicto 
cenſu in Natiuitate beate virginis' Marie. er refidui puinpue ſolidi in 
keſto beatı Andree apoſtoli perloluantur. Si uero in eildem certis! Diebus! 
at terminis antedittis Datus non Fuerit uf premiſimus idem cenfug‘. tunc 
ultra 23335 dies) prorime (eruturos‘. LF. denarıj. prolatilfactione 
pue Wandel velgariter appellatur. dentur camerario memorato. eriam 
cum tenfu debito er Ratuto. Si autem idem tenſus pluries antedictust. 
detentus Fuerif contumaciter unum annum ac eciam altero auno. cum Ta. 
tisfactione fupradicta non kuerit nobis Datus). ertunc eadem rurtig‘. cum 
omnibus ad cam pertinentibus‘. Tine totius eontradırtionis! impedimento 
in liberam erclefie noſtre poſſellionem prreife redeat Tirut prius‘. iure he- 
reditario puod prefato WI. et uxori Tue ac puerist er beredibust eorum- 
dem. in ipfa curte ut premiſimus collarum et. penitus erpirante. Juſuper 
hoc adiecto puod fi eaudem uporem Plriti. Filiam fupradici Friderici 
Tine heredibus Deredere tontigerit erhac uita tunc curtis eadem puerisi 
prioris uxoris Dieti Pl. cedat ex integro illo iure. puod fuperius) el 
preferiptum. Hanc preterea interponimus' partionem ut fi inter pollell'ore st 
tegedicte curtigi et alios noſtros Homines' Tibi uitinos litem auf alipuid 
pueſtionis contigerif Tuboriri. illud ad noftram fine ad noſtrorum oFfi- 
siatorum audienriam deferatur. pui Ratim prout iuficia Dictauerit. er 
pro ronlilio uicinorum illud determinenti et erplanent. Wr autem huius 
noſtre collarionis ac ınterpofite pactionis memoria noftris temporibu⸗ eti 
pol nos in perpetuum Tine lite ac line omni Dubitarione Firmiter perfeueret. 
008 eam inftrumento prelenti noſtris figıllis! conliguato. in tefimonium 
onfirmamus. teftibus ſubnotatis. Ernſto er Chunradus de Afchperch- 
hertwicus de Molperch. Chunradus! de Schachen. Grulto de Stein. 
Nerboto de Od. Ehvnradus de Würt. Sybrandus de Selting. Hein- 
ricus Pernrtzel. Heinricus' de Chlingelpromn. et alij puam plures'. €. 
Acta „funt_ her #39 bal. Sceptembris. auno dominire incarnarionigt 


m.ee133. 


(1) Pol. Pachmayr p. 121 umd 883. Straffer S. 335. 
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82. 


1255. Krems. Ottocar König von Böhmen, derzog von Vefterreid 
u. f. w. verleiht dem Kloſter rüdfichtlih der Zufuhr von Lebensmitteln 
völlige Mauthfreiheit. — Privilegium de remilfione motarım. 


Original. — Cod. Fridric. Fol. 58. Nr. xıx. |) 


n nomine Tancte et indiniduetrinitatis'. Amen. Otocharufdei gratia 

Dominul Pegni Wormie. Sur Auftrie et Marchio fHloravie. 

Omnibus imperpetuum Cum puarumlibet artionum. mater Tie in. 
tentio principalis'. circa religioſass perlonas. regalis merito uerflatur 
intentio. pui talcatis mundı illecebris. eontemplantur celefia. et poſſunt 
hoſtiam. tanpuam eletum genus Tarerdotii pro percatis offerre rottidie 
delinpuentum. Hinc et puod nos cenobium fiue clauſtrum ordinis fanrti 
Wenedicti in Chremlmunfter. piisi ac paternis uifceribus amplerantes' 
propter orationel eorum deuotiſſimas et noftrorum percaminum abluti- 
onen. iplorum precibufconfepuendam. ipfi tlauſtro liberaliter indulgemus 
uitualia uniuerfa. pue ipfis per diſtrictus noſtrarum mvtarum. puoruns 
pue tempore Dedurantur. uf Tine muta tranfeant impedimento ef erartione 
gualiber pretermilla. Ju cujus rei teffimonium. preſens Teriptum. noftre 
maieſtatisꝭ Earartere Ferimus infigniri. Teſtes autem huiul rei Tunt. 
WMitigo Srriba Anali. Heinricus' Bincerna de Habfpach. Chunradus de 
Himperch. Otto de Haflowe. Chunradus de Zerbinge. Albers de Pollen- 
heim. Ditmarus de Ötyra. Plritus de Lobenftein. Wiricus de Capella. 
Hadmarus de Liehtenwerde. heinricus dapiter de Britſchensſtein. et aliı 
puam plures‘. Actum auno domini mei‘. Datum in Chremf. 
per manum magiltri. Arnoldi noltre rurie notarii. 


(1) Abgedrudt bei Kettenpacher p. 208. — Pal. Pachmayr p. 122. Straffer 
5. 337. — Das an gelb= umd grünfeidenen Fäden hängende fehr beichädigte 
Siegel gleicht dem bei Buber Austr. ex Archiv. Mellicensi illustr. Tab. 


IV. n. 2. 
83. 
1255. — Ulrich von Truchfen zu Pernftein gibt zum Kloſter Güter von 
einem halben Talente jährliches Erträgnif als Seelgeräth für fi und 
feine Verwandten fowie zur Sühne für jenem etwa zugefügte Unbilden. 
riuilegium de remedio Orvchluarij. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 69. Nr. 1. 


via memoria hominum labilist et et cadura.idrirco nimirum Farta 
perpetuo Duratura. ne oblinione hominum evaueltanr. leripti 
teffimonio. ar teffium annotatione. debent nerellario communirı. hinc 
eft itapue. puod ad. notitiam Shriſti Fidelium vnıverforum. tam 
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prefentium puam Futurorum. rupio Deuenire. puod ego. Plricus. de Truh · 
fen. libere et ablolute ac ine pualibet. contradictione tradidi pleno ture. 
Ecctlelie Chremlmunkrentt. puedam. predia de proprio meo. ad redditus 
dimidii talentı. wiennenſis monete pro remedio anımemee- et prederellorum 
meorum. ac etiam pro remedio anime Fratrvelis! mer. Pudolfi. puem apud 
dem Monaſterium. Chremfmunftrenfe obtinui fepeliri. Hoc puopur ad- 
ierto. puod Dominus' Abbas! ipfius N)onafterii. Ortolkus eti omnis 
Sonuentus- vnanimiter remilerunt. Ti puid eis. De caltro meo. Peruſtein. 
vel de hominibus meis. grauaminıs! atpue Dampni Fuerat illatum. Sunt 
autem ber predictorum vorabula prediorum. Serusf perndorf. vnum ben- 
kicium. dictum in dem zovn. ad Zriginta Denarios!. Secus pergarn. con- 
tiguum. vnum benficium. ad triginta Denarıos. Jhidem prosimum bene- 
kicium vnum. ad Seraginta denarios. Ve autem hec premilla perpetuo 
manranti inconuulla. per prefentem Feri. rum appenfione figillı me. litteram 
tonfırmari. teſtibus fubnotatis. huĩus rei une teſtes · Eruſto. Chunra- 
dus de Alchperch. Erulto de Stein. heinricus dens · Merboto de de. 
Heinricus. de gemelifdorf. Okko Filius Nuus. Gotfridust er Otacher. ei 
Alramus. de Lovterbach. hertwitus. dens. Otto de Glunich. Pichherus 
offinatus). Pübertust de pöchthirichen. Lidtoldus et heinritus · fuper 
Graben. Pudegerus caupo. Chunradus pernfun. Sotfchaleus. villirus 
de sdellpurch. Pichherus‘. villicus de purchftal. er alii puam plures. Acta 
(une ber. Anno dominice incarnationis MOCLW. 


(1) Pl. YPahhmayr p. 122 und 883. Straffer 336. — Das einem Dergament- 
riemen angebangene Siegel ift faft ganz zerſtört. 


54. 
1255. 25. Mei. Heapel. Pabft Alerander IV. überträgt dem Abte zu 
S. Lambredht und dem Probfte zu Seckau die Enticheidung in einem 
Streite mit dem Ordinariste Paffau wegen Beſetzung der Pfarren 


vorchdorf und Weiskirchen. 


Original. w 


leyauder epiſtopus ſeruus ſeruorum dej- Dilertis Filijs - - Ab- 

bati de Santo Lamberto - - Prepofito erclefiede Sebowen et - - 

Archidiacono ſuperioris Marchie Salzeburgenfis! Diocfis- 

Salutem etapoftolicam benedictionem. Suanobis'. Abbas er Sonuentus 
14 
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Monaſterij de Chremfmunker ordinis' Saucti Benedicti Patauienfis dĩo⸗ 
celis petitione monftrarunt. puod cum - - Decanug! Patauienfis Fallo 
Tugelillen bone memorie - - Patauienfi epitcopo. puod de Meizchirchen er 
de Forchdorf erclelie eiuſdem Diorefis. ad communem menlam eorundem 
Abbatisi et! Conuentus pleuo iure Tpertantesl. tauto tempore uarauerant. 
puod ad Spilropum iplum erat earum rollatio legitime deuoluta. Ouia 
idem Gpiſcopus Mlagiltris! Dizoni Erelefiakico. Johanni et Alberto. 
Sanonicis) Patauienfibus. puos dicti Abbas et Conuentus‘ habebant. 
ea ratione fulpertos'. puod Dicti Derani Conranonici erant. commilir. ur fi 
ellet ita. ercleliasl iplas Mecano conferrent eidem - - predictt Abbas et‘ 
Sonuentus lenlientes er hoc indebite Te grauarı. ad fedem apoltolicam ap- 
pellarunt‘ - - Ac Srolaficus' er Canonici predicti Huiusmodi gppellatione 
sontempta. tulerunt ercommunicationıgi (ententiam in eoldem. Verum pre- 
dirtus detanus allerens puod idem Epilcopus. dictas eccletias uarantes 
Tıbı auctoritate ordinaria duxerat tauonite conferendas‘. et ın eundem 
Abbatem ei Monachos dicti Monaſterij. pro eo puod ipſum uf Dicebar 
predictis eccleſijs Tpoliantesi east in proprios! uſus ronuerterant errom- 
munitationis promulgarati Tententiam iuftitia erigente ad - - Prepofitum 
Tanıtı Johannis baptıkte et lagiltrum Eberardum Canonirum Patifpo- 
nenfem pualdam Eeliris? rerordationis‘ Funorentij pape. predetelloris 
noſtri nullam Farıentes de appellatioue hviuſmodi mentionem. luper ob- 
tervatione Dicte Tententie litteras impetrauit. puibus committentibus 
Prepofito Tanctı Micolai Patauimfis fuper hoc totaliter uices! Tuas 
erparte Dietorum Abbatis et Conuentus! coram eodem Subdelegato. ın 
cuius Fuerunf citati prefentia Furt erripiendo propofitum. puod cum 
huiuſmodi littere ante prolationem Dicte Tententie de pua im iplis kiebat 
mentio impetrate Fuillent prouti erantilegitimi probare paratı nec littere 
ipfe ad Futuras puetiones! polent‘ ertendi. Dictus ſubdelegatus per eas 
procedere de iure non poterati ner Debebat et puia predictus (ubdelegatus 
eos fuper hoc audire contra iuſtitiam Denegauit Ipfi Tentientes ex hoc 
indebite fe grauarı ad ledem apoltolitam appellarunt. ati Dirtus Subde- 
legatus Buiusmodi appellatione rontempta iplos Fer ercommunicatosi 
publice nuntiarı. Quotirta Diferetiont ueltre per apokolıca ſcripta man. 
damus puatinus uoratıs pur Fuerint euotandi ei auditis hinc inde 
propofitif puod canonicum kuerit appellatione poftpofita Ratuatıs. 
Farientes! puod derreueritis per tenſuram ettleſiaſticam kirmiter obfer- 
uarı. Teltesß autem pui Fuerinti nominatı fi fe gratia odio uel timore 
Tubtragerinf. per cenfuram eandem appellatione cell’ante cogatis ueritati 
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tefimonium perhibere. Quod fi non omnesi hiis erepuendig‘ potueritis 
interelle Duo ueſtrum ea nichilominus erepuantur. Datum fReapolı. 
WIIJ- Eal. Juni. Pontikitatus noſtri Auno Primo. 


(1) Die Bulle hängt an einer Banfſſchnur. 


85. 


1255. 12. December. Krems. — König Ottocar erläft die Entrichtung 
des Mardfutters von der Stiftsbefikung St. Martinsberg. — Privileg. 
de remillione N)archföter. 


Original, — Cod. Fridrie. Fol. 58. Nr. xviu. | 
Or dei gratia Dominus Kegni Woemie. Dur Aufrie er 

Marchio Moravie. Puiuerlis hanc litteram infperturig per Au- 
ſtriam couſtitutis gratiam Tuam et omne bonum. Motum elle uolumus 
vniuerfis. puod nos Cenobio fiue Clauſtro. ordinis Tanıti Wenedikti. 
in Chremfmunfter. katientes gratiam Tperialem. ius noftrum. in monte 
Tancti Martim. puod Marchkuͤter volgariter appellatur. in perpetuum 
duximus indulgendum. In cuius rei euideng‘ tefimonium prefentem ce⸗ 
dulam Sibi dedimus üi illi noſltri munimmine roboratam. Datum in 
Eremla anno Domini Reese‘. pridie dus! Ddecembrig‘. 


(1) Pol. Pahmanrp. 124. Straffer S. 338. Beide geben aber das Jahr un— 
richtig an. — Das fehr befchädigte Heiterfiegel hängt an einem von der Ur- 
kunde ſelbſt theilweife losgefchnittenen Pergameniftreifen. 


86. 


1258. 3. Januar. Viterbo. — Pabſt Alerander IV. beflätigt dem Kiofter 
den Befik feiner Güter und fihert ihm den Schub des heiligen Petrus 
zu. — tem aliud Prinilegrum de eodem. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 74. Nr. VI. ") 


lexander epifcopus ſeruus Teruorum dei. Milectis Filijs - - 
Abbati et Conuentui ſNonalterii de Chrempntmunikter ordi- 
nis Sanıti Benedicti Patauientis diocelis. Salutem et apo- 
Rolicam benedictionem. Sarrolanıta Pomana erclefta deuotos ef humiles 
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Filios‘ eg allueto pietatis officio propenfius Diligere tonbueuit. et ne 
prauorum hominum molekijs agitentur eos tampuam pia water Tue 
protectiouis munimine confouere. Quapropter dilecti in Domino Filif 
eſturis iuſtis poftulationibusi grato toncturreutesꝭ allenſu perſonas 
ueſtras et lotum in puo diuino etis! obſepuio mantipati cum omnibus 
bonis pue impreſentiarum rationabiliter polider auf in kuturum iuſtis 
modis preftante Domino poterit adipiſci Tub beati Petri ef noſtra pro⸗ 
tettione Tufcıpimus. Specialiter autem terras! domos redditus prata 
nemora pollelionisi et alia bona ueſtra licut ea omnia iuſte ar pacikite 
polidetis' uobis! et per uos Monalterio ueſtro auttoritate apoſtolita 
contirmamus ef preſentis ſcripti patrotinio communimus. Pulli ergo 
omnino hominum liteat hanc paginam notre protectionis et tontirma · 
tionis inkringere uel ei aulu temerario contraire. Si puis autem hoc 
attemptare preſumplſerit. indignationem omnipotentis Dei et beatorum 
Petri et Pauli apokolorum eins‘ Te nouerit inturſurum · Datum Vi- 
terbij 393 Nonas! Januarij- Pontificatus' noſtri Auno Quarto- 


(1) Pol. vachmayr p. 124. — Die Bulle hängt an gelben und rothen Seiden- 
fäden; andy bei allen folgenden fünf Documenten. 


87. 


1258. 4. Januar. Viterbo. — Pabſt Alerander IV. beftätigt die durch 
Biſchof Ulrich von Paſſau vorgenommene Incorporation der Pfarre 
Buchfirhen mit dem Stifte ad proprios usus desfelben. 


Original. 


lerander epiſcopus Teruus ſeruorum dei. Milectis kilijs - - 

Mbbatı. ef conuentui fHonakteriı de Chremfemonalterio or- 

Ding! Tancıtı Wenedicti Patauientis! diocelis. Salutem er‘ 
apoftolicam beuedictionem. Pie poftulatio uoluntatis effertu debet pro- 
Tepuente compleri. ut et deuotionis! Tinceritag laudabiliter enitefcat. er 
utilitas poſtulata uires indubitanter alfumat. Sane petitio ueſtra nobıs! 
exhibita continebat. puod bone memorie Plricus Patauienlis Epiſtopus 
Tui Sapıtuli accedente touſenſu. Seelefiam de Puchirichin Patauienlis 
Dioceig‘. ın pua ius patronatus abetis! retinendam in uſus proprios 
uobis et per uos Monalterio ueſtro prouf Tpertabat! ad cum. pia er 
prouida Deliberatione conteſſit reſeruata Wirarıo feruituro perpetuo in 
ade. pro fultentatione fua. et ad debita prorurationum Diorefani Epit- 
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topi. ei alıa onera Tupportanda. de ipfius! erclefie prouentibus congrua 
portione. Tıru in litteris inde confertie? dicitur plenius! contineri. MNos 
igitur uetris? Tupplicationibust inclinati. puod ab eodem Spiltopo fuper 
hoc pie- ac prouide Factum eſt ratum ef gratum habentess. id aurtoritate 
apofolica confırmamus- ef prefentis! Trripti patrorinio tommunimus. 
Rulli ergo omuino hominum liceat Hanc paginam noftre confırmationis 
infringere. uel ei aufu temerario contraire. Sipuis autem hoc attemptare 
prefumpferit. indignationem ommipotentis! dei: et beatorum Petri ef 
Paulı apofolorum eius fe nouerit incurſurum · Datum Piterbij 33 
Jonas Januarıj. Pontificatus! noſtri Anno Quarto. 


88. 


1258. 4. Januar. Viterbo. — Pabft Alerander IV. confirmirt die völlige 
Uebergabe der Pfarre Vorchdorf an das Rloſter durch Biſchof Wolfter 
von Paffeu. — De erclefta in Worichdorf. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 74. Nr. VII. 


lerander ).. 222... Same petitio ueltra nobis erhibita 

continebat. puod bone memorie Molkberus Epifcopus Pa- 

tauientis! fur Capituli actedente conſenſu · Eccleliam de Worih- 
dorf Patauienfis! Diorefig'. in pua ius patronatust Habetis! retinendam 
in ufus? proprios uobisi ek per uns Monalterio ueſtro prout ſpectabat 
ad eum pia et prouida Deliberatione contellit. ef ref... .. ———— 
Datum NPiterbij 33 Ponas Januarij. Pontikitatus noſtri Anno 
Quarto. 


(1) Die bier und in den folgenden drei Uummern ausgelaſſenen Stellen finden ſich 
als gleichbleibende Formeln wörtlich Nr. 87. — Pgl. Padhhmanr p. 12%. 


89. 


1258. 7. Januar. Viterbo. — Pabft Alersnder IV. betätigt die Krems- 
münfter zugeflandene Einverleibung der Kirche S. Martinsberg durch 
Biſchof Heginbert. Me erclefta in Monte S. Martini. 


Original. — Cod. Fridric. Fol. 73. Nr. VII. im Auszuge. " 
legander ........ Sane petitio ueltra nobis erhıbita con- 
tinebat. puod bone memorie Peginbertus Patauienlis Epit- 
opus ſui Capituli arredente ronlenfu erelefiam ın Monte Canctı 
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Martin; Patauienlis diocelis ın pua ius patronatus habetis‘ retinen- 
dam in ulus propriogl uobıs er per uns Monalterio uelkro prout Tper- 


tabat ad eum. pia. et prouida Deliberatione concellit. ref... . . - - - Datum 
Viterbii WII Adus Januarij Pontificatus noſtri Anno Quarto. 


(1) Pal. Pach mayr p. 124. 


90. 


1258. 7. Januar. Viterbo. — Pabſt Alerander IV. genehmigt die Incor⸗ 
poration der Pfarre Kirchberg mit dem Stifte, wie fie zu deffen Beften 
vom Biſchofe Diepold war vorgenommen worden. 


Original. 


legander ........ Sane petitio ueſtra nobis erhıbita contı- 

nebat. puod bone memorie Miepoldus Epitropus! Patauienfis 

tur Capituli accedente tonſenſu ettleſiam de Chirichperch Pata- 
uienlis dioctelis ın pua ius patronatus habetis retinendam in ulus 
proprios uobis. et per uos ſNouaſterio ueſtro prout Tpertabat ad cum 
pia- ef prouida deliberatione conceſſit. cet· . ....... Datum Niterbij 
WII Adus Januarij Pontikitatus noſtri Auno Quarto. 


91. 


1258. 7. Januar. Viterbo. — Pabſt Alerander IV. beſtätigt die durch 
Bifhof Rüdiger gefhehene Einverleibung der Pfarre Weisfirchen mit 
Kremsmünfter. — De erclefia ın Maeirchirthen. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 74. Nr. IX. V 


lerander . 2.2.2.2... Dane petitio ueltra nobıs exhibita con- 

tinebat puod Pudegerus puondam Patauienlis Epifropug 

fur Sapitult attedente contenfu erclefiam de Werzchiriche 
Patauienfis! diocelis in pua ius patromatus habetis retinendam in 
ulus' proprios uobig‘ et per uns Monalterio ueſtro prour Tpectabar 
ad eum pia ei prouida Deliberatione concelfit. cet. ...... Datum Wir 
terbij WII dus Januarij Pontikicatus noſtri Anno Quarto 


(1) Hier nur im Auszuge. Vgl. Vach manr p. 124. 
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1258. 1. Juni. Paſſau. — Bifhof Otto von Paſſau üÜberläßt in einer 

Seit allgemeiner Moth dem Rloſter auf mehrere Jahre die Einkünfte 

von Pettenbah zur Vollendung der angefangenen Bauten und zur Be— 
friedigung der nöthigften Bedürfniffe- 


Codex Trad. quartus Pataviens. 1 


0 der gratia erelefie DPatauientis Epiſcopus Wniuerlis Chriki 
® Eidelibut hanc litteram infpecturit. Salutem ın Domino. Cum 
omnium Ecclefiarum utılitatıbus intendere merito debeamus. ıllıl tamen 
marıme largitatil erhibere beneficra credimus elle dignum ut noltre Tub- 
uentioniſ relpirent amınırulo. pue ad noſtram Eerlefiam pertinere nullo 
interpofito medio perhibentur. Quapropter rum Conuentus de Chremg'- 
munfter propter malum Ratum terre ad perfertionem fur Monalterij ın- 
choati opere fumptuofo- et alıa nerellarıa miniſtranda non Tufficeret. ur 
patuit euidenter. concellimus eidem de gratia ſpeciali ut prouentus &r- 
tlefie de Petenbach vacantıl. reriperent ad I9f annos. led puia eiuſdem 
Souuentus defertibus? amplius compatj not opportet De conlilio et vo- 
Iuntate noftrı Capituli concedimufliberaliter ıterato. ut erfpirante priori 
termino cuiuf in Eelto beati Georgij iam tranfacto vnus annus tantum 
preteriit. predicte Ectleſie de Petenbach prouentus reripiar poſtmodum 
per tref aunos. ita tamen. uf prelbytero puem ılla locauerit prebendam 
relinpuati adeo tompetentem. uf ibidem pollit iuxta guod debitum Fueriti 
miniftrare ef ne puicpuam de Dotibug‘. derimit nel alııl rebus Exclefie 
alienare puopuo modo prelumat medio tempore ipſo penitus) interDicto. 
ee fi contra venerik concelam sibi gratiam er nunc rarere deternimus 
robore Firmitatil. dantel In teſtimonium predictorum preſentem litteram 
nofri. et Sapıtuli noltrj Sigillorum robore communitam. Datum 
Patauie. Anno domini R.CL. LNIZJ- Balendis Junij. Pontikitatus 
noſtri Anno Quinto. 


(1) Die Monum. boica. T. 29 II. p. 118. Nr. CXIV. erhalten nur die Angabe: 
„Otto episcopus confert coenobio in Cremsmünster propter malum ter- 
rae statum proventus ecclesiae de Petenbach.‘“ Die vollſtändize Abſchrift 
wurde aus Münden mitgetheilt. 


112 
93. 


1258. 4. October. Ebersberg. — Spruchbrief des Bifhofes Otto von 
Peffau in einem Streithandel zwifhen dem Abte Berthold und dem 
Pfarrer Joh. Calvanus zu Weistirchen. 


m) 
Original. 


O:; Dei gratıa erelefie patauienſis Spiſtopus. univerfigl prelentia 
infpecturigt. Talutem in domino. Cum inter Dilertog! in chrifto Fra. 
tresi bbatem er Conuentum de Chremlmunfter er parte vna ct Johanuem 
Ealvanım er altera Tuper Ectcleliam im Meizchirchen coram nobig. 
Judite fuper hoc a lede apoltolica Delegato. pueſtio verteretur. Johanne 
alferente. dictam Eccleliam libi collatam. legıtime ſibi competere. legue a 
pollelione iplius Fuille violenter eiertum. ıpfig) erontrario erhibere pa- 
ratıs teftes! Jultrumenta ei rationeg. puibus hanc intentionem Tuam 
elidere conabantur. tandem kuit in nos ab utrapue parte amitabiliter 
compromillum. hoc adiecto. uf Tipua partıum publirato arbitrio korſitan 
tontradiceret. hec eadem uobıs ellet ad poenam trigınta talentorum wmo- 
nete publice obligata. Mos autem arbitrium promulgauimus in banc 
Formam. puod abbas eidem Johann: puali pro redemptione verationig! 
otto libras in rontinenti perſoluit. Johannes autem ipſam Srelefiam in 
Meizchirchen ın manus uoftras et Abbatis libere refignauif. cedens 
liti et voluntarie renuntianl omnj iurj puod libi credebat tompetere in 
Errlefia memorata. ner non et omuibusl litteris impetratis nel in po- 
ſterum impetrandıl. In huius autem ver tefimonıum prelens Trriptum 
noftro et partium Timiliter et Dderanı Lavreacenlis et Heinricı Motarij 
Ggillit platuit communiri. Artum in Ehilfperch. anuo domini na.ce. 
LYFIJ. Quarto Mon. Detobris'. Indictione lerunda. His! prefenti« 
bus‘. Alberto Lappellano. Mernhardo plebans in SXevuchirchken- 
Sleritis. Wirico Sibotone et Arnoldo fratribus de Lonſtort. Plrico 
de Sapella. Chunrado de Alperch. Prdgero Proefchinch Alberto MolE- 
Rein. Malchvno de Lofenberch. pertholdo de Haidenftorf. militibus. et 
alııs! ualde multigt. 


(1) Die Siegel des Bifcyofes und des Abtes find aus weißem Wachfe, die andern 
aus grünem geformt; das letzte ift fehr befchädigt. Sie hängen alle vier an 
Vergamentftreifen 
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94. 


1258. October. Wels. — König Öttocar beftätigt und erneuert die Ur⸗ 
funde über die Güterrüdgabe in Viehtwang durch Herzog Leopold VI. — 
Priuilegium de confırmarıone priuilegii Levpoldi ducis fuper Pieht- 


wanch. 
Original, — Cod. Fridric. Fol. 58. Nr. XXI, ') 


O: dei gratia Dominus Fegni Bohemie Mux Auftrie ſUar—⸗ 
chio Morauie. Wniuerlis prefentia infperturis. in perpetuum. 
Dilectus nobis Wertholdus abbas ın Chremfmunlter noftre cellitudin; 
Tupplicauıt. puatenus ſubſtriptum Priuilegium a bone memorie Levpoldo 
Duce Nonakterio fuo roncelum. dignaremur eidem per noftre renouarı- 
suis! gratiam ronfırmare . ... Levpoldus etc. Vid. Nr. 46. ..... 
SR 08 igitur puod ab eodem duce ac memoratis Comitibus in hac parte 
pie ac prouide Fartum et. ratum et gratum habentes. poleliones fupe- 
ring! erprellas. antedirto monalterio ın Chremfmunfter. per hanc noftre 
Selfitudinis! paginam ture perpetuo duximus confirmandam. Zeltes. 
Otto Patauienfis Epiltopus. Chunradus Frilingenlis Slectus. her- 
mannus Abbas de Altah. Otto er Chunradus Comites de Plein. 
heiuricus et Mernhardus de Schavmberch. Wocho de Pofenberch. 
Shunradus de Zeebing. Lvdwicus ef Wernherus de Zelbing. Albero ei 
Michardus de Poluherm. Wirtus de Chappell. Plricus de Lobnten. 
Sighardus et Prdgerus de Piber. Siboto et Arnoldust de Lonftorf. 
Eruneltus er Chunradus de Mfperch. Merboto de Oed. Erneltus de 
Stein. Heinrirus et Otto de Ahleiten. Otto de Chvftilwanch. er alır 
plurimj. Datum ın Wels per manum magıltri Arnoldı prothonstarij. 
noſtrj. Ju menſe Octobri. Auno dominj fü. ee. LNAIII Indictione .. 


1) Pol. Vach mayr p. 125 und 88%. Streffer 338. — Das bis anf wenige 
Stüdchen verlorne Siegel hing an rothen und grünen Süden aus Seide, 


95. 


1258. October. Wels. — König Öttocar beftätigt und erneuert das Dip- 
lom über die Gabe jährlicher Renten und Erlaffung des Pogtrechtes durch 
Herzog Friedrich II. 


Original. 
O0: dei gratia Dommus Kegni Wohemie. Dur Aufrie 


Marchio Morauie. Omnibus prelentia infperturis in perpetuum. 
15 
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Miuinam maieſtatem tupieutes ın ſuis honorare miniftrisl. Teruorum 
dei peticiones prefertimi kauorabiles. benigne duximus exaudire. Srhi- 
buit itapue nobis uenerabilis abbas de Ehremlmunlter fubleriptum 
privileglum bone memorie eriderici Outis petens ıllud per noſtre rel. 
ſitudinis gratiam contirmarj..... — Fridericus ect. Vid. 
Nr. 66. .......... Nos autem. puod ab eodem Muce Talubriter ın 
bac parte factum eh ratum et gratum habentes. eandem remilionem rurısd 
aduoratie. per hanc tonteſſionis gratiam antedirto monalterio ın Chremt- 
munfter iure perpetuo ronfırmamus. Teſtes. Otto Patauienfis 
Spifeopus. Chunradus Frifingenſis Glectus. hermannus abbas de 
Altah. Otto et Chunradus Comites'de Plein. heinricus et Mernhardus 
de Schowenberch. Wocho de Polenberch. Chunradus de Teching. Uvd- 
witus er Mernherus de Zelcbing. Albero et Wichardus kratres De 
Polnheim. Plricus de Capella. Plricus de Lobenſtein. Siboto et Ar- 
noldust de Lonkorf. GErneſtus ef Chunradus kratres de Alperch. 
Mer boto de Oed. Ernfto de Stein. heinricus er Otto de Ahleiten. et 
alij plurimj. Matum in Wels in mente Octobrik anno domini HR CC 
LNIII Indirtione Terunda. 


(1) Pol. Pahmanr p. 125 und 884. Straffer 338. — Das etwa zum dritten 
Theile erhaltene Minzfiegel hängt an grünen und rothen Seidenfäden. 


96. 


1258. October. Wels. — Ein Vidimus gleichen Inhaltes mit dem Nr. 95. — 
Priuilegium de ronfırmarıone Srauenperg et fuper adusrana Fridriti 


dutis. 

Original. — Cod. Fridrie. Fol. 58. Nr. XX- w 
tacharus der gratia Mominus Pegni Bohemie. Mux Aultrie ee 
Narchio Morauıe omnibus prefentia infperturis in perpetuum- 

upientes? Ectcleliarum indempnitatibus‘ prouidere earumpue prokectibus 
intendere cum effertu- iuſtas earum petitionel benigne dux imus eraudire- 
Supplicauit itapue fublimitatı notre. Wertholdug‘. uenerabilis abbas 
in Chremfmunfter. puatenus prinlegium a bone memorie Friderico 
Dure. fuo concellum monafterio. dignaremur eidem per noftre renouatıo- 


nis! gratiam confırmare tuius tenor per omma talıl rat. ... - - 
Friderieus ect. Vid. Nr. 66......... SRos igitur iulſtis ıpfius 


115 


Mbbatıs ınclınatı preribus‘. puod ab eodem Mute in Fauorem monalterij 
in Chremlmunfter pie ac prouide in hac parte kactum et. ratum et! gra» 
tum Babentes'. ıllud ei per hanc uoftre toncellionis gratiam duximus 
tonfirmandum. Zetes. Otto Patauienlis Spilropus. Chunradus 
FErilingenlis Llertus. Hermannus! Abbas! de Altah. Otto er Chunradus 
Somites de Plein. heinricus er Wernhardus de Schowenberch. Wocho 
de Pofenberch. Chunradust de Zerbing. Ludwirust et Meruherus de 
ZeleBing. Albero er Wichardus de Polnheim. Plricus de Eapell. Wiri- 
cus de Lobenftein. Siboto er Arnoldus de Lonftorf. Chunradug er Er- 
neſtus de Atperch. Merboto de Oed. Erneltus‘ de Stein. heinricus er 
Dito de Ahleiten. Otto de Chvftelbanch. er alij plurimj. Matum in 
Mels. In mente Octobris. Anno domini MICCLWFIF Judirtione 
Serunda. 


(1) Die ermenerte Urfumde: vom 25. April 1236, enthält bier einen Zufah, der 
im Originale nicht erſcheint. Pal. Nr. 66. Mote 2. — Das Siegel an grünen 
und rotben Seidenfäden ift ſtark beſchädigt. 


97. 


1259. 1. Sebruar. Anagni. — Pabſt Alerander IV. beftätigt- nochmals 
die Einverleibung der Pfarre Weisfirhen mit dem Stifte. 


Original. | 


72 


legander epiſtopus ſeruus Teruorum dei. Milettis Fıljs .. 

Abbati et Conventui Monalteri de Chremifmunkter ordinig 

Tanctı Beuedicti Patauienfis diotelis. Salutem er apoſtoli- 
cam benedirtionem. Cum a nobis petitur puod iuſtum et et honeſtum tam 
uigor epuitatis puam ordo erigit ration! uf Id per lollicitudinem of- 
kicij noſtri ad debitum perduratur effertum. Sane petitio uetra nobis 
exhibita continebat. puod bone memorie Pudgerus! Patauienlis Spifro. 
pusꝭ Monalſterij ueſtri paupertatem attendens parrochralem ercleftam de 
Weizchirehen Patauienfist diotelis ın pua ius patronatus habetis. 
uobis. Capıtulı Patauienfis? ad ıd arcedente conſenſu in ufus proprios 
deputavif. releruata perpetuo Pitario ın ea ferulturo de iplius erclefie 
prouentibus? rougrua portione er pun poteſt commode fultentarı. ac 
Spilropalia. Archidiaconalia. ef alıa comfueta onera (upportare prout 
in litteris inde conkertis Tigillatısifigillo ipfius Epiſtopi pleniusf dititur 
contineri. JRos itapueueltris fupplicationibus iutlinati guod Tuper hoc 
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prouide Fartum et ratum ef Firmum habentes'. id auctoritate apoltolira 
tonfirmamus ef prelentis ſcripti patrorinio communimus. Nulli ergo 
omnino hominum lireat hanc paginam nofre tontirmationis infringere 
uel er aufu temerarıo coutraire. Sitzuis autem hoc attemptare prelump- 
Terin indiguationem omnipotentus? Dei efi beatorum Petri ef Pauli apo- 
Rolorumeriuslenoueritinrurfurum. Datum Anagnıe Ealendıs Februarij. 
Pontifiratus noſtri Auno Quinto. 


(1) Die Bulle befindet ſich an Süden ans gelber und rother Seide. 


98. 


1259. 10. April. — Abt und Eonvent zu Kremsmünfter vergleichen ſich 
mit den Berrn von Traun über die BHildgabe eines von dieſen innes 
gehabten Lehens, des Hofes zu Gozoltsau. — 

Original. V 

os Wertoldus der gratia Abbas ın Chremfmunkter er Con- 

ventuf ibidem. notum Farımul vnıuerfis prefentia Infperturit. 

puod nobilis vir dominus haertnidus de Traun. ei Filtus 
Tuus Plritull Curiam ın Gozoltsawe. ad manus noſtras reſignauerunt. 
puam antea a nobisl iure poſſederaut Feodalı. hac tamen conditione in. 
terpolita. puod noſ debemus ſex ſtattia ſiliginif. poſt ſdatiuitatem beate 
Marie. infra WI. diel. de Curia uoſtra in vilchen. et in Epiphania 
porcum vel pro eo dimidium talentum. annıl Tingulis eil dare. Doner 
alipuod Feodum talı ceuſui epuivalens. nobis uacet. puod dum ipfif con. 
tulerimuf a folutione renful erprelli erimus ablolutı. Si autem Feodum 
uaranf cenſus maiorif ertiterif. protali ſuperhabundancia Facent puod 
hiis FJIII perlonit placuerit. videlitet. Momino Vlrico de Chrrichweg- 
Domino Chunrado de Alperch. Domino Merbotoni de ed. Henrico de 
Ahliten. puorum in hac parte Rare arbitrio promiferunt. Si uero 
Feodum minuf Toluerit. nihilominus illud veripient. ita. puod de cenfu 
memorato. tantum Defalcare tenentur. puantum rollatum predium ıpfil 
ſoluit. In euiul etiam rer teſtimonium prelentem ipſiſ litteram porrexi⸗ 
mut. ligillorum noſtrorum munimine roboratam. Teltes. dominus 
MNlricus de Shirithweg camerariuf. Dominust Chunradul vicarıus in 
Meizchirchen. Chunradut de Afperch. Merboto de ed. Henrirust de 
Achliten. Hertwitul deus. Dittmaruf pofacch. Otto von dem VWraufen- 
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Hertniduf de SRentzing. Kehno. Otto liber de Chöftelbanch. Picherut 
Shunradut Mernhardus Heinriruf villicı ef alij puam pluref. Attum 
auno Dominı Milefımo CL. LPIIDII. JIJJ ıdul aprılig.. 


(1) Die beiden Siegel find von den Pergamentſtreifen bereits abgefallen. 


99, 


1259. 10. Aprit. — Verzichthrief Hertnids und Ulrichs von Traun über 
das Lehen zu Gozoltsau. 


Original. w 


go Haertmiduf de Traun per prelentia profiteor er proteltor 
puod ego er Filiuf ment Plritus Curiam noſtram ın Gozolts- 


aw ad manus domini Abbatis de Chremfmunlter a puo ipfam in Feodo 
babuimus. relignauimug‘. ve ipſe in PRatiuitate Tante Marie nobis 
inera WIF Diet de Euria fua vilchen fer Teaffıa Nliginif et ın Spı- 
Fanıa portum uel pro eo dimidium talentum linguliſf annil Done. dum 
puod alipuod uarans libi bentkicium nobis ronferat fupradıcto cenfut 
eputppollenl. Quomodo autem Fiat fi Feodum maiuf uel mınus kuerit 
cenfu er alıa ın littera nobıs! ab ıpfo porrerta pleniul continetur. 


(1) Das berzförmige Siegel Bermids hängt an einem Pergamentriemen. 


100. 


1259. 21. Juni. Altach. — Abt Hermann von Wiederaltach erneuert die 
zwifchen feinem Klofter und Kremsmünfter ſchon früher beftandene Ver— 
brüderung in Bezug auf Mefopfer und Gebete für verftorbene Mönche. 

1) 


Original. 

h Veran in Chrißo patri et domino. Bertholdo abbatı N)o- 
nalterij Chremsimpnkrenfig‘. et eiuſdem Ereletie religioto Con- 

uentuj. Hermannus dei gratia abbast ın Altah inferiori et Conuentus! 
ıbidem. Fraternam in Domino Earitatem. Cum ab unius parentele prin- 
tipio. noftri et ueſtri monaſteriorum propago Defcenderir. Dignum et un 
moderna furcellio Terueti et! renonet! antıpue Tue originis vnitatem. Quare 
Fraternitatem pue inter nos olım kuille dititur. fi tamen uobıs! plaret 
renouandam duximus ın hunt modum. puod lingulis annis pol do- 
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minicam pua cantatur. Momine in tua milericordia. prorima uarante 
Eeria generaliter pro omnibust dekunctis in ueltro monafterio. aput nos. 
ef pro uoftris defuncis in ueſtro. pullatit campanif officium unum Fiat. 
uidelicet wigilie ex Integro uf eh moris. et in mane mia una publice in 
Sonuentu. Preterea ad unam priuatam milſam ipfo die Tinguli prefpiteri 
teneantur. alij inferiorum ordinum litterati Quimpuaginta plalmos 
dicant. et pur litteral neſciunt. tocienss Pater nolter. dem puopue per 
omnia kiet. puocieng'nobıg' alicuius ueltrum. fev uobis alituius noſtrum 
kuerit obitus nunciatus. Supradictis autem de communi tonlenlu er 
beneplacito adıcımus. puod reuerentie veſtre venerabilis pater er Domine 
Werbtolde. nunc abbas not ad hoc Tingularıter obligamust. uti rum 
noltro rollegio ueſter tranfıtug? inuotuerif. tantum pro uobis Farert 
teneamur in tricenarıo ef alııs. puantum pro uno prelatorum noſtrorum 
dekuncto. Facere conſueuimul. ut et uol et velter Conuentus ad idem te- 
neamını Domino et patrı. Hermanns. noſtro nunc abbatı. rum Tuugt 
obitus. Fratermitati ueſtre kuerit nunriatus. Sperantes puod her Tpıri- 
tualis Fraternitas perpetua Fiat inter nos confederatio. noftrasl con- 
necteus erclelias! indıilolubili uinculo Earitatit. Datum in Altah. Anno 
domini. Millefimo. Mutentelimo. Quintzuagelimo. flono. XJ Ealmd. 


Zulij. 


(1) Pgl. Vachmayr p. 125. — Das Siegel des Abtes sus weißem Wachſe iſt 
ziemlich beſchädigt, das rothgefärbte Eonventfiegel noch gut erhalten ; beide 
hängen an Vergamentftreifen. 


101. 


1200. 24. April. Spitst am Vyhrn. — Abt Berthold von Kremsmün— 
fter und Bertwig von Klaus vergleichen ſich Über die Zehenten im 
Garftenthale. 


Original. w 


2 oD Bertoldus dei gratia abbas in Chremsmunker. Notum 
Farımus vniuerlis prelentia infpecturis. puod rum nos a 
eonfanguines noftro hertwito de Chlavs! Derimam in Karr- 

ſteuthal redimeremus‘. pue Libi a prederellore noſtro pro centum talentis 

Fuerat obligata. inter nos lis fuper detentione derime rulture hoſpitalis. 

et collatione cuiusdam Curie. Furt oborta. pue tandem in iRosl. videlicet 

dominum Wernhardum Hofpitalarium. Mominum Chunradum de 
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Nfperch. Henrium de Ahlıten. Henricum de Turri. voluntarıe er utra- 
pue parte eſt arbitris permila. Aut arbitri omnes lites Tuper hiis er 
aliis inter nos et haertwicum habıtas talıter complanarunt. puod dictus 
Haertwirus redempte derime per bieunium retipiat vſukruttus. et dei in 
contiuenti Iibras. FW. puod et kecit. JIuſuper puinpue libre Dune re- 
mille ad fue arbitrio voluntatıs. vnum autem annum er dicto biennio 
de precedenti habere debuit obligatione. Setundum pro redemptione 
verationum omuium ea pro predictis denariisiretinebif. Quo vers erpleto 
bienunio. ner ipfe. nec alıpurs! Tıbı confanguimitate. vel affınıtate attınens 
puicpuam iuris habebit ın decima fupradırta. Sed eadem ad ulus er- 
elefie libere et fine contradictione gualibet reuertetur. Wr autem ıllud 
kirmum permaneat' prefens! inftrumentum ligillo noftro et ſigillo hoſpi⸗ 
talig! de pirn pro Haertwiro. pur Tigillum non habuit. placuit commu- 
nirj. Tees Dominus Wernhardus Hofpitalarıus. Mominus 
Shuuradus plebanus de Chirchperch. Mominus Chunradus! de Alch⸗ 
perch. heinricus de Ahliten. Mitmarus de Ottltork. Otabaro er 
alrammus fratres! de Lautterbach. heuricus de Zurri. Plritus de 
Lapide. Plricus de Tuedich. Otto de Chultelbanch dictus liber. et 
aliı puam plures. Actum in domo hofpitalis! Anno domini Millelimo 
SELL? An Feho Koorij. 


(1) Die beiden ovalen Siegel aus weißem wachſe hängen am Pergamentftreifen. — 
Das letztere fon fih in Zukunft immer von felbft verftehen, sufßer wenn das 
Grgentheil ausdrücklich bemerft if. 


102. 


1260 — 1269. 15. Juni. Nutſchitz. — König Ottocar übernimmt perfön= 
lich die Vogtei über die oberöſterreichiſchen Klöſter, wie diefe fie früher 
freiwillig den öfterreichifchen Candesfürften bereits übertragen hatten. — 
riuilegium de aduotatia omnium monalteriorum per Analım. 
Original. — Cod. Fridrie. Fol. 57. Nr. XVII. ") 
022 dei gratia Boemie Per. dux Aultrie. er Stirie. et Mar- 
ho Morauie. viris venerabilibus. Abbatıbus. Prepofitist. er 
vniuertis Clauſtralibus. fuper Analum conkıtutis' gratiam fuam et 
omne bonum. Guacuatis in mente noſtra erparte alıpua pue kuerunt 
parul; ad confrientiam rerurrimus. efmature deliberationis obtutibus 
intuemur. puod Claufrorum Aduocacias ad puas printipel Außtrie 
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ipfa Clauftra ſpontanee elegerunt. metipfi tenere Debeamus. ei maieſtatis 
noſtre amminiculo gubernare. talıter. puod apud hominel meritum. re- 
portemuf et gloriam apud deum. Quare vnıuerfitasi veſtra ſcire Debet. 
puod ab hac die inantea. Deffenfioni er vtilitati Clauſtrorum veltrorum 
intendere perfomaliter volumus rum affertu parıter et effertu. nec in 
bac parte ullı Hominum conmitere virel noſtras. Cum enim idem onus 
taliter Ti noftris) humeris allıgatum. puod deo fuper eo relpondere 
Tperialiter teneamur. in ıplo pouentel anchoram ſpei noſtre. tonfidimugl. 
et Tperamus). puod veltrisß vtilitatibus et commodıs! protertionis noſtre 
Stuto omni Loco et tempore vniuerlis vobis et! Tingulif Tuccurrere de» 
beamus. Datum in Rutfchitz. in Die Tancti viti. 


(1) Das große MajeftätorSiegel ift rückwärts aufgedrückt. 


103. 


1262. 1. December. Linz. — König Ottocar fihert dem Kloſter abermals 
für die Zufuhr von Lebensmitteln völlige Nautfreiheit zw. 


Original. w 


u nomine Sancte ef indiuidue trinitatif amen. Otacharus dei 

grana Boemorum Per. Dur Auftrie. et Styrie. Marchio flo. 

rauie. omnibus in perpetuum. Cum puarumliber actionum mater 

Die intentio principalis. rirca religiofag‘ perlonag). regalis merito 

verfatur intentio. pui calratıs mund: ıllerebris contemplantur ce- 
eſtia et poſſunt hoſtiam. tanpuam electum genus farerdorti. pro perratis 
offerre cottidie delinpuentum. Hinc eft. puod nos cenobium ſiue clauſtrum 
ordinis lanctı benedirti in Chremfmünfter. ps! ar paternis uifceribus 
amplerantes. propter orationes eorum deuotiſſimas. et noſtrorum per 
caminum ablutiouem. ipforum preribus conlepuendam. ipſi clauftro lı- 
beraliter indulgemus. victualia vniuerfa. tam ın apua. puam in terra. 
pue ipfis! per diſtrictus notrarum Nütarum. quorumpue tempore De- 
ducantur. ve Tine meta tranleant. impedimento er exactione pualıber 
pretermilfa. In cuius rei tehımonium in prefens ſtriptum noftre maie- 
ſtatis Barartere Eerimus infigniri. Telter autem huius rei funk. Otto 
de Hafelow. Otto Meillawarius. iudites prouinciales. Mapiker de 
Grirenltayn. Albertus! et Ludwirus de Zelbinge. Albero de Polluhaxm. 
Nlricus de Lobenftayn. Hadmarus' de Liehtenwerde. Ditricus pincerna 
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de Dobra. Mernherus de Slierbach. er alii puam plures. Actum anno 
Domini eeLry}- In traltino beati Andree apoſtoli. Matum in 
lintza. per manum Magiſtri Arnoldı noſtre curie prothonotarii. 


(1) Das beſchädigte Keiterſiegel an weißen, rothen und lilafarbnen Seidenfäden 
sleicht dem bei Berrgott Monum. Austr. I. Tab. IV. Nr. 5. abgebifdeten. — 
Ein zweites Eremplar diefer Urkunde, deren Siegel fat ganz zerbrödelt ift, 
bat nicht die Beftimmung: „tam in aqua quam in terra* und vor dem 
Seugen Meissaw. fehlt der Mame Otto. — Pal. Yahmanr p. 885. 


104. 


1203. 3. Juni. Kremsmünfter. Sersog Ulrich von Kärnthen weifet dem 

Klofter den jährlichen Bezug einer gewiffen Quantität von Oel, Aal- 

fifhen und Seigenfränzen an, zu einem Seelgeräthe für fich, feinen Vater 
und vorvordern. — Priuilegium de elemolınıs nobis dandis. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 86. Nr. XI. 


a nomine Domini amen. Se ea pre Fiunt ın tempore Timul cum 

proteſſu temporis a memoria hominum litut umbra repente 

tranfeant ef labantur. netesſe et. uf ſtripture teffimonio puod 

obliuionis virium non patitur eternentur. Hinc et puod nos 
Virirus dei gratia Dur Earınthie dominus Tarniole ad noticram 
mniuerforum preleng ſcriptum intuencium rupimus peruenire. puod ob 
remedıum patrıs noftri ei domini. Weruhardi Felicis verordarionis. 
progenitorumpue nftrorum. eti precipue ur ſalus noftra er hoc aputi 
dominum augeatur. ecclelie Tine Monalterio ın Chremfmvulter. olei duas 
Formas. Quadringentas anguillas. et Quadringental perral Firuum 
de noftra libera voluntate Donauimus! annuatim. Ros puopue nuntium 
predicte erclefe circa Purificationem virginis glorisfe annis Tingulis‘ 
de predicta elemofina tamdiu tenebimus! ın Barinthia eypedire. Donec 
ipfi ecclefie tantum de redditibus fuper terram allıgnemus'. vnde oleum. 
anguille. et Ficus! compararı poterunt vel haberi. Bed vt exinde in 
prefenti vita ſalutis meritum reportemus. Dominus' Abbas et ronuen- " 
tus predictt locı fingulis Teptimanıs. in tertia keria vnam Mılam de 
Taucto Tpiritu. et puolibet die Tabbatı. vnam milſſam de beata virgine. 
in puibus noſtri Habebitur memoria Farient celebrari. Wr autem noftra 
Douarıo robur tenear perpetue Firmitatis‘. prelentem cartam ſeribi 
prouidimus er ſigilli noſtri munimine ın cautelam ef runden ssteltimonum 

16 
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roborari. Tees) vero ſunt Plritus Comes. de Hernenburch. Cholo de 
Seldenheim. Sikridus de Mernberch. magilter Albrieus Prepolitus 
Tanctı virgilii. Picolaus de Lewenberch. dominus Heinricus. noſter 
Sapellanus. heinritus de helkenberch. Ortolkus de Strechwich. 
Weriandus de Trabertch. Muingus de Trewenltein. Dithmarus de 
Engellehallvelde. Heinzo de Prune. #ridericus' de Sstadebe. et glii guam 
plures. Actum apud Chremtmenkter. Auuo esız333 333. non. 


Avnij. 


(1) Pol. vachmaner p. 126 und 885. Straffer S. 338. — Das Heiterfiegel ifl 
gut erbalten. 


105. 


1263. Ernft und Hildegard von Stein geben dem Hrantenhaufe des 
Alofters Güter, Zehnten uud Bolzgründe zur Stiftung eines Jahrtages 
und Srohmahles. — De remedio domini Ernelti de Lapide. 


Cod. Fridric. Fol. 91. V 


n nomine domini Amen. Ovia variacio temporum noticie 
cauſam nouercatur. legum vrlf ſtrupulus. Teriem gelte rei. 
Fidelisi Leripti pagina. certopue teſtimonio. Tollerter ac Fideliter 
tonfirmare. Ego itapue Erneſtus miles er Hiltkardis) de Lapide. 

ad notınam uniuerlorum tupimus peruenire ei prefentibus 
proteftamur. puod ob remedium animarum notrarum eh predecellorum 
noftrorum. erelefie Tanctı Agapitı in Chremfmrhlter. tradimusi eh 
alıgnamus ad offitium Jufırmarıe 508 redditus percipere propter 
drum. vnum keodum in der Swerze apud Hetenbach. puod Loluir trest 
Tolidos denariorum. in Patiuitate beate virginis. eyteptis prefentac- 
onibus Eekorum puod volgariter dicitur Maeilat. Item predium retro 
pomerium in puo reidebamusl. puod Mimiliter perfoluit IJJ · tolidos 
denariorum. Jtem derimam eiufdem predit pue ad minus ad [LF dena- 
rios eſtimatur. Item #. iugera lignorum fuper Schachen. Ef her 
contradidimus tali modo uf fingulis annis in anniuerfario notre. 
hoc ef. ZI. nouas Beptembris. a Fratribust erclefte. communiter 
noſtrarum Fat tommemoracio anımarum. ef vE dictus magilter Jufır- 
marie ob hoc predictis Fratribus. de premilis redditibus). ronfolarıo- 
nem hauc Eariat illo die. videlitet vr cuilibet Fratrum unuspotusivini. 
et vnus albus‘ panıg'. cum vno bono kertulo miniſtretur. hoc addito et‘ 


123 


adiuntto ur fi magiſter Jufırmarie vel Dominus abbas pui protempore 
kuerit. predictos redditus ab erclefia per Feodum vel alıo modo voluerik 
alimare. puod ertunc ipfi redditus ad heredes noltros! prorimiores 
Tine mora. Taluapue fit eis! pueſtio repetendi. Ju cuius ra teſtimonium 
et munimen. teftes. infra frriptos' duximus aunotandos. Dominus 
füerboto de Od. Mominus Chvnradus de Rotenpaumgarten. heinritus 
er Otto de Ahlyten. hertwitus Dens‘. Otto de Chöperch. heinritus. 
de Egendorf. Otto Pavrwebb. Prgerus in Kipa. Chvnradus Pernton 
Comes. Catenarıus. Rıcherus? de Edellpach. Johannes De Achlyten. 
Otto de Chremldorf. SMezzelpebh. Ehvnradus iuuenis de Atchperch. 
Alramus de Lavterbach. Ortolkus notarius. Actum er datum anno 


domini fü. CL. LF. JJJ- 


(N) Pol. Pahmanr p. 127 und 886. Straffer S. 340. 


106. 


1264. 22. Mai. Grofenftein. — Berzog Ulrich von Kärnthen jchentt 
nah Kremsmünfter Güter im Chale Zumoltsberg und eine Mühle bei 
Sihratenberg mit freier Gerichtsbarfeit. — De redditibus noftrıs! ın 


£arinthıa. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 66. Nr. X. 


u nomine Domini amen. Re ea pue geruntur in tempore. (mul cum 
tempore. repente trauſeaut velud vmbra. netelle et vi omnisl actus 
Dignus mempria. Ceripture teſtimonio cur non inelt obliuio eter- 
netur. Ro8 igitur Virus dei gratia Dur Zarınthie dominus 
TSarniole vniuerforum prefens Ceriptum intuencium notice) in⸗ 
tulcamus. puod nos ob reuerenciam virginis gloriofe. pro remedio. eti 
venia delittorum. noftrorum progenitorum. er vr Talus uoftra Fiat 
amplior er porior apud deum. fYlonafterio Taucti Agapıti ın Chremf- 
mönlter. ordinis. lanctı Wenedicti. Duos Manſos fitos! apud Tanctam 
Mariam flagdalnam. duos fManfos ſitos ad Tanctum Georgium in 
valle Zumoltzperge. et vnum MMolendinum ın puo pifcator refider in 
kluuio. pui Dieitur Muͤnwite cırra Schratenperge. cum omnibus fuis! 
pertinenciis cultis ef incultis’ puelitis et inpuirendig‘. pomariis Nluis. 
pratis paſtuis. viis Deuts piſcationibus apuarum derurlibus'. homi- 
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nibus propriig) et liberis. ac omnibug! iuribus puorumpue cenlentur 
nomine. libere ef ablolute Donauimus perpetus polidendos'. preterea 
predictos manlos! et molendinum. cum eorum colonıg. ernunc erımimug 
ab omni iudiriaria few erartoria poteltate. ita. puod nec Juder nolter. 
nec OfFicialig‘. nec preco. nepue erartor. cum predictis' bonis Tuis'pue 
inrolıs puirpuam habeat ordinare. Sed li puis'rarione Furti. homitidii 
uel malefıctı ad mortem kuerit contempnatusl. is nudus noſtro Juditi 
aliguetur. rebus remanentibus preditto monalterio. vniuerſis. lirebit 
guopue nunciis ſupradicti Monaſterii. fupradirta bona. cui voluerint 
commendare. nullum ius nobıs in ıplıs! bonis! penitus releruantes. 
ercepto. puod grauamına fi pue ın ipſis bonis fHonafterium Tufinebit. 
Tine Dampno et preiudino iplius Nonakterii retrantemust. Et vr noftra 
Donario. licut Tuperius' eh erprella robur teneat perpetue kirmitatis 
prelentem Cartamı feribı prouidimus er figıllı nofri munimine robo- 
rari. in euidens tefimonium et cautelam. huius etiam rei teſtes Tunt. 
Mernhardus dictus Chneval. Wilhelmus de MMinchendork. Heinricus 
de helkenberch. heinritus. Durenchardus‘. et Ortolkus noftri Capıl- 
lani. Chvuradus. et Fridericus' noſtri Motarıj. Sontherus Offitialis. 
Heinrinus‘ Fılius! Oiglocht. Pamungusi_ et alıı puam plures'. Actum 
in Grauenftein Anno Domini aSeL+JJJ7. xi. Ealend. Junij. 


(1) Pol. Pahmayr p. 127 und 886. Straffer S. 340. — Das Heiterfigel des 
Berzogs befindet fih an gelben, rothen und grünen Seidenfäden und gleicht 
dem in den Monum. boic. V. Num, VI. dargeftellten; ihm bängt — da 
jenes in der Mitte der Urkunde angebracht ift — heraldiſch zur Linken au 
Vergamentftreifen das ovale bereits beſchädigte Siegel feines Bruders Philipp, 
obwohl davon Feine Erwähnung gefchieht. 


107. 


1264. 25. Mei. Kremsmünfter. — Gegen Verfchreibung zweier Höfe 
wird vom Abte und Eonvente dem Conrad von Aſchberg eine lebens= 
fänglihe Pfründe, geiftige Bruderfhaft und ein ewiger Jahrtag mit 
einem Srohmahle für die Brüder zugefihert. — De rurıa ın Rotens 
pavmgarten. 
Cod. Fridrie. Fol. 85. Nr. IV. 
a uomine domini Amen. |Re res gelta Inter uiuos temporum 
kluyu obliuionis Detrimentum wel Difpendia paciatur. nos 
Werchtoldus lola miſeratione diuina abbas erclefie in Chremf- 
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monlter. et totus tonuentug! ibidem per prelenrium continenciam noticie 
modernorum et kuturorum Durimus intimandum puod dominus 
Chrnradus de Alchperch kilius Domini Erneli. de confenfu urorig‘ 
tue er kiliorum ſuorum ob remedium anime Que curiam puandam in 
Lampach cum omnibus! fuls pertinentiis erclefie noſtre tradidit et 
donauif. ef zuod candem (ibi de gracia ſpeciali retontellimus ad dies 
tantummodo uite Tue- ıta tamen. li uita fua ultra fer aunos kuerit! 
prorogata. puod ertune curia ſua ın Potenpaumgarten polt Dies’ uite 
tue Timiliter eodem iure puantum ad proprietatem et poſſell ionem etclelie 
noſtre cedat. fine contradirtione pualibet inperpetuum polidenda. Et fi 
infra ıllos WJ. annos migrauerit exhac Iuce. nec dicta curia in 
Lampach fit ab Alhartingario pro ##. libris lıberata. fuper ipfa 
curia in Potenpaumgarten pro redemptione FF. talenta habeantur. 
Miennenlium. Finitis! vero WI. annis fi pol derurfum uite lue nec 
dum dictam curiam liberauit. puia vam prefata ruria in Rotenpaum- 
garten vna cum priori telſſit totaliter iuri noſtro. proillis FF. librie‘. 
omnia pue auobis obtineti inpheodo nobis funk er erunt modıs omnibus 
obligata. os autem ipfius! Deunrionem uerfa uite circa noftram ereleftam 
attendentes eidem Domino Ch. prebendam unius; Domini in uictu ef 
ueſtitu preter curullam. Fraternitatem Domusnoftrenernon participarionem 
omnium bonorum pue apud nos! kiuut indullimus et indulgemus 
liberaliter propter deum Firmiter promittentes. uf rum Tuus nobis 
sbitus! Fuerif nunciatus puod infra ler raſtas iplum defuncdum ad 
Tepeliendum nobiscum tranfducere Debeamus'. et puod in anniuerlarıo 
Tuo potugl uini er unus pulcher panis cum Ferculo pualicumpue am- 
miniftretur Fratribus; annuatim. nichilominus hoc adierto. puod I 
predictorum bonorum per nos uel fuccellores notros ab errlefha noftra 
kiat alinario pualilrumpue. puod er tunc kilii dicti dominı Ch. eorumdem 
poteftatem habeant‘ repetendi. Ne igitur fuper bis‘ pue promilla Tun 
alıpua polir in poſterum pueltio uel Dubietas fuboriri. ad tollendam 
omnem ambıguitatem ef maiorem certitudinem retinendam. prefentes) 
Itteras ligillorum noſtrorum munimine et Domini lberons de 
Pollenhaim. ıpfius puopue domini Ch. cum fubnotatis teltibus confir- 
mare dupimus in teffimonium euidens et cautelam. Sunt ilti teftes. 
Dominus Nerboto de Od. dominust bertwirus Deus et kilij eius. 
dominus Ernehus de Lapide. Heinrirus et Otto Fratres de Achliten. 
Johannes Filius Heinrici. Otto de Chrperg. heinricus et Ortolkus 
de Sgindorf. Plricus de Toͤdaech. Ficherus de Edellpach. Chrara- 
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dus ef Racichkerus Fratres de Alchperch. Alramus de Lautterbarh- 
Rrgerus in Pipa. et alıi guam plures. Datum et actum ın claufro 
noſtro Indie sancti Wrbani. anno domini ſU. CC. LXFII33. 


(1) Pol. Pahmayr p. 128 nnd 886. Straffer S. 339. 


108. 


12064. 13. September. Pichlern. — Philipp, erwählter Erzbifchef von 

Salzburg fhentt dem Klofter zu feinem und feiner Vorältern Seelenheil 

ein Gut von 2 Marten jährliher Einfünfte mit ganzem Eigenthums- 
rechte beim Schioße Bimmelberg in Kärnthen. 


Originar. |) 
c bilippus‘ dei gratia Tancte Salzeburgenfis Errlefie GSlectus. 

Apokolice Sedis! legatus. omnibus ad puos hoc Trriptum 
deuenerif. prelentis uite kelititatem pariter et Future Cum omnium 
rerordari er nulliusi obliuiſti. diuinitatis fit pocius puam Humanitatis‘. 
ee ne tradat Tucellus temporis oblinionj. hoc uenire unlumus ad 
uoticiam (ingulorum prefencium puam Futurorum. puod pro noftra. 
parentumpue notrorum. Talute. de Predio noſtro Tito iuxta Erelefiam. 
Bulk. ſub Caro Himelbere. Duarum fMarrarum denariorum 
redditus. poteftatiua manu immediate Nonakterio Tancti Agapiti ın 
Eremlmunker. Ordinis lanci Wenedicti. Patauienfis! Diocelis. 
tradimus et Donamus! proprietario Jure perpetun polidendos nullo 
penitus Jure in illo nobis Predio referuato. hoc tautum extepto. puod 
uulgo Jus fanguinis appellatur. fer dictum MHonalterium ın ılla Dona- 
tione plena gaudeat libertate. ſitut idem Predium ad nos! hereditaria 
ratione noſtitur deuolutum. Adicientes‘ deuocius repuirendo. uf abbas 
ef Conuentus. in orationibus eorum vnıuerfis memoriam noftri agant. 
et Cinguli Sarerdotum totius Conuentus in Mila commendare nos! er 
nomine Deo cottidie teneantur. CH uf dirta donatio noftra robur ob- 
tineat Fırmitatis. prefentes damus litteras. Sigilli noſtri munimine 
roboratas. Actum Puhelaeren· Anno dominj· Millellimo. Ductentelimo 
SBeragelimo puarto Pibus Septembris. 


(1) Das ovale Siegel hängt an weißen, rotben und lilafarbenen Seidenfäden 


109. 


1206. 20. Februar. Gmünde. — Erzbiſchof Philipp vermehrt feine 

frühere Gabe mit anderen, ebenfalls in Kärnthen gelegenen Gütern, fo 

daf die jährlichen Erträgniffe derfelben 4 Mark betragen. — Privile- 
gium de redditibust noftris! in Earınthia. 


Original. —Cod. Fridrie. Fol. 81. Nr. xım. |) 


n nomine Domini amen. Philippus Sder gratia lancte Salzbur- 

genſis erclefie Slectuss. Apofolire Tedis legatus. omnibus 

imperpetuum. Quoniam vırilitudo temporum raufam noticie 

nouercatur. legum uult ferupulus. ſeriem gelte rei Fidelis ſcripti 

pagina. certopue telfimonio perhennari. Hinc et. puod Cenobium 
fine clauſtrum ordinigt lancti benedicti in Chremfmunkter. Patauienlis 
dyocelis'. nos piis ac paternis! uifreribus? amplerantes. propter 
srariones eorum deuotiſſimas. ef obreuerenriam virginis! gloriofe. 
nofrorumpue ef progmitorum noſtrorum percammum ablutionem. 
ipforum precibus confepuendam. ıpfı clauftro. de ueris pollelionibus 
noftris. liberaliter dedimus er alignauimus ın redditibus puatuor 
Martas. eo iure. puo nos hactenus ufı fuimus. imperpetuum polliden- 
das!. Sunt autem fite pollelliones circa caltrum noſtrum Hymelberch. 
iuxta parrochiam Suͤlb. dus manfus. pui loluunt duas fHarcasl. 
Item in tych. et vnderm Shozzel. et lebyn. ſoluuntur fimiliter Due 
Marte. renunrantes omni iuri nichilominus ad predicta. in polellio- 
nıbus! memoratig!. ıta. ur nullus prero. de noltrig‘. uel ıuder. uelalius 
pualilrumpue. in eiſdem. alıpuam iuridichonem feu poteltatem audeat 
epercere. uel alipuid iuris impoſterum vendicare. liue lit impalcuis 
uel impratis. nemoribus. cultis ef incultis. pueſitis er inpuelitisl. 
puorumpue nomine noſtantur predichst polelionibus attınere. hoc 
errepto. uf Cpul maleficus. ſecundum ratıonem inventus Fuerit in 
eildem. puod ıdem. lerundum puod et cıngulo cirtumcinctus. tradatur 
noftris? iudicibus. puniendus‘. Polumus etiam ef promittimus bona 
kide. Tine ommi eractione. pueſtu et utilitate. perlonaliter defendere Dita 
bona. obreuerentiam beate N)arie Pirginis glorisfe. In cuius rei 
teffimonıum er cautelam. prefentem litteram ligilli uoſtri monimine. 
derreuimus roborandam. et proredif de noftra optima voluntate. puod 
bee Donatio per appofitionem figilli Fratrisnoftri fimiliter confirmetur. 
Teſtes autem Tunt iſti. Dominus Luduicus rappellanus nofter. prepo- 
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litus Secowenfis. Ulritus notarius. Heinrirus de Taverſhaym nota- 
rıus. kudolkus uotarıus. Magiſter Albertuss meditus. Dominus 
Rudolkus miles‘. ilius domini dieteriti de Althaym. Matheus de 
Himelberch. heiuritus officialis ibidem. Ramsugusi ciuis de ſaucto 
vito. Actum ef Datum in Moͤnde. Sabbato. puo rantatur. Smedl oratio 
mea. Anno Domini MELLFNI- 


(1) Pol. Vach mayr p. 129 und 886. Straffer S. 342. — Das Siegel des 
Erzbifcyofes hängt an grünen, gelben und blauen, das feines Bruders an 
weißen, grünen, rotben und blauen Süden ans Seide. 


110. 


1266. 4. Iuni. Kremsmünſter. Seinrih und Elifabeth von Achleithen 
ftiften fid) zu Aremsmünfter durch Anweifung eines Talentes jährlicher 
Benten einen Jahrestag; lehtere gibt aud drei „Zinsleute“, aus deren 
Einzahlungen ein Srohmahl beftritten werden fell. — De remedio 


beinrici de Ablyten et vroris lue Elyzabeth. 


Cod. Fridric. Fol. 90. () 


os Werchtoldis! diuina milerarione abbas Chremlmvnftren- 

GB er eiuſdem lori conuentus. notum Farimus uniuerlig 

prefentem paginam infperturis‘. puod heinricus Feliiis memorie de 
Achleiten. vna cum vrore ſua Elyzabeth. de conlenſu heredum fuorum 
Tanıto Agapito. ceterifgue reuereudis eiuldem ecclelie Tantig‘. unum 
talentum reddituum annuatım pro anımarum fuarum remedio contule- 
rin. taliter. uf cum anniuerfarius Dies predici h. verurrerif. ipfe 
tampuam primug' Tue Depofirionis dies‘. cum plena vigilia er miſſarum 
Tollempniis'. ab eiufdem cerlefie kratribus peragatur. Adhec. cum ipfa 
Slyrabeth memorata. uiam vniuerle carnıs ingrella Fuerif. auniuerfa- 
rius ipfius vna rum marıti (ui anniuerfarıo collorata. parılı orario- 
num iulticia perfruatur. Wona autem fubleripta Tunt erpuibus' 
predicti redditus perloluuntur. videlicen in Belling [LE denarii in 
Nratiuitate beate virginis. ef LE. denarii. ın keſto S. Georij Item 
deagro in Rotzing IF. denarii. in Patiuitate ©. Marie. et RER. in 
kelto S. Seorij. Hreterea ipfa El. et pueri fur religuos XXX. denarios 
perſoluent annuatim in kelto S. Georij. puo ufpue ecclelie in Chremt. 
monfter abipſis in FXXX. denariorum redditibus annuatim kuerit 
Tatılfactum. homines uero in predictis bonis reſidentes eiſdem tamdiu 
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perfruantur. puamdiu polint Tufficere Teruiendo. Inſuper Elyzabeth 
fepedicta pro remedio marıtı. et fui. tres homines. uidelicet puandam 
matronam. Alheıde nomine. cum duabus Fıllabus fu! Gerdrude el 
Okmia. cenfuales' Tancto Agapito conltituit. puamlibet earum Tingulig‘. 
pro tenfu. puinpue denarios reddituram. Contulit autem talıter hos 
redditus ur inanniuerlarıo prefatı mariti fui puolibet anno cuilibet 
dominorum de conuentu cedat unum poculum um: et unum Ferculum et 
albus panıs'. hac tondittione interpofita. ur ner abbast Werchtoldus. 
auf ullus' alter ſublepuentium pollit erclefie hos redditus alimare. fi 
uero alımare per uendirionem. auf puoliber alıo modo puig‘ prefumpfe- 
rit. ad uſus heredum heinriti nominati libere deuoluantur. huius 
autem rer teſtes Tune. JNagiſter Mernhardus tanonitus Patauienlis er 
plebanus ın Syrnich. Johannes‘ plebanus ın Stainchyrehen. Ditma- 
rus de Otltork. Wernhardus de Aitterbach. Srneltus de Lapide. Otto 
de Achlaeiten · Johannes de Ahliten. Sotkridus de PHernow. heinricus 
de Sgendork. et alij kide digni. Re autem alıpua luper his! in poſterum 
exoriri poſſit calumpmıa. prefentes noſtro. ef conuentusi ſigillo duximus 
roborandas. ©. Datum in Ehremlmvnlter anno domini M-CC-LFNA. 
33. nonas Juni. Indictione JF. 


(1) Pol. Vach mayr p. 129 und 886. Straffer 5. 342. 


111. 


1266 eire. — Abt und Convent beitimmen die zufünftig gefchehenden 

Schenftungen an das Klofter für das Krankenhaus und weifen inzwifchen 

diefem, bis jene jährlich 15 Talente abwerfen, die hier benannten Güter 
an. — De Potenpavmgarten et Tampach. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 90. ®) 


a Nomine Patrıs. Amen. Rot Bertholdus dinina miferatione. 
Abbas Ecclefie In Chremfmunlter. et totum Capıtulum eiuldem 
locı- Cognouimus prouida follicıtudine. puod puedam obedientia 
Ectlelie notre. pue infirmarıa nuncupatur- perincuriam. uel negligentiam 
antecellorum noftrorum. non habuit polleliones‘ uel redditus alipuog'. 
a tempore. cuiuſ non eyſtat memoria. volentel itapue. indempuitati Huruf- 
modı. Talubrı remedio. prouidere. uf rultus diuini nummıs noſtris 
17 


130 


temporibus augeatur. ef Eratrel noſtri regularıa inſtituta. Tanctıorı 
propofito. teneant. ef obleruenr. communi conſenſu ommıum. et Tıngulo- 
rum preabus. pariter. derreuimus · prouide ſtatuendum · uf omnes 
polleliones‘. etiredditus. pualefcumpue Fuerint. put er nunc. inpofterum. 
pia Deuorione. Fıdelium. adnoſtram Errlefiam Fuerint rollate. iuuſus er 
perpetuam Donationem redanf prefate infırmorum Domui perpetuo polli- 
denda. nichilominus adırientes. puod Due curie domini Chunradı de 
Alperch im rotenpaüngarten. ef in tanpach fite. cum Feodo Heinrich de 
Egendorf. er mortuarıo heinriti de Ahleiten ad Tepe dictam domum 
tranfeant. cum iuribus pretaxatis · donec · cum eis et alııs! pollelioni- 
bus! de FW talentıs wiennenlis mouete. ıpfı domui prouifum Tır ın 
reddihbugt. utiliter. atpue plene. inſuper ſtatuimus uf predittorum 
reddituum rollatorıbus integre Tua iura. inauniuerſariis puantum ad 
erepuial et conſolationes er hoc Fratribus erhibendag' permagıtrum 
Dirte Domus Terundum puod per eol diFinitum extiterit. abfpue pualiber 
moleltia. fumma rum reuerentia. conferuentur. puod autem. preter her 
ectlelie arpuiritur. in eiuſdem utilitatem. prout melius‘ uidebitur con- 
uertatur. ef ur hec conftıtutio plurium ronfilio. eti confenfu omnium. 
innoftro capitulo approbata. non poſſit vmpuam. peralipuem actum con. 
trarium. uel obltaculo contradictionis Infringt. uel permodum alipuem 
abrogari. ıpfam curaumuf per publicum infrumentum ligillorum 
noſtrorum munımine roborare. Acta ſunt bec uno domm MELLE .... 


(1) Pol. Pahmanr p. 126. Straffer S. 339. — Beide nehmen das Jahr 
unrichtig an, denn bier gefchieht des Achleithner- Vermächtnißes S. Nr. 110 
Erwähnung. — Die Siegel aus weißem Wadıfe find oval; das des Abtes if 
bereits etwas unfenntlic,. 


112. 


1269. 31. Dee. — Abt und Eapitel verleihen Bertnid von Schaumberg 
und feinen Erben den Bof zu Huleihing. — Dde reddıtibust camere. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 88. Nr. I. |) 


u ot Wertholdus. diuina mileratione. abbas Etcclelie In 
Shremlmunlter. ei Conuentus erufdem. loci notum kieri 
cupimus vniuerſiſ. puod noſ ad inſtantiam · domini Hertmidi 

de Schaumberch. cuiul deuotionem erga noſtram Kerlefiam. vidimus 

habundanter libi et furl heredibus Curiam nomine Kuleichingen ad 
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officium Samere noftre‘) pertinentem. contulımus. ut iple er (ua polte- 
rital inkeſto Tanıtı Audree. ad eandem Cameram. medium talentum 
wienuenfis‘ vlualıs monete Coluere debeat. annuatım talı uidelicet con- 
ditione. interpofita. et adicta. vt puando predictus. dominus hertnidus 
uel (ua poßterital. pur tunc erunt eandem curiam polidentes dictam 
peuſionem non lſoluerit intermino ſupradicto. extunc ſetundum iuſ com- 
mune. Scctlelie noſtre poſt kinem ley ebedomadarum. inley lolidos 
eiuldem monete · idem poſeſlores teneantur obnoyii proemenda · Si uero 
Tupradıctam penlionem et emendam ın eodem anno neglererint. perfol- 
uere. anno eodem eil integro permanente. tunc demum ipli polleloref: 
ab omni iure ſuo cadanf. et memorata rurıa fine contradictione pualiber 
cum omnibus; fuif iuribus. ad noftram ettleſiam veuertatur. Pre igitur 
Erauf uel malıcıa. predicto coutractui. valeat in poſterum fub orirj. 
curauimus ipſum roborare per publium inftrumentum cum munı- 
mine ligillorum Dependentium. ineodem. Datum Anno Domini 


MSLLEWIIFI IF. Kal: derembrit” Inkelto. Canctı Silueſtri Amen. 


(1) Pl. Pachmayr p. 131 und 887. — Nur das Siegel des Schaumbergers ift 
gut erhalten. 

(2) Handnote: „Notandum de Haiting. Anno domini MCCLX idem abbas 
Berhtoldus hubam vnam in haiting contulit Chunrado de perntal sub 
eensu LX denariorum Nycolai. ad cameram. simili condicione. R. priui- 
legium.” Diefes hat fidy aber nicht mehr erhalten. 


{3) Soll Januarii beißen. 


113. 
4 


1270. 19. Mai. Znaym. — König Ottocar erneuert und beſtätigt die 
Urkunde vom 12. December 1255, durch welche das Marchfutter von 
S. Martinsberg erlaſſen wurde. 


Originaı, 

ttabarul Dei graca Woemie Fer. Dur Aultrie. Styrie. er 
0 Marchiopue ſNorauie. Dominuf Carniole Marchie er 
Egre. Omnibul pretent Ceriptum infperturit graciam luam cum plenitu- 
dine omnil boni. Cum diuina tlemencia Temel elargıta munera. ad Tui 
touſpicit nominif gloriam reusrarj. tanto maiora tribuar. puanto per 
ea Tue Dignitatif religionem uiderif amplıarı. Pos ad der gloriam. er 
bonorem. ac eterne kelicitatif intuitu benefirium gracie Tpenalist ram 
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dudum. venerabili. Abbatj eti conuentuj in Chremfmunlter per notre 
dertram (erenitatil Inpenlum parıter ef roncellum eildem Abbati er 
conuentui Decernentel in perpetuum obferuare. priuilegium predicto mo- 
naßterio in Chremlmunkter concellum. ad rei memoriam perpeiuam 
Dusimuf renouandam. forma uero priuilegij noſtri prioril talıl et... 
Ottabaruf ect. Vid. Nr. 85... . Ad noticiam igitur tam prefen- 
rium puam Futursrum dietil Abbatj et conuentui in Chremfmunkter 
prefens Teriptum noſtrorum Tigillorum munimine dDurimus. Pobo- 
raudum. prefentibuf teſtibul infraferiptit Domino. Ottone de harlaw. 
Ottone Camerario de perchtoldeldorf. Kapotoue pincerna de valchen- 
berch. heyurito de hauwenueld. Stephano de Meychlaw. Chunrado 
ſcriba noſtro per Anafım en all puampluribut Fidedignit. Actum 
ie Zuoym Auno Domini MOSLFF. er Datum per Manum magı- 
ſtri vlriti. prothonstari; uoſtri. FJJJJ Ealendas Junij. 


(1) Das am rothe und grünfeidenen Süden hängende Münzſtegel findet ſich bei 
Öergott. Mon. Austr. I. Tab. IV. Nr. 5. 
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114. 


127%. 2. Mart. — Abt Berthold und der Eonvent zu Kremsmüniter 

verpfänden den halben Schwaighof zu Eggenberg an den Cleriter Heinrich 

von Inne für ein Darlehen an Geld, das fie zur Beſchidung des Concils 
zu Lyon bedurften. 


Monum. boie. XXIX. II. p. 506 nach dem Original, 


u nomme/ Dom Amt. Wrfrtquchs obliuio. qurbone ret or. 

dationis Federa. et pias causas. in mautis dutit exılum et er. 
rorem. a uoſtris protul Fimibus expellatur” Jos B. wi sratia. Abbio 
Chremomuultrẽuſis Eccleſie totumclue colleSium locı erustei. 
ocripture teltimonio. dignum Duxımus ctoumendare· dc prelchtibus 
publice proteſtamur⸗ Quod ſnmiue ute t em pore quo nos. B. Abbis. 
pro uobis. et conuentu nolre. ds contilium Sencerale? quosdam 
de fratribus nolbris. tranomittere contmgeht. er propter” dis. 
poudia rerum et dinctoos defettus monalbern wolbrr parätam pro 
expenfis pecumam suffrtientem. nulla mdulrıa. sey ſtudio habere 
pollemus. propterhor specraliter” prout moris el. iu uolbro capr- 
tulo conuemehtes. ommum nolbrum in hoc resedit confilium et 
noluntas. Muos ab hamrico tletico. dito a7 June nunc prouisorẽ 
jun in Dbrrnberg. presıcta urgente nacesoitate rerepimus. 
aux. markas purlargehtr. quas debit er tradidit nobis parätas. et 
m re compehsationein ernsdein potunie. unanıml conschan. pro nobis 
er fuccefleribus nolbris. ur er nomme’ monabern nolber. lbera 
donatfone: dedimus et coutuliinus dicto. D. retipieuti iure precarie. 
pro teinpore uite oue. oediam partein. Curia noltre in Cbb euperch. 
cum Vetımıs. ct omuibus et ſiusulis que ınfra confines ditt e curie 
contmehturderzssibus et « srTasıbus auio.uscue in uiam publicam. 
<t cum ommbus er Ausulıs que habet supra se. nel ınfra sei 80% 
iutra se. nteSraliter omnicque iure er actione? usu ocv requisi⸗ 
tioue dicte curie mode alıquo pertmehtr? Solo iurẽ exce pto. quos 
aput nos uulsariter uuucupatur. Wochendintt. Ad habrudum. renetı- 
dum. er poſſideudum. et quiccjuid ſibi Ietuceps pro toinpore uite 
sur placuetit Facrensum. Saluo uobis et moualberio uoſtro. iure 
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domituui et proprietarts. Yurmamosı autein douatioue in ach collatfonem 
feciinus tali patto. Quos N a falto Eroru proxımo. a duos anuos. 
Curram domtun Werzelons in Sıppab. cum ommbus (us pertmen- 
tus. m totum abfolutam. Abrconferemus er alisnabımus. extunc 
media curra in Cbbouporch 48 nolbrum redibit moualterium. er 
cedet noſtris iuribus ſicut aute et curia in Sippach mregrälıter 
cum ſuts pertincutus. ad ipſum. Hoiuritum derude pertimebit. omm 
fur ſicut de alia ſuperius el exprefum. Volt rempus nero pre⸗ 
taxatum. A ante/non procumanermus perimutationein ut eb pre⸗ 
dictum. talis permutatio ın lue reſideat arbitro noluntatie. er fi 
Forte’ prior Ein mesram curfam eleSerit retiuere⸗ et prouchtus 
erusdem plus naleant quam prönentus curızın Sippach. cum (us 
pertinehcho. illud nobis refunteretenebitum ad arbitrium om 
En selshale( de Tune‘ Ot tonis x ahliteu. Wir. Slux a elborch. 
icheri de Edelopach. quorum arbitris refufonem huiusmodi du. 
aimus comtreidim. cqiſiinus autein nuntios dicti DB. loco ipſtus. iu 
corporalein pollelſiondin. medie partis cturie ſibi collate et tradite 
m Ebbouperch. promitrentes unaniinit erꝰ et Ancere? pro uobis et 
ſutcelſoribus noltris vite et nomme monalte ri noltri⸗ litoin uel con. 
tröouerfiam Ab uel alu (us nomme polidentr fuper“ dicta curia 
" medra. uel (us pertinenchs. ullo tempore/non mferre. nec ınfe- 
rent modo alıquo conlentire” Sea ıplam cum ommıbas ſuis iuribus 
(uprä exprefis. Ab uel alteri ſuo nomme poMidehtr. pro tempore 
dumtax at vite ipſſus. B. ab omur'homme? et unmerfitate: lesırıme 
defenſare ct auttorirare et predittam Vonatrönem cout eſionis. 
et omnia er ſinsula ſupradicta. firma er rata habere et tenere? 
er non Conträfacere‘ nel uenire. pernos nel per alıos Wire 
uel de’ Facto. (üb peua expenfarum er refectione umpnorum extra 
hrem er m lite· ſub obligatione bonorũm monalberırnolbrr‘ Er poua 
ſoluta nel won. predicra Fırma perdurent. Ad het ſepeditto. Dem- 
rito tanquam ſpetiali noſtrs er car ſintere in domiuo. dimus Frü- 
ternitatem conuentus notre. omnium bet efıcıorum nofbrorum. ıplum 
m dommo participem confıruchtes. er m ſtsnum iltiusmodi Fra- 
teruitatis. Abi Ansulis anna. unum pellietum et Duos Fıltraros 
caleros ordiuamus er conſtituiinus in Falko gartınc er Damera nofra 
ur Yr autein ommra et ſiusula (uprädicta permaneant ıncon- 
uulſa. 108. B. abbis. Ngıllo noſtro. et 108 Fratres de colle Sio con. 
cordr uoluutate ſisillo capituli noltri in bus ſtriptis reducta detre · 
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umus comanırı Teles uero (unt ılı. domiuus. En selscaleus er 
Wertharaus. fratres dieti de June. Otto de Abliton · Ylricus de 
Slezelbercb. Richerus de Ede lopach. Yaluritus de Usendorf. 
Otto de Aitterbich. er alu quam plures. Acta er data ſuut haec 
Anno domimi. 09. cc. Iaxım. vi. Jonas. oJartu. 


Appendent duo sigilla. 


115. 


1277. 10. Ian. — Vergleich zwifhen dem Probfte zu Banshofen und 
Eonrad von Aichberg, vermittelt durch Weithart von Pollbeim und Dietrich 
dem Stadtrichter in Wels, über ein Gut zu Nichberg. 

Original. 
08 wichardus a Polnhamı ſe nior · ei, Sracia. er Dieteritus 
Jude & Ciuit atis In Wella. omnibus notum factinus. perpre- 
ſentæes. cquod. pro contoutione ſopiandi. quam. Vre poſitus Yanl- 
houe uſis habuıt contra. Dhunraäsum. de Aichpers · ſuper? quodam 
predio dicto in. Aichpers · quod et Eccleſie in Ranul houen. ita. per 
nos et ceterol ciueſ m welſa. eſt eficacıter er Finalirer arbı- 
tratvm. de conſcuſv Ser Prepofti. et Dbunrası prehotatı. quod 
ıple Di hunradus 7 Aichpers Lebet dittum predium foluere ab 
oblisarione. hamrıcrmurarıı in Liuxa. cu preter conlenlum Pre- 
pofti. Raul boueuſis. et conuentus ibidein. oblisauit. pro vın. ralen- 
tis. ınfra Felum Venrecoles nuut venturt. fieri de bet ıpfa folucıo. 
per Chunradum ſe po dittum · Nine detrimento Eerlefie” Kaulho- 
ue nſis. cluam ſolutionem. quotumcqque modo ımfra illud tempus nes· 
lexerit. katım ipſum pradium m dichpers · librre· et iite Sraliter 
erit Keelene Tanl houeuſis. et Chuuradus predictus. et priuatus 
re ſuo hereditaris. quod babuit in predio pretaxato. Amlıter 
erıam ipſe Dhunradus in ipſo predio iure (us el prinatus. quando 
teinerarie ue slexerit dire ſerutium. de ipſo predio. et duaſ man- 
ſoueſ. ans ſinsulis Eeclefe. nel. Vropoſito Kaulhonenft. non 
oblkastıbus alıqmbus caufs Aue dampuis que pollunt in ıplo predio 
mals fortuito prouenire. Anno dommi. 09. D.D. Lxavi. Acta lunt 
bee. un. Idus. Januarn. Et ne hec. a quocqquuam valeant mmurarı. 
banc cartam. ſisillo noſtrs. er ſisillo emmtatıs Fecımus robsrare. 
Vrepofito Haufhouchfi. pro teltimouio et tautela. huius rer reftel 
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(unt. Yıcberus etelfpab. Wernuharsus pauraner. Chunräsus de 
alpalmıng. bunradus Furtan. Geotfrisus Amerl. ortelfus Judex er 
alı uam plurte File‘ dig. 


(1) Die Siegel find verloren. 


116. 
1278. 26. Ian. Rohr. — Kevers Leos von Aichberg dem Gotteshaufe 
Banshofen übergeben, in Bezug auf das Lehen zu der Linden. 
Original, 


Diefes Document ift bereits abgedrudt in den Monum. boic. IH. p. 343. — Die 
Siegel find abgefallen. 


117. 


1279. 4. Nov. Linz. — Kaifer Hudolph I. erneuert und beftätigt die 
vom Berzoge Friedrich II. ausgefertigten Inftrumente, bezüglich der Ver— 
zihtleiftungen Bertnids von Ort und Heinrichs von Grafenftein und 
fihert dem Rloſter die hergebrachte Mauthfreineit auf's Heue zu. — 
Armilesrum dr confirmacroneprivilegrorum Fridrite dutis super 


aduocatra. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 59. Nr. xxiii. 


Hr Wi sratta Bomanorüũm Yex semper” ausustus. 
Omnibus. Inperperuum. Liberalitatis opus mobile‘ Be 
zaletn masnificentiam. a qua esreditum fit dxcorat. quod. dum ad 
Yelisrolas perlonas exteiditum teimporalein adauger bonorein. 
er futuram (alutem promittit. Zonerit GSıturprefchs eras er 
(necellio Furursrum. quod bonorabilis abbis de⸗ ODre iulmunlber. 
et Lonuentus ıbıdem. noſtram actellertut preſentiam bumiliter 
ſupplicautes. vt ſibi duo prinlegra. a quondam. Friderico austrie 
et Btirie duce ac domiuo Carniole. plis tradita er Contella. ton. 
firmare m beingwtate esta diguare inur · Duras prime priuilesn 
tehoresttalßs....: . Vid. Nr. 70. 2.2.2... srtundsl vers Yrmilesı 
tal est tehlor ...... Vid. Nr. 68......... Jos autecin predittorum 
abbitis er Tonuentus onaſterii Cproinſmuuſtericuſſs pus „Sup- 
plitationibus Fauorabiliter iucliuati. preditta priũle sia m siu sulis 
ouis artitulis. prout ouperius xpriinuntur. rata babeutes. er 
srata.ca ex pletıtudiie Ba gallo elementıe“ cunouamus. er libera- 
hrer confirmamus. Ur ut ablıs et fratrẽs prefatr. a noſtra munı. 
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Freentra. alfqua opetiali gratta saudeant gctmumıtos. ıpare beinmole 
mdul semus. quod vbıque’ per terram et acquas (na vittualia de duti 
valeant. (me qualibet exactione tbelonısrme MJute ſuxta con- 
fuetudtem ıplıl er (no Yonalterıo. temporıbus Flultrrum 
quondam tefrarum iſtarum princıpum. obseruatam. Telbes om- 
sum preimllorum sunt. Venerabiles Netrus pattaute uſis er 
Jobannes Gurcehfis. Episcopi. Mulbris. Albertus dux Saxonis. 
Aobiles vici. Frideticus. Bur Srauius de Jurcubers.· Yembardus 
Hıroletifis. Burchardus ie bocheuberch. barmanus a bannc uberch. 
buso de werdeuberch. et Enerardusie Darzenelleiibose. Comit es 
Wernbardus & Scovouboerch. Orte a Libtetistem. er alii quam 
plurte. In curms confirmatıond et sratte nolre taltiinonium et 
robur perpetuo valititurũm. prelchtem pasmam exiude conleribi 
et maleltatis noſtre Sisillo Ferimus communırı. Datum nm Linza 
prodie/ nonas TJoneimbrrs Indictione vm. Auno dommı odıllesıme 
Ducctitelimo (eptuaselimo none. Besımvero noltrı duno Septimo. 


(1) An gelben und lillafarbenen Seidenfäden befindet fih das noch ziemfich wohl 
erhaltene Ehronfiegel. — Vergleiche Vachmayr p. 138. 


118. 


1279. 4. Nov. Linz. — Raiſer Rudolph I. beflätigt und erneuert den 
Sreiheitsbrief feines Vorgängers Sriedrih II. vom 14. Jun. 1217; er 
eonfirmirt auch die Verzichte Bertnids von Ort und Heinrichs von Grafen 
fein. — Irwilestum de confirmacrone” privilegrorum fridrici ſin· 


peratorts lupet aduocaciã. 


Original. — Cod. Fridric. Fol. 38. Nr. XXI. 


| 3 udolfus. Dei gracıa Bomanorum Yex ſcinper ausulbus. 

Omnibus Imporpetuum. Ad ſoliditateim throui Besalıs 
conferre dImoltitur. oi ad relisioſas personas. et loca dumme 
eultur deputata. confderacıo beisisua porisitur. er ad ıplorum 
hbertates er gracıas conletuandus. gracıola proteccio principis 
Mucintur Jonermt (Star vniuerſi ram polberi quam preſeutes. 
quod attedeus ad nolbram preleneram bonorabilıs. Fridericus 
abbis de CPhreinſmuultet. quoddim priiule Stm Melte Becor- 
Acronis Frideriei quondam Bomauorum Juperatoris aususti. 
predetelſoris wort nobis exbibuit. peteus bumiliter ac deuot e. 
ut ipſum priule Sium er quicquid coutiuetur 1m ſpſo confirmare 

18 


138 


d nolbra sratſa Manaremu Dame tehor eh talis. ....... In 
vomme «tt. Vid. Nr. 57.... ............ 06 Stu qui «x alſumpti 
Besmme debito. ecctlesiarum prekipue et regularıam peflona. 
im trauquillitati et tomodo. volumus ct toeue murꝰ prospicere. 
er Ubertatis ipſis ſudultas. Fanorabiliter” conletrnare. deuotis 
abbitis preditti pretibus ſutlati. ſupra ſcriptum prialegrum. 
at omma in ipso coutouta.auttorĩtate preſeutis deeroti liberalitet 
toufſrmamus. ſnnouamus. et „Sıbı ac souo monalborio. bus leripti 
patrochmo Mmpeipetunm comuniinus. Or qua quondam bermricne 
W Graueustayn. er Yermdus Ort. m Illuſtrio quondam 
ride iti dutis austrie et Styricipresentra constitutꝰaduot actio. 
æxattionibus. et alsıs Juribus quibuſtunque. que ſpſis in pollel- 
ſronibus aute dicti cjoualterii ctompetebint. uel tompetere uide· 
bintur. reuuutiaue runt librra et cefletunt. ſtut m prefati 
dutts Inſtrume utis. uidimus tontmert. Jos celllonem et rechun- 
eratıonem buiuſmodi approbiutes. ipſam memorato abbiti er (uo 
monastetio. d beuefitrutia Bosia Imperpetuum confirmanus. 
Sub mtminacionue ısıtur sratie nolbre diſtritcius iũbibe nus. 
neues Fmpern fidelium. cuiuſtuuque katns aut condicionis 
erilkart. contra premmlla omuia aut alrqua pramillorum. in alraqno- 
vernre audear nel prelumat. Ouod auf feterit. Sraucin nolbre 
ogaiestatis offenlam ſe nouchıt inturſurũm. Fu quorum ommım 
tellimonsum et petpeturroborts Firmitarein. prelettem pasınam 
iude conleribi. er darestatıs uoſtre Sıaillo iulllinus comumırı- 
Telrs pums rei sunt venerabiles Verrus Pataureufls er Johan- 
nes Burceifs. Eccleſtarũm Epıltopr. Iluſtris albertus dur Saxo- 
ne. Mgemmbarsus tyrolenfis. frideritus Burbgranus I Yuren- 
ber. Yermanıns 7 Yermenberb. Burcardus W bobetiberih. 
huso &’ wardeuberch. et Oberbardus W VDatzenelnbosen. 
Domes. Werupardus a Schowenberh. Otto Mm Lichtlulbem. 
aliicqque quam plured. Siguum dom Budelfı Homanorum B-aSıs 
Juuic t ilſimi [Monogramma.] 

Datum per manum Magılrı Botfridı Yegalıs aule pro- 
thonotarn. anno dommı Yıllefimo. Inceutelimo ‚Septuaselimo 
Jons. Indittione vin. Yesur vero nolbri anno Septimo. Actum 
apud Lınzam. ı. Jonas Jonembris. auno et Fudicerone prelcriptie. 


(1) versleiche Yacdımayr p. 138. — Das fehr gut erhaltene Maieftätsfiegel balten 
gelbe, rothe und zrũne Säden auo Seide, 
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1279. 5. Hov. Linz. — Roifer Rudolph I. fihert der Abtei die alt= 
herfömmtiche Mauthfreiheit in Bezug auf Lebensmittel- Zufuhr auf's 
£ Meue zu. — VrivleScum de tranfitu aque 
Original. — Cod. Fridrie. Fol. 59. Nr. XXIV. ") 

udolfus der sratra Yomanorum Lex [emper ausultus. 

Vıumerfis Officraris. Judreıbus. er Yutarıs per Aulſtriam. 
Styrıam. et analum coultitutis. sratıam (nam er omme bouum. Luna 
dılectı Vetotrnofbrr.. abbis et Fratres oqoualbetu a Dhreml- 
munferhar apud pretetellores nolbros libertatis Sracia. uſcqquue 
ad hec tempora ſunt sauıf. quod tam perterras quam per acqquuas 
ubique ab omui exattione. thelonio. Aue muta. quoas ſua iictualia 
de duccuda. liberi ale debeaut et immuncs. vniuetſis vobrs et Ain- 
sulis diſtricte precıpımus et mandamus. quat euus iuxta conluc- 
tudmein dictis abbiti et fratribus hactenus oblernatam. nullas ab 
ıpfla mutas. Aue thelonia requiratis. Quiu poctiũs ipſos aut corũm 
familiam. cum iictualibus (urs. ab exacrıonegranamme. et mpe- 
tıcione. qualibet. trauſire libere permitratts. Datum apud Lmzam 
Jonis Zovambrıa Indiecione” vın Anno Domm 4. sh1 Aaız. 
Bes vers not. anno Septime. 


(1) Abgedrudt bei Hettenpacher p. 208. — Dergleihe Pahmanr p. 139. — Das 
Siegel, an gelber und lillagefärbter Seide hängend ift bedeutend ſchadbaft. 


120. 


1280. 20. Jan. — Der Minoriten-Ouardian und Convent in Stein 

treten an Kremsmünfter einen halben Weingarten in der Srechau ab, 

wovon das Bürgerrecht an das Stift St. Florian zu zahlen fommt. — 
De vmea m frehow. 


Original. — Cod. Fridric. Fol. 85. Nr. v. 


t Facta homtuum firmior permaneant. uetelle ef ca lır- 
teris et telıbus communiri Binc ef quod nos Fraterwil- 
halmus. Gardianus Domus Fratrum mınorum m Stam. tam prẽ ſaut ibus 
quam Futurtl. harũm not it iam habituris. cupiinuſ elſe uotum. cuod de 
uuauimevᷣoluut ate fᷣrat rum nolbrorum diuidiet ate n vie e m vrachow 
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Site. quam nobrs Juta pie’ recordationiſ. quoudim uxor Swiker 
Dalcıfıcıs fratrũm prẽditatorum ın chrems. teltabiturꝰ ıplo_Swikers 
ſuo marito ſuo. qui dictam vıneam teuebıt ad diel luos. Conlentichte- 
ob auıma ſue remedium m extrem. vauerabili domtuo Fride rico 
abbit a Chremlmuunlber cums Etclee Gyreuſmuulbar⸗ ſcilitet. 
partem alterãm ıpfliul vice el talbata. praſcute dicto Swikers 
et aumuente“ duxrmul pro vn taleutis harrorum winueifium. 
Frätrıbus m aliol ulus redisendorüm · cum polelNones ct predia. 
ordo uolber prohibeät. wol habert. ventete implicıteret precıle. 
ita. ut poltqquam dittus Swikerüs vram Caruiſ nsrtlus fuerit 
unfgerla prẽtatta vinea. as Phrẽmlmuulbreule Ekrlenam libere 
devolvatur adiettum eb erram ur pro iurẽ cwılı Domui Saucti 

ram vun deuaru er obulul. in die Saucti oichahelis. aunil 
ñusulis oferätur. ut autein prehetara oma. Dhremlmuntbrehn 
- Eeclenei Anne cauillatioud qualiber oblerhentum prelentem Dedu- 
lam ande coulſtripᷣt am. communıtatıs nolbre Bisillo. wer non Asıllo 
Dinium in Sram procuaumml H-obsrarı. Aunodaitiſ reftıbus qui ſuut 
hu. domuus Irukridus weneräbilis DAuonicus pataurenl. Archidia- 
touus Aufbrie. et detauus m Dhreme. domnus Sıfrıdus. plebanus ın 
Bt acũ.oqarcquardus Jotariũus. Dhumradus Sehelter” Bamrreus Fılına 
(uns. Yarsrıcus Seriba. Otto aput Etcleſtam. chuuradus filius hilperr. 
bunrasus Sırıs. Eberbardus etımarer“ Bılperüs chriltanuus conlu- 
brrsml (uns. Diucs in Stamm. vlricus Jormaer” Sich erũs a Edeuliul· 
pach fraucho. Wapoto de ovt eru. Juusricus frat er Tune. D’hunrasus 
panıfex. Acta ſuut pec ano domiui 09. DW. Laxz. zn. Pal. Febrũaru. 


(1) Pol. Pachmayr p. 140.—Das Siegel des Quardians iſt oval und etwas beſchadigt. 
Gut erhalten iſt das Conventſiegel von St. Slorian; weniger das der Stadt Stein. 


121. 


1284. 4. Iul. — Kremsmünfter und Miedersltah erneuern die ſchon 
früher eingegangene Gebetsverbrüderung für Derflorbene und geben ihr 
eine gröffere Ausdehnung. 


Original. w 

may m Dhrifto patri et ommo Friderito veneräbili 
abarı (m Dhremmuberewmldeimgne locı houorãbili Dolle- 
316. Voppo dei Sracia abbis m altap mfersori et conuchtus ıbıdem. 
oräcıones iu mio Jelu Dhriko. Dadum mita rer velbrum er 
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worum Mqoualberia. frãterntatis mutue. carılima uobis pacta. 
dederautes ſu [no visore duräre ca au mlbancram et requifcıonem 
carıflmorum Fratrum. Dhanradr er Ditmar cum alıqmbus addi- 
crombus prülentibus muouamus. Sim gulis isitur:aunnis polb dominit am 
Bmme iutua miſericordia. proxma vacaute faria. ommbus apus vos 
defunctiſ in noltro monalberio et pro noltris de fuuctiſ m velbro mo- 
nalterio pulſatis campauis oPierum vnum fiat. videlitet m ueſperis 
visilie ex ſut esro ur elt moris. er de maue milſa vua publite cum 
Donuentu. preterea as vnam priuat am millam ipſo die ſiusuli preſ⸗ 
biteri teucautur. alı inferiorum ordinum litterati. quiucquasiut a 
pſalmos dicaut. er cui litterãs naſctiuut cum dur qqaria dicaut 
tocicuſ pater uolterꝰ er torpporalem quilibet ſuſtipiat diſtipᷣliuam. 
Dum vers alitutus veſtrum nobis fuerit obituſ nuntiatus (ev vobis 
alicutũs noltrum Angullprelbiter(as tres prinaras millas teucau- 
tur“ alu mfertorum ordinum litterati ad vnum plalt erium · non lit⸗ 
terati autem ditaut ſetuudum couſuetudiuem cum Ave Jarta m- 
num ers pat er nolberꝰ er mluperquliber treſ corporales attipiat 
diſtiplinas. Vro vobis vero domtue friderit abbis. in veltro obitu 
m miſſis visiluſ er orãcionibus · omma fatiemus. que apus uos pro 
noſtris abbitibus fieri ſunt conlueta. vr michi popponi abbiti Nmiliter 
apusd uos fiat Cum meul obitus uobis Fuerit nuntiatuſ Fu cutus rei 
ampliorem memeortam prelestel litterãas ver‘ trauſnuttimus 
caritati Datum Anno domiui oqj. DE. Octosehmo Luarto. um. Jonas 
Julie 


(1) Abgedrudt bei Pachmayr p. 141. — Die beiden Siegel find oval; auch gut 
erbalten. 


122. 


1286. 7. Jul. — Gewährsanfihreibung. Gozzo und fein Schn Irn⸗ 
fried, Bichter in Krems, bezeugen den Antauf eines Weingartens im 
Weinziriberg durch den Abt von Kremsmünfter, mit Angabe der davon 


zu leiftenden Zahlungen. — Priuile Stum /umea in Wenzvrlper2. 


Original. — Cod. Fridric. Fol. 69. Nr. IV. w 


08 Boxzo et Prufrisne filius ciũuſde in Judex m Dhr@ms. te- 

orẽ prelentium public profitesur quod veneräbilis domi⸗ 

uus Abbas de D prambnunfber fFrideritul nomiue vincam alt eri duui⸗ 
du Juseris m winxurlperis Aruatam. ab ſtuselperto amito noltro. 
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omm. Jure quo alıe'nnerTolent emrtoram nobis librre ctomparauit. 
perpetuo poſſideudam. de qua dittuſ Abbiſ vel alterꝰ qui ſuum OM- 
chim rexcrit. micht Borzom Irısıntadeharfolet ommıs deæ wetel 
vismti deuartos in Falko ſautti oſichaheliſ prs sure Ciuili anmıl ſin- 
sulis ef Daturul. In eurul rei talbimonium et cautelam prefentem 
Desulam cum ſub notarıl teftıbus nolbris Sısılll uflimulcommunırı. 
Hn ſunt talbeſ qui mterfuerint. domiuus Sıfrısul lacerdol. Hil· 
peruſ. Indreaf Fılma Liupoldi. Pilsriinus Films Bibot ouil. Diuel 
Stemenles. Jatobus filiuſ Borzoml Botfrisus. Sıbero. Woluelmme. 
virsens. Dinefın Dhreml: Wıkpardus prolscuter” Wıkharsus dilpon· 
ſator Goa ⁊x onis. Dhunrasus willmserris. Wernharsuf dietus piltor. 
Vrehrlo lub vmcil. Yemrreus et Varuricus. filu fa. Gotfridul ſub 
nei. Bicherul d OEdelopach dire vmase tomperatorꝰ et alu cquam 
plurel. Acta ſunt het ano domini 04. DD. Laxzvı. vu. Idul Fun. 


(1) Pol. Vachmayr p. 141u. 887. — Irnfrid's Siegel iſt befler erhalten als 
das andere, 


123. 


1286. 11. Hov. Ober⸗Rohr. — dans von Hopr ftellt im Hamen Walchuns, 
des Amtmannes zu Bohr. Knecht, einen Hevers aus, als diefem der 
Probſt zu Nanshofen das Gut auf dem Berge zu Öberrohr verliehen. 


originai. O 


Ww:; Jans. von. Bor tün. bunt. allen. det. di. diſen. prref. 
heorent. uns (achent. ur Walchůn. Gundichers. Bucht. Act. 
ammancl. Dax. Dem obern Yor er mant bat. Anes. erbetz. unt 
Anzs rahtel. an em sur. auf em pers. Mr obern Bor7 det 
Nroblt. chuuradeu dar Baufhonen. vnt bat der Yroblt. ım. Aue“ raht 
erbant. unt bar walhun ur faelbe erbe/ verliben. mt. der. 
beſpaideubait. x det Prob. unt ur sorelhauf ze Vaul houen. 
niht au gelten ſhulu. wal. Walchuu. mit reht. oder mut sewalt 
wirt au seluber. umbe’ dax (aelbe/ erbei vor Chol. auch der. Vrobit. 
vnt dar eloler/ ze Baufhouch. hr gewer Nen Walbhunel et 
erbes. Walbün Chal ix erbr meman geben ze haufen ob. er 
Ren mht. ver. welen mag. dxunuach ul Yrobltes. willen. uut (hal. 
au Walchun. am paufpräuwen. wem. wach. del Prob willen von 
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Banlhouen. Ur. det beſbaiden gelb. walchun. iht selansen 
muog. (6. hab. mır. elen prief®. mit unlerin. ımfigel. gebrt. Yanl- 
bouert. zy amem. vrchunde unt zv. amem zaevg. vber die (ach. del 
Aut zeug. vlrich. er rot leutolt. Vet. pernauwer“ Vernhart. von 
achliet eu. Wolfperier parer. Otto zertael. vlrich. dert Shi. 
vnt ander. erbe zeug. Mr ill selbachen. von brılk seburt. 
taufent ar. unt zwar hundert. 1arunt an dein ſachſ unt hotzag ıar 
au laut mertmeltag. Lux. em ober Bor. 


(1) Des ovale Siegel ift etwas untenntlich. 


124. 


1287. 1. Jun. — Kremsmünfter und Oberaltach fließen die gewähn= 
liche klöſterliche Eonföderation ab, in Bezug auf Gebete für verſtor— 
bene Mitglieder. 


Original. w 


«uerendo inchrilto patrret Bommo F. venerabilr abbiti in 

bramimanter prique ſatro connenturbidein. D. dei gräcra 
abbıs Supertoris altah totumcque capitulum elite loti Sratiam 
mprelentr'ct slorram ın Futurd. Botiatat em Aue Fesus ſpiritualis 
fraternit atis iuterꝰ ectleſlam nollram et veltram vr velrt devo· 
cıonf placuıt 1m perpetunm teueri detreumus in hunc mosum. vr 
tum alrguem extobis ſiue exvobis a hat uita migrare” contiserit. 
Alt erna uicillitusue pulſatis exmorecampanıa cantenturvelpere 
defuntt orũm et visilie et milla m conucutu. Ipſo etiam die quılı. 
bet facerdoe abvnam millam et deiuteps tauebiturꝰ adtres cum 
trıbus corporalibus diſtipliuis. ali autem mfertorum ordiuum ad 
vnum plaltertum et tres diſtiplmas. et touuerſi ascentum Qutũ· 
quasiuta Varernobercum trıbus etiam diſctiplinis · platuit etiam 
huit patto talem aditere condieronem vr Ausulis anna proxuma 
vatant Ferta polb feltum ſautti Jatobi apoltoli pro defuucttis Fra- 
tribus veltris apus noo et nolſtris apud vos fiat ſollempuit er olfit ium 
defuuttorũm. ct co die abvnam millam et corporalem dıltıplımam 
farerdotes et mfertorum ordiuum OJomathı. ad vnam quiuqua- 
senam et Conuerfi a5 Mumanasıita pat er nolter cum Lufcıplme 
corporalibus teucauturꝰ Initum eb hoc fedus Frätermtatis auno 
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demmi GODLxz& vi. Kalendis Junu. Intums rer memorram 
prefestemlitteräm Bisillis. noſtro videlitet et Connentus platun 
tommuniri⸗ 


(1) Das Siegel des Abtes iſt oval, das des Conventes rund. — Pol. Vach mayr 
p- 142. 


125. 


1287. 5. Sept. — Vergleich zwifchen den Pollgeimern und dem Abte 
von Kremsmünfter über die Fifcherei am Ausflufe des Almſee's. — 
Arrulesıum de resemperone capture piſtium in Albenle. 


Original. — Cod. Fridric. Fol. 69. Nr. 5. u 


N; Wıbarsus. Ortolfue. Barmrıcus. Yhılıppus. Alberto Fra. 
tres de Voluharin. not um fierſ tupiiuus prelentem pasiuam 
mſpetturis. quod cum ter ſtẽtclelam beatr Asapiti martırıa m 
Dhremlmunter ex una parte‘ er nos. ex alterä. iamsiu lis et 
tontencıo verteretum (upercaptura pılerum. 9 que fieri folet m 
Loco ubı latus. qui albruſe dititurꝰ iufluit albe fluuto. quod vul sa- 
riter Lauch wat votatur tempore Autumpuali. Tandem masianti- 
bus probis et honealtis viris. ſumus as contordiam reuotat ita Vie 
delitet. vr reteptis a dommo friderito. Abbite ciuſ dom mona- 
lberu zum libris denarlorum wınnenfium. renunclaremus mm ur. 
Ave ımpericrom. que nobis in eadem piſtatioue Comperere’ vılckı- 
tur‘ Prime Abus er Erelefa preditta libers er pleuo iure emml- 
dein piſtatiouis Saudeat in ſolidum. et nos. cum omui noſtra polterı- 
rare. nullum aildein de cetero umpsum. (au pruditium. per nos 
Aue alrauos ex uoltris. Frertfinemus. Seh ax uuut omui actioni 
cediinus Aue liti. Immo et manım Ar fenſionis noltre. coutra ommes 
m talr(uo iure. ıplos srauarevolentes. quantum pollumus. cıldxH 
prefabimus in futurũm. Er quia nemus noſtrũm. eitem Lacu 
adiatet tirtumquaque ne de cetero iter idein monalberium et 
uos uoſtroſque heredes. alituius oriatur matoria quæltiouis. piſta- 
tores eccleſie. lisnua ad uſum piltatiouis uecellaria. a’ nemore 
codein accıpıent habundaut er nullo noſtrum vel noltrsrum in hoc. 
Aue in omm re ſuo. quos i cadoin piſtatioue virelıcet totalis 
latus. per totum anuum. Aue predicta autumpuali taptura quiete 
debeut percenuit er pollidere eidein monalerto. alicquod impedi· 
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mentum. (eu sranamen. ırrosante. publice vel occulte. Vt isitur 
hec vntuerſa et fingula perperueimancant inconuulſa. prelentem 
cartam. cum ſubuotatione tefbium. noltrorum Naıllorum karacte- 
rıbus roboramus. Teltes. autem hu ſuut. Dommus Johannes de 
or. Erbenserus de Melen. Dommus Buderus ie VW tterlteten. 
WDommus Ditrreus de Ebellperb. Dommus Gotfridus 7 per- 
save. 3Dommmes BDermanuna de Esndorf. Otto de Achleiten. Yam- 
ritus Lawartus. Biuberüs de Erellpab. Thunradus Yolzmanmne. 
VY lricus rufus. Tıemo a’ Eſsupers. Triſtramus I Aich. Thimo 
d pernaw. er alı quam plures. qui buit fatto mrerfnerunt. audı- 
nerunt pariter et mıderunt. Actum auuo dommi 4. £L. læxx · wii. 
Yanıs Septembrie. 

(1) Pol. Pach mayr p. 1421. 897. — Die Siegel gut erhalten; nur das des Hobrer'e 

iſt zur Hälfte verloren. 


(2) Handnote des Cod, Fridrie. : „Notandum hee data a comitibus de Rebgaev; — 
dux Levpoldus nobis confirmauit et auxit.’ 


126. 


1287. 5. Sept. — Desfelben Inhaltes wie Ar. 125, nur find die Poll- 
beimifhen Samilienglieder hier andere. 


Original. — Cod. Fridric. Fol. 89. O 


N; Werkhardus Dhunmradus Albero. B-ammbertus. Werkhardus 
fratres de poluhatin per preſentia profitemum quod cum 
iut er Eccleam Beati Asapiti Yartırıa m Dhremimunterex una 
parte. et noo ex alt era. iam din lis er tontentro verteretum (uper 
captura piſtium. que fieri ſolet ım loco ubi lacus qui Aalbeuſe dıcı- 
tur. iufluit fluvio Albe: quos vulgarırerlancwat voratum tempore 
autumpnalı. Tandein mediantıbus probis et honelhs viris ad con. 
cordram renocatt. reteptis a domino Ffridetito Abbit Cusde in 
monalbern quatuordectim libris deuariorum Wiensenfium. renun- 
ciaumus omm iuri Aue impetitioui cqque nobis in cade in piſtatione 
compet ere vide bitur. Ideinque Abbis er Ecclefa preditta libero 
er pleuo iur eiul dein piſt ationis Saude bunt in ſolidum. et nos cum 
omui polteritate noſtra nullum eildem Mm cetero dampuum (ev 
preiudicium per nos Aue alıquos ex noltris fiari ſuemus. Sed ex 
wanc omni actiou tedimus Aue liti. iummo er manum noltre de feu 
19 
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None contra ommes in tali ſuo iure ıplos srauar volentes quan- 
tum polſumus. eildein preltabimus in futurum. Er quia nemore 
noltro dein lacus tiusitur tirtumcquacque. nue de tet ero iut er idem 
moualtertum et 108 noſtroscque heredes alitutus oriatur materia 
queltionis. piſtatores erelefe Usna ad vſum. piſtationis netelſaria 
duemore Codein accıpıent habundant er nullo noſtrum vel noltro⸗ 
rum in hoc ſſue in oui iur e ſuo. quod in eade in piltatione. vide litet 
totalis lacus per totum annum Aue preditta autumpnalrcaptura 
quiete debrut pereunit er pollidere· eidein monalberto alicluod ım- 
pedimentum (ev Srauamen irrosante publit vel ottulte. Vr 
ısıturher vniuerſa er Ausula perpetuo mancant mconvulla. pre- 
ſentem cartam cum ſubnotatione teſtium noſtrorũm NAsıllorum La⸗ 
racterıbus roboramus. appoſitis nihilommus Ngıllıs dommi Weik- 
hardi ſenioris a polubatin patrur nolbrt. er domiui Johauuis de 
Bor qui iut erfuerunt huit compoſitioni cum teſtibus mfra ſtriptis. 
qui ſunt hu Domiuus Weikharsns predietus. Ortolfus. Barmricus. 
philupus. Albero- Fratres a poluhaim Erkhingerüs de· Welen. 
domimus BRuede Serus a Vrentedin. dominus thesterteus de Ebel- 
(perch. domiuus Botfridus Mr pernowe. domtuus harmaunus de 
Esendorf. Otto de Ahleiten. Hauritus Lawarius. Reicherus de 
Edelſpah. C hunradus holx mann. Vritus Rufus. Tiemode ESin⸗ 
berg. Triltramus de Aich. T hiemo de pernuaw er Aln quam plures. 
qui huit Facto mterfuerunt audiuerunt pariter et viderunt. Actum 
Anno Domimi 6. SL. ot toseſimo ſeptimo Jonis Sceprembris. 


(1) Die drei Siegel find gut erhalten. 


127. 


1288. — Beinrich und Otto von Lonftorf befreien das Gut Oberweidach 
von der Lehenspflichtigfeit, als es Tuta von Ebersberg dem Gotteshaufe 
zu einem Seelgeräthe verfhaffen wollte. — De rein edio Tyre filie Bvffi. 


Original. Cod. Frideric. Fol. 91. m 


b Bamreih von Lonlorf. nd Orte mem pruder/tuen bunt. 
allen den. di diſen prief (chent. oder lefent. Lux ver Tuer. 
beren Vietreihs haufsrowe. von U belfpercb. hat von vnſ zelchen 
ein Euer. datæ Obernwerdich. de ſiſt Fumfrhalb ſchilliuch seltel. vnd 


147 


(war dev ſtevr 9 vergelren mac. Az wır di Aisenlſchaft del ſelbeu 
Enetel: ır auh segebeit haben. alle. Ur N ur ſelbe Guet fol 
ſhalfen. ab ir fel. dein Got eſhavs hintz Dhremlmunfter” vnd durch 
aller der ſel willen. der Aisen. oder Lehen. ız sewelen ilb. Pd 
Ur dar ſtaet. vnd vnverchert beleıb. ſo hab wir diſen prief ır 
seseben verſiselten. mit unlern Fanseln. Vnd ſind del sezevs. 
Der Gebhart. der Marrer von Etellperb. Der Dietreih der 
Imman. Der Perbtolt von harthatin. Oer Weruhart von Hart- 
beım.&neser von Hütte. Der hierxxe. vnd fein Aidein Ver Yreie. 
vnd pidersenugs. Jr ıl ur auh sekhehen do van vulerl herren 
seburt Aut sewelen. Tanfent Jar. zwar Brndert Jar vnd Ochrre. 
uns Ahtt ⁊ich Jar“ 

(1) Pal. Pachmayr p. 143 u. 887. — Das Siegel Beinrich's ift von weifigelbem, 

das Otto's von grünem Wachfe, 


(2) Handnote des Cod. Fridrie.: ‚„„Notandum quod census et Stevra sunt depu- 
tati ad IX. solidos.” 


128. 


1289. Hremsmünfter. Vergleich über ein zum Krankenhauſe durch 
Heinrich Sunel und feine Söhne gemachtes Vermächtniß und .eine daraus 
hervorgehende Jahrestag⸗ Stiftung. — De remedio Synelnrer Bern- 


hardrde dhliren. 


Cod. Fridrie. Fol. 91. 


IE Johannes Mor. profiteorprotelbor er conflare cupıo 


umverfis preſeuciã mlpecturts. quod cum Bersricus dictus 
Swel. er Fılm (ar videlicer Otto de Yohenper3 er Heiuritus 
1518. Cum Conlenla ommum heresum ſuorum. d polleMionibus luis 
duabus ſcilicet curus m dwcırca Flumen Analum quas proprietatiö 
tytulo pollisebant. ob anımarum ſuarum remedium ad ınfırmarram 
ecelehe in Cyremlmvulter. duas libras Ahrarforum nouorum ordi- 
nalſeut vite teſtamenti iu Jatiuitate beate vir Sinis ſin sulis annis 
Urt ac eine/n de poſitioue reliere predicti V. isnis Vernhardus 
d Ahliten gener ıplorum cum alus (ms coheredibus de prefato 
predis xxx · deuarios in premillſo termmo ſtatuilſet. art as offıcum 
tultodie quia tamen ius lotaciouts. cum alus quibuslibet uſibus in 
poteltate autedict Veruhardie et Waichardi Wolflpersarır er 
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rer & Wrldorf ac heredum (uorum remanferant. Fratres 
memoratıimonalberır apredictie videlitet wacichardo Wolflpersarıo 
pro vi. er ab Ernelbo pro vn. Ubris deuartsrum ius quod eus ım 
erden competebit pollelſionibus. retemerunt. refisnactone de· 
bita ad mans Fratrum ab ipſis et ſuis pueris in mea preſeucia pro- 
tinus (ublecuta. Veruhardus uero cum de reſiduo ſue partıs Abı et 
vzorf ſue remedrum Facere detreuilſet. reccpris m mutua Com- 
mutacrone a Fratmbus ſepedittis detiina Ylriti iv. er altera 
detina curie ım Sram: ius. [ne pertiucutie in predits cıldeim ad 
mauus corumdein Fratrum. Cum vxore et puerts bbererefsnant. 
ıra. ut ıplo Decedente? deemma Yrffi. ıpla uero mortente derıma 
in Stam. ad nfırmartam Candem fine contradictione qualibet re- 
wertantur Sed et Fratres ſupraditti prohumsmodr douacionibus 
celebrabunt aumuerlarsss B. ſynlini et duorüm Fıliorum ſuorum 
ſpetialiter vna Me ac Neruhardriet uxoris [ne die alterü. cum 
int esrõ oficıo defunctorum. ſolleinpuit er m conuentu. conlolacıones 
«rt pietancras consruas in utrılque auuuerſarus pertepturt. Eine 
anımas prefatorum Fraudarlcontingat debitis benefitus ac pro- 
mM. larsitioui ſue caut elam enrauerunt apponereꝰ ſubhus pactıe. 
ur ſt ob ſpem maioris Forte utilitatis. abbis et conuentus predictas 
pollelliones nenderr aut oblisare aut alınd quid de ers noluerint 
ordisare. ut tune Fuerint arbitratı de tonſilio et conlenlu Duorum 
potiorum de predictis heredibus Facıent quoddecrenerit Facıen- 
dum. ita tamen vr pretium rerfnendite (ev quomodolibet alıenate. 
Aue mobile At (ev ımmobıle. parfequipollenera nfırmarıe uſibus 
in totum debrat delerure? In quorum omutum amdens argumen- 
tum huic carte Asillum meum partibus placuit apponendum. telti· 
bus mchrlommmus qui hut rerinterfuerunt ut decuit ſubnuot atis qui 
ſuut hu. Niitus Bvfus. Levtoldus de Pernow. Otto de Ahlıren. 
heinricus de Ahlit eu. Albero de Aſchperch. Dhunradusde Sınrzen- 
dorf. er Frarer (uns Bemrieus. Nritus de Sylıpab. er filius 
ſuus Ylricus. Ditricus Jaevrzel.Orto tzaertel. et alı quam plu- 
res. C. Attum er ditum in Dhremlmvnberanne om 04. D’D-Ixaxıx- 
Fudietione fecunda: 

C. Yora quod has duas curſas dedimus pro vıra curfa tırca 
Bor que dicitur Backkelhof. 


(1) Pal. Vach manr p. 143. 
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129. 


1290. 12. Ian. Lehenbrief des Abtes Sriedrich auf Ulrich von Capellen, 
feine Söhne und Töchter über alle Lehen, die Chunrat von Eapellen 
inne hatte. 


Regest aus dem sechsten Museums-Berichte von Linz 8. 111. 


130. 


1291. 29. Dee. Paffau. — Biſchof Bernhard von Paffau geitattet die 

Paſtorirung der Pfarre Buchtirchen durch die Geiftlihen des Kiofters, 

welches dafür Viechtwang wieder einem Weltpriefter verleiht. — 
De donacione ecelehe 1m Prohhircen. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 81. Nr. XIV. | 


w eruhardus derigratra Paramenhis Efelehe Opifeopus. Di- 
leetis m chriſto Fratribus. Abtarr er Donuentur m Chreml‘ 
möntterTalurem et ſiucer ãam ın dommo karıtarem. Luamuis omm- 
bus puis cauſis adhıbefwvelımus opus et operäm pietatis. erga eos 
tamen disne ampliori dilatamur affectu. qui nobis ſpecialius vnun 
tur. Adrendentes igiturꝰ quos MYonalberrum in Tyremſmdnlter 
ecleſie Vataurenſt tam in temporalibus quam in ſpiritualibus uullo 
adtiuet mediante? petitfonem veltrãm cam rarıomconlentaneam 
udic amus bruusue duxnnus admitt endam auctoritate vobis pre- 
ſentium Lapituli noltri accedente couſenuſu imperpetuum cout e· 
dent es. quat euus eccleſiam parrochialem in YVuchchtrchen ad nos 
patrouatus wrelantea pertinentem. per fratres veltrlordins et 
monaſterii libre inolf iciare pollitis. a8 quam conc elſionem promp- 
tius indulsendam efficatius nos invuxit quos uos Eclefam ın 
Vyieht wauch hactenus molkiciat am per monachos reduxilbis er redu⸗ 
citis ad subernationem perpetu yıcarıı ſecularis Benuntiaut es 
priuile siis de resımma eure” ipſius parrochie in viebt wauch fa⸗ 
ciendo permonachos. que uſcque ad bee tempora valueruut. Illud 
etiam couc elſioni prediete opem cooperationis adhibuit. quod iu 
urraque Eccleſia tam in Vuchchirchen quam in vieht wauch kuillis 
iu plaua quan pollellione. ſic quod ram ılla quam iſta fratrum pre- 
beide ſiue cont radictioue qualibet ſeruicebit. In cuius rertelkimo- 
uium et robur perpetuo valiturum prelens iultrumeutum clene 
veltre porrisimus. uolbro noltricquue predicti Dapırulr Agıllorum 
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munimine confirmatum. Datum Vatame Anno domimi qgilleumo cc. 
Jouaselimo prime mm. Balendıs Januar. 


(1) Pal. Pachımayr p. 14%. — Beide Siegel oval; das des Espitels fehr wohl erbalten. 


131. 


1291. — Ulrich von Weidenholz vertaufht an das Gotteshaus gegen 
den Hof zu Heut das Eigen am Pühel und andere Erbgüter im Dorfe 
zu Buchtirchen. — De predio in Yihel. 


Original. — Cod. Fridric. Fol. 70, u 


ch volreich von weisenholtz. tun allen den bunt di dilen prief 

an (chent. Ur ich hau seschet dem sotelhaufe'ze Uhremt. 
munter dax aisen au dem VYuhel. vnd andern erb di ich han sehabt 
u ⁊Nuͤchchirchen in dam dorf zu Emngi wiserwerhlel vmme den 
hof da ze Yacur. vos (hal des aisen⁊ ſeain sıwer lem. vnd (war 
dem sorelhaufe Uran ab ser. ur ſchullen R haben auf nur vud 
auf allen dem ur ich has. vd auf memen Prüdern Yarbharten 
sndDierhern. vnd auf ausern memen erbeu. Dax Uux ſtaet belacıbe 
dar vmme Sibet men herre ber haiur eich von ſchawenberch Cem. 
inlisel ze zeug au dilen prief. vnd herwacıbhart von Vollenham 
aub ze zeug mit ſeinem Juſisel. Dex ıll zeug her Seibraut von 
zeltingeu. vnd her Tůdolf der Schifer vns her Yarman von Esen- 
dorf vs Ylreich Der ot. vnd Yeihher'von edelſpach. vnd vᷣlreich 
von geltingen. vnd weruhart der amman. vd Chünrat len aıdem. 
vude anser di di paer int sewelen. Derprief ılt gesehen wach 
chriſtes gebürt am dem tanfentıllen 1a ns au dem zwaıhun. 
dertilteu. vnd an dem neunzkılen. vnd am iar. 


(1) Pol. pPach mayr p. 144. 


132. 


1292. Iuti. — Hans von Bohr und das Gotteshaus Kremsmünter 
teilen fih in die zu erwartenden Keibeserben ihrer Minifterislen, 
»einrih von Aich und Chunigund von Tumiftetten. 


Original. 


1% von Wor versich. vns tvan chvnt. allen die dieſen brief 
anlchent. di av And vnd chymftis werdent. Dar ich minen 
svt eu willen urzve has gegeben. dax hemmrich von aih. chvns vnt en 
von tvnltet eu. elichen vns ze einer chonen Senomen hat. alſo. ob Nie 
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mit enanserhint vnd erbeis sewinnen Mz dar. erfiseboren chint. 
ex ſai ein ſyn dertem tohter ſynderlich vnd Ledichleich nach Dem 
vater daz sot ohaus ze bremlmynlberansevalle vnd der mır dam 
leıb fer. all dervarerüılt. vos ur wir div andern chiut ıch vnd dax 
ſelb sotshave. die lie Forbiz mit enanser” sewinsuent selib tail 
ſyllen. vnd ur vberze vrchvnd vnd ze ebiserltaetisvig sıb ıch. in. 
diſen brief mit mermem ınflsel befbactıst. vnd mır den zıvgen den 
div lach chvnt ılt. Ber Sısmar der belner re bremamvntter. 
der Dietmarder bapplan. Ber Ort der pharrervon Yall. Ber 
Trıkram serpharrervon chemuat eu. Ber hainrich von ahlait en. ott 
von ahlaiten. Year Berman von Esendorf. Ber hemrich von Eseu-⸗ 
Verf. albreht derrihter"von Hall. beruhart vos Ort von ahlaitten 
vnd auderbiderb lewt. Div lach ılt Seſch ehen. vnd der brief sese- 
beis. in dem Tavlentıltem vnd Twarhmdertifbem vnd zwannduev- 
zıgıltlem Jarnab Dhrib sebvrt nach laut margareren tags. 


133. 


1293. 9. April. Wels. — Abt Sriedrih und Weichart von Pollheim, 
Landrichter ob der Enns, ſchlichten einen Streit zwifchen dem Probite 
von Ranshofen und den Zöllnern zu all. 


Original. w 


Ww:: Friderich vonOhremamuntterivns werhart von Polu.· 
herin. Laut richt er ob ver Ole. Tin bunt allen den dilen 
brief au ſehent. ax wir di ſache div zwillen. dam Brobft von Hanl- 
hoven. vnd Otten vnd Yamrıcben den zoluaren von Yalle. vber 
2% rıbreht. vber pfennius · schandelt was vor zarltlibem vus werld- 
lichein seriht. von peser taıl willen. allo frivutlichen habeu se- 
ſchaiden x der Broblt. den vor senanten zolmaren Seit vor pfin- 
selten Funf pfunt pfenmng. vnd N von allem recht von aller chlas 
ſtent vmb alle ſache gegen dem Broblb von Kaufhoven vnd sesen 
imen livren. vnd ur vber haben wır Lil brief Sesebou verfiselr 
mit volerm ınfigel. Dax ilb seibehen do von chrilts purt waren 
vergangen Torlent iar zwar” hunsert 1ardrıv vnd Iwu⁊ ib 1ardex 
pfinkerass nah Dem Aht ern tak nah olber? dite welle u int peı 
sewelen herortolf von Voluhemn. her Dhunrat von bapelle. her 
Euntubervon Polnhem. her Busıser von Hadek berheren von 
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parzev her chunrat holceman her Serbrant von Geltinge. her 
hamrich von Alhartına herudelf Rbiver her hainrich von Ahleıten 
ns anderpiderbe livt pfaffen vnd laren. 


(1) Die Siegel der beiden Schiedmänner find nicht mehr ganz gut erhalten. 


134. 


1294. 18. März. Kremsmünfter. — dans von Hohr gibt, aus Heue und zur 
Sühne des dem Gotteshaufe sugefügten Schadens, diefem den halben Zehn: 
ten von 2 Vöfen bei Rohr. Vrivile Sium de decima in Stacdeln. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol, 69. Nr. vi. V 


o Johannes de Bor“ YJorum Facıo ommbus preſencia in⸗ 
ſpecturis. quos cum alpırante <o ur dilſimulat peccata ho- 
miuum propter indulsenciam. dictante conſcicutia recosmolec- 
rem et me et meos prosemtores ſceeleſlam im Chremfmsntter 
multiformmter olfeudiſſe. vr diumo examım iultam er debitam mıhı 
fubtraherem vlcionem. a domino friderreo tunc abbite et tora con- 
Sresacıone (um puo ſupplic acionbus de commillis in Cos vautam Con- 
ſecutus. ob remedıum nichilominus aume moe et proseuit orum meo· 
vum receptis ab eis dec ein talentis denariorum wiennenfium et vno 
modio anene. dimidiam partem decime de duabus Curus meis cırca 
Darum Bor“ qui vvlso dicuntur Datz den Stachel. cuius pars al- 
tera ad predictamſfẽcleſiam ſpeetare dinoſt itur ab auticluo· de bona 
voluutate et conlenlu Bemricr filn mer ad manus predictı dom 
abbitis et ago et idem filius mens rehisnanımusın reſtaurum. ab 
eademlerlelia iure perpetuopolidendum promitrens ax nunuc quod 
ab eıldem Erelefie olkeuſis volo eooperante mihi dei gratia de ce⸗ 
ters ommmosıs abllınerc quiu immo. mm deuocionis senere houori 
et profectulupradiere Eeclefe efectins ex hibic iouibus quoas vı- 
zeropropenfius mlermre. Or vr bee mer douacionis collacıo perpe- 
tuam obriseat fırmtarem. nee ab alıquo librrorum aut coheredum 
meorum conatıbus valeat ınfırmart. preleuti karte maum Sısıllam 
duxi pro teſtimonio appendenbum. Teihum qui int erfueruut wom- 
nibus ſubnotatis. que ſunt hec. domuus Ortolfus de Pollharin. do⸗ 
minus Serbrandus de Belting. doituus hermauus de Eseudorf. 
olricus Bufus. vlritus et Trikramus de aich. Beruharsus Le 
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ahleıten. er alıı quam plures. Datum ın Dhremimrnfter Anno do · 
min 94.00: Yonaseimo Muarto av. Ralendas Aprilis. 


(1) Pol. Pahmanr p. 146. — Das Siegel ift etwas undentlich. 


135. 


1298. Kain. — Abt und Eonvent zu Kain verkaufen wegen zu weiter 
Entfernung, ihre Befikungen im Garftenthale an Kremsmünfter. — 
De Gaerltental predus emtıs. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 86. ") 
08 Frater heuricus dietus Abbis in Buma er Donuentus ıbı- 
dei perprelencıa prot eſtamur. quos cum Eccleſta nolra 
quaſ dim pollelſonis haberet in valle quo dietur Gerſtut al. duo vı- 
delie et predia ſita in odıellacch er rererum adiac ens eiſ de in Cumbol· 
(wart vylsariter nomiuatum. que ex (ufremorrone uoltris non po- 
terant vtilitatibus comode delermre. Eeelehe requifiti a venera- 
bili patre. domiũo Fridetico Abbite Dhremfmunfterenfi et ſuo Con· 
uentu. predictas pollefliones noſtras (ms predus adiacentel cal 
vendidimus abſolute pro visiuti quatuor GYarcıs puri arsenti wien- 
uenſis ponderis. ſub eo proprietatis titulo. quo eaſ ad nos hact euus 
ſpectalſe conuſtat perpetuo pollidendis. Wuos quide in argentum 
exparte presictorum. domini Abbitis et conuentus Cccleſe (upra- 
dere. permanum Fratris Ernelrieruldem locı Dellerarıı protelta- 
mur nos idomo nolbra plenc et ıntesrahterrecepile. * ne pre- 
fato oJonalterıo Thremimunterenn occafione emprioms huiuſmodi 
alıcums queltionis valear materia ımpolberum ſuboriri. eece ax 
tune prout exnune carumdem polclionum coultitumus 108 auc- 
torel Lesitimos abbitis et Eelene memorate. In cuius rer“ Tel. 
monum prefestel eiſ ltteras umus nofrt Sisilli qura Conventus 
noltrr ordinis non habent Rsılla. munmme roboratas. Datum ın 
Z.uma ano om 4.07. YJonasenmo octauo. Burns rer teltel ſunt 
frater Haiuricus prior Frater” Bamrıeus (upprior Frater Bam- 
ricus maror Dellerarıns Frater Guanno. Frater Otto Damerartüs 
frater“ ‚Friderteus mfırmarıus. Frater Racharias oasılker Volpı- 
tum. er alı quam plurımrFide diamı. 


(1) Pl. Padhmanr p. 147. — Das Siegel ift verloren. 
. 20 
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136. 


1299. 21. Ian. — Heinrich von Pollheim ftellt in Folge eines Iandrichter- 
lihen Urtheiles den Bevers aus, alle Kremsmünfter zufländigen Güter, 
welche er inne hat, gutwillig zurückzugeben. 


Original. 8 


ch hanreich von Polnham. varsich. ns tůn ze wirzen. allen 

den. diſen brief anſehnt. leur. ober heorut. leſen. di nu le- 
but. vns hernach. bumftig Ant. x ich. nach rat. vnd ſchieduns des 
Ebern oqanues. hern Obrtharte von wallle. des Lautriht er ob der 
One. mich. mit memem Derren. dem Erfamen abt friderih von 
Dhremomuntterverrihtet vns verebut. han. sentzlich. vnd lout- 
terlih. vmb allen. chriech. vns vmb allen den Schaden den lem 
Eotlhous. ns (erh leut. von mir vnd mermen Dienern. senomen 
habeht. vns vmb alle ſache· ſ wy di genant (lem. allo. Mr ich. ım. onf 
se ſebon hat. aller dax guet. Lux dis Gorlhous ze Dhremfmuntter 
ze reht auscheort. die ich ın warm sewalt braht pet. mit choulfen. 
oder ſwy ex in ment gewalt chomen was. ſwy. ur guet senant ıl. 
vnd (wo die ſelb gelesen iſt. vnd verzeih mich Ara ſelben suera. 
dur ıch. vnd mem erbeir. auf ur guet. deham anfprab. Furkız 
mmmerme/ sehabeh ſuln. inne dur er. Air vorgenant Botlhons. 
ewichlich sus an allen chriech. aunscheorn (ul. Ich lol ouch. vmb di 
driv pfunt selte. di ich ım. vor dilercbnung gelobt hact ze gehn 
vns von aller aufprach von ım ledich lem. vns ouch vmb allen deu 
‚Rhaden. derim nd dein Botlhous von mır vnd von memen Dienern 
wide ruaren ılb. Dar diſe lache. vnd fe ebenung. als hie vor be. 
fkharsen ilb. von mir vnd von mernen Geben. bet vns vuzerbrocn 
vnd an brich behalten werte duruber gıb ich. dein vorgeninten 
abt friderichn. vnd de in Got ſhous ze Dhremimunter diſen brief 
ze einem vrchunde. beueltent vns belletist. mit moiuem anhan- 
sSunde n Jullsel. vnd mır heru Oerrharte Fungel von wallle. Rs 
Lantribter. vor dem diſe ebenuuns seſchehen ilt. vus dirre ſache 
Schidman zwilhn vns Sewelu ıt. Daruber. durch beizer schus- 
nulſe. vns ſicherbait. diſer ſache han ich seberen maiuen Brueder 
Milippen von Volnhamm. werhardet memen verern. von Voluhaim. 
vnd Gemem Dham Janſen von Y5r dax di ır Inſisel. dirau se- 
hansen habent. Dirre (abe Ant sexıvge. mem Yerre Ber Yaın- 
rich der liter von Schowehberd. Yer weruher von Sliertih. 
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Berylrib von Thappellen. der Otte von volbenttorf. der Chun. 
rat von D] hapellen. Yer Yamrıch von wall‘ her Bamrıch von Lon- 
korf. Chunrar von volbeutorf. Gundab er· von Srorchänberc vns 
ander Orber leut senueg di du ber waren. diſer brief ılk se- 
ſchribeu do von D’hrites geburt. waren. Toulent iar. zway Dun- 
dert iar. in dem Yausten vus Jeuntzkılen Jar. des adırtichus. au 
Samt Asſsuelu tas. 


(1) Pal. Pahmanr p. 148 und 888. — Das Siegel Ganfene von Hobr ift abgefüllen. 


137. 


1299. 22. Ian. — Erfiärung Sanfens von Hohr, bezüglich feiner An- 
fprühe und rechtlichen Forderungen wegen der Vogtei über die Güter 
des Stiftes Hanshofen. 


Original. 
Abgedrudt: Monum. boic. IH. p.361 unter der Auffchrift: „„Capitulatio advocati 
Ranshofensis.” — Das Siegel des Abtes if verloren ; die übrigen find unverlekt. 
138. 


1299. 1. Dec. — Beinrich und Conrad von Volfenftorf fhenten mehrere 
Eigentente und ihre Nachtommen dem Altsre des heil. Agapitus in Krems 
münfter und geben fie fo frei. — De mauumıllione quorundam. 


Cod. Fridrie. Fol. 89, |) 


ch Yemrich von Volbentborf. vnd Dhsurat mens brider tin 

chvnt allen da. di ſut. vnd di nah vns chymftis Ant. ur wır 
mit veruuhtenm mit. vns mit syrliben willen. aller vnuſerr gerwen 
haben seschen avf (aut Asaptan allter hutæ Cyremſmyulter. 
Mrichas chiund von aich · Yaiurichen. friderihen. YIrihen. Hacı- 
bern. Sacifriden. Gedravt en. Asue ſen. Off maien.aAlhait en. vnd alle 
ir after bymfr. et catera. Diſer wande lvns ſiut setziyg: her 
Obrrhart. vns her haiurich von Malle. her Goudiber von Stor- 
heuberch. her Bötfris von Troͤchlen. Et ceteri. Werbrief ık 
seseben. du von Dhrikes gebird waren. Tavlent. vnd trwahrn- 
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rt. vnd nacvu. vi Jerutzis Jar. an dam andern tas mah (aut 
Andres tag. 


(1) Abgedrudt bei Pachmayr p. 148. 


139. 


1300. 10. Aug. Paſſau. — Bifhof Bernhard von Paffau incorporirt die 
Pforrfirhe Kematen, worüber das Stift bisher nur Patron war, diefem 
zum volfommenen Nutzgenuſſe. — De donacione erelefe ın Dammara- 


Cod. Fridrie. Fol, 82. Nr. XY1, () 


I: derigracıa eccleſie Vatavienſis epıleopus. tc- 
nor confitemurprelencium. quod nos as relisiouis obler- 
mancıam et ab Continue holpitalırarıs honorem Dhremlmuntrenn 
ecelefe ordims sancrı Benedieti nolbredyocefs itutum Conf- 
deraciounis nolbre Fausrabiliterdirigentes. quatenus ıpla ınpre- 
mis urtutibus tauto polit ſalubrius et commodius axercitarı. 
quanto eıdem habundıncıus remporales (uppetunt Facultares. Or 
ur ıpfa non dum innecellarus edificns conlummara Cooperäcioms 
solbre prefidio uotiue perfectioms lorciatureffectum. eece eide in 
ecelehe m Dhremimwnlter adinſhantiam dilecti in Dhritte frat ris 
obere friderier‘ vererabilis abtatıs ibideim. parrochialem eeclefam 
m 01 hemmaren nolbredyocefs in qua ıpla ab auticquo ius obt inuit 
patronatus. dimus et donamus ab perpetuos ulus ıpflus. venera- 
bilis capituli noltri conſeuſu Fauorabili accedente. ita tamen quob 
abbis Dhremfmuntrenne eeclene qui pro tempore fuerit ad pre- 
dietam ecelefam in Dhenmmaren perpetuum mearım nobis nolbril 
qucluccellorıbus sebrat prefentare. a8 certam prebeudam quam 
noſtro moderacionfet taxacioni releruamne. quamene Nc ordinare 
it cudimus. mauftione dilisenti prehabita. quod percammıcarına 
iultituendus m ca. nalear commose eıdem eccleſie er plebrin 
ſpiritualibus defermre. holpitalitatem lernare. et quenıs alıa ca- 
womca onera (upportare? In cums rer teltimonum prelentes da⸗ 
mus lit eras nolbro et predicti capituli uolbri Asillis as perpetuam 
rer mo moriam commumtas. D: Datum er actum anno ab mearma- 
crone dom. 4. DD. Ju die beat Laurenen martyrıs. Patauie 
in curıa epileopalr“ 


(1) Pal. Pach mayr p. 150. 
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130. 


1300. 24. Oct. Kremsmünfter. — Bifhof Leopold von Bamberg ertheilt 
feine Suftimmung zum Anfaufe eines Hofes und zweier Heugereute im 
Garftenthale durch Abt Sriedrih. — De radditibus m Baerlental. 


Cod. Fridrie. Fol. 82. Nr. XV. |) 
se derisracıa epıltopus BabeuberScuſis recosnol- 

cunus public per bec leripta. et coulbare uolumus prelen- 
cium iuſpectoribus unmerlis. tam prelentibus quam futuris. cquod 
ad petitionem et rosatum bouorabilis uiri in Dprito nobis dilectı 
domini⸗ Frideriti ueuerabilis abbitis monaftern in Dhremimvntter. 
ordinis sancti Beneditti Vatauicnlis dyocelis. conſeuſum noſtrum 
ex prelſum et noluntatem liberam adbibuimus er preſeutibus adbi⸗ 
beinus. ut dein abbis ac dictum monalberium ius empbypteoticum 
quos vvlsarit er dititur chaufrebt curie notre in Gaerltental Ate. 
dicte in Schacheu. quam quondam inbabitabit er coluit heinricus 
dictus Staiuweut r et duorum noualium ſit orum iu loco dicto Vvecb- 
risel. quod dein abbis nomme dicti ſui monalerır comparauit. 
quetedemreps pollidere ualeant et teuere ſaluis tamen uoſtris 
er notre ecclefie iuribus que nobis et dicte noſtre etcleſie bonis 
conpetunt iuciſdem. uidelitet quod a dictis bonis. cenlus. ſteuras. 
et queliber alia iura debita et couſueta. nos er noſtri ſucc elſor es 
ac noltre ettleſie offit iati. non obſtaute contradictione” cuiul libet 
Acut a ceteris tolonis et bonis worte ibidem ſituatis requit er e 
et babere libereualeamus. Teſtes bus ſunt. fridericus de Irv- 
bensing. et masilter Jobauues I mchkk. canonıcrecclefie nolkre 
Babehbersenfis. Dbrurasus notarius noler canonıcus eccleſie 
oautti Stephan ıbidem. Beisricus de Eslolfltam. Jelhntzarıns 
buresranıus ın Chlauſa. Mricus de Has · In bynradus Yaevtaer. 
er quam plures alırFidedisun In cuius rerteihmonmum perpetuum 
et euıdencramplenrorem. preleutes lıtteras ditto monalberto de- 
dimus Asıllenolrlroborecommuntao. D. Datum in Dpremimvnker 
auuo dom‘. DOT. vnm. balandas Yonembrıs. 


(1) Pal. Pach mahr p. 151. 


141. 

1300. 16. Hov. — Abt und Eonvent reverfiren fih) gegen Kunigund von 
Kirchberg, über genaue Erfüllung der, an ihre zum Siechhaufe gemachte 
Schenfung gefnüpften Bedingungen. 

Original. | 

u fridrip abt vnd der“ Donvent von Dhremamentter tvn 

chvut allentet die diſen Brief anlebent. odefborent. in.cn. 
Ur verDhrnesvut von Dhirichperb. Bern Dertweärs tobter von 
o4vlperch. vulerm Sibbavo ledichleich vnd wilchleich segchen hat. 
ir Bof Utz Yaenına mit zebent vud mır aller grlte. derfi an 
erıbt von ıryarer“ vs dient allıv iar au ſant Yıklas tag. vertz 
phbenmng in vular brofar vnd em Byb Utz Oprmbreptltorf. div 
aych ır erıb lb sewefen vnd dient in die DpamerTehtzis pbennng 
an vuleryrowen tag. perir lemtısen vnd selmmten leıb. alle. ur 
man ır sebeh fol. alle tag. avz volerm 0} bel cm Dhaenel weins 
5 man em Convent get. vnd ın er Aderlax x cu RB tass zwaı 
Dhaenel. vnd von vuler Afpiberlalle tag einen Berrenlamb. nd 
ze isleiber Dhottember draı Schilling Yhemmng von rim „Sıb- 
bave. Dar sberfol N merern vnd minnern zebent von Arm Bof 
Utz Baenıng. vos aller ur div Ydb von Dhvmbrepttorf dient. 
babeu ze ır tagen. vnd lo Ammerılt. (ol Der ſelb zebent merer 
vnd minuer. vud aller dax div vorgenant Ybsıllt. an alle anfprad 
av dein Bibbavs geboren. mır allem rabt. Yus was N ir trewan 
vnlerm Gotsbavs getan bar mit lolber gab. pınt wir“ vus. mit diem 
Brief. uray. dax wir ir vus aller ır vorderu Jartas bergen. mıt 
visili vnd mır mell nab semamersewonpart vulers Dploftere. Yud 
dr der sewerft ſtaet vnd vuverbert ewichleich beleib. geb wır 
ir diſen Brief ze vrchvnd. bewarte. mir vnſeru budeu Funseln. 
Dirrlach serivs Ant. der haurich vnd her Pernbart von Apleiten- 
her Alrib Bot. har Levtolt von Perunaw. Jans. Dhrnrat. Vhilipp. 
von Lavterbub. Bamrıp. Oitmar. Perptolt von Ortkorf. Ditmar 
vnd Dpvurar Polech. Chvurat von Allperch. Ylrib. Trifbram. Fridrib 
von Aich. Ditrib der Brobft. Diler Brief ilb segebett. do von Dprit 
sebvrt waren Tavlent vud Drivbrutert Jaran laut Otmars Tag. 


(1) Das Siegel des Abtes ift oval, das Eonventfiegel Freisförmig ; der Stempel zu 
letzterem ift noch vorhanden. — Die Urkunde ift zu finden: Pahmanr p. 888. 


142. 
1303. 12. Febr. Wien. — Gerung zu Kiofternenburg und feine Hausfrau 
verfeßen mit Suftimmung ihres Beraherrn an Schwärzel dem Iuden 
einen Weingarten. 


17 
Original. 


ch Bervng bern Dpolu ſyn von weiber. vnd ich Asues ſam 

bavfprowe? wır verieben vnd tvn chvut allen den die diſen 
prief leſeut oderborentlefen. die uv lebrut vns bernab chvuktich 
fint. Dax wir mit vuſer CErbeu Svt ein willen vnd syuft. vnd mit se- 
ſamter baut ⁊v derx eit do wır 1zwol gervn mobten. vnd mıt vulers 
VPerchberren bant baru Albers von Dhvurinsen. selazt haben 
Swerzeln em Iyden ze Mienne. vnſers rebten Verbrebtes 
Inen Werssarten Ver UleıranderStresleiten zwilben Iver- 
leius vnd Serdlems Demgartender da barzzet derillizzer us 
Drittebalp Jevch Aut. For Sehe vnd vıerzich phynt wienser pben- 
niuse · Der wırin weren (vl von dem Yalchans tage der ſchierilb 
chymt vber am Jarꝰ tvn wır des nibt. ſo [ol Forbaz Selvch ur avf sen 
arf ıeslih phynt Sechs pbenninse alle wohen Yus ilb ux wır ın 
paide bavpsvtes nd (baden nibt enweren u nah ın Jars Frift. ſo 
(el Swerzel der Irde. oder (em Erben ob er mr em nut dein 
vorgenauten Wemgarten allen irn frymen (halfen vercbavtien 
verletzzen vnd sehen ſxxin ſie wellen an allen irreſal. vnd dur 
vberdorch pexzer ſich erbait lo fetzzen wiryns ich Bervng pern. 
Tholen fon. us ich Agnes leın havfprowe. vnverſchaideulicheu 
Swerzels dem Frden. vnd allen feinen erbets. oderfwem Nie den 
Wemgarten sebeht. vber deu ſelbeu Weınzarten ze rebtem 
(bermefrrälle dufprabralsderbhrebtesreht ilb. vnd des landes 
se wonbait ze Dlierreibe. vnd geben in dur vber dielen prief ze 
Imem vrchvnde vnd ze Ainem gerevge. vnd ze Amer velbuvn se 
diſer lache verfigilten mit vnſers Verchberreun Inſisil. bern Albrro 
von Dhruringen. der dilerlabe sexevs ılb mit ſeinem Jufsıl. 
vnd mit vnſerm Juſtsil. Ynd Mut auch des gerevg. der Dhamrer 
ber Dhalpop von Eberttorf. ogambart der Vaub· Bamrıh der 
Schreiber. Schafte vnd ügolcbeldie Iodeu. vnd Anter fromelevte 
sen. Dielerprief ilt geben ze wienne do von Dhrittes Sebvrt 
waren ergangen. Drevzchen hvndert Jar In dem Dritten Jare 
dar nab. nachıllen Eribtasel vor dem Yalchaus tage. 

(1) Angenäht ift ein Stüd Vergantent mit bebräifcher Schrift. 
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143. 


1303. 6. Mai. — Vergleich zwifhen Meingod von Waldeck, Pleban in 
Sierning, und dem Probfte Conrad zu Kanshofen über eine Bejikung 
zu Päfenbrunn. 


Original. w 


TE: ogemgodus er’ Waldeck. Erclefie Varamenfo Canonicus. 
et Mebanus in Sırmd. profit or⸗ vnuerſis preleutem pa⸗ 
siuaim mlpecturis. quod lis. que inter dommum Dhvuradum pre- 
poſſtum I Baulhoven. ciuſcqque Ercleham. exparte vna. er me. 
racıone pollaMoms Eeeleie m Sirnich vert ebitur exparte atera. 
ſuper quadam polleſſione · in Völenprynm. de conſilio. proborum vıro- 
rum · talıter ommmodıs elt detiſa. videlitet. quos predittus dommus 
Dhrnrasus prepofitus. a Raul boven in compenlarıonem iuris mei 
et eeelefie lupradiete? vu talenta denariorum wıennenfis donere. 
michi tradidit. obrenunciacionem iuris mer buc vique babiti in 
ade. quos etſam denarıos.ın vſus et vtilitates ınpendere teneor 
Eeclefie priuf diete. Er ne luper buiusmodi litis Derifione. calump- 
mam. ımpolberum pacıatur“ base litt eram Abrtradidr Agıllo. Bommı 
Eyuwier domus Saucti⸗ rt prepofti. et mer munıtam- relbıbus 
lubnotatis. qui lunt. dominus. Ditmarus W Aıberoparm. dominus 
vlritus Brfus. domtuus Levtoldus de Pernaw. ommus Hoiuricus 
de Ableiten. domtuus qqarquardus Schekler. domiuus Bemricus 
Streler domiuus V lritus & Tyrlendorf. mmlıres. Otto de Sta- 
del. Beimrieus Jacober” Bertmdus et frideritus chrell lius Otto 
Suatar Saus. et plures alu fide disni· Acta sunt hac Anno dommı 
0 DOW tercıo. Jobaums ante portam larınam. 


(1) Beide Siegel oval; minder wohl confervirt ift das des Canonicus Meingod. 


144. 


1303. 27. Juni. Paſſau. — Biſchof Bernhard von Paffau beftätigt den Der: 
gleich zwifchen dem Pfarrer zu Sierning und dem Probfte von Banshofen. 


Original, M 


RN; warnbardus dergracra Cccleſie Vat auienſis Epılcopus 
prefentibus confıremur quod cum dilet tus in Dbrilſto Frater“ 
dominus Jemsorus u’ Waldeck venerabilis canonitus Naramenfis 
plebiuus ie Syrnich venerabilem in hrılto Fratrem dommum Dbun- 
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radum Yaulbonenlem prepoftum. ſuper predio Völenprvnn. quoo 
ad Eeclefam (uam in Syrnich pertiuere allermt. traxilſet in litem. 
Fartespredicte. vt expenfiser laborıbus parcerent. ſe diſtr etorum 
virorum. ſuper premilſa cauſa amitabiliter detidenda. arbitrio ſub⸗ 
miſerunt. ex cquorum ordiuacioue predictus prepofitus prefato do⸗ 
mino o4eisoto de waldeb plebano ie Syrnich· Septem talenta 
denariorum wiennenfium dedit er ſoluit in utilitatem pradicte 
Etcleſie ım Syruich connertendu. dictusque plebanus de Syruich. 
prepoſttum er Erelehım Baulſ bouenſeim a premilſa mpericione ab- 
ſoluit. Cnuuciaus omni iuri et accioui cqquos ſibi et Ecclefie ſue pre- 
dicte in ditto predio Poſenpryun vıbebarurcompetere. uel tom⸗ 
pet ebat prout in litteris inde conf ettis. preditti plebanı a Syr- 
sk. et venerabilis fratris domini Aiuwici propoſiti Ecclefie de 
ſaucto Flor iano munitis dititur toutinuerj. Jos isitur ad peticionem 
parcium predictarum premilla auttoritate ordiuaria confırmanımus 
Weerta ſciencia in bus ſcriptis noltro NAsillo muntıs. Darum Va- 
tamıe Auno dommi — ECtercio. Calend. Juln. 


(1) Das ovale Siegel des Bifhofs iſt größtentheils kennbar. 


145. 
1303. 9. Aug. Steyr. — Königin Eliſabeth vertsufht an Kremsmünfter 


den Backelhof gegen zwei Höfe in der Au an der Enns bei Steier. — 
pe Dura in Yackhelbof. 


Original. — Cod. Fridric. Fol. 59. " 


w: Elipet von Got es senadetr. Lömlher Dhrmsime We- 
rıehen offenleıh an dielam Brif. vnd ty chvnt. allen den 
de nv Ant. vns nach vns bunfrich werdeht. Dax wir eınen weihlel 
baben getan mit dein gartlerbem vns werlem Manıı““ Abt Frid- 
reichem von Dhremimyuter” vmb Ah Baekhelbof. deu wir· se- 
bavkler babru von Janlen von Yor- vnd babetı Dein vorsenanten 
Abt Fridraichem. die aisenſchaft. des ſelben hovas ovf sescheit. 
vnd dem D’ploterze Dpremamuler ewichleihen. Ynd bar er 
ms segehrtt ze wiserwechlel Die zwen Yove in dar Dwe die da 
lisent ovf der Ens per'vulerStat Steyr. vnd babetı wır“die vor- 
seuaunt eu Dove. verliben vnlerm Vyrsaer von Steyr Orten dein 
Aılihtopben. vnd ſiner Bavlfrowen vrom Ellperen. vnd allen leer 
21 
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Erben. mir allem dem B-eptte. vnd wır ım. verliben beren. deu 
Baeckpelpof. dat wırorz sewechlelt pabetı wide r die zwen Yore 
m der Owe als wır vor selproben haben. Vud Ur dem vorse- 
nanten Abt Friteriben. ſeiner· Samnvuse vnd ſeinem Got obavll 
D bremsmvnlber· die aiseulchaft. vnd tet wiierwechlel. von vns 
uns von allen vulern Erbetr. vnd nachchomen. awıchleihen. kaer. 
gantz. vnd vnx ebrochen beleıbe. ſo geb wır dein vorgenannten Abt 

rıdreibem Dielen Brif ze einem ewigen gerevge MT vors- 
wanten (abe. verfiselt vnd beftactigt mit vnſeri sesenbyrtigem 
Iufigel. Difev abe ill Seſcheben vnd gewandelt ze Steyr. Do von 
Dhrik sebirt waren dDrevzehen bynde et Jar vnd dur nach in dem 
dritten Jar. An laut Lavrentin abeut. 


(1) Pgl. Pahmanrp. 152. — Das Thronfiegel hängt an grünen, rothen, gelben 
und lillafarbenen Seidenfäden. 


146. 


1303. 27. Dee. Bor. — Schiedbrief vom Burggrafen zu Hohr, Heinrich 
von Rappach, ausgeftellt in Folge des durch Probſt Ainwid zu St. Slorian 
über Pöſenbrunn zu Stande gebrachten Dergleiches. Vid. Nr. 143. 


Original, 


b Bemrih von Kapab Pürsrafdutz Yör. vnd rıbter Utz 

Ball. m der Bofmarbe. ty chynt allen den di dıfen Brif ſe⸗ 
bentoder borent leſen. dix Ach vor'mir veribt bat. Broft Dhsurat 
von »ausboven. vnd ber Yeınsox von waldek Dhörperr Utz Yar- 
zaw. vns Dhirihherr Utz Sirmcb. vmb einen chries den er. se- 
zen in brofb vnd Anem Got obavll bet. vmb cin st tz Velen- 
promm. den der D’berspersergefhaft het. an demlelben sht bint ⁊ 
Sir nich. da ilb der Waldekaer mit syrlibem wıllen vnd di kırıchen 
von seltanden vmb Aben phynt pbenmmg. di er ım Sesebeu bat. 
d ol er der birichen anlagen. vnd ilb des Schidman gewelen 
Brot demweib von laut Florian mır gyrem willen des Piſcholo 
Wernbartovon Jarzaw. vnd mıt rat ander biderblevt. di bie benant 
ſiut an der Bantvel. vnd Ar di Schiedvns fact vnd vnvercbert 
beleıb. Uurybergib ich dılan brief zemenm drchvns mit memen 
Fun gel. vnd mit des erwaeren brofts von laut florians der lem 
Schiedman sewelen ılt. vnd mit den zıysen er rat er sewelen 
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ilt. Ber Ditmar von Aıterspamm. her vlrib er ot. Der Levtolr 
von Versaw. Ber Bamrıc von Ahleiten. Der Yardart She. 
Ber Bamrıb Straelaer. di zwen Sylzpeben. haiurich Ver Ja- 
cober/ Dres Sıntzendorfer. Ott Snartersanl vud ander biderb 
levt sen. Der brif ilt Seseben ditx Bor an ſaut Jobanstas 
ewansellte. do von D’prit börd was versannen Tavleut. Jar. 
Drivpoudert Jar vnd driv Jar. 


147. 


1303. 27. Dee. — Gerichts-Urfunde von demfelben über diefelbe Ange: 
legenheit ausgeftellt wie in Ar. 146. 


Original, () 


T: Bemrib von Bappab. pyrcraf. zeikor. vnd &ybter ze 
ball versuch an dilem brief. vnd tvan chvnd. allen den. di di⸗ 
(en brief lelent. oderboerent leſen. Ur em chries ilt sewelen. 
zwillben Prob Thrnras von Kaufpoven nd hern ogemgox von 
waldek- borperr von Nazzaw. vnd pharrer ze ſyernich. vmb cm 
svet datz Vlenpromm. do ward ein tach vmb gescheh biutz obern 
or vuns dar lolt ıch Yaırıch von Bappabh. in paydeu Bybten ze 
sewinne let ⁊v verlofbe. do ward der vor Senaut chries paydent. 
halben lazzen an Chidlerd. ſwie lex Chiden. Lux ſolt ſtaet. vns 
sautz beleiben. do ward Vroblb Ohvuraden von Bauboven be- 
bayden. er (old bern Yeıngor von waldek- borberr zepazzaw. 
uns pbarrerze ſyrnich Sebeu ſyben phynd wienner” phenmns. 
Forbaz. for all anfprab. For ih. vnd For ſein gotelbarlurz ze 
ſyrnich. Air di ſbidvyns fact. vnd santz (ar. dar vberigib ich diſen 
brief. zv einerwaruengvnd zv einervelbenvns mit meinem inſis el. 
deffind di levt serevg der namen bernach scelhriben ſtend. dax 
ilb Vroblb ambeich von ſant floriauſbauſ. ur ıb em Kytter per 
vlrich der Rot. ur ilb ein Bitter ber Ditmar von apfberlbaım. 
em Zytter ber barrich der ſtreler ein rıtterber hairich von 
achleyt eu. ber Levtold von Vernaw. er ſbebche von lleire ditrich 
der pevx⁊ell. vnd Bamrıb. Chbonrad. ortolf. di ſyux eundorfer. 
vlrich. vnd fridreib von ort. do ilb Sewelen von Ohriltel seburt. 
Taslent ıar. drev beudert ar vnd inden dritten ar. an ſaut 
Jobauſ tag ewauselilb. 


(1) Das Siegel des Burggrafen iſt abgefallen. 
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148. 


-1304. 7. Mei. Wels. — Berzog Rudolph von ©efterreich beftätigt und 
erneuert die von feinem Großvster 5. Hov. 1279 dem Stifte verlichene 
urtunde über Zollfreiheit. — De libero tranfitu aque. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 67. V 


e udolfus der gracıa Dux Aulbrie et Styrie dominus Dar niole. 
— ac Vortusuaonis · vniuerſis per Aultriam. Styriam. 
xt Analſum confırurıs. Sratiam (nam et omme bonum. Litteras bone 
memorie Serenlim domiun nolbrr quoudam Yasıs Budelfi. 
Im noltrı. Komanorum Yasıs. vidimus ın bunc modum..... Wu 
delf̃us ect. Vid. Nr. 119 .................... Ad bonorem isitur. 
omnipot eutis dei. prefatam gracıam.oJonalerio in co bremamvntter 
toncellam abbatı et (me fratribus mdultam. Junouamus et tenore 
preſentium confırmamme. volentes omma et Nuzula ſupradicta 
inuiolabiliter obſeruari. Sisillum noſtrum. bis litteris appeuden· 
deontes. in cuidens tellimonium (uper“ co. Datum ın Wella. Auno 
Vom olleamo· Trerentenmo Quarto. felſto aſt eulionil domini. 


(1) Sehr beſchädigt iſt das an blauen, grünen, rothen und gelben Seidenfäden 
bängende Siegel; es gleicht Übrigens dem bei Sergott Monum. dom. Austr. 
Tab. V. Nr. 4 abgebildeten. — Pol. au Pakhmanr p. 152. 


149. 


1304. 23. Iut. Paſſau. — Biſchof Bernhard von Paffsu weifet dem Picar 
zu Kemsten die zu feiner Eongrua beitimmten Zehntenhäufer und die 
anderweitigen Bezüge aus. — De parte prebende vıcarıı ın Caminata. 


Cod. Fridrie. Fol. 82. |) 


os warnbardus dei sratia ettleſie Vatauieuſis epiſtopus pre- 
ſceutibus confıremur quod cum uos dudum inſpectis neceli- 


ratibus. et meritis eins. eccleſie in Abr einſmvnlter nolre dyot eſls. 
de conlenlu capituli nofrreceleham parrochialem in Dpemnaren. 
11 qua ius patronatus ab auticqquo tenuit. ad perpetuos ulus Donal- 
(emus. taxatione et moderacıone prebeude perpetui uicarij suber- 
waturı eandem ectlefam. et (upportaturı bonera canomca pro 
cadein. nolbre ordinacıom reſeruatis. prout iu litt eris pat cut ibus 
exinde conf eactis. noltro et predicti noſtri capituli ſisillis commu- 
nitis clarius continetur. nos babita daliberacione dilisenti. de 
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conſilio venerabilis domini Aciuwiti prepofiti erelefie lanctı fo 
rıam.et friderici plebanı m Dpemnaten. expertorum in bac parte. 
ordiuamus damus et deputamuo. uicario perperuo ı1 C5) bemnaten. 
pro detem modus. trititi ſlisinis. cr auene. In Auer vuam do- 
mum detimalem. It em ibide in duas domos. It em an Leim Hof. vnam. 
Item in Eppins. vnam domum. Jrem in Dhnstlisaern. ı. Item 
Chaes ex vnam domum. Item ı1 5 boͤrleupers· ı. domum. IJrem in 
Jaeidebb vnam domum. It ein tz ede in Volautſ bof. 1. It ein in Dhin- 
linſpers · ı. domum. Item an dein veld. 17. domos. Jrem Lutz dein 
blamem aısen. vnam domum. rem an der wide in. ı. domum. Item 
Urz dem bunten. vnam domum. rem Utz dem derarn aısen. 1. 
dmum. Jrem Lutz Graben ı. Jrem dutz pic aich. 1. domum. Irem 
m Stamportz. 1.domum. Jremın Winter Od. vnam. Jrem ditx dem 
Yotem ın em boltz. ı. domum. It am tredersiiern wide in. vnam. 
It ein au dein Lepen nam. Jrem in der Ervb. cırca vıllam Dbem- 
waren. vnam domun. rem in Wa tres domos. rem ın Dbhrems 
vnam. Jremım Vrvbb tras domos. It em m Yelwerns. domum. Irem 
Lancisel. nam domum. Tram in Erlaccırca Velwarn vnam domum 
Weımalen. Inluper totalem mınutam detimam par totam parro- 
chiam EPemunaten. que ante donacionem buiusmodi ad erclefam 
Thremamsutrenlem pertimmt. et omnesdstes ectleſie in Dbem- 
nat eu quas bodie’pollider. et ınfururum acquiret. cum cottidiauo 
quelu «x quibuscumque cauſis prouenturo. pro prebenda depu⸗ 
tamus uicario prenofato. Derimas nero maior eas per“ totam parro- 
chiam ım Chemnat en. illis exceptıs que ſunt uicario deputatxın- 
tesre et preciſe deternimus et volumus ab Cyhr ilmyulbraulem 
erelehamın per petuum pertiuere. int erdit eut es uicarius in Chem. 
naten qui prot eupore fuerint. ut ealdein alıqualırercontingere 
non praſumanut. Ju cums rer taltimonium prelentes dedimus 
litteras uoſtro Asillo. ad perpetuam rer memorıam commumtas. 
C. Datum Vatauie auno domm 04. . u a. bal. Avsulki. 


(1) Pol. vach mayr p. 153. 
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1305. 3. Mei. Klofterneuburg. — Gewähranfhreibung und Lehenbrief 
rütjihtlich eines von Kremsmünfter zu Klofterneuburg erfauften Wein- 
gartens, „der Jude“ genannt. — De vineä qui dititur der Jud. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 70. V 


b.Berund. bern Cholu Con. Verbmarter"desGotlhanles ze 

YJernburd. Iren byut allen den di dilen Brief horen oder 
leſen. di nu lebent. vnd her nach chvmftich (int. Dax der Erlam 
herre: her” fridreih. abt ze Thremfmunker mır (amt ſaiuer 
Samnvnus. se bauffer hat. ze rehtem percbreht. vmb ſibeuthalb 
phrnt vnd Sıbuzih phynt beramerphenuns Wiennermwnzz. 
wider Swertzlems. des Juden Syn. Yoplen. Mardoheum. Nerar. 
vnd Ylaach. einen Wemgarten. des Ant Fomf viertan. ns harzzer 
Ver Fur. vnd ık gelesen an dem sehwentt. vnd was welent. Yer- 
manıes des Berzmannes ze Jernburc. vnd ıb auch der chauf 
reht. vud redleich selhehen. mır guerem willen. aller Erben. des 
vorgenauten Yermanııes. allo. dax fi ib. des (eben Wensarten. 
habent ver zıgen. vnd auch alles des rechten. dax N dar au mahten 
haben gehabt. auch habrut di vorgenasten Juden. mit selamter 
haut. mr den vorsenanten Wemgarten. aufgeschett. vnd han ıch 
m reht nd redleich selihen. von deu wegen. des Gotlhaufes ze 
Jevnburch. ze rehtem Perchrebt. dem vorsenanten abt. Frid- 
remb. ze Chremfmunter. vnd ſeiner· Samunvns · awıblacb ze 
habeu. alſo. ix ſi u mit ſchalfen ſchulen. vnd mysen. ir Frym. mit 
varchaulfen. mit ver letzen. (wı A wellant. als mit auderm ıram 
Verbreht. Vnd tur zue Durch perzer ſicherhait (etzent ſich 
di vorgenanten Judeu alle vier“ vnd zwen ım frevst zu ın. Der 
amerharzzet. Gerlam. derander Dhazdıy. mır allem ir Erb. vnd 
rem varıdam suet. ſwa Lux habehıt. ze rehtem Scherm- Dem 
vorgenanten abt frisrenben vns (einem Gotlſhaus. vür alle an- 
Tprache. vns kyr allen Dhriecb. nach des Lanses recht ze Olberreuch. 
Darnac. ſeit di vorsehranten Jusen Jehent. ix er Brief Floren 
(a1. deu Weılent mer vater her Del. dem got senas. gab dem 
vorgenauten Juden. Swertzlem. vber den ſelbeu Weingarten. ſo 
fol der ſelbe Brief ob er her nah vil leiht fyuden wirt. Dehamı 
ſchad fein. dem vorgenanten abt. Fridreib. noch lemem Botlhaus. 
Ur dev red Forbaz alle her beleıb. vnd auch vuzebrocben. ſo Sib 
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ich diſen Brief. verfigelt mit memem mfgel. ze amem Ncbern 
vrchvnd · dem vorsenanten abt Ffridroch. vos feiner Samnvns · vnd 
dyrch perzerfiberhut. ſo hat mem Berre Broblt Kuser ze 
Jevnburch. fein ımfisl. zv Dam mamen an diſen Brief eleıt. Diler 
Babe fint sereus. Ber Herman ynuan. rıhter ze den zeiten ze 
Yevsburc. Berbst. Fridreich Berzman. fridreich en. Ortwen 
marbbeker Ort der Brmbl. Bamreib golel. Ort der Dhreutzer. 
Gebbart von land ogertem. alram. Ott der huet er· Yamreıh hinder 
dein Dorfe. Bamreih von La. Leupolt. fridreih deramman. Yer- 
man von Freiſius. waichart aux der werd. Ott von Dhalnpers- 
Chvurad lem aidem. Enselpreht. Erudelt. homan. md Luger 
di drey Brueder Bamreib der Yhılter“ Yılsrım fleiſchacher wul- 
fisch der Schuetter” Leupolt Poltzel. Ditreib Yerzerslreh. 
Yamreich pinter erholt. Otltorf er vnd Chvurat YJerzlinger. vnd 
ander from leut. DiferBrief ilt seseben. ze Ievnburch. U nach 
Dhrites sebvrt waren taulent iar drev hundert ar dur wach in dem 
femft en sar. an des heili sen Dbreutzes tag. als ız vunden wart. 


(1) Pgl. Vach maur p. 154 und 889. — Angeflebt ift ein Stüd hebräiſch befchrie- 
benes Pergament. 
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1305. 4. Mei. — Kaufbrief über den Weingarten Jud, ausgeftellt von 
Kichter und Kath zu Berzogen-Neunburg im Hamen der Verkäufer, der 
vier Söhne des Juden Schwärzlein. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 70. m 


IT & Yerman ymian genant. zeden zıren B-ıbtam. vnd wır der 
at. mit lampt der“ Bememeder Stat ze Yertzosen Yern- 

barch versehen offenchlih. vns toͤn ze ercbennen. allen den. die 
dilen Vrief an ſebeut · lelent. derbörent leſen. Lie nv lebent. 
und bernab byuftich werdent. Ur die vier Juden. Yoyles. Yar- 
docheus. Verzab. und plaac. nab ir vat ar tot. Swaertzlins des 
Irden. mit veremtem Bat. dem Erlamen manne- abte friderihen 
von Dpremfmvuter vnd Iiner Samanınge. rebte. vnd redelich. 
ze cbovffen babent segebet. ir Wemgarten. an dem EBelwent. 
des Fruf virtenl int. vnd leıt. ze nacht Dbinrates weingarten 
des Jerumarbraer: vmbe Sebs vnd Sıbenzch pbunt. vnd vmbe am 
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balbex phunt. Pfaunms · wienner mynze. vnd pabent auch. Die vor- 
senanten Berren. abte friderib. vnd ſin Samenvnge. Die Juden. 
derTelben pbenmng. rebte vnd gaentzlih sewert. vnd die vor- 
senanten Frden. babeht Ach. des. «. sehhrieben Winsarten. rebte 
Fürzıbt seran vuverkbeidenlih. vnd babent ı1n. auf Seseben. ze 
derzeit. do fix wol serie mohren. vnd Gerunch yern DI bolu (m. 
der des vinsarten ze der zeit Varchmeulber was · au des Got es 
BT far. bat m verliben. apte friderihen. vnd dem Gotes Yile 
ze Dhremimsutterzerehtem Verbrebte. ale Nerbrebtes rehr 
ilt. allo. ux der vor senaut apte Friderih. vnd fir Bameuvnse 
(ul. den vorgenanten Wingarten. ewichlich. Freilich. ud ledichlich 
baben. allen ır From u mit Rhaffen. verlerzen. vercbovifen. geben 
ſwem wellent anallen Irrelal. vnd Lie vor genanten. vır Juden. 
oyſes. ardoheus. Perzach. vnd plaac. die vır Vrvder vnd dur 
ar. Berlan. vnd Dbazduy. Schöumannes (rn. loln. dam vor senanten 
Gorespile Dhremlmönter den. «. Senaut eu Wemgarten. ob ibt 
prief. dur Yber“, seseben (er. vnd Für alle an Cprabe. ſchermen. als 
des Landes rebt ık ze Dlterriche. vnd wan. der vor geduht chovf. 
vnd aub der Scherme. mıt vuler gewizzen. vnd mit vnlerm Bat 
seſcheben ılt. des sebet wir? dem Oft senanten Abre Friderichen. 
sus dem Got aoboͤle Dhremmmintten ze einem Sıbtısen vrch oᷣnde 
vnd ze emercwigen velbenvage“ diſen prief. mit vnſer Star ban- 
senden Infisel verfigelt. Ditz ilb selbeben. vnd diſer prief se- 
Sebrn. do . 0 brittes Geburt ergangen waren. Tovlent Jar! Drev 
Brudert Jar. vnd ın dem Finften Jar dar nah. des nachlten Erı- 
tages. nab Sauer Phillippen. vnd Sancr Jacobs tage. 
(1) Pel. vach mayr p. 155. — Ebenfo auch Mr. 142 in diefer Sammlung. 
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1305. 25. Jul. — Hevers des Abtes und Conventes über gewiffenhafte 
Erfüllung aller an eine zum Krankenhauſe gemachte Schenkung des Plebans 
Sriedrih zu Kematen gefnüpften Bedingungen. 


Original, w 


08 fFrideritus der Sratia. Abbas in DO premlmunfer er Donuen- 
tus ıbıdem per preſentia profıremur. et tonfkare volumus 
vinnerfis prelencıa iuſpecturis. quod dominuus fridericus plebanus 
de bammara. motus preconfderaciomsornlo. cuo noltram eccleſtam 
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m quibullibet (ns asendio pro ſuo pofle. promot iuis afectıbus con- 
tueturꝰ nobio pro vrilitatnobre ecelefle mutuauit · trisiuta tras 
lbras dauariorum Wiennenfum. tali mterpofta pactione. vt pro 
aıldem denarus nfırmarıc nolbre. comparemus tres libras red- 
dituum auuuatim. verum quia coldem ad comparandum tam (ubıro 
redditus non poturmus invenire.· de communi couſilio ordinanımus 
er ſtatumus vr udem denarn frmarie nolre. de barbedratico 
uoltro. videlitet de Wellen ecclefa una lıbra. de Talbarm vua. de 
Pat eupach vna. aunuatim Aue contradiccione qualıber Debeant mı- 
niltrari Doner Commode pollimus axequrordisarıonem (ev bene- 
placıtum donatoris. Vorro. 108 tam commendabılı ſue fidei (er do- 
warıond. Debentes er volentes exıltere non ıngratı. prommrimus 
dem. et prelentis ſcripti teſtimonio Confırmamns. quod nos in ſui 
memoriam et beueplacıtum. Felum beate Yartbe detetero cum 
duodetim lectionibus perasemus. ita vt codem die fratribus de 
eiſdem redditibus fiat conlolacıo (ev pietancıa ſpetialis. et quos 
auniuerſarium ſuum iu ogıllis. vısılus et oracionibus aunuatim cele- 
brabimus. iuxta noltri ordiuis et donalern conluerudınem appro- 
baram. Fu cuius rer teſtimonium prelentem litteram oibi damus. 
Sisillorum noſtrorum robore Commumtam. Datum anno dom 
4. TOT. quinto. in die beatı Jacobı apoltoli. 


(1) Del. Pahmanr p. 155. — Das Abteifiegel ift oval, das Eonvenifiegel rumd; 
beide ziemlich befchädigt. 
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1306. 17. April. Klofterneuburg. — Abt und Eonvent zu Kremsmünfter 
faufen von Otto von Rahlenberg einen Weingarten an der Eren bei 
Kiofternenburg. ! 


Original. |) 


ch Boser von Steutz. zedenzeutenihtar vnd wir der Vat. 
mit lampt der Gememe der Stat ze Yertzogen Yernburb. 
versehen offanchlih ud tin zerchenmen. allen den die diſen prief 
an ſebaut. lefent. oder börent leſen. di nv lebent vıd ber nah 
benftih Ant. urder Erlıme man. apte Fridereich. vnd dev Bam⸗ 
unge des Betas prlaze Phremlmvnlter. rept vnd redelich. vmbe 
ir ledich güt. secharffer babeut. wıder Orten von Dhalnperge. vud 
22 
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wider (ein Cponuen. Frowen Odarsaretet. eiucu wengarten 
au dererch. des em halber Gevch ilb. leit ze nahlt bei dem 
weingarten. der weilet. des alten Yarllerıs was. vmbe dr@v. 
vnd Frufzeib phunt pfeimng. wriennerminze vund babeut (et. 
der seht vnd sautzlerh sewert. ud der'vor/getianr Ott. vud 
fein Thon dev. <. sehant ıl. babeut Ah de6 vorgenauteh wem. 
sarton rebt Furzıbt seran. vnd babeut in auf segebett. ze rcbrem 
Perchrebte mır friderercpes haut au dein Galtais · det ze der 
zeit des werugarteh Merbhmeiler was. an des Yerreh kar von 
apberch. vnd ılt dar selkbepeis mır selampterpaut do fiz wel 
setvᷣn mobtou. vud mt suult vnd mit willen allerimerben. vd 
mr zeitısem rat. i belten Frevute“ alle. dar der €. senant 
apte Fridet eich· vnd dev Samuvuse des Gotes Bils ze Thremf- 
mutter” det. & sellbriebet weinsarten. ledichlich. vnd freilich 
ze rebtem Verhrehte baben ſylu. alleh 17 From da mır ze 
ſchaffen. verletzen. verbavffet. zei sehen wem n wellen. an 
allein refal. vnd die’ vorgetsanteh. Ort. ud un Thon Frowe 
OJargarer. babeut Dem. < senantehi Sotes bile ze Thremfmen- 
lber. 1 Weingartech ın dam wolfgrabeh. des cin halber Bet ıl. 
at des vorgenanteh Perhmeikers haut. ze ehren Rherme 
selatzt. vnd diraᷣ ir leibs vnd ır sit. für alle au ſprache. als 
des Landes reht ık ze Öberreihe vnd wan der vor geduhr 
bovf. vnd auch er Schermei mt wuler gewizzen. vud mit 
voletm rar. gewandelt ud seſchebou ılk. des gebe wir. Dem oft 
senauten Apte friderichen. vnd er Sameimnge. ze Thremt: 
mutter xy einem Sıptisen vrhrie: nd zr einer einigen 
velteuvnse. dilcu prief mut vuler Star Yansentem Juſisel ver- 
velleut. Witz ill Seſchebeu. vnd dilſer prief gesehen. u ze 
Bertzogch Yernburd. do von Dhribes Geburt ersangch waren. 
Tſeut (art Drav hundert Jar vnd in em Schlieh far. sarnab. 
des Bynntases So man Stusct. ılerıcordia Domiui⸗ plena el. 
terra. et tet. 


(1) Ueber diefe Urkunde und die nächftfolgenden Kaufbriefe über Weingärten 
vergl. Pachmayr p. 156. — Sie wurden verflümmelt, um unnöthige 
Wiederholungen zu vermeiden. 
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1306. 19. April. Blofterneuburg. — Kremsmünfter erfauft von Diemuth 
von Ploflauden einen Weingarten an der obern Eren. 


Original. 
b Iyser von Stavtz .....:. versehbett ....... Ur 
——— apte Fridereich. md dev Same uvnse des Gotes · 
brfes ze Dhreinimmler .......- sehartier babent. wider 


from WDieiniteh von Molbavden. eineh weinsarten. 06 cin 
halber Savch ı. leit an der ober Erett. zeinahlt bei Fridterei- 
bes weingarten des Cun. deu berbrapt bat. ze rehtem Verch 
rebt. mit Campt ie Dhonwirt Ottets von La. vmbe Sıben vnd vırzech 
pbunt pbetmins. wienner mind. ...... vnd ill ur selhebeit. 
mt svnlb. vnd mit willet aller ır erben. vnd auch ir Dhonwirt 
«bet. 5 vor genanteh Orten von La. vnd mit zeitizem at 
Fr befben. Fremtei alle... 2... .- und oqarchart vnd Seifrid. 
die des weingarteh erbe waren. nd mit rebt Furziht mit anderm 
guet biundanu seteflet Aut. babeut. mit gutlibem wileh. det 
weingarten. des ein halber Gevch ıl. leit ze wahl. em. ©. 
selhribet weingarteh. mir des vorgenanten Perbmeilers 
baut. ze rebtem Schermeiselatzt. fur alle erben. vnd Furalle 
an (pährl. ...... VDit ⁊ ill selbebet. nd der prief segebetr. 
223 Bertzogeh Yernburd. do von Dhrites Geburt ersangeh 
waren. Torleht 1ar7 Drev bvndert 1arl vnd m dein Sablten Jar. 
x uablkei Erıtases vor Sant Beorget tage 
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1306. 19. April. Kiofterneuburg. — Das Stift erſteht Fäuflich einen 
andern Weingarten an der obern Eren von Dietrich dem „Paitär' 
und feiner Fran. 


Original, 
ch Bart von Stastz..... a merschett ....... ar 
nennen Epte friterih. vnd Rt Samenmnse: des Got es 
eſes ze Dhremimöntter”. . ... ... . Sachavlf et babeut. vider 


Fnrerreihet den Paar“ vnd wider (ein Dhonn Froweh Gerdritet. 
inch weingarteh. an der Oberũ Ort. des ein halber Gevch ılt. 


172 


leit ze naht walthere des elek weinsartei. vmbe/fünf vnd 
ſabrech phunt phetmmms. winner mimnd....... md der vor 
setant Dretreich. ud Ms Oben frowe Gerdröt. habett dei 
(elbett weingartet. dem. ce. setanteh Wortes File: ze ihrem 
Nerbreht auf gegebeh mir selampter baut de fiz wol sets 
mohtet. vud mit sun vnd mit willen. Dhruräses. und Gervnse⸗ 
Syndrames. (pn. vnd Levpolts passen (rn. dire des weingartet 
auch Eben waren. ud der vorgetiant Dietrich. hat deu vor 
sehanten Eben Dprnrareh md Berinseh. den zwein prodetn. 
und Levpolten besseh (on. der vor sehhribet pbehumms. seschet- 
Sehrebett pbunt pheimmg. Ur MNb Fürzıbt babeut geran. 
alex des rechtes. des Mauf deu. vorgehanteh weinsarteh tape. 
ud der oft gehant Dietreich der Palber. vnd ſin Dhon Frowe 
Gardroͤten. vnd dire. € setranten. Dhhnrät. vud Gervuch Syndrã⸗ 
mes (dn. ud Levpolt hevᷣSou (on. mit lampt 17 bavlfrowet. babeut 
vverkheidenlib. m leibe? vnd ſr gut. zei schtem Rherme für 
ale Erbes. vnd für alle auſprache selitzt. ale des Landes rehr 
it ze Oberreiibet. ....... Dita ilb Seſcheben vnd dıler prief 
seSaben. di ze Dertzoset Ievnburch. do von Dhrites Geburt 
ergangch waren. Torlcht sarı Drev byndert ar vnd in dein 
Sehlteh sar. des neeblbeu Urıtages vor Sanct Georg tage. 
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1306. 19. April. Klöfterneuburg. — Anlauf eines Weingartens an der 
Eren durd das Stift von Conrad dem Mäufelein, 


Original. 

b Biger von Stantz 2... versehit ....... dur 

.. Apte friderih vnd der Samehmmse: des Botes 

bile ze Dhremmemtber . .... . . seharket pabeut. wider 


Thinraren deu oAarlelm. eneh werigarteh an der Om. des 
am halber Gavch ı. Der fein an erlorbeit süt was. von rinets 
vater. deu er auch erlolet pet von Auct Sterfmitererben. mır 
(einem ledigeh gut. nah [eines vater“tot. der di leit ze naht 
an sem weinsarteht. Der weileh Ütton von Dhaluperse was. vmb 
zwei mi Sochaoch phunt pheimmg. wieuner minze . ; 

md der. €. setrant Chiurät marlel. hat eine en m 
dein hentleins graben. der weileh waltbers des Swaben was. 
deö em vrerteil ılb. deit er mit den ſelbenu pfetums scharfer 


173 


bat. mıt des. €. gehanteh perhmeilbere bant. ze rehte in Scherme 
selatıt. vnd dur ı$ fin leib vns ſin sur. Für alle Eben. vnd Für 
alle an ſprãche ... ..... Ditz ill ſSeſchebon vnd diler prief se- 
sebeu u re Bertzoset Yernburd. von Dbrilbes seburt 
raangeh waren. Tarleht sar. Drev beudert iar vnd rn dam 
Sehlbet: sar. des uabſteu Erıtages vor Sautt Georij tage. 
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1306. 24. April. Klofternenburg. — Raufbrief über einen Weingarten 
im Sietersgraben, den das Hlofler von Engelbredht von Krizendorf 
an ſich bringt. 

Original. 

ch Buyger von Stavtz ....... verscheht ......- dar 

———— apte friderich. vnd det Same uvuse · des Botes 
vᷣles ze Dhramlamler ....... schorffer habeht. wider def 
beßpeiden man ern Ongelprebten von Dhritzeiiderf eineh wein- 
sarten. des drittbalp vierteil ıl. leit m dam WUeterlgräben. 
beizzet det Stoptzeidorfer. vmbefruf vnd rzech phunt phet- 
nins · wieuneh monxe ........ vnd der. e . getraut ſuselprebt. 
bat. dem. ©. Selchriben Gotesbvle“ ze rebtvin Perhrehte 
aufscschett. mır Dermanmesbant von Frepins- der ze der Leit 
des weinzartei, Perbmeiler was... ..... ud def oft sehaut 
Unselprept. vud fein (rn Friderih. Ott Dein Aıdem vnd As Dhon 
frowr Sabyna. Dpünrät det Statuer Aus ansem. vnd Au Dhon- 
Frowe Heibte. Johannes A andern. vnd An Dhonfrowe alpeit. 
vnd ſin Con Ungelprept. pabehıt. gelobt. vnd vnvrſcheide ulich selitzt 
Fr leibei vnd m sůt ze rehbten Shermei ... 2... it ıft 
seſchebeu vnd dıler prief seschen da ze Bertzogen Zetnburd. 
do von Dhribes Geburt eisangen waren. Torletit ar. Drev 
byudert Jarı vnd in dem Schliet Jarz. an Sanct. Goor sen tage. 
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1306. — Kaufbrief über einen Weingarten im Wolfsgraben bei Rlo— 
flerneuburg, den die Witwe Suterer und ihre Binder an das Klofter 


veränßerten. 
Original. 


b Bhger von Startz ...... ze Beitzoseh Jernburdh 
hlolberpalben. vergehen - . . ..- . - Ur . ..... apte 
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Friderieb. md deb BGSame uynse des Gotes bauſes ze U hremil- 
mut .. ....... schauffer babeut. vider Frowen Jovt teu die 
Führtaermne uno wider m (on Yeinrichen. vnd vider ir tochter 
Lerkarteis. uns vider Dhünrätet Leskarteis bonwrrt. cin halber 
far weinwahe. leit 1m ir wolfgräbet. Mer. €. seweleh de⸗ 
Futerir. vmbe Sabs vnd dreix Ech pfunt pfeuntus wiennet minze 
LER ond babeht Ab m furzıpt seran. mır Gebbarte bant. von 
Sanct Ygertein. ar zeitet zeit des weingartet Nerbmeiler 
was. von bern Albers wegen von Fr büninseh. bat auch Net felbe 
Gebbart. den ſelben weingartet. dein. €. sehanteh Ipte Fride- 
richen ud finer Sametnge ze Dhrememsuber ze rehrem 
Qerbrepr verliben - .....-- uud I vorgenant fuͤtractinue 
ud ir ſyn heinrich babeut ir leibe vns ir gut. Laim vorgehanteh 
Gotzöhaufe. Für det. € sebribeh weingarteh balbeu. ze rebrem 
Shermesehtztfür alle an ſprache Darzy heiurich a Dpünttel 
sehant. vnd Au Dhon FrowLevkart. babeut mit selampter baut. 
für den halben weingarteit. em. eschanteh Gotes baufe. mit 
Jacobs baut des Forfker. irs Percbmeilers. m weinsarteh Mm der 
DBertzostune pevnt. des er balbe⸗ erh ilt. vns leit bei Fride- 
richs antleins wıngartett (war der ſalbe· weinsarteh tewer 
1. deu Sıbets pbunt. dar xy 11 Leibe vnd ır güt selatıt ze rechten 
Schetme 2222220000. Ditz ılt Seſchebon. vns Luler prief 
seSebeu. do von Dprikes Geburt sezalt waren dravzehen ban- 
deft Jar. vnd in dem... ...- 


159. 


1307. 17. April. Wels. Herzog Friedrich von Oeſterreich beflätigt und 
erneuert das von Kaifer Hudolph I. dem Rloſter verliehene Privilegium 
freier Piltualien - Zufuhr. 


Originai, |) 
ridericus dei sracıa Dux dulrie et Styrie. Domus 
Carnisolo⸗ Ogarre. at Vortus naonis. vntuci ſis per Aultriam. 
Styriam. & Aunaſum conltitutis. Sratiam (nam. X omme/bonum. 
Litreras bone meinorte Seranllim dom nolbri quondam 
Beats Wudolfu. Anı nolkri Yomanorum Yazıs. vidrinus 1m buuc 


modum ............ Rudolfus ect. Vid. Nr. 119 .......... 
Ad honorem iSitur omnipoteutis dei praefatam Sraciam. Jona. 
berıo 1m Dhremimsnber concellam. Abbatı & luis Frätrıbus mil. 
ram. Innouamus & tehore prelchtium confırmamus. volchtes 
oma & fingula. ſupraditta Mmmolabilitet obleruart. Sıaıllum 
noltrinn bir litte ris apehdetttes. m Cuidous t eltiinouium. luper 
eo. Datum in welſa. Auuo dommı oqilleſimo. Trecehtefimo. Septimo. 
IV. baletidins gar. 

(1) Pgl. vach mayr p. 156. — Das wohlerhaltene Siegel an gelben und grünen 


Seidenfäden hängend findest ſich bei Bergott Monum. dom. Austr. T. I. 
Tab. V. Nr. 5. 


160. 


1307. 25. April. Linz. — »derzog Friedrich der Schöne ertheilt aus befon= 
derer Gnade dem Abte und Convente die Erlaubnif, um Meuburg oder 
Wien Weingärten von 10 Suder Erträgniff anfaufen zu dürfen. 


Original. l 


os frideticus dei gratra. Dux Aultrie· X Styrie. Dommus 

Cacuiole. aqjarchie. ac Vortus naonis. publite profitchtes. 
notum facrinus vumerfis. Wod nos Baeligioſorum vrrorum Abbatis. 
&Conucutus. Jenaer m Chremlmuͤnlter. Dilettorüm nobis 
Fauentes profechbus. & Facultanbus iutceudoutes. quibus hoſpi- 
talitatis (ne. liberalis iuuetur pretas. & honeſtas. ac frat erũitatis 
baritas teinporäliter confoletur. ps Abbati. X Donuentu. de 
Fauor®. & sratia ſpetiali. nolbra. concedimus. & beiuigume mdul- 
scinus. quo dicti. Abbas. & Conuo utus. Abı. & qonaltetio ſuo. 
vin cas ad eramehtum Decoin Darrararum vtiu. cirta VJcumburSam. 
vel wiennam. polliut. prout ipſis aptum. & vrıle Fuchit. fine ſinpe⸗ 
mente cquolibet comparare. barum telbiinonio litt erarüum. Datum 
Imtze in die brati Yarkı Cwanselilbe. Auuo dommm q. sth. 
Septimo. 


(1) Pol. Pach mayr p. 156. — Das rüdwärts anfgedrudte Siegel ging verloren. 
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161. 


1309. 8. Januar. — Das Stift Kremsmünfter erfauft von den Erben 
des Iuden Schwärzlein einen Weingarten bei Kiofterneuburg, der 
Elſaſſer genannt. 


Original. 


b Weisaut von Dhrirzendorf ze den zeiteh Bıbter. vnd 

wir det rät mıt ſampt def Gemeine der Stat ze Bertzo- 
sch Yernburh versehet offenchleb nd geben ze erchenneh 
allen den die dileu Yriaf leſcut. oder boͤrceut leſcut Dre nv lebeut 
vnd per nah chyÿnftise Ant. Lutz der Crſam man Apte friderich. 
nd der Sameuvuse des Gotes pls ze Dpramimenter. reht 
vnd redelıh. vmb ır ledich Sůt. Sechaulfet haben. wider Swarz- 
leins Eben des Juden von Wrenn. vider Jopletr. Yorachay. Veach. 
vnd plaac. Auch weingarteh. peizzet der Ülarzer. des Drithalp 
erh Aut. vnd leit au der Stegleitet. vmb hundert phunt. vnd 
vmb drev vnd dreiach pfunt pfanmus · wienner minze. habeut 
auch Mdie Juden der ſelbru pfetunis. gar. vnd santrlıh SSEwert. 
baberut auch ſich die Fudeh. mit lampt ir Yaulſfrowen. vnd mır Suult 
ns nit willeu aller fr arbeits. des vor genanteh weingarteh rebt 
Fürzıht getan. vun habent m. dein vor SSuanten Sotes hůſe auf 
seSeben. ze rebtem Nerbrehr. mır Sabharto baut von Sanct. 
ogertein zwei Gavch. Ley liscut Mi ber albers Vorchrebt von 
Dpünringen. vnd mır Syndolts haut ein halber Werd. daz leit. 
14 bein reiten Perbrept von Wrenn. Babeht au are lelben 
Yerbmeiler. Gebhart vd Gundelt. dein «. schauten late huͤſe 
ze Chremlnnler. dev. e. Selſchribeu Drit halp Gavch. verlipen. 
ze schtem Perchrehte vos vnder dem dienlt. als ex mit alter 
sewonheit her chomei ılt. alle. Az. Az vorgenaut Gotes hüs ze 
Ehremimvstter. den. c. selhriben weinsartet. ledihlih vnd 
Freilich haben luln. ze reprem Nerchrept. allen 1r Früm Au mit ze 
ſchalfen. verletzen. verchorich. sebrt (mem Sı welleh an alleu 
Irrelal. vnd die vor senanten Juden. Joplxo. vnd N Baulfrowe 
Yırluch. ojorochay. vnd Mu Bauffrowe Pafel. yſaach vnd ſtu Yaul- 
Frowe‘ Auua. Nerzah vnd ſtu Baulfrowe Babel. habent. dem 
vor selbribeis Sotes Yorle. ze Ehreimimvntber. selitzt. (7 Leibe, 
vnd ir güt. ze reptein Schefme. Fur alle ansprabe. als ses Landes 
reht ilt ze Dlterriche. vud wan der vor geduht hovf. vnd auch der 
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Sherme. mit volerm rat. vnd mir volet sewrzzen. sewandelt. 
nd seſchehen ıt. des geben wir dem oft genanteh Gotes hüle 
ze Dhremfmenter. ar einem Sıhtiseh vrbynse vnd xy einer 
ſteten valtenvuse · diſeu prief. mit vnſer Stat Iofigel vervelbent. 
Dit⁊ ık schhehen. vd Luler prief sesecbet. do von Dpritbes 
Geburt ergangen waren Dravreheit hundert Jar. vnd in dem 
Yarnreis Jar. du Sanct Erbardes tase. 


162. 


1309. — Abt und Eonvent verleihen leibgedingweife Ulrich dem Pasmann 
und feiner Bausfrau dass vom Stifte erfsufte Gut su Sunnleithen. 


Original. | 


ir Abt fridrich vnd dĩ Sammyens Utz Cyremsmynllert ton 

best alletı den. di dıletı brief anſebeut oder hörent leſen. 
ur wir. ur sit Utz ſpunleiten. sechavft baben mb zwamnık 
pbynt pbeimmg. vnd haben Urfelb syr verliben tze leibsedius 
Ylrıhet dein Parmanne vnd (einer bavffrawen. allo. mit (ölher 
beſchaide ubat. ur er Plrıp Yazmanı di pbouniũs an dem havf 
halb seben (ol. vnd fol avch von dein felben sit alle Jar Seben 
ſebrxb pheimms in vuſer Golbram vnd im di broltai dreiab vus nah 
Fr bader tod fern ud feiner havlfrawen ver Beifeln. fol ur 
vorgenant sðt ledıchleich gehören 1m vuler GSolbrai an allen chries · 
vnd dur vber. geb wır 1m diſgu brief mit vnſarn baiden Inſiselu ze 
«ineinm waren drchvnd. Difer brif ilb Seſchriben vnd segebrir do 
von Dhrit byrd waren ersanseh Tavſaut vnd Drivbundert jar 
vnd Ie wu Jar. 


(1) Das NAbteifiegel iſt verloren. 


163. 
1311. 24. Juli. Kremsmünfter. Ablsfbrief für den Altar des heiligen 
Agapitus in der Stiftskirche, verliehen vom Bifhofe Bernhard zu Paſſau. 
Original. w 
ernhardus dar sracia Eeelehe Pat auienſis Epilſc opus vn. 
nerhs chrilti fidelibus. Salutein m domino ſcinpiternam. 
Tupientes chriſti fideles. cuibul dam allet trins munerıbus. ad 
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piatatis opera inutare· necnon. monalte rium m Dhramfmuntber. 
quod ſpititus lanctı gräcıa resularis diſcipliue· ſantta commeh- 
dt obſerũuaucia. er hoſpitalitatis allidue liberalitas. extollit. vene- 
rarı Augularıs prerosatiua honoris. Ommibus vere peintehtibus 
er confelis. qui m altarı fanetı Agapırı. princıpalis eruldein 
monalbert) patron. mıllam celebrauetınt. aut celebrata m Codem 
altarı. mıllarum (oleinpura deuote ausmerint Muadrasımta dies 
Urımmalrım. et Dentum vernalam. de intunct is ıpfla peintehicne. 
Ber ommmpotchtis dei miſcticordia. et beatı Stephan protbomar- 
tiris confıh patrotiuis mileticorditzt relaxamus. Dante (uper 
boc preſeutes htteras noſtro Sisillo munıtas. Darum m Chremf- 
munter Anno. dominj. gıllefıno. Tretchtefimo. vndecımo. iu vızılıa 
beat Jacob} apoltolı. 


(1) Pal. Pahmanr p. 156. — Das Siegel ging verloren. 


164. 


1312. 1. Januar. Yuger Marhats Schn und Agnes feine Hausfrau 
zu Blofterneuburg verlaufen an Hremsmünfter einen Weingarten 
zu Weidnich. 


Original. wm 


ch Berman von Frepfing genant Hofmeilict des Goteshauſes 

ze Ievnburch versih olk duchlich vnd tuͤn Awia ACu allen 
den die dileh prief leſeut oder hoͤrcut leſeu. die nv lebent vnd 
ber nah bönfrih Mut. x o4archarts ſyn Böser. vnd fein bon 
frowe Agnes recht nd redelıb. mır selamprer haut. do iz wol 
tün mobteit. mit Sunll vnd mut willeh Ir erbeh. 17 weinsarteh. des 
drev virteil Ant. vns leit ze Weisnich an Dem dorfe. vnd beizzer 
der Schetis. ze bauch habent segebeh. dein Erſamen manıe 
Ipte fridereiben. vnd der Bameuvnse des Motes bauſes ze 
Ohreinfmsnter. vmb Dre vnd Finfzch pfunt pfetmmig wrenner 
mine. pabent auch dre ſelbeu herrett. deu e. sehranteh Bisern. 
vnd An Bauffrowet der lelben pfetmms rebt vnd santzlih se- 
wert. habrut au MAG des ſelben weingartet mit lampt ır erben 
reht fürzıhr seran. vnd habeht m auf seugebeh. mır meiner hant. 
wau ich ze der zeit des weingarteh recht er ſtifter vnd örer 
wao. bau auch ıch deulelben weinsarten. deu vor sehanteh Herren 
dein Apte vnd der Samehvnge ze Chretufmenker verlhett ze 
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rehtem Perbreht. allen ir from u mit ze Rhaffeh. verletzen. 
verbauffet. ze geben (oem A wellen. an allen ırrefal. Babetır 
auch Ach die vorsehanten. o4archart. vnd Un (vn Zyser. vnd fin 

“bon Frowe Agnes. dem. ce. sehtanteht Goteobavſe ze Chremi- 
mynter. für den. e. Seſchribru weingarteh. gelarır ze rebreim 
Sherme Für alle an (prace. als des Landes rebt iſt ze Dfter- 
rich. vnd (war dev Samenvnse ze Dhremimwnlter. an dem 
Scherme baden nemeht. det ſuln N babe. auf cqarcharts treieh. 
md auf Uraers trewen NAnes (ine. vnd auf Auer Baulfrowen 
trewen vns vnvorſcheideulich auf alle deb dar babeut. vns Luz 
ser vor sedtuht chauf vnd auch der Scharme Ffürkız are beleibe 
md vuzerbrochen. 86 sıb ich Yerman. dem oft gehanteh Gotes· 
baufe Dhremimvnter 23 einem Sıhtısch vrebinse. vnd xt einer 
ewizch veltenynse. dilch prief verfiselt mır meinem Juils el. 
vnd mit des vorsehanteh arcarts Fufsel. Darzy Nut diler 
labe serers. wıleht ze der zeit har Bıbter. Vietrich Schyfer. 
Gebhart. Ort. der Büter. friderich Betzman. Ott. der hvmbel. 
dietreich der Ketzer. Seifrid. friderich Yeilewer. Seifrid 
ser Oferzner. Levbel der Smid. heiurich Yernberser. Gerber. 
vos is prYder Perihtolt vnd Dhritan. Leurwm der Sratlährei- 
ber. vnd ander Erfamer Levre sets. Witz ilb selhehe. nd 
dile r prief sCachrtt. Bo von Dhrites Geburt sezalt vnd ersanseh 
warch. Dretzehett hunsert Jar. vnd m dem zwelfteh Jar. au 
dem Beilaen Ü beisweich tase. 


(1) Pol. Pahmanr p. 157 und 889. 


165. 
1312. 3. Auguſt. — Beinrich von Dolfenfterf zu Gſchwendt gibt gegen 
Entfhädigung feinem Petter Keinrich 2 Höfe zu Schirmftorf und einen 
Bolzgrund zum Alleinhefike. 


Original. 


ch Beinrich von Wolbeitorf m der Swett Bern Dretribes 
1 tv bunt an dilem Brief len det dre m lebetit vnd 
horztst leſdu. ur ich mit verlubtein mit ztet zeit vnd ıch ia wol 
gersn mohr meinen lieben Werern Bern Heinrich von Wolbett- 
korf Bern Ortolfes Sin. de nidern zweh Yf datz Schıefmlborf 
vnd ein Boltz da felb. die wĩ mit einander gebabt habzfı vnsetailt. 
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susehen han vmb zeben phynt pbemmmng wrenner. ser ıch völb- 
leich von iin sewert pn. vns bis ouch des vorguanten Goͤrs mermel 
leben Verern sewert ols ich ze rebt lol nab Lantes rebt (wo 
ein del nor vnd duͤrft sekhrebt. ter ich des nit vnd neme er 
hama ſchaden dor an. daz lol er baben auf much triweh vnd auf 
Me dev vnd ıch han. x rem ur ber vnd vuvercbeit von mer 
beleib. ur vber sib ıch Dileis brigf verfigelt mır meinem. Jufisel. 
vnd mir dru zeigen. di bie Seſchriben Ant. Ber. Beinrich von Lon- 
korf. Ber Ott von Loulborf. Beinrib ud Ott. Bern Heinrich 
Bine von Lontorf. geinpart er Smeeiiberger. Alpbart der 
Sichtetr. Beinrih der Dpalnwerser. VArich der Ligler. fridreich 
er Wolfkam. hertel der Stadler. Bveser vnd Wolfbart paid 
Voltzer. Der brief ilb sesehrt do von vulers harren Bebirt 
Nat ergangen vnd sewelch dravzepeis prudett Jar vnd dur mab in 
dein zwelftet sar an Sand Stephans tas nab dein ſuit. 


166. 


1313. 2. Februar. Kloſterneuburg. — Elifabeth, römifhe Königin, gibt 
zu einem Seelgeräthe für ihren Gemahl und ihr ganzes Gefchledht, fowie 
zur Sühne für die Entheiligung der Feiertage in den Salzwerfen zu 
Ballſtadt, dem Gotteshaufe mauthfrei jährlich dreißig Suder Salz; am 
Gage des heit. Philipp fell dafür ein Iahrtag begangen werden u. f. w. 
Original. — Cod. Fridrie. Fol. 61. |") 

ir Ollpeth. von sores sendet. weiln Dhunsinne ze 

Bome vericbeis vnd ton bunt olk ulich an drefein brief 
allet dat Dim ſebeut oder börent lefen. Lux wir von er bewei- 
(uns vnd von dem rat. vulets sartlibeh varers. Byſcholk werhbard 
von Naxrzawe: vnd mut wol verluhtem mit. ze Selserer aller 
vnlet vorderu vnd ſynderlich vulers lieben befreit. vnd wirtes 
Chuuich Albert von Home. vnd auch vnſck ſelber. vnd auch vuler 
nachbomen ſele. Vnd ſynderlich zv einer witerlesung der veir- 
tag. di an unlerm ſteden ze Ballkar. ur wir mit vnſern Sůͤt. von 
wildes sepiris erbaweiı haben. vergangen vnd zebröüchen wer- 
deut. mit arbeit Ver man doch ze not nibt ehberch mas. vofer 
almylch von dem vorgenanten Aedch. den sarblibet Levreht. Dem 
Abt. uns dein Conucut ditx DI bremimsulber. mit setailer. vud 
Se Sebeu habeu. alle iu in vulet Vbleser er Amptlest ze hallbat. 
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alle Jar. an unler froweh tas als fi (verRhred) seberen ılt. drei ich 
Fer dirres Saltıcs geben ſvllen vnd ur ſelbe Saltz. lol m an 
vuſer gantrekar ze Ginvnde u ledichlich an Yautte foͤr sen. Wer 
awer Lux 1m vnſer phleger oder amptlevt dax vorgenant Saltı au 
um vorgenanten tas mbr sebeis. ſo gebrerei wir erntlich bei 
unlern bulden. vnſern Porchlerren ze Ballar. ur fie debam 
Saltz ze Ballbar 9x Foren lauıeh. vutz ur dur vorgenant Salrı 
em vorgehtanteh sotlbaus verribter werte: Ex lol auch er vor- 
senant abt. alle Jar an (and Phylippes tas · ſerucin Donucht. cin 
halber pbynt wrennet pbeimmg sebeu. ze perzefung an ir 
pbroͤnt. von em vorgenanteh Saltz. ur fi dur umb des (elben 
tages. vulets vorgenanteh wirtes. Ver an dem ſelben tas ven 
ſchaideu ılb vnd vnſer vordern. vnd nah bomen. vnd auch vnlet 
(elber. ſweune wir nibt (ein Jartas begin. mit visilicu. mit (el- 
mellzt. vnd mır andern gorliben ſlachen. Vud ur vber. Utz vnſer 
vorsekhriben zsab. vnd frawns · dem vorsenanteis abt. und dein 
Conucut ze Dhremimyuber here vnd vnzebrohen beleibe von 
uns vnd vnlern nachchomen. haben wir Mm diſen prief gegeben 
verfiselteit mır vnlerm Juſisel. Der ilb geben tz Yewenburd. 
do man zalt von Dhrittes sehbird drevtzeheit Bundert Jar. m dem 
Merrzebeiten Jar an vuler Froweh tag ze ter Liebmilfe. 


(1) Pl. Pahmanyr p. 157. 


167. 
1313. 24. April. — Katharina, des Hatenfelfers Hausfrau, verfchreibt 


das Gut auf dem Ef gegen eine Schuld ihrem Bruder Methäus und 
feiner Hausfrau Ofmei. 


Original. 


ch Baterına des Tatenuelſer baufyröw vorsich an dile in 

brif vnd tuͤn chuͤut alles den dr ſebent oder börent leſen. 
Ur ich mit sürein villeu meiner bier. friderichs vns EOlſbeten. 
mein aisen auf dem Eb verluht vud unverlucht. bau zv aim 
(atz segewei meinem broͤder o4atbos ud feiner baulvroͤwern 
fmeich mit allem Dam rer vnd ıch ſchůld Furt zwarızıs pbfunt 
phfetmms alter wienner mynz. mit (6 beſchaide ru red. ob mein 
brviet Marbes und (ein haufvrsw ofmei. vorſchiden an serben di fi 
baıd mit einanıer birei. ſo fol dix vor Seuant guet If dem Er. 
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ber wıter senalletı vnd erben auf mich vnd meint bruder mt allem 
aim rebt damit ıch ſins seantwurt han. der red fint gereüg. ber 
Draker von chirbperch. Draker vnd fein broͤder alber von Fueft. 
letold von brrbpercb. vnd ander biterb lest. ur di Led fer 
beleib vnd vnuerchert. sıb ich Barerına. meinen brvder Yarbeo. 
md feiner. baufrrowet ofmeien. dich brief zy amen vrchvnd. 
verfiselt mır mmel wırdes we Batetveller. vnd oraker 5 
fuetter mſisel Der brief ilt sesewen. ds van chriltes gebürd wars 
ergangen Tauleht Jar. drev hundert Jar. ur nach m dein dreit- 
zebetreh Jar. an (ant Beörsen tase · 


168. 


1313. 12. Juli. Kremsmünfter, Conr«d, „Episcop. Aniensis,” verleiht 
auf immerwährende Seiten Abläße in Bezug auf die Altäre des heil. 
Agapitus und des Heil. Benedikt in der Rloſterkirche. 


Original. w 


08 Dhunradus dei gracra Aufenfis Ecelehe epiſcopus vni- 

nerfis Phrilti fidelibus falurein ac pedum oleula beatorum. 
Er vr (anerorum corpora a Dprith Fidelibus deuotis precibus 
vetrerettur. videlieet pretipue 1m bonorelanctı Asapiti martırıs 
er beatz benedieti couf eſſoris. aput altare lanetr dsapiti martırıa 
ac beneditti cauſa deuocionts ad altare/ ıbıdein conuchermt. vel 
mıllas ıbıdem qociens audrerimt de in luncta pie peintencna. 
x. des erımmallım. er INN. verralım anna ſtusulis per- 
petuo milericorditer m demm̃oo relaxamıs. Datum auno Vom. 
4. str: XIJJ. m Dbremomvnter. 1m falto sauete arsarıre 
virsme. 


(1) Pol. vachmayr p. 158. — Das etwas verlehte Siegel hängt an einem von 
der Urkunde felbit theilweife losgetrennten Pergamentftreifen. 


169. 
1313. 21. Auguſt. Wien. — Herzog Sriedrih von Geſterreich beitätigt 
und erneuert das von Haifer Hudoiph I. am 4. November 1279 dem Stifte 
gegebene Vidimus. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 67. w 


03 frideficus Ai Sratia. Dux Aulrie. et Stryrie. Dommus 
Carnuiole odarchre ac Vortus naonis. Id Vniuerſorum. pre 
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(ehres iut ue ucium uotitiam. cupmus pefvenıre. MuoMPcontliturus 
u uolbra preſentia. Vir Vouorabilis er Belisiolus fride ricus 
Abbas monaleriı CObre mſmvnſte ruſts. Ordiuis Sancrı Behedretn. 
Vatautenſlo Dioteſis pro le. er Conucutu Duo. nobis bumilırer 
ſupplitauit. Vt quoddam prinelegrum diue recordationts. Dom 
Zudslfı Bomanorum Yests. Au noltri. quarumdam libertatum 
Tinunitatum. et Jurium. der oJoualtern Confirmacronein Contı- 
nechtes. nobis per ipſum Abbarein exbıbırum. approbart. Junouare. 
et confirmare disuaremur. de gracıa ſpetiali. cuius quide in priue· 
leSu tonor. per omuia talis elb ..... Rudolfus eet. Vid. Nr. 118.... 
Jos ıraque Friterieus Dux predierus. pro reuerentia diutua. 
ſupradicti Abbatis er conuchtus ſupplicacconibus Fauorabiliret iucli 
natı. preuotatum priuileSium. ipᷣſis. et ſuo monakrtıo Approbamns. 
Inuouamus. er preſcutis ſcrĩpti patrociuto iũ por petuum confırma- 
mus. Zullı Cso omutuo homiuum. Utcat hanc noltre approbationis. 
Innouacionis. et confirmatiouis pasinam Mfringert. vel ei aulſu 
aliquo teinerarie toutraire· Quod qui. ſetus. adtemptare prelump- 
ſerit. Sraue in ſe uolbre iudisnacionis ol cſam. er priras mtor poſitas. 
fe nouerit iũnturrilſe. In cuius rei teſtimonium. nolſtrũm N sillum 
duxtinus prefchtibus apprudeudum. Datum apud Wrennam Anno 
dom ogılleüms. Trerehtefime. Torcio detimmo. x77 Xalcudas 
Septeimbris. 


(1) Pal. PJach mayr p. 158. — Das leidemlich erhaltene Heiterfiegel hängt an 
gelben und grünen Seidenfäden. 


170. 
1313. 24. Auguft. Wien. — Serzog Friedrich ftellt das Kloſter gegen alle 
unrehtmäßigen Eingriffe in feine Rechte und Freiheiten ficher. 

Original. w 

ridetitus ai sracta dux Aultrie er Stirie Idommus Dar. 

mole ogarchre ac Vortulnaonis. Warmerfis Juditibus Juratis 

er Dinbus ac off icialibus (uper Analum conlhirutrs. sräcram 

(nam et omne/bonum. volchtes YJonalbetrum m DI hramlmun- 

ber. quod ſpetiali amore et fauorẽ proſequnnur. m ſuis bonoribus. 
hberraribus. er iuribus. per antecelfores noſtros. et 108 Concelis. 
er ſisilli noſtri robere confirmatrs. Mmurslabiliter conlervare. 
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mandamus Bbrs vniuerſis et ſiusulis precipietide diſtritte. quate · 
uus. bomines ciuſde in qonaltetui Srauare Fadrens ſev vaxatiouibus 
altis et 1 pollellionibus pflus. nroleheras excrteræe · contra Vriui- 
legrorum ſuorum contincutiam nullateuus preſumatis. Wuod qui 
(tus feterit· ſudisnacioucin et ofichlam noſtram Sraue in ſe non 
dubitet inenrue. Darum wienue mdre ſancti Bartholomæi a poſtoli. 
Anno domm 04 sie x. 


(1) Pol. pachmayur p. 158. — Das fleine rüdwäris aufgedrüdte Siegel iſt sus 
rothem Wade. 


171. 


1313. 8. September. Gleint. — Eonföderstion zwifhen Kremsmünfter 
und Gleint in Bezug auf gegenfeitige Hofpitslität und Gebete für die 
verfterbenen Brüder. 

Original. w 

08 Wıcbardus A gracra bumilis abbas. et totus Eonuchtus 

Erelefie Glyniccuſis. Ordens ſautti Benedikt. profıremur. 
tehore prelchermm Lrterarum. quod nos vnanım Conflio et ton- 
(ehlu cum. Gecleſta Chroinsmvnltro uſt ordiis eiũſ de in locretarein 
fine fedus ſpiritualis frateruitatis rehietı detreutinus. vr peinos 
mbono noltra de uotio ſtabilis perſcucret. et pro ſuviccin orantes 
Sprritu conſcruari et Corpore'mereamur. er vr adeteruam bea⸗ 
tırusmmein perueutamus. Yolumns et confrrmamus perbet lerıpra. 
quod ſutet nos contracta Fratermtas. Yonalberro Ebreinsmvn- 
rei atque noltro ſit lasalis vnionis et equitatis viutulum er 
ide fiticus eo faucut e ſubſidium. m anusulbiis ram N necelle 
Fuctit Cpiritnaltet et teinporaliter conprobandum. Starumus er 
ſ̃te Sro deuocionis ſtudio confirmamus ur Fratres Uhreinomen- 
ſtroules au nos cauſa conmanſionis cum prelatorum ſuorum hitteris 
vehrentes. tamquam Fratres nobiſtum nutriti brui snius in ommbus 
pertractehtur. quamdiu nobiſcum permMli fucriut commorari. 
Yreterea N quilquam fratrum preditte Otelene ad nos caula 
veherit conlolacromd. per vnum Jenlein aut Duos pre Neur vous 
exnoſtris Fratribus teheatur. Starummms etiam er volumms anobıs 
et anoltris ſutt elſoribus Firmiter oblefuarı. vr tum alquein exnobıe. 
Nuc vobis de hat vıra migrare contiserit. altefna vicilſitudiue 
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pullatis exmore Dampanıs cantentur velpere defunttorum. et 
gılla. et visilie ſutouuentu. Ipſo ceram die quilibet lacetdos ad 
vnam Alam et deinte ps ad tres tehrebitur cum rrıbus corporalı- 
bus diſcipꝓliuts. aln autoin mfertorum ordiuum advnum plalterrum 
et tres etiam diſtipliuas. Donuetn vero ad Dentum Nutucquastuta 
patet noler et trıbus etiam diſcipliuis. Adbet autetn omnia pre- 
dicta 08 iutoubdiinus oblisari vr Amile ac petrommma uale nobis 
Frat oblequmm Baritatis petlacrum colle Sium Cyre mosmvnltreule. 
Intuius rei ppetuam memoriam atque robur preſeutes litteras 
uolbris Sigillis tradcinus commuunit as Actum et Darum apud S uch. 
anno Dommice Jut aruactiouis 4. — XIII: In Jatiuutate beate 
o arie virsiuis gloriole. 


(1) Pgl. vach mayr p. 158. — Das Abteiſiegel ging verloren. 


172. 


1313. eirc. September. Kremsmünfter. — Königin Elifabeth befiehlt den 
Mauthnern in Vefterreich, den Abt in feinen Hechten ungefränft zu laffen 
und den gepfändeten Wein wieder herauszugeben. 


Original. w 


w: Elizabeth von Gottes. Suade n. Zömfhev D’huneziime. 
eubreteh unletn setr@weh. Jüter ze/Stein. ze Pbe. nd 
anderlwa 1 Okerrib. u det Brief zühbumt. vuler Sua. ud 
alz Güt. Yus hat er Cwirdis begeben man... Ver Abt ze 
Chrimlmunter heut getan. x ır m irrat. — und er 1m Auch 
Büs bedurf. Dur wer ogüre. Zu haben wir ſins sotlhüs vrchund 
Uursbet gelebeir. vnd di Brief. di ım vnd mem Gotlhüs. vulet 
Berre der Dhunz geben bat. Ynd sebreretı 9 veltihlib vud 
wellet. dax 17 m. vnd fin Diet vurbax vnbeſwart lat. vnd ım Mey 
pbant wiretgebt. wann er nü nülıh sepheiitet ılb. vm Ich win. et 
m. m An Büs sefuett ıb. ae er wol bedurf. wand er von det 
Berreh storze bo baben mùæ. di vulerch Berrett ze dran 
varut. ar Brief ılb seben ze Dbremmunter des Yhrstztasee 
nah (and Sylsen tage. 


(1) Das rüdmwärts aufgedrüdte Siegel aus rothem Wachs ift fehr befhädigt. 
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1316. 7. Auguf. — Gerwird, Hausfrau Hermanns zu St. Pölten, ver: 
fauft an Conrad dem Gerſtler einen Weingarten. 
{) 


Original. 
ch Gerwirdh hern · Hermens haufvrou von faud Pölten 
werl vnd e rıhterin ze Wienn vergih vnd tuen Hunt 
alen ven di diſen pricf leſent der hoerent · leſen fı feın 
lemtich oder her nah chuͤmẽ tich dar ich Chunrad dem gerk- 
fer vnd ſfuuer hauſvroun vron priven han ze haufen 
gegewen ein wingarten vm zwarntch phunt vud vm hundert 
»hunr- vienuer phennig- vnd dar mich her Chunrad vnd fein 
baufvrou ver prid ſchon verricht ·¶ habent · vnd au gewert an 
aln chriech vnd dar- dar war fer des gib ich ım dıfan offen pricf 
zu eım waren gezeugr ver ſigelten mır miner drier fün ın 
ſaigl · des erſten mir petriuſ anfigl meinf ſuns · zu dem ander 
mol mir ewert ınfıgl mernf funf- zu dem driten mol mır 
Dieterihs ıufıgl meinf funs- dar dı felben vor genanten 
dri prueder des ſelben wingartens rechter file vund ſcherm 
fut fın alſo beſchardenlichen · ob hern Chunrad vw ſein Dauf⸗ 
vrouen vron priden iemt ırnn volt zverferzen oder ze 
verhauffen an alen ır fal Hinfz ıuden der hıntz Chrifben- 
Datz dıfer priek gegewen ıl- des ılb von chrilt gebuert 
driutzcehen Hundert iar · dar nach ın dem ſchechrehenten zar 
des famztars vor ſaut Laurenci tag · 





(1) Das zweite amd dritte Siegel find abgefallen. — Siehe Nr. 203. 
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1316. 15. Auguft. — Berman der Gnauffe ftellt über das ihm als Pfand 
eingegebene Gut Galthrunn einen Kevers aus. 


Original. 


IE S- & Herman · der Gnavfte- t vᷣu chvut allen den · di diſen 
priet ſehent · oder horent leſen · dar ich · vnd mein 
Davſvro ve · vrowe Gedraut · vnd vnſer Erben · ınne 
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haben- dar Ghr- darz Galprvun- an Iherratgör- von Elbe- 
leın- des vorſters Con- von GrlPinge- vud von feinen Er- 
ben · Pyr- wiertzich phvnt· pheuninge alter- wienner mwnzze- 
mit ſolicher weſchardenhait· · wenne- vus-der vorgenant Elbel 
Her feın Erben- di hie gefihriben phenninge gebent- wenne dar 
iſt ın dem Far- fo fol dar vorgenant gvᷣt von vus ledich fein- 
an allen thriege- dar ım dev rede ſtet · vnd wnzebrothen für- 
bar beleibe · des gibe ich ım diſen prief- vud welrerige den- 
mir Myern- Chvurad · des Slegels pufigel- des vogtel ze 
wels- Dirre fach Fınd Gerzeuge- her Hertuerde · von Trawn- 
her · vlreich der Sote · Der · Derurich ver Staiupech · Drtolf- 
der Sintzeudorfer- Dietel der Gronpech · Weruhart von 
ſaud · veite · Sighart von Grvbe- vnd auder erber laut · Der 
prie® iſt gegeben · da von Chritbes gebvrt ergangen waren 
Taufent- Drev hvndert Jar- dar nach ın dem Hetherehen 
Aar- an vufer vrowen tage- als fı verfihiede- 


175. 
1316. 30. Hovember. Self von Eruchfen fhenft zum Krantenhaufe des 
Alsiters einen Weingarten zu einem Seelgeräthe für fie und ihre Ehe— 
herrn; es wird ihr dafür eine Begräbnißſtätte im Stifte und ein 
Jahrtag zugefichert. 


Original. % 


& Helk von Trüfen tin chuut allen den die diſen brieß 
an fehent- lefent oder hoͤrent lefen- die nv ſiut vom 
hernah Hunftich werdent- dar ich mır guͤtlichem wıllen- 
vud mır verdakten mür- vnd do ichs wol get vᷣn maht · 
mir ganzen Finnen vud mır gefuntem leib · vwd auch mit 
meines wırts- Hern Lıbavns von Truhfen- guͤtlichem willen- 
mernen werngarten- dver- der Örazzer geharzzen ilb · ze Mau- 
tarn gelegen- den ich in nutz- vnd ın gwer- vwd an allen 
chrieg · vnd anallıv aulprach han- lediclichen · vnd wuuerfihar- 
denlichen den gaiſtlichen herren · vnd der Hamnung gemarn 
dat⁊ Chremfmuntber- in ier Siechaus · ze einer peflerung ier 
phruent- vud mier · vnd meiuem wirt herun Aibavn von 
Trubfen- vnd au meinem vodern wirt herun Büger von 
Duͤtt · von dem · wud bei Des zeiten- 1 ven vorgenaufen 
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veıngarten gesnnen han- vud allen vuſern vorusdern- ze 
einem ewigen falgret- nah meinem tot gegeben han- alfo- 
mit beſchardner red- dar ich mır meines wırts- her Laba vuſ 
von Truhfen willen- die vorgenaur famnung von Chremf- 
munfber- von diſer zeit- ın desfelben werngarts gwer- 
ferzen wıl- vnd auch Terz- vntz an meines leıbes eud- vnd 
ze einer bitraichnung · vnd hügenurz- ver felben gwer- fo 
pint ich mich wud au gelob- ze ernem emer werns- ım- 
JFerleich ze geben- die weil ich pın- dar fi den vorgenanten 
werngarten- nah meines leıbes end- befitzen ſchuͤlln bawıv 
in Autz- vnd ın gwer- an allen chrieg · vnd au allıv aufprad- 
meines wirts her Lıbavans von Trühfen- vnd ſiner vreunt- 
vd au her Bügers von Huͤtt vreunt- vwd aller vufer 
vreunt- darumb- var die vorgnant famnung von Chremf- 
munfber- ſwem ich niht enpın- meinen Fartag- vud meines 
wırts bern Arbavns von Trühfen- ſwen auch er niht enık- 
vud auf meines vodern wırts her Bügers von hürt- vw 
aller wuferr voruoderr Fartag- ierlichen begen ſchullen als 
geutzlithen- als eines prielbers- begangen wırt- des erfben 
tags · vnd er ſtarbt · mır fingen- vnd mir lefen- vwd mır 
audern guͤten Vingen- (wie Div genanf ſuut · vd gwulich ze 
tvn · ın ierm chloſter · vmb ser aiuu · vnd auch mit einer 
gautzer prieſters phruent- als ims lebentigem gert- alfo 
ſchol auch fı an vnferm Fartagr- einem armen meufthen- ewic- 
lichen gegeben werden- bardiv von chuthen · vnd von &heler- 
46 han auch mıer von difer zeit- ein wonung- vud eın war- 
tung- des ıunglben tags- ın demfelben gotshaus erwelt- 
ſwo ich ın dem laut · von mermem fihepher ın enrv welt 
geuodert wird. dar fı mich da nemen fihullen- vwd ın ıerm 
gotshaus befbaten- als fr mier gelobt habent- vnd auf 
gepunten fınt- mir ır triwen- vnd mır ır hantuelben- Man 
ſcholl auch an demfelben tag- vnd man wufern Jartag beger- 
trwar phunt · phenning- die ze der felben zeit- gıb vwd gebich 
Niut- von dem fıekhaus- ob ızz getragen mag vud an des 
ſichmeiſters ſchaden geſchehen Den vorgenanten herren geben- 
ze einem ewigen vrihvnd- dar ın da mit des ſelben tags- 
er phrueut · gepeflert- vud gemert wırd- vnd vufer deiber 
bax gedaht- vnd auch dar vwufer Jartag· vnrergenclichen · 
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vnd ewitlihen. ſchuͤll· vnd mog befeıb- Yud dar ın die 
red ſtaet · vnd vnuerchert· beleib · gib ich ın diſen brieP- 
verfigelt- mır meines wirts hern Libavus von Truhfen 
hangundem Aurigel- vnd auch mit heru Weruharts Funigel- 
von Harthaum Te eınem ewigen vrchvnd diſer lach vud 
vrder allen Krieg ze hof- oder ze tardiuch · Difer briet ı 
gegebeu- vwd vıfıy ſach ergangen- do von Chrilbesgeburr- 
ſiut· ergangen- Drivzehenhfumert Jar- dar nah ın dem 
fchzcehentem Jer- au faud Aud res tag· 
(1) Pol. pPachmaur p. 160. — Die Siegel find verloren. 


176. 


1316. — Wille und Yufjandtbrief. Libaun von Eruchjen erflärt feine 
Zuftimmung zur obigen Stiftung und erfucht den Bergmeifter um Ver- 
leihung des Weingartens an Kremsmünfter. 


Original. ) 


bh Apbavn von Truchſſlen · vergich offenbar mır diſem 
Prief- Dar mern liebev Hauffrod- vrod halk- ge- 
Chaffer hat- dem Gotſhaus ze Chremfmvulker- ın dar 
Siechhaus · ern Wepngarten der da harıt der Örazzer- 
vwud ıl gelegen ze Mautarn- alfo- dar man ır da von alle 

ar ın Jartag⸗ evichleichen begen fol- wvud ıl dar aller 
gefihehen mir mern gütem wıllen- vnd da von Pitt ich vleirlich 
(wer des Werngarten Perchmailter ſei · Dar er ın leich · mern 
Herren von Chremfunvulber- ſwen die zu ım fenden- mir 
varem vrchund dits Priefes- Ver verfigelt iſt mır mem 
angedr uchtem Jacisel- 

(1) Das rüdwärts aufgedrückte Siegel iſt abgefallen. 





177. 


1317. 2. Februar. Wels. — Sriedrih von Bitzendorf, Bürger in Wels, 
ftiftet zu Kremsmünfter für fih und fein Geflecht einen Iahrtag durch 
Anweiſung von Zehnten. 


Original. w 


5 h Errdreych · van Bitzeudorf- Puriger ze Wels- ver- 
gich au diſem Priet vnd euen auch Hund- allen ven- 
di in anfeheur- oder hoͤrut leſen · die nv lebent · der 

noch Künftig faud · dar ich mit wolverdachtem muer · vud 
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auch mit aller meiner Chind willen vud wort- Töthter- vud 
on. vud ander mewmer Erıben- mır rehtem gefihefr- den 
zehenr auf dem Dok ze velberaih- vnd ven zchent- auf den 
warn Devſeru vud auf der Mol · darı ven Chautzlingern- 
der mern reiht Achen iſt · van merm gen digen herren- heru 
Frrvrepih dem erfam Mbpr- ze Chremfindulber- vnd var 
demfelben Gotſhaus gefihafr han- nah meim tod · dem erwern 
Convent ze Chremfmönkter- ın ir Pblay- zeım felgerar- 
meiner fel- Vnd han auch ın den auf gegeben- mır aller fber- 
Alſo · Foen dar Gotes wıl ılb- dar ich verſchard mır dem Tod⸗ 
dac fr daruach an demſelben tagr- alle Jar- mern Jartagr wegen 
ſchullen · vnd den meiner hauffrawen Chriſtein · vnd alier 
vuſer parder vodern Hel- mır der Vigili · vnd auch mit ver 
Sel Meſſe · vnd mır auderm Jerm audechtigem geper- als ich 
in getrawe · Diweil auer- ich Leb- fo Fol ich den vorgenanten 
Zehent inne haben- ın allen dem reiht vud ich ın emoln han 
her pracht · ın uvte · vnd ıngewern- van dem vorgenanten 
Gotfhaus- Vnd dar ın- var gefhafe van mir ſtet Vvud 
vnverchert welcıb- var vber gıb ich ın- diſen Prief em 
waren vrchund · gevelken mır meım Aufigel- Der Prief ık 
gegeben ze Wels- da vau Chriſtes gepuerd vergangen worn- 
Taufeut- Drevhunderr- Varna) ın dem Sıbenschenten Jar- 
an wufer vrawen tag der Arehr Melt- 


(1) Das Siegel bängt an einem von der Urkunde felbft theilweiſe losgefchnittenen 
Pergamentriemen. 


178. 


1317. 12. Mei. — Geiftliche Verbrüderung zwifhen Kremsmünfter und 
dem Schottenkloſter in Wien. 


42 
Original, 


euerendo ım Chritto patri et domino · Domino KFridc- 
xıco venerabili Abbati Eccleſie ın Chremfmuntker 
Totique Conuenturibivem- Mcolaus der gracıa Dbbas- 
3 Ecelefie fancte Marıe Scotorum ın Wienna et torus 
Conuentus dıetı Locı- cum oracıonıbus ın Chriſto · obfequiofam 
&d beueplacıra voluntatem- Defectum labentis temporıs- 
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er ſeculi tranfeuntıs occafum- er ımlabılı ſtatu · ımmo 
pocrus er ſtabili lapfu- couditionis humane licet ommıbus 
intuert- Ecce enım mıfer homo vir Vimdıat Dies fuos- Dur 
ıurta teffimonum facre feripture- velocius tranfeunt- 
quam a terente tela ſucciditur · Quod bearus Job- ın fubıto 
kiliorum occafu- diligenter ınturtus humanas plenrus miſe 
rias deplorabar- homo ınquiens natus de muliere breui 
vwıuens tempore repletur multis mıferis- Jucertitudinem 
eciam ct Pınem ſubitum couſederaus · Ecce ınguit ın puluere 
dormio et· fı mane me queſieris non ſubſiſtam · Beati igitur 
mortur qui ſit in domiuo moriuntur · vr polſt mortem tam- 
quam rulı ſfiut· iu bonorum memoria ſempiterna · que qurdem 
ſalubris et ſaucta non iundigue dicitur · cum Defunch per 
eam · a peccatis que viueudo contraxeraut· abſoluantur · Hoc 
veſtra erreumfpecta prouiſio ſollerter attendens- cr vr 
tantum bonum- quod fie ın Talutare ſolatium- auımabus 
peruenit- defunctorum- vberıus augeatur ct Pructuofius 
dilatetur · Pelicıter elegiſtis inter nos viciſſim ſpecialis 
cout raterurtatis affectionem mutuam «+ alternam- vr qui 
hactenus eramus habitu cr profellione conformes- denuo 
mutue caritatis· et alternate Praternitatis- quo ad ſalu⸗ 
tem vıuorum- et def unctorum requiem erorandam- quantum 
vırtus nobis Dıuına tontrıburt- ſimus perpetim- votiua 
aff ectione eonfortes- Verum freut gratum venit- quod pol 
vota fuftipieur- ſic imeonperabiliter gratius- quod preter 
fpem offertur- Kine eſt quod nos ſinguli er fiagularıter 
wmiuerfi de tanta beniuolentia- ad gratiarum vobıs afır- 
gimus actıones- bonum enım nobıs eſt· et valde 1ocumum- 
vobıfeum erufdem Praternitatis elle participes- qui vr 
Pama teſtatur verior ın reguları vıta- dıfcıplına monafkıca- 
conuerfatione munda- palam cr paſſim operibus ınfılkırıs 
vwırtuofis- vnde viceuerſa · prefentis ınter nos tonfrater- 
uitatis artıculof- noſtris litteris approbamus- et inuiola⸗ 
biliter a nobis volumus- modo per vos mobıs Fradıto- 
perpetuis temporıbus obferuary- vrdelicet vr friuguhif 
aunıs- pol Conuerfionem fanctı Pauli prorıma Peria 
vacante- ın Monalerıs- omnıbus Campauıs tercıo pulfatis- 
cantentur vigilie mortuorum ct altero mane miſſa publita 
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ın Conuentu- pro omnıbus Pratrıbus apıd voset nos ınantea 
morituris· — quilibet Dacerdotum ıpfo die ad vnam 
teneatur mılam- quam dicat· ectiam ıpfo die vel altero- fı 
Forte habuerır alıam pro tempore aſſignatam · Er ınferiorum 
ſauguli Clericorum- pfalmos perlegant Durnguagınta- Ho 
quı litteras nefciunt- cum A*- aue marıa dicant tocıens 
pater nolber- et prodictorum quilibet nam torporalem 
fufcıprat diſcipliuam · Preterea- fi quando vuıus vehrum 
nobis Puerit obitus nuncıatus- prehabito communı AMrcıo 
dVefunctorum publite ın Conuentu vr premittitur- tres 
miſſas dıcar quiliber · Dacerdotum · Iuferiores- Contum- Q*- 
pralmos- Illiterati cum Aue marıa fotıdem pater nofber- 
a velbro vero obitu · Domine Friderice pater reuerende nunt 
Mbbas- de Fpecialı couniuentia hoc addentes- vr pro requie 
anıme velre Prat- quicqurd pro vwurus nofrorum Prarrum 
Pırerı eſt confwerum- feilicer Muaeuor miſſe priuatim a 
quolibet Haterdotum- et · XXX. diebus contiuuis vna miſſa · 
cum prebeuda cibi et potus- ſicut vnius er Pratrıbus adhut 
vwıuı- que dabitur pauperr eo die · Perum vr Gurufmodı 
eonPraternitarıs wınculum inter nos perpeturs temporıbus- 
tneonuulfum permanear- er ımurolabilıerer obferuercietur- 
prefentem litteram Sigillorum uororum appeufionibus 
voboramus- Datum anno domımı- q̃· CcC. xvſg im die 
beatorum Nerei Achiller er Pangracıı martyrum · 


(1) vgl. Pahmanr p. 161. — Das Siegel des Abtes oval; das Eonventfiegel if 
abgefallen. 


179. 


1317. 15. Juli. Steyr. — Spruchbrief in Angelegenheit eines zwiſchen 
dem Abte und »Sertnid von Traun obmaltenden Streites. 


Originar. V 






08 Heiuritus de Walle Gurndache rus fenior de 
Motenkarm- Wıhardus de Topel- Wernhardus de 
Harthaın- omnıbus prefentem paginam tufpecturis- 
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tam prefentibus quam Puturis- cupımus Pacere notum- Duod 
couſt itutis· coram Juclyto romanorum rege Priverito- femper 
augufbo- venerabitibus- et religioſis wırıs- Domino Priderico 
Mbbate er conuentu eccleſie ın Chremfinvwulber- grauem erdem 
propofuerunf querimoniam- Contineutem- quod Herturdus · de 
Travn- ın poſſeſſionibus · bonis- et rebus furs- ın zuriarus 
multiplicıter Mir eifdem- petentes Sibi propter euudem 
iuſticie prefivium erhibery- Mu; lite erutraque parte ım 
manus fuas allumptus- nobıs ſupra memoratas- Dıctam tauffam- 
auuentibus vtriſque · more arbıtrum obtulıt Decideudam- dos 
igitur zelantes Contordriam- er amıtabılem compofitionem- 
pro trauquillitate ct pacıs beatitudine elıgentes- aſſumpto 
negocio- ct qualitate- queſt rouis ınfpecta- racıone priuata 
terminauımus ım huuc modum- quod prefarus Derturdus · 
ınPra breuuii (pacıum- a Peflbo beaty Jacob} apoſtoli prorimo 
Conterminum- ad ius et proprietatem monalFerı; Chremf- 
munfber fepedıct; redditus · pro- A’ Tıbrıs denariorum · monete 
»ıennenfis- tomparare debebit· cofdem ab abbate ıpfıus 
monalerı; ın Peodo- profe er Furt heredibus teuendos et 
habendos- perpetuo recepturus- quod que ab omui grauamıne 
et molelra prelibaty monaſterij · deruceps penitus debeat 
abſt inere · ınıurıas allatas et dampua erga dictum monafbe- 
rıum- Commendandıs obſequiis tompenfaudo- et fı Porfıtan 
memoratus Hertuidus ınmemor Yurufmodı Eontordie pernos 
Pacte- 1pfum monafberıum- ın perfonis- rebus- et‘ poffeflion:- 
bus fuıf- deruceps · alıo leſionis genere prefumpferit mole- 
kare- ertunc- redditus · pro libris ıpfı monalberio compa- 
vatos- et a Monalberıio ın Peodum Sibi er furf heredibus 
reacceptos · perdere debet · er vfıbus ecelefie- ceſſaute ton- 
tradıccione qualibet · remanere- Er nichilominus · fe pro 
oFenfa hurufmodı- ad Curiam domini Privericı Begıs glorioft- 
vel quı protempore princeps ın Hulbria er Styria Puerit 
preſentabit · ab ınde nunguam ante farıffaccionem- de nunc 
tllatıs- et ecram ın poſterum ınferendis- Pacıendam predicto 
Monatberio- receſſurus · Er ineurdens teſt imonrum omuium 
premiſſorum · prefens ferıptum- fıgıllorum noſt rorum appen- 
ſionibus roboramus- in maiorem eurdenciam ct cautelam · 
Actum ın Styra anno dominice iucaruaciouis- M- CCC- 
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XVII: Tous Yulı- anno vero- tertio- dominj Prideritt- 
ferenılim: regıs- femper auguiti · 


(1) Die zwei letzteren Siegel find nicht mehr vorbanden. 


180. 


1318. 21. December. — Peter der Ponhalm und Margsreth feine Haus: 
frau verfaufen dem Abte und Eonvente ſechs in der Pfarre Kematen 
gelegene Güter. 


Original. n 


ch Peter der Ponhalm genant- vnd Margret mın liebev 
havsvrow- verichen vnd tvᷣn chvnt · allen den di diſen 

3 prieflefent oder hoͤrent · leſen · di av fiud- oder Hynfug 
Nud- das ich ſechs gvᷣt · di iu Chemuater pParr likkent · te 
Havkken gegeben han von ehafter not · dem erfamen Der · 
ren- apt Priverithen vud den gailblichen Herren · aller der 
Samuvag- tre Chremsmvniter vmb Hundert pf vnt pPfenning- 
vwud verıchen auch dar wır vnd alle vnſer gerben- was 
vertzigen haben alles des rehter- das wır- an den felben 
göten- von rehterlchentihaft- oder von erbreht-. eun her 
haben gehabt · vnd verfelben gör- rund varı Pirchoͤd arnr- 
date Grobb arnz- date Brian drev dev Pomfev rehtlehen 
waren- vud dar vıerd avhdarı Prvun das erb wär- Vıd dar 
di vorgenauten Iyerren- der apt- vd dev SDamnung vage» 
mdr befıben evichlichen von vus- vud von vufern gerben- 
beſtetige wır ın- diſen Havf- vnd dıfev Portziht- an ven 
Telben göten- mır Herren Eberhartz von Walfe des Lanr- 
rihter treden triten- ınfıgel- · vnd mit dem minem- vwd mır 
der erbern levt nam- dı pa} der wandelvng ſuud gewefen 
vud der fa tzevgr Fınd- Dar ılk eredem erlben- her Wern 
Hark der prror- vnd her Haiurich der Chelner datz dem Felben 
gotzhavws- di dıtz gewerfs- redusr waren- vnd her Vlrich 
der Sot · vnd fın WNu eridrich · vud Ott · her Daiurich von 
Ahliten vwd fın Fhm- Darurich · Weruhart- vud Berchtolt· 
Vlrich vnd Der von Holezpah- Chvnrat von Cavterbah 
Bertolt von Derdorf- vud ander manıg man- piderber 
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levt- Der havf vudder gewerP- ıl gefihchen da von thrılkes 
pord waren ergaugen- drevtrehen Hundert Jar vum acht- 
zehen Aar- an faud Thomas tag- 


(1) Das erflere Siegel if verloren. — Pol. Pahmanr p. 880. 


181. 


1319. 14. Februar. Steyr. — Sriedrich römifher König fihert dem Stifte 
von Heuem das Hecht unverfürster Ausübung der Gerichtsbarkeit auf 
feinen Gütern. 


Original. (N) 


os Fridericusder gracıa- Bomanorum Ber femper Au· 
gulkus- Vurnerfis Bomanı Zupern Prvelibus- prefen- 
tes litteras iuſpecturis · volumus eſſe notum · Ducd 
nos · Donorabilibus er Befigiofis viris · Abbati et Conuentui · 
Monakerır ın Chremfmunker- ordiuis Saucti Benedicti · 
ad ınfar diuorum Amperatorum- act Bomanorum Begum- 
predeceſſorum noſt rorum Illuſtrium· hauc de liberalitate 
Segria- kecimus graciam- pro ur ın Jaſtrvmentis ıpforum 
per nos eis tradıtıs plenius tontinetur- vr ıpfıs Dumtarar- 
ipſorumque ofıryalıbus- er Judicibus· ſuper bonis fuis- 
ubicumque et ın quocumque loco ſata Puerint- homines- quos 
culpa reatus et criminis macular liceat captiuare · ac de 
ipſis iudicium er iuſtitiam ſecundum qualitatem crimiuis 
et exceſſus · Fatere et exſequi · pro ur via iuris et iuſtitie 
erıgit ef requirit · Maudamus igitur vobıs- ſingulis· er 
vwuruerfis- tam nobilibus · quam iguobilibus · euruscungue 
ſtatus auf conditionis Puerint- vobis nichilominus auc- 
toritate Begia ſarmiter iuiungeutes· quatenus- gracıam 
predictam ıpfıs- vt premittitur · per nos Pactam- nullus 
prefumat ınfringere- auf cı aufu temerario coutraure · 
Darum Styre decimo nono Balendas Pebruarıı- Segui 
uolkrı anno Quiuto · 





(1) Pol. vachmayr p. 161. — Das rüdmwärts aufgedrüdte Majeftätsfiegel if 
bedeutend befchädigt; eo gleicht dem bei Bergon Mon. Austr. dom. I. Tab. V, 
Nr. 6 abgebildeten. 
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182. 


1319. 25. März. Kremsmünfter. — BHerman Weihbifhef von Paſſau 
verleiht allen den Altar des heil. Beneditt in der Stiftstirhe Beſuchenden 
einen Ablaf. 


Original. ie 


— rater Dermanuus dıuıma miſeracioue · Prifineufis- 
Epiſtopus · vuruerfis Chriſta Pivelibus ad quos prefens 
ferıptum peruenerit- Salutem ın Domıno- volentes at 
cupientes · proumere ſaluti anımarum- cunctıs wıfıtan- 
tıbus altare ſaucti benedicti ın eccleſia fanctı agapıtı- 

vwoielicer- ın Cremfmunker- fıngulıs diebus FAN? Dies Dein- 
zuncta sıbı penitenera- miferitorditer ın domıno relaramus- 
Actum et, datum ım ectleſia ſupradicta- anno domini 
ch· ccc ri K- Dominica quaudo tantatur- Judica · Muuo 
Pontibicatus nolbri F- 


(1) Pol. Pach mayr p. 162. — Das Siegel iſt etwas beſchädigt. 


183. 


1319. 7. Mei. Avignon. — Pabft Johann XXIL ersheilt dem Abte und 
Eonvente die Erlaubniß, die dem Stifte durch feine Profeflen zugebrach⸗ 
ten Güter als Eigentyum aufsunehmen und zu behalten. 


Original. w 


ohannes epıftopus feruus feruorum dei · Dilectis Pılıys 
-- Mbbarı er Conuentur Monalerı; ın Chremfmuniker 
ordıns fanctı Benedicti Patauienſis viocefis Salu- 
tem er apolbolıcam beuedittionem · Deuotionis uelbre 
precibus benignum ımpercientes aflenfum- auctoritate 
uobıs prefentium ındulgemus- uf poſſeſſioues · et bona alıa 
mobılıa- et ımmobılıa- que liberas perfonas ueſt rorum Prat- 
rum ad Monakerıum ueſtrum mundı wanıtate relıcta ton- 
uolautium · ct profchionem Pacıenrum in codem- iure 
fuceeffiouis- nel alıo iuſto tıtulo fı remauſiſſent ın feculo 
contigiſſeut · et que ıpfı erilkentes ın ſeculo potuiſſeut 
uobis libere erogare- petere- recipere · ac etiam retinere 
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licite ualeanıs- ſine iuris preiudicio alıenı- Nullı ergo 
omummo homınum Tıceat- hanc pagınam noſtre concelfionis 
wmPringere- uel ei aufu temerarıo tontrasre- Diquis autem 
hot attemptare prefumpferir- ımdıgnationem omnıpotentis 
der er beatorum Petri er Pauli Apoſtolorum eius fe nouerit 
meurfurum- Darum Durnione Ionıs Mar} BoutiPicarus 
nokrı Anuo Tertio- 


(1) Pe. Vachmayr p. 162. — Die Bulle hängt an gelben und rotben Seiden- 
fäden. 


184. 


1319. 13. December. Steyr. — Ein vom römifhen Könige dem Klofler 
gegebener Sreibrief in Bezug auf Zufuhr der Lebensmittel. 


44 in 
Original. 


ridericus der grafıa Bomanorum- Ber femper Dugu- 

ſtus · Vniuerſis Judicibus - - Mutarııs Offrcialıbus- 

perDukriam Styriam er · Auaſum couſt itutis · gratiam 

fuan er omne bonum- Donorabilium et Beligioforum 

vrrorum · · Abbatis et ConuentusMonakerı zu Chremf- 
munſter · deuotorum noſt rorum· libertates er priuilegia 
ıpfıs a predeceſſoribus noſtris · data ct conceſſa · per nos 
etiam Confırmata- vrdimus · et eiſdem perlectis diligenter 
inuenimus quod idem Abbas ct Conuentus praditti Monalke- 
rui · omuia ſua vına- annonam at alia vıctualıa- quocumque 
nomine ceuſeautur · frue er poſſeſſionibus vel per emptionem 
ea couſecuti ſueriut uſque ad ſuum Monaſterium · per terras 
et peraquas abfque omui muta- fev Theloneo- et exactione 
qualieumgue- tranfducere valeanf ımpedımento alıquo non 
obſthaute · Duapropter vobıs dılbrıcte precipimus ct mandea- 
mus- quatenus- eofden Beligiofos utı furs libertatibus 
permittatis- ıpfıs ın eiſdem nullam molchram ınPerentes- 
freue noſt ram ındignacıonem volueritis eceitare- Datum 
ın Styra Pus Decembris Begur nolerı Auno ferto- 


(1) €5 liegen zwei gleichlantende Eremplare vor; an dem einen hängt an Per- 
gementriemen ein ziemlich befchädigtes Majeftätsfiegel, das andere bat ein 
Meines, rüdwärts anfgedrüdtes Siegel aus rothem Wachfe. — Pal. Pahmanr 
p-. 163. 


185. 


1322. 2%. April. — DVerzichtbrief, besüglih auf einen der Oblan zu 
Kremsmünfter zu einem Seelgeräthe verfhafften Weinbera. 


Original. 


FIN & Chrilkan ze ven zeiten Perchmaiſter meines herren 
von valchenberch · vergith offenbar an diſem brach vw 
tuen Hunt allen den dı ın aufchent oder horent lefen- 

dar Frivreith- · vravn Chungunden fun- der Stuerminne ze 

der- zeit do er ı7 wol getuen mahr- getarler hat Fernen- 
Eribtail mır feiner mueter- vravn Chungunden- vnd mıt allen 
fernen geſchwilbrerden · vnd iſt ım geuallen ein drittail cıns 
gouͤchs aur eiuem veingarten leit in der ziegelgruch- mır 
rechter Purziht- do man van geit allev Jar · ın dem Lefen 
einen emmer wen ze Perchrecht · vud hat der vorbenaut 
Fridreich · den vorbenanten werngarten gefthaffer- dem Er- 
berm Couentt- ze Chremfmunlber ın ır oblep- nah feiner- 
feligen Muster tod vravn Chunguuden- durich feines vater- 
ſel · vnd aller- feiner vovern fel willen- vwd har auch Ni 
der vorbenauf Fridreich · des vorbenanten werngarten Pur- 
zit. getan- mit Chriſtaus Haut des Perchmaiſters · mir 
ſogetauer beſchardenhait · dar der · Erber vorbenaut · Couentt 
ſeinen Prum da mır ſchatfen fol- mit verſetren · vnd mir 
verchautfen nach feiner mueter tod vravn Chungunden an 
allev ırrunge- Prut auch ſich der vorbenaut Fridreich · vnd 

feın Mueter- vravn Chungunde- vnd fern prueder Chrilbau · 

vıd ſein prueder Jaus · vnd fein welſter · Elſpet · vnd vrav 

Ugues Kathrey vwd vrav Pericht- vnuerſchardenleich mır 

iren trevn · dar ſi dem Erberm vorbenanten Couentt- den 

vorbenauten weıngarten- ſcherm fullen Pur ſich · vnd Pur- 
all Erben vud Pur all auſprach- als Landes recht iſt man 
ſol au von dem felben werugarten aller Jerichlerch fuechen 
droͤ tardnich · dax dev red ſtat · vud <ebrochen befeıb dar vber 
gib ich diſen brief ze einem fıtheigen vrchunde verfigelt 
mit mernem- Auhangendem Aafigel- Diler fa fınd gerevg- 

Her Gerund der- Chol · Her · Eugeldiech Her Dietreich 

der · Schiuer · Chunrat der Schiuer · Gebhart von ſaud Mer- 

tern · Gerbot der alt Slurler · Symon · Gebhartes fun- 
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xErrdreich der- Detezman · Chunrar der Mofel- Wernharr- 
Qeublerus des ſurdes fun- Jaus fern prucder- Drtolf ze der 
zere hofmarlber- vnd amderr- pideber- Leur genueg- Ditr 
1 gefthehen- do man zale von. Chrilkes gepuerde dreut- 
zehen humerr Aar- dar nach ın dem zwar vnd trammtruthrleem 
Jar- an faud Goͤrigen tag · 


186. 


1322. 24. April. — Beinrich der Schönleiteb und Alheit feine Hausfrau 
verfaufen dem Gotteshsufe ihren Weingarten im Wolfsgraben bei 
Klofterneuburg. 


Original. "N 
Pr 


= Gebhart- ze den ſelben zeiten Perchmaiſter Heru 
Ulbers- von- Chunring vergich offenbar an diſem briee 

vd tuen hunr allen den dı ın anfchent- Ver horent 

lefen- dar- Dainreich der Schoͤnleikeb · vnd feın haufvrad 
vrav- Mlhars verhaufr habent · ıren weingarten- der- da 
leit· indem wolPfgraben- ze nachit · dem Chunratesdes Schiuer · 
des da ilb trwar drittail eines halben Geuches dem Erberm 
Gotefhaus- ze Chremſmunſter vmb trwar vnd trwarmerıh 
pfunr pfenuing wıeuner munTze- der fev gar- vud ganz 
verrichtet Fınd- vnd har auch ſich der · vorbenaut yarnreıth- 
vwd ſein Yaufvray vrav alhait des vorbenanten werngar- 
ten- Purzithr getan- mır des Perchmaiſters haut · Gebhartes 
von fawd Marten. mır ſoliher beſchardenhait · dar dar vor 
benant Goteshaus mır dem vorbenanten werngarten feinen 
Prvm ſchaffen ſol · mır verferzen- vud mır verbhauffen- an 
allev ırrunge- prut auch ſich der vorbenaut- HDarureich vud 
feın haufvras vrav alhart- vud ır peder Erben- vunerfihar- 
denleih mır ıren ereva- dar fı den vorbenanten werngarten 
dem vorbenanten Gotefhaus Scherem Pollen Furfıh vnd Pur 
all aufprady- als Laudes recht iſt · vnd ſol · auch da von Geben 
ze Perchrecht allev Jar ın dem lefen eruen Emmer wen vud 
zwo lhauf- vwd aller Jerchleich fuchhen drev tardnich Dar 
dev red ſtat vnd wurebrothen beleib · dar vber gib ich diſen 
brief ze einem vrchunde beſigelt mir meinem anhangendem 
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ufıgel- Difer ſach ſand getreug Mer Gerunch der Chol- 
m Engeldich- · Her Dietreich der Schiuer · Chunrar der 
Schruer · Gerbot · der alt · Slurler- Chriſtau ze der zer 
Slurler · Spmon- Gebhartes Svn· Frivreidh der Het?man 
Chunrar der Moͤſel Wernhart- Ceubleius des Smides ſvn · 
Jaus ſein prueder · Ortole ze der zerr Dot maiſter· vw 
auderr pideber loͤvt genuegr- Der brief iſt gegeben- do man 
zalt von- Chritkes gepuerd- dreuzchen Hundert Jar. var 
nah ın dem tray vwd tramrıhıltem Jar an fan Georigen 


tag · 


(1) Pal. Pachmanr p. 16%. — Das Siegel iſt ſehr beſchädigt. 


187. 


1325. 28. Juni. — Theodorich „Episcop. Dyonisiensis” verleiht für die 

Seier einiger Seite in der Stiftsfirhe einen Ablaß. 

Original. " 

= os Thesdoricus dei gracıa epıfcopus Dyonifieufis 

/suruerfistamprefentibusguam Puturisprefenciamm:- 

fpecturis ſalutem ın Domino Fefu Chrilto · In ectleſia 
Chremfmunibreufi erılbeutes- er precibus honorabılıs wırı- 
domiui· Friverici abbatıs ıbivem ac Conuentus racıonabılıter 
inelinarı- de omnıpotentis Der tlementra- et beatorum 
apoſtolorum Petri er Paulı confıfı- auctoritate ſedis 
apolbolıce er vicaria ab ordinarıo Patauienſi Epıfcopo do- 
mino Mlberto nobıs concela gloriam er honorem ſauctorum · 
er Eccleſie nee non commodum- ıntendentes- ommıbus vere 
penitentibus er contritis ad dictum Monaſterium occur· 
reutibus in hiis keſtis ſcilitet domını- beate vırgınıs- 
Parronorum Vedıcacıonıs Pumwatorıs et generaliter omnıum 
ſollempuitatum que ın feptem uel quingue lummıbus aput 
208 telebrautur- KL. Dies- De iniunctis penitencns ım 
Domino mıfericorditer relaramus- prefentibus ın perpetuum 
valıturıs- Datum er Scriptum · Auno domını ch Cccc tiv 
ın vigilia ſauctorum Petri er Pauli· 


(1) Pal. Pahmanr p. 176. — Das Siegel hängt an einem von dem Dorumenie 
tbeilweife losgetrennten Pergamentftreifen. 
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188. 
1326. Kom. Ablafbrief für die Kirche Pfarrfirhen bei "Hall. 


Original. u 


uiuerſis preſentes litteras iuſpecturis Prater an- 

N gelus der gracia Epiſtopus Sulcıtanenfis er dommmı 
pape pemitenciarıus et Prater Stephauus eadem 

gracıa Epiftopus verrtellenfis ſalutem ındomıno fempiter- 
nam- Quoniam ur art apolbolus omues fFabımus ante trıbunal 
Chriſta recepturı prout ıncorpore geſſimus frue bonum 
Purrit fiue malum oporter nos diem meſſionis ertreme 
miferieordie operibus prevenire de eternorum intuitu 
femınare ınterris quod rTeddente dommo tum multıplıcato 
Pruceu recolligere Vebeamus ın celıs Fırmam ſpem Pıoucıam- 
que tenentes guoniam quı parte ſeminat parte ch meter er 
qui femmar iubenedictionibus debenedictionibus er meter 
vıram eteruam Cum ıgıtur erparte dilectorum Prlrorum 
noſt rorum ortolfı et Conradı nobis Puerit humiliter ſuppli · 
catum ur adeccleſiam beatorum georij er brictij· elirabet 
margarete Jacobi et ſaucti audree ınhal Patauienſis dyoce 
ſis velimus iudulgenciam erhibere Nos vero deomuipotentis 
de; mifericordia et apoſtolorum Petri er Pauli eius auc- 
toritate confıfı omuibus vere penitentibus et Confefis 
qui uel que predictam vilitaueriut ecelefram- ınıpfıus 
keſtruitatibus ſev ſolempuitatibus beate Marie virgiuis 
Natıurtatıs domiuj Carcumciſionis Eppphanıe Beſurexiouis 
Accenſiouis Peuthoſtes Trinitatis dedicacionis eccleſie 
Patronorum apoſtolorum Petri er pälz aliorum apoſtolorum 
er ewangeliſt arum Saucti Johaunis baptiſte er ewaugeliſte 
Saucti michaelis er inkeſto ommum ſauctorum Saucti 
Mcolaz Saucti laurencij Saucti Vincencij Saucti martını 
Saunctı Stephan faucte Katherinue Saucte Aucıe Saucte 
agathe Saucte anuguetis fancte margarete Saucte Dorothee 
Saucte marıe magdalene Sautte elızaber ch pereorum 
ottauas manufgue porrererint adıutrices adPabrıcam Fev 
dlumımarıa ac eciam adalıa ornamenta eccleſie fupradıcte 
et Dominicıs diebus ınquadragefima et qui predicaciouibus 
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interfueriur er ecelefram Lireuruerinf’deuote uel qui 
corpus Chrikı cum perfacerdotem adınfırmos Defertur 
ſecuti Puerint ac eciam qui ſerotiua pulfacıone Campane 
ter deuote aue marıa dıreriut- IN- dies ındulgencie dein- 
unctis ſibi penitencns ın domino quiliber nofrum mıfer:- 
corditer relaramus- Dum modo voluntas Dpotefis add 
acceflerır et Confenfus- Jucuius re} teſt imonrum prefentes 
Prerı Pecımus noſt rorum ſigillorum apenfione munıtas- 
Datum Bome Duno dominy ch· Ccc- KV Bontificanis 
domımy Johanuis pape- x uno erus Decimo- 

Nos quoque- albertus der gracıa Patauıeufis Epıftopus- 
provictas iudulgentias quantum de 1ure effrcacıns poſſumus 
vatas habemus et gratas- tonfırmantes cas fub appenfione 
nor Sigilli · parrocınıo hurus ferıptı- Datum ın Chremf- 
munfber- anno domini ch· ccc. xxvg x Kaleudas Sep- 
tembris- 

Er nos Prater BuvolPus der gracıa Sprign- epıftopus- 
nee non vIcarıus erusdem Domini reuerendi- ın ſparitualibus 
generalis adrungimus- VV· Dies erımmalıum- er ¶ venialium 
iu ſaugulis diebus prenotatis- 


(1) Die ovalen Siegel hängen an weißen und blauen Banfſchnüren: Das nach— 
träglich erwähnte Siegel des Bifcyofes von Paſſau aber fehlt. 


189. 


1327. 3. Iuti. Linz. — Otto Herzog von Vefterreich ftellt für Krems 
münfter in Bezug auf die Mauthfreiheit feiner benöthigten Piktuslien 
einen neuen Geleitsbrief aus. 


Original. m 






tto Der gratia · dux · Aulbrie et Heprie- unruerfis Ju · 
dicibus · mutariis et off itialibus · per Auſbriam · Sty· 
E riam · er Auaſum eonlbıeutis- gratiam ſuam et omne 
bonum- Donorabilium er Beligioforum vırorum- · Ab · 
batıs et conuentus Monalberı; ın Chremsmvulter · deuoto rum 
nolrorum libertates er Priuilegia· ipſis· a predeceiſoribus 
noſteris · data et tontella- per nos etiam Confırmata- vidrımus 
et eiſ dem · perlectis- diligenter ınuenımus- Quod pen 
Abbas et Conuentus preditti Monakrerı)- omuia fua wına- 
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annonam et alıa vırrualıa- guocumgque nomıne tenfeantur- 
rue er polfelionibus- vel per empeionem ea tonfecutı Pucrint- 
ufque ad fuum mouaſterrum · per Terras- et per aquas- abfque 
omur Muta fev Theloneo et eractione qualscumgue traducere 
valeanr- ımpedimento qguoliber non obſtaute · Duapropter 
vobis precipimus et mandamus- quatenus- eofdem Beligrofos- 
ur furs libertatibus permittatis- ıpfıs- ın eiſdem · nullam 
moleſt iam ıuPferentes- eur noſt ram ındıgnacionem volueri · 
tis euitare- Datum in Arutra- beria ferta- pol Pebum 
bearı- Perrı- Apoſtoli Auno Domimı Mıllefimo CCCmo 
vıcefimo feptımo- 


(1) Pal. Padımanr p. 177. — Das rückwärts anfgedrüdte rothe Siegel ift ab» 
gefallen. 


190. 
1328. 1. Mei. Kremsmünfter. — Bevers Berrant des Aigner über 
mehrere ihm vom Abte erbrechtlich verliehene Zehnten. 


Original. 


ch Herraut der Aygner mit sampt meinen erben verich 
vnd tün Hunt allen di vıfen priet auſehent oder hören 
leſen · dar mir mein geuediger herr pr Fridrich 
von Chremfmunker verlihen hat den Sehent auf triu 
Kuevfern ze Brunn gaut? vud auf zwarın ze Jenveld auf 
gautz ın Chemnater pfarr- zu eınem erbrecht mır fo getaner 
beſchardenhait dar ich ım vud seinem Botshaus alle 1arıerleıh 
au faud Nyclas tag ſechrig phenniug wienner munzz dienen 
sthol- vnd verpint mich au dar ı oder mein erben alles das 
tulden vnd lerden fhullen- es feı mır Stewer · der mır 
anderlar vadrıng di eın ander man dult vud leıf Ver von 
dem gotshaus als teh hat- Swo ich oder mern erben da 
favmıg an weren- da ſchol · mern herr- oder fern Amptleut⸗ 
auf dem vorgenanten zchent oder auf ander meiner hab di 
ich von dem gotshaus han- mır meinem vd meiner erben 
gutleithen willen. vud wart vuͤr pPfenten- Dar dew rd ber 
vud vwuverhert peleib gıb ich meinem bern Apt Fridrich 
vud feınem gotshaus ze Chremfmunker dıfen ofen prief- zu 
einem vrchund mir bern Ditreichs von Voldentorf vd 
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Dietreich Pauzels au hHangvuvden ınfıgeln pefbetigten- 
wand ich argens ınfıgels nicht en han- Der price ilb geben- 
ze Chremfmunlker do nah Chriſtes gepurt ergangen warn 
Drevrehenhundert 1ardar nach u dem acht vud zwaıfgılken 
ar an fant Phılıpps tap- 


191. 


1329. 25. März. — Eonföderstion zwifchen den beiden Abteien Krems- 
münfter und Metten. 


. ( 
Original. " 


euerendo iuchriſto patrı ac Domino Barılımo- Do- 
mıno Friverico venerabilı Abbati ın Chremfmünker 
Totique Conueneur ıbivdem ordinıs beati Benedicti 
Patauieunſis dyoceſis· Albertus diuiua Pauente gracıa Abbas 
ſaucti Mychahelis im Metem totuſque Conuentus ibrdem 
Batıfpon- dyoceſis ordiuis ſupradicti cum oracionibus de- 
uotis fe totos adomuıa beneplacıra et ın uiuculo Karitatis 
Muamuıs omnes prounitate Pıder inomuium faluatore unum 
elle corpus ueracıter Cenfeamur- nos tamen tupientes Type- 
eraliter permutue ac noue Confraternitarıs contractum 
uobıs ſub Karitatis uinculo teterıs amplıus unırı ımclau- 
ſulis fubnotarıs- uolentes ſubſtatuto petitionum habere 
ratum ct gratum urelieet ur omuium beneficiorum que 
diuina wolente gracıa ınnofra Eccleſia peraguntur uos 
effe uolumus partıcıpes et Confortes- er quamdocumgue nobıs 
obitus aliturus innotuerit eruelFris Pratribus- pulfatıs 
Campanıs Vigilias er ſequenti die Mılfam ıun Conuentu more 
ſolito peragemus- er qurliber Sacerdotum tres uotiuas 
Miſſas dicet · ınferioris uero gradus ordimis erınfegro 
pfalterıum unum Tegaunt- ıllıreranı autem Pratres ceutum 
dicent trıbus uicibus Pater noſter iuremedium sam Vefunct- 
Preterea ſiquis erfrasribus uelrıs aduos cum litteris 
petitorijs direttus Puerit- eundem ınprebeuda cum omnıbus 
emergentibus Folacızs honeſte tencbimus tamquam Pratrem 
ab ıufancıa ınnolra Eccleſia educatum quamdın ſuo Prefato 
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ufum Puerit erpevire- Mohee autem omnıa et Tıngula fu- 
pradıcta cum Tıgıllorum noſt rorum appoficione uobıs Pide- 
liter alkrıngı uolumus ınperpetuum ſeruaturi · fr uos ur 
prefummus nobıs ſimilem uiciſſitudiuem rependatıs- · Actum 
«+ datum Anno domını- Mıllefimo Trecentefimo Vıeefimo 
nono ın Aununciacioue beate virgiuis Marıc- 


(1) Beide Siegel find länglich. — Pol. Vachmayr p. 179. 


192. 


1329. 29. Juni. — Bapot der Wefle und feine Bausfrau verkaufen dem 
Gstteshaufe einen Weinberg am Süffenberge bei Mautern. 


Original. m 









ch Bapot der welle- purger ze Mautarn- vnd mern hauf 
vrawe ver pericht · tuen chunt · allen den- di dıfen pricP- 
an ſechent · vnd horuf leſen · dar wır- mır bol verdad- 
tem muet- vnd nach rat wufer vreunt- verthaufr haben 
vufern werngarten an dem Huezenperig der da harzzet- 
dar- Audel- dem Gotſhauſ wud dem Conuent varz Chremf Mun- 
ker- vınb vum® vwd drerzih phuut · viener phenninge- vnd 
fen ouch der gwert · gaufz vud gar · vnd fol man von dem weın- 
garten alle Jar vumP zerhen phenninge an ſaud Merteruf tage 
geben ze purchretcht ber ın une hat · vnd fulle bir des Wın- 
garten fiherm fein- als purkhreihtet reihe iſt ber auer dar- 
ob dem vor guanten Gotf Hauf wud dem Couent than chriech 
auP eriFuende- vmb den ſelben bingarten- den ſullen bır ın 
au richten an allen ırn ſchaden · vu fullen dar haben auf 
alle den vud bir ın dem Cand ze Öker reich haben- dar di 
hawdlunge ker bleib vnd gaut? gıb ich Bapor diſen price 
beſtetigt mit meim ınfıgel- vud zu einer perzern fıtherhart- 
dem vor gnanten Gott hauf- mır def Batheer ınfigel von 
Mautarn bern Apelaf der ze den zeiten Bachter ilt gwefen- 
Der price ıl geben du van Chrilkef gepurd baru ergangen 
dreurchn hundert Jer- in dem Neun vud Twarntzigiiben Jar 
au fand Beterf tage · 


(1) Pal. Pahmanr p. 170. — Die Siegel find verloren. 


193. 


1329. 11. November. — Leopold der Sorbäd und feine Angehörigen ver: 
ſetzen an eine Jüdin ihren Weingarten in der Oedengrub bei Kloſterneuburg. 


u) 
Original. 






0) ch Aeupolt · der Horbech vnd ich · Phrlıpp- feın fun vm 
L 16 wilbirih Lern tohter · verichen an dvıfemprieP-allen 
leuten-daz wır gelten ſulu Plümen der Iuvınne vnd 
sea eriben- aınlef march ſilbers grorrer peharmifiher pfen- 
ning · ſulu feu der wern an faud Georigen tag der uufthierik 
chumt· geſchiht des niht So ger Purbar alle wohen auf 
igleich march an grosser pPfeuniug gefühs- vun hauen ım 
mır vufers perchmaiſters haut · Couſtauterus von fand Mer- 
teın- da fur Tv Pfawdr gefart vnſer vıertanl verubachſe 
mir paut· mır alle das da leit ın der Eudengrube ze nechſt 
ob Wilheriuger werngerten- iſt auch var gelt per meiner 
euarn haufvrawen her chomen dar wır mır gefompter haut 
mit ein auder verzerrt haueut- ud war ın an dem pfande 
ab get var fuln fev hauen auf wufern triwu vd auf alle 
Dev DaT wır hauen · Des geben wır den Auden diſen prieP ⁊v⸗ 
eım worn zeug verfigeften mit wafers perhmailbers Con- 
kanterus Aufigel- Der prief ılb geben nah Chrilkes geburt 
nn Huwert Jar· dar nah ın dem Neun vud zwarnt- 
zigkem Jar- an faud Merterns tag- 


(1) Pol. Nr. 206. — Das Siegel ift zerbrochen 


194. 


1332. 4. Juni. Avignon. — Pabit Johann XXI. beftätigt dem Gottes= 
hauſe alle ihm von Pähften und weltlichen Fürften verliehenen Privilegien 


Original. w 






ohannef epiftopus feruus feruorum der Dilectis bilijs 
- - Mbbarı er Conueneur Monakerı; ın Cremfmunfter or- 
] dinis ſaucti Benedicti Patanıeufis drocefis- Halutem er 
„apolkolıcam beueditt ionem · Cum anobıs petitur quod ıu- 
ſtum ch ct honeſtum tam uigor equitatis quam ordo exigit 
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ranonıs- ur id; per ſolicitudiuem oıcız noſteri ad debırum 
perducasur effectum· Eapropter dilecti in domino bilij 
ueſt ras ıulbıs poſtulatiouibus grato coucurreutes alenfu- 
omues libertates· ct immunitates a predeceſſoribus nofbrıs 
Bomanıs PontiPicibus- ſuue per priurlegia- uel alias ıudul- 
geutias uobıs- et ueſt ro Monakerıo tontelas- netnon lıber- 
tates- et eremptiones fetularıum eractionum a Begıbus cr 
Priucipibus· ac alijs Chriſti Pivelıbus rationabiliter uobis 
et Mouaſterio ueſt ro predicto iudultas· ſictut cas iuſte· ac 
pacit ice poſſidetis · uobis· et per uos erdem Monalkerıo auc- 
toritate apoſtolita tonfırmamus- et prefeutis ſcripti pa- 
trocınıo communımus- Nulli ergo omnıno hominum Tırear 
hane pagınam nolbre tonfırmarionıs 1nfringere- uel er aufu 
temerarıo contrarre- Siquis autem hoc attemptare prefump- 
ferıt 1Udignarionem omuipotentis der- et beatorum Pern- 
et Pauli Dpokolorum erus fe nouerit ıncurfurum- Datum 
Durnione 7 Nonas Juan Bontificatus nokrı Anuo Serto- 
decaimo · 


(1) Pol. YPadımayr p. 180. — Die Bulle hängt am gelben und rotben Seiden- 
fäden. 


195. 


1339. 4. Juni. Avignon. — Pabſt Johann XXIL ertheilt dem Abte die 
vollmacht, einige feiner ercommunieirten Kloſterbrüder zu abfolviren, eitirt 
andere vor ſich und beitimmt Kirchenbufßen für die Srevler. 


Original, 







ohannes epiſcopus feruus feruorum der Dilecto Pılıo - - 
Abbati Monakerı; ın Cremfmunker ordinıs fanctı Be- 
uedıetı Patauienſis dioceſis Salutem er apolbolıcam 

benedictionem · Erhibita nobis tua peticıo tontinebat quod 
’ aonaullı Monakerı; tur Monadı er Conuerfi pro uro- 
leuta iniectione manuum ım ferpfos- et quidam pro deten- 
trone proprij· alıy etiam pro venegata tibi · et prodeceflor- 
bus tuıs obedıentia- ſeu tonfprrationis ofenfa ın ertommu- 
nıeatıonıs laqueum iuciderunt· quorum Monachorum gumwanm 
diurua celebraruut off icia er rereperunt ordines ſic Tıgarı- 
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Duare fuper hijs corum proumer: ſaluti a nobıs humiliter 
pokulakı- De tua itaque eırcumfpectione plenam ın Domino 
Frducram obtinentes Vifcretion: tur prefentium auctoritare 
eonedimus- ur eofdem ertommunıtatos hac uite abfoluas 
ab hurufmodı ercommunicationum Tentencys ıurta Pormam 
ecelefte uite nolbra- 1nıunges eis quod de iure Puerif ınıun- 
geudum- Prouiſo ur manuum iniectores quorum Puerit 
grauis ct enormis exceſſus mittas ad ſedem apoflbolıcam 
abfolueudos- Cum ıllıs autem er eıfdem Monahıs qui Pactı 
immemores- uel iuris ıguarı abſolutionis beneficıo non ob- 
tento Teceperunf ordines- er diuina offıcıa celebrarunr 
iniuncta eis pro modo culpe penitenfia tompetenti- eaque 
peracta liteat· tibi de mıfericordia que ſuperexaltat· iudicio 
prouf eorum ſaluti expedire umweris diſpenſare · Si uero 
prefatı Monathı ercommunicatı ftienter talia non famen ın 
contemptum claurum prefumpferunt- eıs per Biennium ab 
ordiuum eretutione fulpenfis- ct ımpofita eıs penitentia 
falutarı 208 poſtmodum fı Pucrint bone tonuerfationis er 
uite ad gratiam diſpenſationis admıttas Proprium autem 
ſiquod habent dicti Monachi · et Conueri ın tuis Pacıas 
manıbus reſignari in utilitatem dicti Monalerıı conuer- 
tendum · Datum Murnione 74 Nouas Jun Poutik icatus 
noſtri Auno Sertodecimo · 


(1) Pgl. Vach mayr p. 180. — Die Bulle hängt an einer Banfſchnur. 


196. 


1333. 1. September. — Revers des Abtes und Conventes zu Gleinf über 

genaue Abhaltung des von Lihaun dem Truchjen und »delfe feiner Baus: 

frau bei ihrem Klofter unter Garantie des Abtes zu Kremsmünfter geftif- 
teten Iahrtages. 


Original. w 







/h ır Eugelſchalich van gots guaden- abt wud di 
"au Sammung der Bruͤderſchabt ze Glevnich · verie- 

UL Benoffenwar an dıfem Prief- Dar wır wıllıh- 
leich · vnd andachtichleich · enpfangen- vnd ın genomen haben- van 
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dem erberm Herren · hern A pbaun von Truͤchſſen · vud von feiner 
DHauſt ro wen Pron Haylken · trwen werngarten · aiuer harzzer 
di Bos- des ein viertail ılb- der ander harzzer ın dem Choch 
graben- des auch ein viertail ılb- vnd fıud gelegen ped tze 
Nevnbürd- dı sı wns- nah ir beder tod gegeben habent- ın 
vud irn vadern- tre eınem Selgrat- allo befihawenleid- 
dar wır alle 1ar- des nahen tags- nach aller Sel tagr- ırn 
Jartag begen ſchuͤllen · mır einer gemarmer Yıgılı- vnd mır 
einer gemammer Mele- vud mır andern PümP gefprothuer Sel 
mellen des ſelben tags darıd- Vnd darnah des nachlten tags 
nah Sand Merterns tag- ſchuͤll wir gu heben- und ın ſpre 
then alle zar an vnderlaz Drerzzcıkh meſſe · ın dem Couuent- 
Vad Erb dem felben zartag- vnd auch meflen- als var geſchri⸗ 
ben ſtet· verpiur wir uns- mir güten wıllen- vud wol 
bedacht · mır vrchuͤund ditızs briefs- alfo- ob wir ımdert 
fawınıg dar an warn- der ob wir di vorgenaufen werngar- 
een Prömden wolden van dem Gotrhaus SDwer dann trden 
tzeiten Mbr tre Chremnfmünker ılb- der ſchol ſich der 
vorgefthrieben werngarsen vuderwinden- mıt baferm gütem 
willen- vnd mır allem nuͤtr? vnd ſchol di une haben fo lang- 
vutz daz wir all di foymüng vrder pringen- dı an dem 
felben Jartag oder Meſſen wer geſchechen · Vnd dar in dar 
ſtot · vnd vnuerchert · beleib von vns vud von vuferm Con: 
uent- dar beſtatig wir in mır vuſerm Anfigel- vnd mir 
vnſers Conuents Aunıgel- Der Prief 1 gegeben- do von 
Chris gepürd vergangen waren- Taufent ıar- Drevhun- 
dert ıar- darnah ın dem Drev vw dreickılbtem ıar- an fand 
Giligen tagr- 


(1) Die beiden Siegel find oval. 


197. 
1333. 1. September. — Bernhard und Elsbeth von Achleithen beitimmen 
ihr Leibgedinggut nach ihrem Tode zum Heimfalle an das Gotteshaus als 

Sahrtassttiftung. 

Original. 
3 weruhart von Achlerten · vud mern haufvraw EIT- 
Al vergehen offenbar an dem prief- da? wıer 
das guet ze Sugenhaim ın Staineinchircher pParr 

27 
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gehaufr haben von den Erben- vus parden ze leipgeding · nad 
vwnferm toͤd schol 17 dem Gotrhaus ze Chremfmunker ledig 
fern- vd war ız vber dı rechten vadrung nad der vınferzer 
wat getragen mag da Schol ewichleich vuſer Jerleichtag mit 

eſſen · vud mit· Vigili vau begaugen werden- nach des Appts 
wat ın weldh- · Ampt· er vusdar guet sthaffen Harzer · Wier 
verpinten vus auch- alle di recht -· wı dr genauf feım- ze 
Dullten von dem vorgenanten guet alle gentzleith- alls than 
pauman- ver ı7 12 ıun gehabt hat · wıer fihullen au tharnen 
ern da nicht scheuchen · nuer mır des Mppts- oder ferus 
Sichter vrlaub- all dis gotchaufes armleur ſchullu von vns- 
von vnfern vrewnten- vnd chnechten vngelardigt beferben- 
Geſcheath 17 dar vber- dar ı7 wen piver mann gefagen muchten 
so ſchol sich alls reiht das wıer an dem vorgenanten guet 
haben veruallen haben ob der ſchad aur dem felben guet 
geſchicht an all vrderret · Dar dı red ſtet · vnd vnuerchert 
beleib gib ich Wernhart von Achleiten diſen prief verfigel- 
ten mır meinem anhanguudem ınfıgel- Der prie® ilt geben 
do nah Chril® gepurt vergangen warn dreucchenhunderr 
er Varna ın dem dreuvntreickiſtem Jer an ſaud Gil- 
gen tag- 


198. 


1333. 8. September. — Arnold der Haucdher und Diemut feine Baus— 
frau verfeken »Seinrich dem Alhartinger ihr Haus anf dem Kirchberg. 


fl Original. 






|  Mruold ver Basıther vud mern yausfraw ver diemvet 
verichen offenwar mır dem prief dar wır dar haus ze 
Chrrichperg dar Perchtolt? der peun vu ferner chiud 
erib ilt von dem gotshaus ze Chremſmunſter guwarfen 
haben gegen dem erbern chnecht Haiureichen dem Mlhar- 
tiger zv aim fatz Pur acht phunt alter vieuner phenning der 
ſat? ız war von Seydlern dem Chle ze gemunden Pur zwelift- 
halb phwur- di ver Felbe Seydel darauk Her mır herren haut · 
vud wenne der vorgenant Perchtold oder fern erben dar felbe 
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haus von was der vnſer erben loefen wolden- fo ſchol er vus 
geben Acht phvnt pheuning vnd war wır auf dar haus gelegt 
vuler hab Bieten mit paw- dar ſchol vns wider herr werden- 
nath wıer mann rar- Vaud wer gulber ze Chremsmuntker ıf- 
der ſchol alle di recht auf dem haus haben mır dieuit an wufer 
Prawen tag · PamP never phenning ob fı verferzen wurden 
mir dem woudel als der gotshaus recht ılk- vnd aller lar 
vrodrung di von alter her auf dem haus gewefen ılk- Wır ver 
pinthen vus auch daz dem gotshaus noch ſein armen Laewten 
von vns- von vufern erben noch von vwaufern vrevnten- di 
veil wır dar haus iune haben deharn ſchoden drin noch draus 
niht gefihehen ſchol · geftheih 17 dar vber daz vier pider mann 
pa ır triwen vnd per ır amd gefagen mothten fo fihol ver fatz 
vnd perzervug auf dem haus dem vorgenanten gotshaus von 
vus- vnd allen vnſern erben ledigch vnd vervallen feın an 
allen chrieg Dar di red kat vud vnrebrochen veleib · dar 
vber geb ich zu mern prie® verfigelten mir Perchtolt? Ottitor⸗ 
fer Jutigel vwd mir Frrdreichs Pawrrels ınfigel Der lach 
le zevgr Dertuer von havasperg- Privreih ver rot · Daiu⸗ 
ver Aaufner Darureich ab dem hof- Diterpeihk Der price 
1b geben do von Chriſtes gepurt ergangen waren Dritsehun- 
dert Far dar nah ım drev vwd dreizgifben je an vufer Prawn 
tag’ als guparen ward- 


199. 


1333. 13. October. — Leibgedingbrief und Hevers über das von Bern- 
hard von Achleithen zu einer Iahrtagsftiftung beftimmte Gut und die 
Anniverfar = Feier. . 


} 
Original. ı 






ve Friverih von Gotes genaden- Abt ze Chremf- 
au. münfber- vergehen offenbar andem Prief- das wır 
O dem Erbermmanı Wernhartendem Hihlereter- vud 
feiner Haull’vrow- vron Elfpeten-daz Br ze Bugenhaim · ver- 
lichen haben- zw eınem Lerbgeding- vnd ſchullen vus rerleithen- 
an vufer vrowen fag-- derdieufbrert- dreick new Pfhenning 
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dien in di Probfkar- zw auderr vorrung di da von gehort- 
nad ir parder £0d- ſchol 18- ir Helgrat fern- war is peſſer ı- 
denn ver reihe dieult · vnd ſchol ir parder ıartag begangen 
werden- mit mel- vnd mır Vıgılı- geſchech des nicht · So ſchol 
dar vorgenaut · Guet · hin vrder Erben- auf di nachſten Erben- 
So beſchardenleich · ob is ver hailigen tag ierten · So ſchol is 
an dem nachſtem tag geſchehen an all auffihub- dar in di red· 
ſtet · vnd vnuerchert beleib- geb wir ın diſen PrieP verfigelt- 
mir vnſerm auhaug vndem Aufıgel- Der Brief ılr gegeben- 
do von Chrilkes gepuerd ergangen warn- Dreutzchenhunderr 
Zar- dar nach in dem dreuvmdrerzıkılbem Jer- an Sam Chol- 
mans tag- 


(1) Pol. Nr. 197. — Das Siegel des Abtes ift ziemlich beſchädigt. 


200. 


1333. 28. October. — Albert von Pollheim verfhafft der Kammerei des 
Gotteshanfes das Gut zu Oed mit verdoppeltem Dienfte zu einem ewi= 
gen Seelgeräthe. 


Original. w 


af Alber von Polluhaim vergich otfeuleich mir · diſem 
a price- dar ich dar guet ze Od ın Talhaimer pharr dar 
mern mueter aufs von Bucdleın dem Mauter ın der 
uevflar zu wells- des Ichen ı7 war von dem gotchaus ze 
Chremfmunter vwd au ım mein Achen ıl von dem felben 
gotchaus ımer vwutz- an mermen tod- gefthafr han- ın der hern 
Chamer da selben- vnd han ven dienſt gemert- mır Fumzehen 
phenning mier ze einem ewigen Helgeret- per meinen lemtı- 
gen tagen- dar Purbaz ierleich dreizg new phenning an vufer 
Vraw tag · da von geben werden- ze der dienflFzeit- Dax ın di 
red ſtet · vnd vnuerchert · beleib gib ich ın diſen prie® mir 
meinem anhangundem ıufıgel- Der priet ilt geben do von- 
Chrikes gepurt ergangen warn Dreusenhundert Jer dar 
natch in dem Dreundrerzgifben iar · an sanft · Symous tag· 





(1) Pal. Vachmanr p. 801. 


201. 


1333. 25. Uovember. — Albrecht von Klofternenuburg und Pendit feine 
Hausfrau fliften jih zu Kremsmünſter durch Uebergabe eines Wein 
gartens einen Jahrtag. 


Original. A 







ſch Mlbreihr- von Neunburch vnd ich Pendit feın hauf- 
borawe- verichen an diſem brief- vnd tven chvnut allen 
den dı diſen brief leſent oder horent leſen die nv Tebent- 
S „ud her nach chvmbtich werdeut- Das wır mır zeitigem 
5 "rar wafer pelken Prewat ze der zeit do wır ı7 wol 
get vn mothten- mır gunfb- vnd mir willen aller wufer eriben- 
Dar wır durch wnfer ſel hail willen gefihafr haben- Ebichlei⸗ 
hen- Den erbern herren ze chremſmvniber mit fanr der 
Sampuvnge des ſelben gotes havs · noth mern Albrecht Tod von 
ſevnburch chloſterhalben · aın halbes Jeuch verubahlt- leit au 
der Eren- mel dem Plantbaxver- vud dient alle zar ze 
rechtem Perchrecht audert halben Emmer weins- vud drey 
pPenning ze vordrecht · vnd nicht mer- alfo beſchardenleichen · 
dar mern herren- darz chremſmvnſter mır ſaut der ſampuvng · 
alle tag aın Ebigev meſſe haben ſchvln von dem felbem wern- 
garten durch vnſer fel hail willen- vnd ſchvllen nv den hefen 
pey vufern lebentigen zeiten- wer auer dar mern herren datz 
Chremfmvulrer mir fans der fampnvnge- alle tag der Ebigen 
meſſe nicht eufpreihen oder nicht wolden haben- vnd ſwo des 
mein herren ze hremfmvulber mit fauf der fampnvage des 
vber wert burden- So ſchulu ſich mern SchkFev Prewat- Des 
ſelben werngarten vuder winden- vnd ſchvlu in geben ın aın 
auder chloſter dvrch vnſer ſel hail willen wo wır Hin wellen- 
Vud ilb dar geſchehen mir vnſers Perigmaiſter haut Servlerns 
des Turzen ze der zeit do wır ız wol getven mochten · Alſo 
dar mern herren dat? hremfmvulker- mır dem vorgenanten 
werngarten- Purbar ledichleichen vwd kẽreyleichen do mır alle 
iru Prom ſchatfen ſchvln an allen ırrafal- Vnd daz auch diſe v 
red bed vnd vnreprochen beleib Des geben wır mein herren 
ze chremſmvniber mır fant der Sampuvnge des ſelben gotes 
haus dıfen brie® zw amnnem waren gezeug verfigelt mır 
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vafers Perigmaiſters Juſigel Serdleius des Trotzen der dıfer 
fach gezeug iſt mir feınnem ; ufigel- Des fıuf gezeug der 
erber Bıtter her Chriſtau der Hlurzler- vnd der erber Batter 
her Simon der alt richter · Her Dietrich der ſchruer · Der 
Gebhart ver alt Sichter · her Chunrad der fmuhenpPfenning 
vnd her Peter von ſaude Mertern ze ven zeiten Jvden Bichter 
vnd her Chunrad der ſchiuer · Her Weruhart vnder den lauben · 
vnd Qeupolt von awe- vnd dietrich Ver Setrer · vnd artolf 
der hokmaiſter · vnd Jaus- ın dem Chief- vud olreich der 
ſchreiber · vud auder From lauf gen vch ven diſe v fach wol 
ch vut· ılb- Der brief ilb noch Chrilbes port waren ergangen- 
Drevtrehen Dvudert Jar iudem Drev vwd dreprigilben 
Jer an faude katreın tag - - - 


(1) Pal. Yadımanyr p. 180 mund 892. — Das Siegel ift zerbrochen. 


202. 


1335. 26. October. St. Paul. — Eonföderstion zwifhen Hremsmünfter 
und der Abtei St. Paul in Kärnthen. 


Originar, |) 






\ 


| Cuereudo uchriſto patrı ac domino fuo karıllimo- 
Rn „Domino Priderico venerabili abbatı Nycolao u. 
I totique Conuentuj Eccleſie ın Chremfmunfber- 
tauıenfis Dyoceſas · Daiuricus der gracıa Abbas — 
ſaucti Pauli ın valle Lauentiua · DHermanuus Prior toruf- 
que Conuentus ıbıvem- Haltrburgeufis Dyocefis- sruceram 
et Prasernam ın domıno tarıtatem- Quoniam multıplıcıs tytulo 
honeſtatis Eccleſia veſtra ab antıquo femper exſtitit non 
Inmerito commendanda Praternitatem ınter nos- huc uſque 
Contractam ınnouauımus peromuia ın hune modum · Ducd cum 
plena confraternitate (uffragrorum- ct bonorum operum- iu 
oracronıbus- ın vigiliis· er elemofinıs- que pronofbris Con- 
uentualıbus ın Monalkrerıio noſtro Puerint- vobis er velris 
conPratrıbus- prefentibus et Puturis fub prefeucrum teſti⸗ 
monıo vobis damus · vnanımı ac communı Vecernentes couſilio · 
vt inter premılla uatalıs beati Pauli apoſtoli nofrı Parronı 
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peruos- ın velro Monak-erıo ın Pefbinitate ipſius ſollempui⸗ 
ter celebretur- er nos Nlatalıs bearı Agapiti martırıs velhri 
Patron: fuo ın Felko- wıceuerfa ſollempuitate debita peraga- 
tur- Zufuper addicientes quod cauſa neceflarıa et racıonabılı 
erigente Pratres velbros cum litteris ſui Abbatis aduos mıllos- 
recıpremus pro tempore oportuno Vonec 81 emiſſionis corum 
caufa talıs Puerit fuo Abbati nolrıs precibus Puerint re- 
Pormatı- uel ob alıam caufam sı Puerinr emıfli eadem caufa 
ceſſaute uel guomodoliber mıtıgata loco ſuo er tonforcıo PFur- 
riut reſt atuti · Actum et datum iu ſaucto Paulo Auno domini 
Mıllefimo- ccẽ xxxv. vzg Kalendas Nouembris- 


(1) vsl. vach mayr p. 181. — Die Siegel find abgefallen. 


203. 


1335. 6. Hovember. — Conrad der Gerſtler, Bürger in Enns, und 

feine Hausfrau fliften durch Schenfung eines Weingartens an das 

Rloſter zu ihrem und ihrer Familie Seelenheil ein täglich abzujingendes 
Amt zu Ehren der feligften Jungfrau und einen Jahrtag. 






A Original. w 
g>ac 


PN Chunrat der Gerikler Burger ze Ens- vergih 
Soffenbar an vem BrieP- vwd tun Yunt- allen deun · die 
den- brief- ſehent · vnd horent leſen Dar ich · mır 
vol bedathtem muct- vnd mır guͤtlichem willen vron Prepden- 
werner yaufvrowen- vud all vnfer Erben- widie finf genant- 
vnt zter zeit- do ich· er- ze reiht wol getuͤn mahr- han ich · 
dem erfam Prelar- Apt · Errdreich ze Chremfmunker- vnd der 
erbern Hamnvugr- aller- des ſelben · Goteſhaus · gegeben- meı- 
aen Werngart- mır allem nvez- gelegen an dem Gablıng ze 
Chrems- ze eınem Helgerer- vnt han mır dem felben Wein- 
gart- ge widemr ein ewigev Mel ın den eren vufer Prowen- 
alfo- dar man ewichleich · vuuerzogentith- alle tag · Fıngen ſchol · 
mit not die Mele- von vnſer Prowen- die von alt her- dat? 
vnſerr Prowen- auf ırm Alter gefprothen ılb- vut ın der 
felben Mel: Tefen- cın Collect- ze gedenthen meiner Hel- vud 
aller merner vodernt- vnd nah chomen · vnt aller gelo vbigen 
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Selen- vnt ſchullen die ſelben Mel’ haben ſare haut ın vuſer 
Vrowen Chappellen- nach des Chuniges Melle- sı- ſchullen auch · 
alle gi am mernem Jartag · an vem Abent haben gemaruchlich 
en vigilij mir gefaung- wur am Tag- ze vroun Ülter- dar 
Ampt mir gefang- von den Selen- wer auer dar- sı- die 
Nele verzugen dDrep fagr- nad einander vud dar an ſa vmig 
weren- wanne- dDaz geſchech · oder den Jartag verlier ren· ze 
haben · wıe- das choͤm· dar mern Erben · gegen- in · erzeugen 
myvgen- mit· gelaubhaften Lauten wer die frur- fo hat ſich der 
Werngart mir allem uvetz- her wider veruallen an mern na 
Erben wer die ſuud vnt ſchullen · sı- nah dem ſelben Wern- 
gart- Pürpaz- deharn auſprach · mır nicht haben- Dar ın- von- 
vus- di red· vut- dar gelub- Fat wur vnuerchert beleib · dar 
vmb- wur dar vber- gıb ich · Chunrat der Gerkkler- ın- ven 
ofen bricP- ze einem fichtigem ewigen warn Gereug · mır 
mernem Anhauguundem Juſigel geueſtent vud befkerige war 
darzv- ſund des gereug- Perichtolt Shefolt- Aeupolt- ver 
vlerfihather- Chunrar- ım Povmgart- Botfrit der Aovrar- 
Phpltip von mauthaufen- Daiurich der Schreiber · Drtolf ver 
vol- Iherwort der vol- Ortol®- der maufel- ſein prueder Prl- 
wur auder erber Aaur mer- den die red vut daz gelub- wol 
chunt · wur gewiesen ılb- Der brief 1 geben- do von Chriſti 
geburd Fıud ergangen Drevrehen HVvndert Jar · iu dem kunk 
wur Dreickilbem Jar an fanet Aeonhardı Tag- 


(1) Pol. Pahhmanr p. 181 und 892. 


204. 


1336. 11. Februar. Heinrich von Alharting verfauft vorläufig, bis zur 
Ausftellung eines andern Inftrumentes, dem Gotteshaufe Kremsmiünfter 
den Hof zu Teuerwang im Hamen der Kinder des Öttocar von Egenbers. 


Original. 






0, ch Darurich · von Alhartiug · vergih Offeubar mır 
Sdiſem Priet· vnd tvᷣn chunt · allen den · di in leſeut · 

—* oder hoͤreut leſen · Dar ich den hof ze Tebrwang 
den Her Deaker von € geupergr- ın rechter Ichens gewer- fern 
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Chruven larzen hat- ven ſelben Chiuden · han ich verthaufr- 
von Felben Hok · vmb zwar wud dreirich Pruunr- alter wpen- 
ner Peenning- dem Erberm Myerren Dbr Friverich- ze 
Chremfmuntber- vd feım Götfhaus- da er Ichen von ill · mır 
alle den- ud var zu gehört- wie 17 genaut feı- Vnd fol auch 
des Chaufs- ır Bewer feın- gegen allen den dı hintr dem HoP- 
mir reiht icht· zeipreihen habent- Cwar fı Plührg mir dem 
recht· au dem Hot · vud war Varzugehört- würten dar fullen 
eu haben- auf aller merner hab di ich ıu dem Laud han- Wenne 
‚auer Her Drtolf der zeudel mens herren yofmarlker von 
Parzas- der wer Egenpergr- di Chiud · vwd ır Gür- iuue 
hat · dem vorgenaur Herren Abt · Frrderich · vun feım Gorf- 
* Haus ze Chremfmunker- cın Hreatıgung- vber den hof tvᷣut· 
alsdes Lants reiht ıl zu Oſberrich · so ılk mern Prief- mır 
allen gelübden lıg- Vud dar ın dı wandlung- bat. vu 
vnuerchert beferb- gib ich iu · vıfan offen Priet · verfigelt- 
mit meım auhangundem Zufıgel- Der geben ıb- du von Chriib 
gepurd vergangen waren Dreurchen Huudert Aar- dar nah 
in dem sch! vd Dreizkılbem Jer- Des nahen Hyutags 
vor dem Vaſlchauch· 


205. 


1337. 23. Februar. — CEybaun und Bertnid von Cruchſen verkaufen 
«n Eberhart von Wallfee die Veſte Pernitein fammt Zugehör. 


Original. 





bh Apbayın von Truͤchten · vnd ich Hertuerd von Truch · 
ſen· Wier vergehen wur tvᷣn chuut · mır dıfam PrieP- 
allen den · di ın ſeheut · hoͤreut · der leſent · Dar wir 
gͤtem villen · vud wol bedacht · wud auch zu der 
eit vw wir 17 wol get vᷣu moͤchten verthaufr haben 
x Haus ze Perultain· dar vufer rechte · Erb- vnd argen 
ub- Merru Eberharten von Waltfe zu den zeıten Haubtman 
ob der Eis- vwd allen feın Erbeu- vn Pünfehalb Taufent 
2Prunt alter wienner pPenning- mır allen den rechten · vnd 
wre indem Laut haben- au Purthfralen- an Vörkken- an Wıfmat- 
28 
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an Vogtay · au argen Leuten- an Voyt Leuten- an zınfleuten- 
mit argen- vnd mit lehen · als wır ız ın- nutz- vnd ıu gewer 
gehabt Haben- ız fer ın vrbar oder verlchentz- verführ- oder 
vunerführt- ze Dolte · vnd ze Veld- wıe dar genant ıb- vwd 
feın au) des · fern Scherm · vud ſein gewer- vnd feiner Erben- 
nach Lautes reiht. Vud geben ım auch var vber diſen Priet 
ze eım ewigem Srchund · beibat · wud geuelbent- mit vnſer 
peder anhangumden Zunigeln- Der PrieP ı geben du von 
Chrik gepürd vergangen waren Dreuzehen hundert · Jar · dar 
nah ın dem Siben vun Dreizckibem Jer an lad Machıas 
abeut- 
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1340. 6. Januar. — Conrad der Schiver verleiht dem Abte und Eon= 
vente zu Kremsmünfter einen Weingarten in der Oedengrub. 


Original. nm 


7; Chunrar der Schiuer · Den zeiten meiner herren 
a Dmpeman von Walſſe von Eus vergith offenbar- mır 

I’ dirfem PrieP- var ich dem Erberm herren Dpr Pri- 
derich ze Chremfmünker vnd feiner- Sammung- ein Wepn- 
garten gelihen hau- ze rechtem Perreiht- des ein Viertail ı- 
vd leıt ın der Ddengrüb- ze nah ver Herren Weyngarten 
von Wılfaring--den ın Der Vlrich der Trühlluer zden zeiten 
Vıcary ze Chiridporf- an fern leſten zeiten. geben- vud 
gefthafr hat · mır vrihumd des PricPs- ven er v̈ber den vor- 
genanten Weyngarten gehabt hat- vun auch mır gerangt ık 
zder zeit vnd ich in gelihen Han- Si ſchuͤllen auch von dem 
egenauten Wepugarten- iarleich · ein halben Emmer Wepu- 
vd zwen Pkenuing dienen · wer Perchmailter iſt · Vnd dar 
ın daz- ſtet· vnd vnuerchert beleib · gib ich ın ze vrhunmd 
diſen offen Prie® verſigelt mır meim auhaugundem Zufiset- 
Der geben ıl nah Chril® gepürd- Do ergangen waren Dreu- 
zehen Duudert Far- dar nach ın dem Vierekiſten Zer- an dem 


heiligen Prebentag- 





(1) Pol. Pahmanr p. 181 und 992. 
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1340. 24. April. — Friedrich Piber verfauft an Srau Diemut, Witwe 
des Senbod von volkenſtorf, und ihren Kindern mehrere Güter. 


“ Vidimirte Copie vom Jahre 1631. 









ch Frrdreich Pıber vergich vnud thuen khundt ven di 
dieſen brie® Fchent der horent leſen · di nu ſiud · oder 
heruach khunftige werdeut dafs ig mir wolbevahtem 
Muer vuo mir gun vuud guerleithem willen aller 
merner Erben- nah rar meiner beffen Freund ver 
zeiten do 1% 18 wol gethuen mocht · verkhaufie han der Erbern 
Prowen Frown Diemueten Herru Seybot? vittib von Vol⸗ 
heulkorf vud Fern Ehruven- den hof’ var Saud Areuhard- cın 
hueb vud cın hotfibatt do ſelbs· ven hof’ dar Pucktzinge- eiu 
Get dar hafleven- ein guet dar hafenurvar- eın Guet dar 
dem Chaken- ein Guet Bar Stalzenhueb- drıv Güuer dar 
Crerdelhaim· eın Müll bey dem Sypach · Hıbentzig Prenninge 
gelts enhalb ver Traun- eın Viſchwardt dar haſenur var · vund 
eın Mw daſelb mır alle dem dar dar zuo gehört- 1s fer ze hol«- 
ze Veld- oder ze dorf- wie 18 genauf ılb- verfucht vwd 
wuuerfucht- · vmb drep hundert Peunde vum vmb Scht 
Peund Preunug Wiener Müntı- ver ich gantz vund gar 
gericht wand gebert bın- alſo beſchardenleich · dar Ich Des vor- 
geſchriben guetes vnd alles des dar zü gehört. Ver vorgenan- 
teu Prowen vund Iherer Ehiudt geber ſein ſchol an aller der 
kat da in feın Vorfr iſt · varz dıe Wandlung alfo Fer · vnud 
vuuerkhert · beleib Dar vbergib Ich der vorgenanten Frowen 
Frowu Diemueten vund Jeren Ehimven diefen brief beſtet 
mit meınem anhangunten Aufigel- vnd mır heran reihe 
von Öruennwurdh Aarıget- wand mir bern Markhartz des 
preuhauen uriget- vud zw erner befarn Hıtherhart han ich 
geberten heran Eberharten von Walfe zden zeiten hauptman 
ob Ver Ens- vnd bern Beinprechten von Walfe- zden zeiten 
Burgraf® dar Eus- dar di auch Ir Aufigel daran gehangen 
habent- Vnnd ⁊v eiuem befarn vrchuud habent her Derurich 
von VolhenfborP- vnd her Gundakher von Loſenitain gehaugen 
Ye Jacisel ze Zeuge an dieſen brie®-dı auch der Sache Tadinger 
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gewefen ſiudt · Der brief ı geben nah Chrilkes Geburth 
vber Dreprehen hundert Jer- va dem Vıerexkifben Jar au 
Sant Georg tag- j 


208. 


1340. 15. Auguſt. — Vertrag zwifchen den Berrn von Wallfee und dem 
Abte zu Kremsmünfter über den Siſchfang am Ausflufle des Nibenfees. 


Original, w 


IE ch Beinpreihe- Eridereich · Prueder · von Walfe zden 
Zeiten- Dauptleut ze Ens Vergehen offenbar mır 
diſem PrieP- dar wır mır dem Gürklihem herren 

Apt Errdereichen · ze Chremfmünkker- vnd mır feiner Prue · 
dVerfihaft- da ſelben · vberaiu chomen feın- vmb den Vilchvauch · 
ver geſchiecht · an der Stat · da der Se · vleurzer ın di Alm · 
vwd harzzer heribſtzeit di Lauch wat · mit ſolcher beſcharden · 
haut · dar vwufer Viſcher · ın der Alm· vberal den gantren 
Deribſt· des arn rars- tharner lai Viſchen nicht treiben ſchullen⸗ 
per nacht · noch per tag haimleich· noch otfenleich · mır nichten · 
dar di viſch an iren gang geirren mug- dar ſelben Viſchen 
CHullen ouch des Apts⸗Viſcher ın der Laukhwar als genteleich 
larzen- als di vnſer ın der Alm · als er vns mır feinen trewn 
verharzzen har- ouch zu dem heribl des ſelben zares- wand 
18 nach wufer per ın rechter marnung geſchehen ık- durch nicht 
anders dar pedeuthalben di warzer an ven viſchen dveiker 
reicher beleiben wır verharzzen ouch dem Mpt- vnd der 
Sammung- mır vafern trewu dar ın von difer wandlung- 
von vus noch von vufern Erben- an derfelben viſchward 
ewithleih Harn ſchad · icht widervar- noch 18 ze Harn reiht 
Pürbas nicht enhaben ſchullen · Dar ın di vorgefähriben waud · 
fung ſtat· vud vnuerchert · beleib · geb wır ın diſen priet · 
verfpgelt- mit vnſer Parder auhang vnden Juſygelu · Der 
prie® iſt gegeben- do ſint Chriſtes gepüert ergangen warn 
Drevrehen hvndert Jar darnach ın vem Vıereckilkem Zer- an 
vater Produ tag der Schidung · 

(1) Pol. pPachmayr p. 182. — Heinbredyts Siegel findet fidy bei Buber: Austria 


ex archiv. Mellie. illustr, Tab. XVI. Nr. 17; das feines Bruders ift etwas 
davon verſchieden. 
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1340. 6. December. — Stephan der Egenberger verkauft mehrere vom 
Botteshaufe Kremsmünfter zu Lehen rührende Zehnten an Dantwart 
den Tanbät. 


Original. 








ch Stephan ver Egenperiger weilent · bern Otakchers 
Sun von Egenperg dem Got genad vergich offenbar mır 
diſem gegenbürtigen brie®- vnd gun Hunt allen den di 
au horeut · ſechent der lefeut Dar ich mir wol bedachtem 
mvwr- mıt rat vud gunflk- meiner peſten vreunt- bern 
Wılhalms von Wiuſperch Chorherr ze Barzaw heran Chorleru 
ver Sechs · vud yarnreiths der Wurmtalers vud auder meiner 
vreunt- di zw der werl- mern vnd meiner hab phleger ge werfen 
fine vnd den mern leib vud mern gut auf ır trew euphlothen 
iſt · mie der ſelben vworgenanten vreunt wılle vnd wort han 
ich ze haufen ge geben redleich vnd recht Dauhwarten den 
Taupechen purger ze Wels- und feinen zwaın Töthtern Batreın 
vnd Elfperen vnd ırn erben den Sechent date den Hıben- 
marern auf vier guten- vnd auf der ML dı dar zw gehört- 
vud Datz TAiterpach auf drın Yyöfen- vud auf der mYl di da 
per leit · der mern erib ge wefen iſt von dem Gotrhaus ze 
Chremfnduler- vud mır allen den rechten vud wvtzen- alz 
ich au · vnd mein vorucdern ge habt haben- vmb eın gut der fı 
mitch gaut? vud gar verricht vud ge wert habent- vud auf 
alfo mır beſchardner red · dar fı dem vorgenanten Gorzhaus 
ze Chremfmüntker- allev Far ierleich von dem Sechent dienen 
Shullen au vnſer vrawu tag Tv ver Dienfbzeit auu pfunt 
newer wienner pPenning- vnd nicht mer- ich pru auch der 
vorgenauten Sechent? vud der hauffs- dar autk ır ge wer für 
alle auſprach wo ın der not ge ſchiecht ze hof ze tamıngr- vud 
alfo lautzrehe ı& ob ver Eus- Dar ın di rd bar vw 
vnverchert · beleib dar vber gib ich Stephan Egenperger ın 
ze vrchuut· diſen brief mir meiner vorgenanten Oharm 
anhangunden Jusigel bern Wılhalms der Wınfperger vnd bern 
Chorlerns ver rechts · vud Haiunreich der wurmtaler- wau ich 
felber zw den Zeiten nicht argens ın ſigels het da von verpint 
ich mich mit meinen trewn vnder di vorgenanten Zu sigel alle 
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di gelüb et ze haben di vorgefhriben heur- Dar ilb gefihe- 
Gen nach chriſbes gepurd v̈ber drevrechen hundert Jar · darnach 
va dem Virtekiſtem Jar an ſaut Nyclos tag 


210. 


1340. 6. December. — Erbrechtsbrief über die vom Egenberger ver— 
kauften Sehnten (Vid. Nr. 209.), vom Abte ausgefertigt für Dantwart 
den Tanbät und feine Cöchter. 


Original. 







"1er Frridreich von Gotes genden br ze Chremf- 
N ru mbuker vergethen offenbar mır dıfam brieP- vun 

RE künn chvnt· allen den di ın lefeur oder hereut 
lefen- Dar der erberg man Stephan Ver Egenperger werlent 
heru Otachkers Syn von Egenperg dem Bot genad Für vus 
chomen ılb- vnd hat vus auf gegeben- den zehent der hie mır 
wamme ge ſchriben ſtet · dar iſt · vatz deu HSıbenmarern auf 
vier guten- vud auf Ver mbl dı dar zw gehört- vun Datz Ay· 
terpach auf drin Ihöfen- wud auf arner Mol di da per leır- 
ver da ler Chvnraten dem Kloppenperger purger ze Wels- 
zwelP pPunr alter wıenner pheuuiug- von faur Jorgen tag 
der ſchirit chvmt vber arm Jar · Den felben vorgenauten 
zethent- hab wıer ve lithen nah Per der vorgenanten Ste · 
phaus ver Egeuperger Dauhwarten dem Tanpehen purger 
ze Wels wid fernen zowaın Tochtern Barreın vd Elſpeten 
vd irn Erben ze retchtem erbrecht mır allen den uderen 
vrd da cv gehört verfuhr vnd vnuertucht · alſo mır befiham- 
wer ved- var fı vns vd vuferm Gotrhaus alle Far ierleich 
da von dienen Chüllen- au vnſer vrawun tag zw der Dienkb- 
zeit- aın pPunt newer wıenner pfening- vnd nicht mer- Wir 
ern au der vorgenanten zeihentr ır herren vu ge wern 
allo wır durch reiht der Botzhaus argen ge wer ſchullen feın- 
Dar ıun di red bar vnd vnuerchert be leib dar vber geben 
wıer ın ze vrchuut dıfen brief mır vuferm auhanguudem 
Sigel Dar 1b geſchehen nah Chrilkes gepurd vber Drev- 
zethen huudert Jer- dar nat in dem Viertekiltem er an fant 
Nyclos tap- 
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1342. 12. Februar. — Eberhard bei dem Thore an dem Gafleig zu 
Riofterneuburg verfauft an Bernhart unter der Laube Ein Pfund 
Pfennige ewigen Burgrechtes von feinem Weingarten. 


Original. " 


sh Eberharr bei dem Tor an dem Gallarg vw ich 
Gerbirch feın haufwrow Wır vergehen und tun chuut 
Kernen dar wir ----..... mit vuſers Perch · 
maiſters haut Perreins der wreifinger - - - - - -- verhaufr 
haben aın phunt wienner phenning geltes Ewiges Purchrechtes 
auf vnſerm werngarten der eın rahen iſt vnd leit an ver 
vinfberugarzen ze nah Dietmares werngarten der Drvfel 
— IRRE vmb acht phune · vienner phenning - - - - - - - 
dem erbern mann Wernharten wunder ven Lauben vnd feiner 
Haufvrowen vron Margreten -- ---- - Dar vmb so geben 
vir in diſen brief - - - - - - verfigelr mit vufers vorgenanten 
Perchmaiſters Juſigil Petrerus der Prepfinger- - - - - - - Mer 
brief iſt geben nah Chriſtes gepurt drevrehen Duudert 
be dar nah ın dem zwar vnd Viertrigiſten iar an dem 
afkhang tage- 


kb) Bel. Nr. 224. 


* 


212. 


1372. A. December. — Stephan der Egenperger Iöjet die Kirche 

SW Worchdorf von aller Zinspflihtigfeit gegen das Stift Kremsmünfter, 

und fiftet eine ewige Meffe in der Egenberger Samilienfapelle, fowie 
By; einen Jahrtag für Pater und Vorfahren. 


Original. * 









ch Stephan ver Egeuperger- Vergich offenbar mit diſem 
Srik dar ich nach meiner peſten Preuut rat re der 
tzeit- do ich er wol getuͤn moͤcht Dem Erbern Goll 
lichen Herreu Abt Frrdreichen · vnd feiner Pruͤderſchatt· 
Ver Gotchouf- tꝛe Chremſmuniter · geben hau · Crwelif 
peune ptenuiuge Geltes- rechtes aygen Fur di Sacht rehen 
pfuut pPfenning erpufes- dı fr heteu· auf Ver Chirchen tre 
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VorıchdorP- aller erichlich ın era dieuen · 12 tre der Chotemmer 
vier pPunt pPenning- Mlfo dar di ſelben Chirch tre Vörı- 
VorP- ver Sechtrehen pPunt trınfes evichlich ſchol ledig wur 
vrey fern Vud han au ım- Pür di ſelben Crweli pPunt 
pPeuning geltes- geben di Gueter · di hernach geſchriben frent- 
mir allen ıren nürzen- ze bıfren- vund tee ſtoͤren an allev 
irrungr- ledikchlich tre nutren- als audrev ire apgen- Den Hof 
tre Parfenprunn- vwd di Swaig mır der Müle ın- dem Br- 
kental- vor dem Walde- dı Hueb tre dem Schechleun · Vnd di 
Mile tre Egentbapn- Vnd ayn Achen exe Mıtterworf- Vnd 
han auch ich vorgenauter Stephan Ver Hgenperger- dar getan · 
meinen liben vater- bern Deakihern von Egenperg- dem got 
genad- vnd allen vufern vördern- re einem ewigen Helgerat- 
Alco beſchaydenlich dar der Pfarrer von Vorihdorf her 
Errdreich · vnd alle fern nah chomen Pfarrer do ſelbs. der 
Dritten Brielber ewichlich delker mer haben ſchol wenne wör 
gewonhart · iſt gewefen- der alle tag toglichen Meſſe ſchol haben 
ın der Chappeln tre Vorichdork dı vnſer Fıfr iſt · Vnd ſchol 
auch der Pfarrer. do felbs wer der ſeij meinen Jartag vd 
mernes fıben Vater · dem got genad- wud aller vnferr Vördern- 
begen aller ıurıhlıh Fürbas ewichlich ıun ven acht tagen nah 
den Prehentag- auf apnen tag · mır Vigilij· vnd mır Sche 

eſſen · an meinem vwd aller meiner Erben ſchaden · Wer aber 
dar der felbe Pearrer exe VorihdorP- an chafr nör ſeumikch 
were. an der ſelben Mehr. oder an dem Jartag· als laugr- var 
ich fern. nah mern Erben- nach di Prarrleur- nicht geaufden 
mothten- fo ſchol er veruallen fern- der Chirchen tre Vorich · 
dorP- vud ven PParrleuren- Sechtrehen pPunt Wyeuner 
Prenning- Vud ſchullen au Fp- di ſelben pPenning- ver 
Chirichen exe Perrrung an legen- Vnd ſchol auch der vorge- 
want Erber Gelblich herre · Abt ere Chremfinunker- wer der 
cey · mir- der meinen Erben- vnd den vorgenanten PParr- 
leuten · da Für pPant autwürtten von ım- mır feınem güt- 
lichen willen- an alle vrderrad · Taf er der uıhr- Lo ſchol er 
tun- an ferner ſtat · wer der Gotrhoure tre Chremfmunker 
vogt ık- als der BriP fagr- den wir von ım- vud feinem 
Conuentt dar vber haben- Vnd var die Bad- vd dı Waud- 
Tung- als vör gefthriben ſtet Pürbas ewichlich alſo Far vw 
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vutzebrohen beleıb- Dar vber gib ich in diſen BriP verfigel- 
ten- mit meinem Juſigel · Vnd mit yern Wılhalms von Wyuf- 
per; Chorkerre tre Parzod Anrigel- Vnd hern Charlerns ver 
Besthen von luffenberth- vud Yerurıhe der Würmtaler Jacigelu· 
Vrerze den treiten- mein leib · vnd mein gür- in iren trawen und 
Peleg heten · Der Brik ilb geben- do man czalt- von Chritbes 
gepürde- Dreutzchen Huudert Jar- Dar nad ın dem Crway- 
vnd Virtekilben Jar au faud Thomans tag- 


(1) Die zwei letzteren Siegel find febr befayädigt. 


213. 


1343. 16. Hovember. — Beinrich der „Chersperger“, Bürger in Steier 
und Margareth feine Hausfrau, verkaufen dem Spitsle am Pyhrn den 
Bof zu Seebad. 


Original. u 


HS Darreith der Cherfperger Burger ze Steyr · vw 
mern Yaufvrod- Margarer- vu all- wufer Erben 
verichen offenbar an diſem prief- vud tuen Yunt- 

allen den · di ın ſeheut· horut- der leſeut das wır mir wol- 

bedachtem mur- vud mır gutleihem willen. verhaufr haben · 

den Hok ze Sepach der da leit ın dem Garkbental- den wır 

haben gehabt- ze rechtem lehen von dem Götzhaus von Baben- 

berch · mır alle dev- vnd ver zw gehort belucht · vnd vubelucht · 

gepaut- vud vwugepauf- ze holer- vnd ze veld- mır allem 

recht · vnd an alle auſprach dem erbern Iyerren- hern Gion- 
thern Spytaler an dem Pyrun vm Achtrig pouut Wyeuner 

pPenurug der er vns gantz vd gar gericht · hat vv den togen · 

ud er vus ver harzzen her- der vber Hab wır ım verharzzen- 

mıt vufern trewen- ich Haiureich der e genanf Cherfperger- 
vud mern haufvrow Margaret. vnd all vuſer Erben ob 
dehain anfprad- burde auf den of ze Sepach · von meinen 
prwern- vnd ır Erben. "der von vafern Erben. oder von 
vufern wegen- di ſchulle wır dem e genanten bern Gouther 
aus richten au alle fernen ſchaden · vnd ob wir des nıthr toten · 
20 
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was er daun der anfprah vnd des thriges ſchaden nem- mir 
raiſen vud mait zerung- ven er gefpreihen mag- per- fernen 
trewen an alle ander pebsrung- vud wer mith er maut mir 
dem prieP- ven ſchol er haben auP alle dev wm ich han- aus 
dem land vwd ın dem laud ze Olterreich · vnd ſchol auch Leınes 
ſchadens do von bechomen · mıt · vuſerm gutleithen wıllen- Vnd 
das der Kauf vwd di bandelung bar wud vnuerchert befcıb- 
der vber gib ich Haiureich ver Cherfperger Burger ze Steyr · 
diſen offen prieP verfigelt mır meinem anhaugunden Aufigel- 
‚Tv einem offen vehum- MD TV einem warn gezreug diſer 
cach · Der prieP ıl- geben- nach Chriſtes gepurd- drastzehen 
hundert ıar- vnd dar nah ın dem drev vd Vırtzigiikem rar- 
des nachſten Suntages nah ſaud Mertens tag- 


(1) Die Siegel find theilweife gerbröden. 


214. m 


1344. 4. Auguſt. St. Lambrecht. — Kremsmünſter und St. Lambrecht 
fließen unter fih die gewöhnliche Conföderation. 


Original. J 






onorabiılıbus- varis Dominıs et amıcıs karılfımıs- do- 
\ ‚muo Priverico Venerabili Mbbarı — Priori totıque 
Conuentur Monalerı Chremfmunkrenfis- ordınıs 
sauctı Beuedicti · Patauicuſis vpocefis- Johauues 
der et apolkolıce ſedis gracıa. Abbas ycolaus Prior- totuf- 
que Couuentus- Monalerı Hauctı Lamberti- erufdem ordınıs 
Salzburgenfis- Dyocefid cum oracıonum Prequentia- ıudıflo- 
lubile vınculum caritatis.· Sıtur caritas que ınter omues 
urrtutes abeterno obtiuuit· priutipatum · ıta vnius locı cardıne 
non volr claudi · ſed ın plurıma habumdancıus derinarı- 
Verum qua religionis ordo priutipaliter hoc erigit er 
requirit· ur fub co militantes mutuis confolacıonıbus fe 
inuicem preueniaut Pidelique obſequio carıtatıs- Bapropter- 
ur ınter- nolram ct velbram eccelefram perpetua fit vuıfas- 
ac Praternalis carıtas- et ıuter nos et Pratres vtriuſque 





d 1 2 


227 


loeı- Praternitas- ac nerus ındıllolubrlıs ſemper uigeat carı- 
tatıs- Vecernımus- Fatuımus- ac perpetuo ratum eſſe volumus- 
ur quicungue de Pratrıbus velbris ad nos- rue de nolbrıs ad 
vos cum litteris Mur Abbatis peruenerit- Stallum ın choro · 
locum ın rePectorio- ın Vormitorio equam quoque portionem 
ın prebenda- Bemedızs- oblacıonıbus- et ın quibuftungue con- 
folacıonıbus plenarıe ſorciatur· Pacıentes 1taque Domınos cr 
Prarres Monaſterii velhrı- particıpes Mıllarum- vigiliarum 
oracıonum elemofinarum er omnıum bonorum que aput nos 
Pıunt- ita quod cum mors alıcurus- de predicto veſt vo Mona- 
ſterio nobis ıntımata Puerit- tantum proco quantum pro vuo 
wolkrı Conueutus- carnıs perfoluente debitum Pacıemus- Pr 
igitur bee preditta robur perpetue obtiueaut Pırmitarıs pre- 
ſentem litteram · noſt rorum ıuffımus ſigillorum ın eurdeus 
teſt imonium at cautelam munımıne roborarı- Actum ın Mona- 
ſterio· nof-ro- Hano domını Aıllefımo cec Dusdragefimo- 
quarto- fecundo Ronas Auguſti · 


(1) Pal. PVachmayr p. 182. — Das Siegel des Abtes iſt länglich, das des 
Eonventes Freisfärmig. 
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1345. 20. März. — Otto der Danfterfer und Aanes feine Hausfram, 
verlaufen ihrem Vater Conrad das Gut auf der Stiegel im Barftenthale. 


Original. m 


j 
ch Ott der Vanfdorfer vud Mugnes mern Haufvrow vud 
mit vus · vufer parder Erben vergih vw tün chunt 
oFenwar mır diſem brief allen ven di ın ſechent hörur 
oder lefent- Var ich Chonrad dem Vanfdorfer meim vater 
vud ferner haufvroven vnd irn Erbn dar gür verkauft 
han dar genaut ılk auf der Stichel vwd leit ın Gerſtner Brarr 
vd 1 Ichen von meım bern von Babenberh vm an auus 
zwarufzıh pPfunt pPenning wienner männzz vnd pın au 
des Telben gürz fein gewer nah laudes recht Für mich vud 
Für alle mern Erbu vw Für allu den Chrieg der ın an gieug 
von meıner haufvrown vud von vnſern Erbü mit reihe vud 
war ım daran ab gieng dar Col er haben auf mir vud auf aller 
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merner hab di ich Han ın lant ze Dberreih Dar ım dı red 
Bar · vnd vnuerchert beferb von mir vud von meinen Erbn 
dar vber gieb ıth ım dıfen brief verfigelten mır meinen au- 
hauguuden tufigel Der brie® ıl gegeben do von Chrifkes 
gepuͤrt ergangen warn Drevirchen hundert sar dar nah ın 
dem Fünf vud viertekiſten 1ar au dem Aber abent- 


(1) Die Siegel And fa zerſtört. — Pal. Nr. 227. 


216. 


1345. 24. April. — Bevers des Abtes, auf dem Hofe zu Seebach im 
Garftenthale feine Getränfe verleitgeben su wollen. 


Vidimirte Copie von 1679. 


rer Frrdreich von Gottes guaden Abbt ze Chremf- 
au -munfber vergehen mır diſem brieP- dar wıer uoh 
V vufer nachthomen auf vuferm hof ze Sebach Harn 
Schenchhauf nicht ſchullen haben · noch chaiuen leitgeben · das 
verharzz vier bey vnſern trey mir vrhum ditte brieks 
ver figeltes mit wuferm anhangunten Jacigel der brie® ilt 
geben do von Chriſtes gepuerd ergangen warn dreirehenhuudert 
ar- dar nah ın dem PunP vud wiereckilben Jar an Hawd 
rigen tag- 





217. 
1346. 5. Auguft. Spital. — Die Brüder Heinrich und Conrad die Von— 
ftörfer, verzichten nach Tangwierigem Streite mit Bremsmünfter auf slle 
ihre Anfprüche rüdfichtlich eines Gutes im Garftenthale. 


Original, “ 





2% Iharnreih- vnd ich Chuenrar die Vonfdorfer mır 
vuſern havfwroin wud mir allen vufern erben- 
vergehen mır dıfam prieP- dar aller der Hrieg- gantz 
verrichtt ik. der zorfihen vus vud den Goteha ds ze Chremſ 
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muͤulber geweſen iſt · vmb aın guet · iſt gelegen ın dem Ga⸗ 
bental- das do haiſſet an ver Puechen · vnd lehen iſt· von dem 
Pıküm ze Pabenberch· alfo- var das ſelb guet- des ſelben 
gorchadrr ze Chremfmänkter veher Hawfirz guet ıl von 
va8- vud die werung vb ven felben HawP gar enphPangen 
haben- vnd dar wier vud vnſer haufvwrosm- vnd all wufer 
erben wie few genant feın- Pürbas auf das ſelb guet ham 
aufprasy nicht ſchuͤllen haben- wıer ſein au) Des vorgenanten 
guetz- Des egenanten gorchadrr rechtt gwern Für all vafer 
erben- nah des Lauer recht ze Diberreuth- taͤt wier des nıhr- 
das ſchol das ſelb gotrhaws haben awP alle dew vun wıer haben 
in dem felben Aanf ze oͤterreych· Vud var das alles ſtet 
beleib geb wıer dem erbern heru · abbt Privreithen- vnd feinem 
vorgenanten gotzhads ze Chremfmünkker- dıfen offen prieP- 
verfigelten mır vufer pawer prücder anhaugunden ınfigeln- 
vud ⁊ð aınem peflern vrchuͤnde mır heru Güuthers- ſpitaler 
an dem preru- vud Vlreichs von hag- Tv der felben tzeır 
PurgraP dvarz Chlaws- anfangunden ınfigeln- die nah wufer 
pet- vwd ın an allen ſchaden · diſer ſache rechtt zewg fınt- 
Geben- darz dem vorgenantem Tpital- do von chriſtes gepuerd 
geralt warn drewrzchenhfumdert Jer dar nach in dem (ehe 
vnd wierexkifbem Jar an faud Örfwaltz tag-- 


(1) Das zweite Siegel ift befchädigt. 


218. 


1348. 25. Januar. — Hevers Gottfrieds in der Au und feiner Haus 
frau Offmei in Bezug auf ein von ihnen erfauftes, dem Stifte unter- 
thäniges Gut bei der Kirche zu Viechtiwang. 


Original. 


ch Bötfrıt ın der DIS vnd mern Hauſvro ð Pffimey vnd 

Ag all mern Erben vergehen vnd een chvut allen ven di 
diſen priet ſehent der Horut leſen das wır das Guet⸗ 
pey der thrrichen gethauffer haben da Vlreich auf geferzen 
iſt · mit meins herren gonib von Chremfmünfter- allo 
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beſchardenleich wanu Wier · das ſelb guet nicht verziehen 
mvgen · das vus not dar zw treibt- das wir ız verchauffen 
mserzen- ı wid mern haufvro% Afimey- vud wufer Parder 
Erben So ſchullen wır das ſelb guet eim pavmanu geben- der 
dem gotchaus nder ſey der wen mem herr von Chremfmun- 
trer gern leich · obdes nicht geſchach das das vbergangen wuerde- 
So ſchol das vorgefihriben güet- ein veruallens guet fein 
dem Borchaus date Chremfinunfber- Das di vo har von 
vnuerchert · beleib var vber gıb ich dıfen prie® verfpgile mir 
Neutolden des Chola vud Dyetmares des hebihler parder 
auhaug vuden — vaud itch apgens Aufpsels uhr en han- 
Mer PrieP 1 gegeben- don von Chriibes gepüerd ergangen 
warn Drewvtrehen hvundert ıar- dar nah ın dem Acht vu 
viertekiſbem jar- an ſaud Pauls tag vor der Liehr Mer: 


219. 


1348. 18. Auguſt. Kremsmünfter. — Bevers Leutold des Cholt und 
feiner Sausfrau in Bezug auf ihren erbrechtlichen Antheil an der 
Bube zu Baizing. 


Original, 


Ti q Leotolt · ver Chol- vnd ich Margrer- fern ho viſ vro ðᷣ· 
veriehen mır diſem prieP- Dar wir- vud vnſer payder 
erben- von vnſerm tail den wir zw erbrecht haben 

awP der hueb ze yaptzıng- vondemerwirdigem herren. Herru 

Chrian- Abpt ze Chremfmünkrer- vud von dem felben feınem 

gotzhows- alle 1ar iorchleich · an vuſer vrodm tag ze der Vıeuft- 

zert- dienen Füllen vuuertzogenleich- dem felben hern · vud 
feinem eegenanten gotchows- vier vnd achtrek pfeuniug- wıen- 
wer münzze- vnd dar zw ſteder geben- nach guaden- Wer aber 
dar wir. oder vufer erben- denſelben dienuib · an dem vorge- 
ſchriben tag · der de llretr an dem tagr- vnd man fepxereihr 
geben ſchol · nicht geben ganez vud gar- Lo ſchuͤll wir dem ſelben 
gorchows vnd ſeinem pPleger- dber dew vorgefihriben- dient 
vwd ſteðor · zw den nachlben drin virtrehen tugen- nad den 
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vorgenanten tagen- von ıglepihen virtschen tagen- vud ın- 
dien der Fesr- vertrogen wurde- ſecht rk pf eunrug wienner 
ubnzze zewandel ſchuldig ſeiu · wud avich geben au all wider 
red · wer awih- Dar ın- ıu den vorgefihriben driu virtrehen 
tagen-dıenlb- oder Fedr- der dew wandel- vertzogen wurde- 
vnd nicht gantz vud gar verrichtt wurden- Lo ſchuͤll wir ın- 
als vnſers taıls- den wir haben awP der vorgenanten hucb- 
gantz vud gar- an all monung veruallen feın- alfo- dar fıh- 
des ſelben vufers tails · vud vufers rechtes auf der felben 
hueb · dar oft genant gotchows vud ſein pPleger- mır wuferm- 
vid vnſer erben guetem wıllen- an all auſprach vudertrichen 
fhüllen- vud allen ira Prum da mit ſchatfen · Vnd daz das 
alles but beleıb vnd vuuerthert- gib ich vorgenanter Aeotolr- 
Pur mich vnd mern howlvro'n- vud all vnſer erben- ın- diſen 
priep- verfigelten- mır meinem- vud meins pruder PrtolPes- 
zwarn auhanguuden ne der mır feinem Yufigel- im an 
ſchaden · aller dıfer kache rechtter zewg iſt · Geben ze Hremf- 
muͤnſter do von Chrilbes gepurd gerzalt warn- drewtrehen 
humert Jar · dar nach ın dem achtt vwd virtckılkem zar- des 
nahen — ua} vnſer vrodn tag zu der Schiedung · 


220. 


139. 23. Juni. — Engeiſchalt der Pucher bezeugt, daß das Haus am 
Kirdberge, worauf er fikt, freies Eigen des Kloſters fei und diefem 
nad) feinem Tode heimfslle. 


Original. 


ch Eugelſchalch · ver Puͤchar vergich mır diſem priet · dar · 
das hows ze Chirchperkch do ich mir hows geſeſſen pin- 
vnd da von- ich ven Gotrho ds ze Chremſwuͤulter · Jarch- 
laich geraicht han- vnd voch raichen ſchol dew weil ich Ich 
PümP vnd dvreisık pfenuiug · vienuar münrze- des fel- 
ben Botchowrr- lediges vwd vreis guet ılb- vnd da mır- nach 
mernem tod- allen fernen Prum- ſchol · wud mag- Ftihaffen- an 
all irruug vnd anfprath- vnd dar vber- zw aınem warn- vd 
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offen · vrihünd gib ich · iem · diſen prieP- verfigeleen- mit 
meinem- vnd meius Prüders- Aarentzen- Lwain anhangunden 

ufıgeln- Geben · do von Chrilkes gepuͤrd getralt waru- dreut · 
dehenhundert Far- dar nach in dem Neunten vud virtrkaſllem 
Jer· an dem Yuunıvent abent- 
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1319. 24. Auguft. — Hevers Ulrich des Aiterbäd und feiner Bausfrau 
über das ihnen von Kremsmünfter zu ihrem Leibgeding verliehene Gut 
zu Pruefhing. 


Original.) 









& Vlreich der Aytterweklh vnd mern Ihaufvrowe wrow 
Margaret vergehen offenbar mır diſem Priet das wir 
M Das guet darz prueffching- mit allen den uvtren di dar 
eð gehorur verfucht · vnd wuuerfucht dar des Bötz- 
hauzr ze Chremfmänker rechtes vrepfaorz gewefen iſt 
von dem felben gotzhaus erwarben vnd autch enpfhangen haben 
nach rechtem erbrecht andre zw vufer paider lepbgevding- alfo- 
"enne wıier pardev nımer feın- Das das ſelbe guet Das vorge- 
nanf gorchaus ledichleichen vrder an kerb‘ mır allen rechten 
als vor au aller vufer Erben anfprah vnd ıerrung- Wıer 
ſchullen ouch von dem eegenauten guet dı veil dı weil wir 
leben vud is inne haben iorleich an vuſer vrown tag ze der 
dienfzeit dem vorgenantem Botchaus ın ver herren Oblay 
dienen ein halb pehune alter wienner pPhenuing vun cm 
vogthven- hiut? puechtchurchen · Wer aber das- das vier ven 
felben dien verfarzeun vud verzugen- vnd ın den nathfkeu 
acht tagen nach dem vorgenanten dıeulbag nicht gant? und gar 
verrichten · fo ſchol das offtgenaut güet- das vorgeſchriben 
Botchaus an all vuſer vnd ouch vnſer erben anſprach lediq⸗ 

leichen au ge vallen · vnd ſeinen vrum da mit ſchaffen als &e- 
vund ſchullen vier ouch payder leibgediuge vud alles der 
rechtes Das wir dar an haben genteleich Purvallen feın an 
allev wider red · vnd das das alles (Fat beleib vud wnzebro- 
hen ſeind wıer felben apgens Aufpgels uhr haben geben 
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wıer dem vorgefihriben gotrhaus ze Chremfmünker diſen 
offen prie® verfpgilten mır haiureichs des Schikchen ven 
zeiten Bıhrer ze Wels auhaug vndem Jufpaet- vud mıt dyet · 
reichs des Amman purger ze wels auhaugvnden Jufpset- 
di mit ir pawer Juſygilu aller diſer fah vwd waudlung 
recht gereug Nut· Der prieP ilt geben- do von Chrilkes 
gepuerd ergangen warn drewrrehen Hundert 1ar vnd daruach ın 
dem Ken vud wiertckiftem iar · an fand Bartholomeus tagr- 


(1) Das zweite Siegel ift abgefallen. 


222. 


1350. 29. Juni. — Michael Iacob des Kellners Sohn zu Rloſterneuburg, 
verfauft feinen Weingarten an dem Ed dem Dechante beinrich zu Enns. 


Original. 

EG Yıtyot Jacobs fun des Cheluer vnd Jaufen Ayden- 
pey dem Törden payden- Bot genad- Vnd ich Margrett 
feın hauffrad verithen - --- - - - - dar wit ------- 

mıt vufers Perchherrᷣu haut Janfen ver Vrepfinger ze der 
zeit der Gorchaus ze deunburg Amptman rehr vud redleich 
verhauff haben vnd geben mır Pürcihr vnſern werngarten 
an dem Ekke dar ein gaufz Jeuch iſt vud leit zu nal meins 
Coager werngarttn Jauſen der egenanttn merus ſwecher fun 
Jaucen pey dem Toͤr do man von diut ze Perchrecht drey 
emmer werns vud ſechs wienner phenning ze Voytrecht vun 
uhr mer den mır mem Erlen hauſvraw Praw Chunigumd 
des ſelben laufen Tochter pey dem Tör der Bor genad mit ıres 
bruder laufen vud auch ander ırer malben vud peſten Preuut 
gun vud willen geben vud gemacht hät ze der zeit do ft ız 
wol gerün moͤcht vnd auch Behr ze Tün bett mır des ſelben 
werugartin perchmaiſter haut Zaufen der Vrepfinger warn er 
ir karler guet gwefen ıl von allen ıren gelwrfrepden mir 
Fürzihe · vnd mir loͤr den ſelben vnſern werngarten haben wir 
verthaufr vud geben mır allem dem nurz vud rechtem als er 
mir altem recht ın rechter Perihreihs gewer her homen ık 


vınb Fun® vwd feherig phunt phenuiug wienner muntz der 
30 
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vır gar vnd gaufz gewert fein ız ſiut au mır dem felben 
Buett auder ev Erıb von den Juden geläl do mich mein gge- 
manten hauffraw Praw Chunigund inne larzen hät mır gefamp- 
ter haut vnd mır guerter gbızzen den ſelben werngarttn har 
von vus gehaufr ver Erber herr herr Hairureich Tehent ze 
Eus vmb fein apgenr varentr Guett wud nicht vmb feiner 
chrrichen guett Purbar Preplerih vnd ledigleich ze haben vun 
allen ſeinen Prum da mır ze (halfen - - -- - ------- Vud dar 
di egefhriben red vnd wandlung alfo gefthehen ſey wud dar 
der vorgenant Kauf vud ſcherm Pürbar ſtet beleıb ver geben 
vır bern harureıh diſen brief zu aımem waren vrhunt- 
verfigilten ih egenanter Michel vud ich egenanter Jans feın 
Coager mit vwufern apgen rufıgela vud mır der egenanten 
veiıngarten perhmarker ıufıgıl in der Prepfinger der 
iſt auch gereug mır feinem rufıgıl Michel ver Borchauf Chü- 
cheumaiſter ze Neunburg Der brie® ıl- geben nah Chrilti 
gepürd dreutrehenhuudert Jar dar nach ın dem kunub traguſten 
Zar an fand Peters vud fand Pauls Tag ze Sunbenten- 


223. 


1350. 10. Auguft. — Eonrsd von Pollheim begibt fih mit Zuftimmung 
feines Sohnes Weihard aller Anfprüche auf das Gut in der Au bei 
der Alm zu Gunſten der Gufterei zu Kremsmünfter. 


Original. 









ch Chuurad von Polhaim vergich offenleıth an dıfam brief 
vud tuen Hunt allen di ın ſehent · horent- oder leſent 
Das ıh mich mir volbedachten muͤt · vud mir gunk 
merns- funes- Wepthardes- vud aller meiner erben- alles 
des rechtes das ich an dem güt- un der aw- bep der alben- 
das gelegen 1 ın dem wıethewang- das mern rechtes argen 
geweſen ı- lauterleich vnd ledichleich verzeith- alſo das das 
ſelb gür Fürbas ewichleich an all auſprach vnd befiwerum von 
mir vnd von all mernen erben- warten vud dienen ſchol dem 
Botchaus ze Chremsmunker- An das ampr der Cuſt rey · vud 
das das- (et wur vuzebrothen beleib gıb ich diſen brief ze cım 
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ofen vᷣrchund beſtet · vnd bewart mır meım auhauguudem Fu- 
Cıgel- Der brief iſt gegeben do man Zalt von Chrilkes gepuerp- 
Taufenr Jar- dreuhundert Jar· var nah ın dem Punrzigitbem 
Jar an faud Aaurenten Tag- 


(1) Pol. Pachmanr p. 188 4md 893. — Das Siegel ift beſchädigt. 


224. 


1350. 18. Auguſt. — Behab= und Gerichtsbrief, ausgefertigt vom Amt⸗ 

manne des Gotteshaufes Kiofterneuburg in Folge einer vom Bewalt- 

träger des Abtes zu Kremsmünfter vorgebrachten Klage wegen verfeffenen 
Dienft von einem Weingarten. 


FAR tj 
Original. 





oh Jaus der Vrespfinger ze den reiten des Botzhavs ze 
Nevuburd amptman vergih vud t vᷣn chvud mit diſem 
brie allen lavten dar kuͤr mich chom ın einem etaydiug 
da ich an dem rechten far Suͤger Prvmman vud vVrogt an feiner 
Kyerren bar von Chremsmvnſter mır einem brif ver ın fagt 
an phunt phenurug gelees von einer Bathen werngarten di 
gelegen iſt auder wınfkergarzen pcı Dotmarn dem drvrel der 
ıth Perchmaiſber pın vud vwrogt alz lang dar auf vm der 
Hyerren verferzen Vin vwd vm di zwpfpilddar auf ze rechter 
zert vnd tegen alz recht iſt alz lang dar ın gevil man folt 
Den werngarten ſchatren da ward Ver weıngart gefthatzt von 
erbern lavten di fagten dar vor recht per ırem ayd dar der 
werngarf mir · pav mit all nicht tever wer dann der Din vud 
di zwpfpıld dı ſev dar auf behabt hiten da ward gevrogt war 
recht wer da gevil ın dar mır vrog vnd mır dream ſeyd der 
werngart · nicht tever wer dann dar Purchrecht vn dı rwy⸗ 
Fpıld vwd dı dar auf behabe wern ich ſolt Lew Des weingarten 
gewaltig machen vud au di gewer ferzen ze verthayffen ze 
sserferzen vud geben ſwem ſev wellent alz ın dar Fügvanr iſt 
vnd folk ın des einen behab prif geben alz recht wer vnd dar 
hab ı aller getan alz ız in mit vrog vnd mır vᷣxtail gevallen 
ilt ud dar der vorgenant Büger feınen herren von Hrems- 
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munber den vorgenanten werngarten vor mir ın dem rechten 
Eeapdıng ze gegen dem Bat vd ven genanfen vud andern 
erbern lavten mır nör taddıng mit vrog vud mıt vᷣrtail vd 
mit rechtem reiht ın ir gewalt prakt hab ze verhavffen ze 
verferzen vwd allen ıren Prom da mır ze Cihaffen des gıb ich 
in den herren von chremsmvuiber diſen brif ze eınem wöru 
gezevg, diſer ſache verfpgelten mır meinem ınfpgel des ılk 
au gerevg mıt feinem ıufpgelder erber man Haiureich der 
dværr der peı dem rechten geferzen ıf vd dı felben zeit des 
Beats arner' gewefen ı ver brif 1 geben nach Kr gep vᷣrd 
dre vrechen Vvudert Zar dar nah ın dem Fvmb tr ygiſtem Des 
malen Mytichens na vnſer vrown Tag ze der Schydung 


(1) Pal. Yadımapr 189. 


225. 


1350. 1. November. — Bevers Albert des Lauterbäd über das von 
ihm erfaufte und ihm vom Abte Erneft erbrechtsweiſe eingegebene 
Gut auf der Gflätten. 


Original. 


ch Alber ver Lauterweih vwd all mern Erben- vergehen 
ofFenleıh mir diſem brieP- vnd tuͤn chuut · allen den dı 
iu ſehent horent oder lefent- dar wir von dem erbern 
herren bern Eruken ze den zeiten Abpt ze Chremf- 
mvulber · vud vondem felben feinem Botzhaws- erwarfen 
haben- ain guͤt ze Erbrecht · auf Ver Steten genant- dar wir 
auch gethaufr haben von Dietreichen dem Hrtzenperger- vud 
glegen iſt ın veiſchrricher Pharr- vnd ſchullen da von wir vud 
vnſer Erben- oder wer dar guͤt nach vns un har- dem felben 
Botzhaws- alle Far Faerleıthdienen- vnuertzogeulerth- an fand 
Michels tagr- trwarıık wienner Phenurng- wernnart dieuib· 
vd an faud Kyclas tag · Dreizik wienner Bhenning- faıo 
Npelas dieult · vnd trwar Schaft Dabern ze vreiem dıeufb- 
vnd an fand Audres tag Sechs Chas- vun PomP Seiſten harbe- 
vnd an vogt hün- vnd nicht met- wer aber- dar dem Gorchaws- 
an dem egenautem dieult vıl oder wendhk- uber dı vorgenanten 
dieulb tag · icht vertzogen würd- virtzehen tag · fo hol var 
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telb Borzhawes- auf dem ſelben Guet · darumb pfewven- au alle 
vrag- mir vaferm- vwd di ız nah vus ıun habent · guetem 
willen- wer aber- dar man sem pfandwert- Lo ſcholl darnach · 
aber neben wirezchentag- dar ſelb gür- für Secek wienner 
Pheuning ze wandel den ſelben Botchaws veruallen feın- vun 
dar ab bechomen · dieuſtes vud waudels- gantz vud gar an allen 
fernen ſchaden · wer aber- var darnach uber dı nalen tzwir 
virtrehen tagr- var egenaut Gorchaws dieuſtes vud waudels- 
von dem felben gür von chainer irrung nicht gautz vud gar 
bechomen mothr- Lo ſchol var oft genant gür- recht · vnd red· 
leich an allew auſprach vud wider rod- dem oft genauten 
Goteha ws Für arn lediges vwd vreis gäfueruallen feın- Dar 
dar allo et von vus vnd vnuerchert · beleib dar uber fo geb 
wir ich egenanter alber ver Lauterweih ze aıner offen vrchuud 
dıfen brief verfigelten mır mernem auhanguuden Fufiget- 
Der geben ık nah Chrilbes gebürd vber drevexchenhundert 
hr vud dar nah ın dem PomPrzigilken- Jar au aller her- 
1gen tag 


(1) Das Siegel ift fa ganz serflärt. 


226. 


351. 22. Februar. — Behabbrief, ausgefertigt vom Wallfee'fhen Amt⸗ 

manne zu Rloſterneuburg, als der Abt durch feinen Stellvertreter wegen 

verfeffenen Dienft von einem Weingarten klagte, der ihm nun gericht- 
lich zugefprochen wird. 


Originat. () 


7; Pyligreim ver Platzer ze den zeiten Amptmau 
Shern errdreichs vnd hern Seynprechts meiner herren 

von Wale vergich vnd tvvᷣn chvnd mir diſem brit 

allen lavten dar Pur mich choͤm va ich au dem rechten far Büdel 
Proman vw vrogt· an feiner herren bar von Chremfnvn- 
ber mır eınem din brie vn ira verferzen din des aın 
phvut gelte 1 vnd leit auf Meynharts der Mertiun aydem 
verngarten am dem Kengl-perig Vnd 1 eın halbz Jevch ud 
lert· ze nal dem Ölm des ıh Perchmaiſter pın vwd vrogr alz 
lang darauf ze ähr malen ze rechter zeit vwd ze rechtern 
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tagen vud ward auch dem egenauten Mepnharten ale oPr ein 
Pürbot da ward gevrogt war recht wer da gevil dar mıt vrog 
vd mit vᷣrtail man Cole den werngarten Fiharzen vv geſchech 
var nah war recht wer da ward der ſelb werngark gefthatzt 
von erbern lavten di ich darzd ChäP vun di ſelben erbern 
lavt homen wider Für recht vud fagten dar peı irm ayd vw 
trevn daz der werugarten nicht tever wer dann der din vwd 
di zwpfpylddidar auf behabe wern aͤcht Lund da ward gevrogt 
war recht wer da ward ertailt mır vrog vud mır vrtail wid 
mit rechtem recht ſeyd der werngart uıhr teverr wer dann 
var Purchrecht vwd di Lwyſpyld di var auf aͤcht vd erlangt 
vnd behabt wern man Lolt Levwdes fellben werngarten gewaltig: 
machen vud an dı gewer letzen Purbar allen irn Prvm da mır 
ze Sthalfen mit verhayffen mır verferzen und geben wem 
few wellent ud ſolt in des geben eınem behab briP vun dar 
hab itch allex getan alz ın ız vrog vwd vrtail geben har Vud 
var ver vorgenant · Suͤdel Promman feinen herren von bremf- 
mvnlber den egenanten weıngarten vm irn verferzen Din 
vd vn ırev Topfpild mır recht en nottaydiug alz egeftriben 
ker ın ir gewalt · pracht hab vor mir ze verhavffen ze ver- 
ferzen vwd allen irn Prom da mır ze ſchacen des geb ich ın 
diſen briß ze einem woren vrch vud der voruerferiben vo 
vud wandlung verfpgelt mır meinem iu ſygel des NAud auf 
gezrevg mir ira ınfpgeln des Bats ze der zeit zwen erber 
mann DHaiureitch der Durt vud Hpmon ın der weptengaczen 
di per dem rechten geweren ſuud Der brie ılb geben nach Chrik- 
gepbrd drevrechen hundert Far dar nah ın dem ana vud 
PymPerpgikem Jar des naſben Erptags vor vaſchaug⸗ 


(1) Pal. Vach mayr p. 189. 


227. 
1351. 12. März. — Seinrich der Vonſtorfer und feine Hausfrau verfeken 


dem Abte Erneft ihr Gut auf der Stiegel im Garftenthale. 
17) 


Original. 

fe Harmreihder Vonkorfer vum Gedraut mein hauf- 
Prav vnd vuſer barder Erben vergehen offeuleich an 

diſem brief vnd tuͤn Hunt allen den di ın fehent- 
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lefent- oder horeut· leſen Das wır mır guetleichem Willen- 
vud auch wol bedaht · vud mır vnſer bamer Preunten- willen 
vud rat · Befarct- haben- das guck das genant iſt auf der 
Stichel vnd Teıt ın Gartner pharr- vwd iſt Ichen von dem 
Pırhot® ze Babenberih Pur Lwaintrich phunt phennig- wien- 
ner Muncı- Dem erwirdigen Prelar- Abt Eruben ⁊e 
Chremfmunker- ver vns auch der vorgenanten phenning rehr 
vnd redleich ver richt wud gewert- hat · Wır feın au des 
vor genauten guetes feın gewer ua laudes vehr- “ud was ın 
Chrieges oder auſprach an gieug vmb den € genanten fatz- den 
ſchull vir aus richten an all fernen ſchaden · vwd ſchol er das 
haben auf wuferu trevn · vud auf all vufer hab dı wır haben 
in des Ayertzogen landen ze Okrerreith- Wır gehelen vud ver- 
gehen auch des fatz- vud aller vor gefthriben tamıng vum 
gelub- dem € genanten Abt Erufben- oder wer vus oder ander 
im- mir diſem brie® mont- oder den ınn hat- Das diſe v red 
bet ud wnrebrohen beleib gıb ich diſen brief ze eim offem 
oͤrchuud · befigeltem mır merm aunhangundem Aafıgel- vu fıud 
des alles- Levg · Erul- ver Drtkorfer Meindel Tevrwanger- 
Perichtold Betlborfer Nycla Drtlkorfer- Peter · vnd Mietel 
am vflerh- vun auder erber leut · der brief iſt geben- do man 
zale von Chriſtes gepuerd Taufenr Far drev humverr lar- 
dar nah ın dem ars vud Puntrigifkem Jar au ſaud Öre- 
gorij Tagr- 


(1) Das Siegel theilweiſe beſchädigt. 


- 
228. 
1351. 8. September. — Hevers "Heinrichs, des Schnes Bernhard des 
Ernnaufchlein, und feiner Schweſter Margareth über zwei ihnen vom 
Abte erbrechtsweife verliehene Güter. 


44 [ii 
Original. } 








ch Daruurich Wernharerz der Trhnasfihleius Fon vnd 
mern Hwelber Margrer vud all vufer bayder Erben 
vergehen Offenleich mit dem brif vnd ein Hunt allen 
ven di in anfchenr leſent oder hoͤrnt Dar wir choͤmen 
feın zu vuferm Gnidigen herru Herrn Eruſt zu den 
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zerten Appt ze Chremfmtuker Vnd hat vwus vud vnfern 
Erben Gelihen ze Bechtem Erybrecht zwar Guͤt di da haız- 
zent ze Lerochſtetten vnd glegen ın Weyſchrricher Pfarr mır 
allen ven Beten vud nberzen dı dar zü gehörur berührt vun 
vmbeluͤcht Allo mır aws Geuvmer Bed Dar wir vud wufer 
Erben oder wer dew guͤt nah vns befitzzr Da von vinen 
Cihulfen alle var rͤrchleich von den ob genanten zwarn Guten 
Sethterzig Prenning vud zwar Vogt Dvurr an ſaud Nıclas 
Tag vud Stewer nah Bnaden dem ob genauten Gotecha ws ze 
Chremfmbuler Wär aber dar wir den vor genanten vınf- an 
dem Pb genanten Tag nicht engäben Ho fihol wus der Botzr- 
has Imptman Preuten auf den Pb genanten güten vmb diuit 
vud vmb waudel- alls auder ver gotzchaws Aygen ze Chremf- 
munter Behr har au alles gevärmır vus vwd vuferr Erben 
guͤtleichem willen vud wort- Wär aber dar man Heewer dar 
auP lapt nach guaden Vnd dar wir darvyder wollen feın Ho 
ſchullen fı vns aberdar vmb pPenten allsder gotzchaws apgen 
Behr ık Vund dar- dar allo ſtaͤt vwd wurzebrothen belerb var 
vbber Geben wır dem vor Benanten Götzchaws ze Chremfuntn- 
ker ven briß verfigelten mır der erberu mann Harurich der 
Schilchen ze ven zerten Bıtheer ze Wells Huhangumden Vud 
mir · Daiurich der Allten Troͤna vſchlerus an haug vnden ıufı- 
gel Wan wır aygner ınfıgel nicht Haben Vnd di ir iuſygel dar 
au gelegt habent der ſache zu einer Tewgnürz Der brip ık 
Geben do von Chrifkes Gepürd ergangen warn Drewrcchen 
Dyvundert iar dar nah ın dem ain vud Pünfecigilben ıar an 
vunſer Vra wun Tag zu der Dinbzeit- 


(1) Das zweite Siegel it abgefallen. 


229. 


1353. 9. September. — Beinrich der Kerfperger und feine Hausfrau ver- 
faufen dem Eonvente zu Bremsmünfter eine Wiefe, das Hazfeld genannt. 


original. 1) 


E3 
} 7; Myarnreith der Cherfperger- vwd ich Gedra vt· feın 


haufvrow- vnd all vufer erben- wir veriehen offen- 
var mıt dıfem brief- vnd tᷣn chunt allen den · di iu 
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fehent- hoͤrut der leſent · Dar wir mır wol bedachtem muet- 
vnd Tder zeit do wir er wol gerdn mochten · vnd nah vnferr 
pelben vreunf rat · recht vu redleich aüz vuferm nutz vd 
gewer- ın dı ıren- zethauffen gegeben haben- ven Erbern Gerlt · 
leichen herren- ver gantzen gemain ze Chremfmunkrer- vnfer 
Wılen- genant dar Barzvelt- gelegen ın Werzthirikher Prarr- 
vnd die lehen 1 won dem felben Gotſhaus ze Chremfindulber- 
vub virezchen phunt alter wıeuner phenning- der fi vus 
gantz vud gar gericht vud gewert habent ze allen den tegen- 
vd few dar tvn ſchulten · wir fein auch der vorgenanten wıfen 
ir gewern als Lawves reiht iſt ob der Eus- Jemen few dar an 
dhainen ſchaden · von mir oder von meinen erben mır recht · 
var zwen erber man gefpreihen mügen an ard- den ſelben fiha- 
ven ſchuͤllen wir ın ab legen vud widertheren an recht vud an 
terung- vud ſchullen fev dar haben- auf auderm vuferm- gür- 
var wir ın dert haben ın dem Lauf ze oͤtterreich vun des 
ſelben ſchadens da von bechomen fo few neh mügen- au recht · 
mir vaferm güerlerhen willen- Vnd dar ın dıfev fath alfo- 
bet vd vn verchert beleıb- dar vber geben wir ın diſen ofen 
brieP- verfigelt- mır mern egenanten Iyarnreithes des Chert- 
perger anhangundem Aufigel- vnd ze einer perrern berevg- 
nuͤſſe · mır Erulen des Otſdoriffer ven zeiten Bachter ze 
Chremfmünfter auhangundem Aufigel- ım an ſchaden Der brief 
iſt gegeben do man zalt von Chriſta gepurd Dreutzchen huu⸗ 
dert iar · vnd dar nah ın dem drev vd Fünfkilem ıar- des 
uahlen mantages- na) vufer vrown tag Der diente zeit- 


(1) Die beiden Siegel find bedentend verleht. 


230. 
1353. 22. Hovember. — Kevers Ortolf des Orhol, Bürgers in Wels, und 
feiner Ehefrau über das ihnen vom Abte verliehene Gut Bochweidach. 








Original. 


ch Ortolt der oͤrhol Purger x Wells- vnd ich Bathrep feın 

Kuaufvrod- vud all vnſer Erben- wir verichen- offen- 

var an dıfem brref- vnd ein chuut allen den- dı ın fehent- 

hoͤrut · oder leſent Dar wir von dem erbern herren 
31 
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Herrn Eruken- vven zeiten Abt ze Chremfmäuker- vm 
von dem felben Botfhaus- erwarben haben eın güt- dar geuant 
ilb · Dach veydech · vud gelegen ık ın ver Pharr ze Sippachrell 
vd ſchullen da von wir vud vufer Erben- oder wer dar güt 
wach vus inne hat- dem ſelben Gotfhaus- allererleich dienen · 
vaverzogenlerh- an Saud Mclas tagr- Sechek phenning alter 
wrenner AMünz- vnd eın Vogt · Huen vun vnicht mer- Wer auer 
dar getan- dar dem vorgenauten Botfhaus- der dien verzogen 
würd an dem felben tagr- oder hın nach ın acht tagen- so ſchol 
dar Selb Gotſhaus auf dem egeuanten guͤt · mır wuferm güt- 
leichem willen- vmb den ob genauten dieulb · vmb Hehrk 
pheuning ze wandel- an allen hrieg- Vnd dar dıfev red alfo 
ker vwd vnverchert · beleib dar vber gib ich ın vworgenanter 
BrtolP der Örhot-vıren gegenwärtigen offen brieP- verfigelten 
mie meines Hwehers Darureiches des Drholn anhanguudem 
Zutiset- ım an ſchaden · wann ıth Lelber apgens Juſigels uuhr 
eu han- Der brief 1 gegeben nach Chraſta gepurd Dreutrehen 
huudert 1ar- vnd dar nach ın dam vrev vwd Pünfzigifkem tar- 
des nahen vreptages- vor saud kathrepn Tagr- 


231. 


1354. 2. Februar. — Kevers Sartneid des Hrämers, Bürger in Wels, 
und feiner Bausfrau über das Gut an der Brud, welches ihm der Abt 
erbrechtlich eingegeben. 


Original. 






— 
X Haͤrtue yd der Chramär Puriger ze wels vud mem 
IyavfPras% vrav Prfula- vnd all vnſer pawer Eriben- 
wir vergehen offenlerh au diſem Prief- vun fun 
Hunt allen den · di ın an ſehent · hoͤrent oder Iefent- Dar 
wir von dem Erwirdigen herren- hern Erulben ze den zeıten 
apt ze Chremfmünker- Erwarfen haben dar güt- dar da 
harzzet an der Prukk vud dar gelegen 1b ın werfihrriher 
pharr- do von wir vd all vuſer Erıben oder Power dar felb 
gür nah tus befitzzet alle iar raͤrleich von dieuen ſchullen 
an vufer Prasm tag ze der Vinfreit- vier vwd Sıbentzzig 
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uewr phenuing wienner münrz- vnd zwen vd Vreizzigh 
— phenning- vun vier wernfark phenniug vw kim 

mpt ze auderthalben ſihoͤt als ızr auder des Botrchaus 
labt dienent · vnd zwar Beharn hünr- vnd alu vogr hün- 
Weun auch var ılb- var der yertzzog ern ſtewr auf dar 
gotzchaws ze Chremfmünlker lapt- so ſchullen wir au eın 
kevwr dulden mır ander des Botzchaws la ðten · vud auch auder 
kewr nicht · vnd ſchullen auch auders dinfrz nicht geben- 
denn als vor geſchriben ſtet- Wär aber- dar wir den vor- 
geftyriben diult · vud auch di vodrung ze pe dem tag ın dem 
ar· nicht gäben- als reihe vud pilleich wär- vud als gewon- 
hait iſt · Co ſchol vᷣus des gotzchaws ampeman dar vmb pheuden 
auf dem vorgenauten gůͤt mır duſerm guͤtleichen villen an 
alles recht dar di Bed ſtaͤt vud vnverchert Pürbar beleib · 
dar vber ze eınem vᷣxchuͤud gib ich vorgenauter Daͤrtuert der 
Chramer diſen Priet verfigelten mır meinem anhaugunden 
ın figel- Der Priet ıf gegeben nah Chrilkes gepürd vber 
drewrehen huudert ıar dar nah ın dem vier vd Pünfezzgı- 
ken iar · an wafer Pradu tag ze der Lrehrmelle- 


232. 


1355. 14. Mai. — Nicolaus, Seifried und Friedrih die Lanzenberger 
verlaufen der Oblay des Stiftes die halbe Pfaffenhub. 


Original. 







& Mela · vud ich HepPriv- vnd ıh Errdreich die Lautzen- 
perger- wir drey Pruͤder · vnd all vnſer Erben- verichen 
off leich an diſem brief- vnd ton chunt · allen den · di ın 
„Fehent- oder hoͤrnt · leſen Dar wir mit volbedachtem 

muͤt · vnd mit· vafrer pelben wreunt · rat · vud zu der 
reit · do wirs- wol getuͤn moͤchten · recht vun redleich zu haufen 
haben geben- den Erbern Derren · der Samuung zü Chremf- 
muͤuſt·er ın die Oblay · die Hralien Hueb halbev · die wufer 
vreys aygen ılb- die auch gelegen ıl au saud Mareın Chiricher 
prarr · mit allen den rechten vnd nuͤtren die dar zu gehoͤrut · 
zu Iholez- zu Veld- zu Wıfmav- verfuhe vnd wuverfuhr- 
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wie di genanf frınt- auz vuferr under vnd gewer ın di ırren- 
vm virtrehen Pount wienuer Phenuing- ver fev vns gaufr 
vnd gar geriht vun gewert habent- Wir feın aut ver vor- 
genauten halben Hueb · ir ſcherm vun gewer nat) Laudes recht · 
an aller ver (rar da ın des not vud DurPf geſchicht · Wer aber 
dar getan- var Inmant nah vus her Pür cham · der perzer Erb 
wolf ſein zu der vorgenanten halben Hueb ver ſchol den 
obgenanten Herru der Hamnuug zu Chremfimünker geben wir 
vwd zwarntrich phunt vienner phenning- vud fihol fernen 
Prum da mit ſchatffen ın allem dem Behr als vor geſchriben 
ber- Dar ven Erbern herren dıfev ſach von vus hin Für 
ler vwd vnverthert befeıb- dar vber fo geben wir ın diſen 
ofFenbrief verfigeleen mir meinem Meclas des Lautzenberger 
anhaugunden Fanıget- vnd ich Seyt rid vwd ıh Fridreich feın 
prüder- · verpinten vns mit vnſern trewn- hiuder vnſers 
pruders Melas des Lantzenperger Anfigel- alle oꝛe geluͤb ſtet 
zebehalten die oben geſchriben ſteut· wann wir felber aygner 
rafıgel nicht euhaben- vnd zü einer perzern larıhart verfi- 
gelten- mit vuferr lieben gefwern- Weruhartes des Getruuger · 
und Perreıns von Mauttern auhangunden Aufigeln- die der 
Ca Tapvınger gewefen fint · ın au allen fihaden- Der brief 
iſt gegeben nah Chrikr gepuͤrd dreutrehen hundert jar · vud 
dar nach in dem FümP vud Punfrzigifem Jar an dem Heiligen 
auffert tag · 


233. 
1356 10. Februar. Wien. — »derzog Albert II. von Geſterreich beſtätigt 


und befräftigt die herfömmliche, Iandesgerichtliche Eremtion der Unter- 
thanen des Botteshanfes. 


Original. (1) 






° 1 Mlber- von Gotsgnaden · hertzog ze Örereith- 
ze Steyr vud ze Bernden · Eubieten vufern ge- 
u? ®  trewen allen Stetten vud Merthten- ven der brief 
getzargt wırt- vuser gumd- vud aller gür- Wır gebieten cw 
vd wellen gar ernit lich dar ır- der Abts · le vt · von Chremf- 
munfbrer- nicht phreuget · noch aufhaber- vmb dharn vandluug · 
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die date ew nicht beſchechen ık- Vnd few auch niemand auder- 
date ew- außhaben- oder verpieten larzer. er werd denn Ce · 
eın reihe · hiute ın vor dem Dber oder vor feınem Amptmauu 
gefüht- vud dar ıu dalelb recht verzogen wär- Yo magr- mau 
Lew vol phrengen- vud aufhaben- ın Stetten vud ın Merchteun · 
vnd full nicht · Geben ze Wıenn au ſaud Heolafkıcen tag · Anuo 
domiui CCCC Terto- 


(1) vgl. Vachmaur p. 189. — Das rothe rücwärts aufgedrüdte Sirgel ift das 
bei Sergott Mon. Dom. Austr. I, Tab. VI, Nr. 4 abgebildete. 


234. 


1356. 21. Februar. — Friedrich der Bot ftiftet einen ewigen Jahrtag beim 
Gotteshanfe Kremsmünfter durch Auszeigung von Zehnten für die Oblan. 


Original. (1) 


ch Eridreich der Soͤt vergich offenleıth an dem brieP- 

zvnd ed Hunt allen den- di ın Fchenr- hörur- oder 

lefent- Dar ich den ehent auf meinem anfıvel- mern 

Ayertn von Chremfmünker- mır meinem vud aller meiner 
erben guͤtleichem willen vud wort geben han- Milo beſcharden _ 
leich nah meinem töd- dar ın mern Ha vſ vro ðd denuoch Haben 
Chol zu irn tagen- Vnd fihol fı ierleich da von geben mernen 
vorgenanten Derren in ir Oblay- zcehen Merren Chorus- vud 
zehen merzen Daberu gerichuer marz ze einem Helgrat- mir 
md mernn vorvodern- vnd allen meinen nah) chomen · Weun 
aber mein Yavfvro% nıhe mer ılk- so iſt der vorgenant 
zehent ganz vud gar merun herren ledich ın ir Oblay als 
oben gefhriben ſtet · Vnd ſchullen au mern obgenaut yerren- 
sufern Tartag begen alle Jar Jerleich mit Vigili vnd mir 
Selmelle- des nahlken Phrntztags nah Svnuweutten · acht tag 
vor- Her ın acht tagen hin nach · vud an velhem Tag fr den 
artag begen wellent- daz ſchullen few den Erben Hunt tᷣn · 
Dre auf dem anfıdel geferzen ınf- Würd aber dar von ın 
verfaumt- war daun des Lelben Jares von dem zeheuf gevwiell- 
var ſchullen di nahen Erben- mır merneriherren gewizzen 
durch Bor geben vud taılen- alle Jar Jerleich (wenn fı dar 
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verfaumten- Vnd zu einer ewigen lFetikhart ver fah- gıb ich 
ıu den offenn gegenwärtigen brif- verfigelsen- mit meınem 
anhangundem ufigel- vnd zu einer perzern bereugnäffe ver 
ſach · verfigelten mır merus Bruder Alıclas des Boten auhan- 
guudem Jaciset ım an ſchaden · Der briP aill geben nah Chrilti 
gepürd vber dreutzchen humerr Jar· vd var nach · ın dem 
Sechs vwd Pünferzigittem Zer- des Hyntages vor Saud Ma- 
thras Tag- 


(1) Die beiden Siegel find etwas beſchädigt. 


235. 


13506. 5. Auguſt. — Eonföderation zwifchen den beiden Abteien Hrems« 
münfter und Sormbad. " 


Original. w 


‚euerendıs ın Chriſto Patribus er dominis Barıl- 
mis · domiuo Ernerko venerabil: Mbbarı- Iyeınrıco 
Priori Totique Conuentur Eccleſie ın Chrembfinün- 
ſter · Ordiuis fanctı Beuedicti Batauseufisdpocefis- Martınus 
"ver gracıa- Abbas · Otto Prior totuſque Conuentus Moualberii· 
Pormpacenfis- Ordiuis et Dpocelis- predictorum · poſt huꝛus 
laborioſe vite curſum · eterue beatitudiuis premia- Pelicıter 
adipiſci · Cum non ommum menbrorum Eccleſie · eadem fit 
pulchritudo · net in tota varietate partium · poterit efe- 
parilitas meritorum· Communionem tamen detoris · optiuet 
counerio Barıtarıs- et ım fantto amore tonfortes- eciam fi 
uon hijſdem vrvurur gratıe beneficrs- gaudent tamen ınuıcem 
bonis furs- Vnde er Aacobus- Orate promuicem vr ſaluemini · 
Tanto ıgıtur Tıberalius- et Trbencerus- finum Karitatis ın 
amplıande LouPraternitatis tonforerum- dilatamus · quanto- 
ad participaudam · per Chriſt um · er au Chriſto gratiarum 
huruſmodi · aub luenciam · ſalubrius · er effrcacıus auhelamus · 
Vude Beligionis- nee non er honeſt atis velkre attracti notıcıa- 
propeufius- er illecti · plene Confraternitatis- ac ommum 
bonorum tonforcrum- ın oracıonıbus- vigilijs · ieiunijs · et 
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elemofinıs- ac alijs bonis exercicijs · que Pauente ef auctore 
Deo perpetuo- ın nolbra Pıunt Ecelefra- vobıs- prefentibus- 
<t Pururis- Damus- ıu vita parıter et ın morte- ıfa vr quum 
primum- obitus · curuftungue veſt rum nobıs uuncıarus Puerit- 
omura proeodem- fine drlacıoue- Mıfsarum- vigiliarum · Ele- 
wohrnarum- et oracıonum genera plene Prauf- que pronofkre- 
Ecelefie Pılıyzs detedentibus · per nos Prerı tonfueuerunt- 
Moitientes- vr fr quem cunque velkrum- fpacıy aut Folacıy- 
gracıa- feu quocuuque ınferueniente medio · ad n08 declinare 
Contigerit- ıpfum tocius humanıtarıs erhibicione- pro vr 
licuerit· pertractarı- Volentes vos· adeque viciſſitudiuis 
recompenſam nobis inomunibus · et ſaugulis oblıgarı- Auguo- 
rum omuium eurdenciam · atque robur · preſentes vobis dırı- 
gemus- Sigillorum noſt rorum munimine coufıgnatas- Datum · 
Auno domını ch· CCC. Av} in die fanctı Oſvaldi Begıs et 
martyris- 


(1) Pgl. Pahmanyr p. 189. — Beide Sirgel find oval. 


236. 


1357. 2. Februar. — Jatob der Alt, Bürger in Wels, und feine Baus⸗ 
frau verlaufen dem Stifte Hremsmünfter das Gut an der Straf. 


Original. m 


ch Jacob der alle Purger ze Wells- vnd ich · Chvᷣnigunt 
fern Dauſt rowen vud alle vnſer Erben wir vergehen 
u... Das ich - - - - - ze Chaufen- han gegeben 
redleich · vnd Secht mir heran haut vum mır aller ſtaͤt 
di dar ruͤ gehoͤrt mernem Loben Geylbleichen heru ze 
Chremfmvuler Vnd der Sammung daſelb · mern guͤt an der 
Strac⁊ · gelegen ın Chemuater pfarr - - - - - Dar mern 
Det Achen gewefen ıl- von dem Er wirdygen Gotecha vs 
ze Chremfmiuker - - - - --- Vud dar ım di vor genauf 
taydiug fFär wud vntrebrochen von mir wud von allen mern 
Erben belerb dar Yber Fo- gıb ich Ob genauter Jacob ın ven 
brie verfpgelle mıe meınem Dahangunden ıufpgel- Vnd ze 
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armer perzern ſicherhayt vud zevgnsrr mit meines fun 

coben am Ekk Burger ze Wells- Yun mır der Erbarn Bıtter 
ern Jauſen Ter Würmtaler- Vnd mit der- Erbarn manne 
Myarureihs der Schikchen ir Dreyer Anhanguuden Jurpeet- 
di dar an den brieP- gelegt habent · dvrich meiner wleızzıgen 
per willen- ın an allen ırn ſchaden - Der brief ı geben 
Nah. Chriſtes · Gebuͤrd drewirzehen hvndert iar wuD dat 
nach in dem Syben vnd küͤnktekiſben ar an vnſer Vraven 
tag zu der Adihrmerr- 


237. 


1357. 12. März. — Buger der Lauterbäd verfauft an Georg von Pol: 
fenftorf fein ihm vom Stifte erbrechtlich verlichenes Gut Bilätten. 


Original. 


ch Bueger der Laveterwekth vnd men yaufProd 
vnd all vnfer Erben- wır veriehen- mit dıfam offen 
|? brie®- Dar wir reht vnd redleich ze Haufen haben 
geben dem erfamen- herren heran Goͤrigen von Volkheukorf® 
ud allen fernen erben vnſer guet dar gelegen ı ın Weı- 
ſchiricher Pharr- vud das genanf ıl auf ver ſtetten vd 
dar vufer rehtes erıb 1b gewefen- von Chremfmunfker mır 
allen ven rechten wud nutzen es ſey zeholez Her zeuelld 
befuhr oder vnbeſuht als wır es vnd wnfer vodern vor iuu 
gehabt Haben Wır ſchullen au des vorgenanten Guͤets ır 
gewer fern Pur all wufer erıben- alle lauundes reht ı nam 
er dar vber dharnen ſchaden den felben ſchullen wır ın gantz 
vwd gar ablegen vnd widertheren- vnd ſchol auf dar haben 
dat? vnfern trewn vnd var zu Datz all vnſer hab wo di 
gelegen iſt ın dem lauıd der wı dı genant ılb da von er des 
Chadens behömmen ſchol mır vnſerm guetleichem Willen Yıd 
dar ın dı red allo Lat vnd vntrebrochen beleıb Dar vber fo 
gib ich ın diſen offen brif verfigelten mit meım auhangum- 
dem Aufigel Vnd ze aıner zeugnurz mır Jacobs des Schueler 
Purger ze Ginuuden aufangunden Zunset- ım an allen ſchaden 
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Der brif ık gebu nah Chriſti gepurd drewtrehen Huudert 
sar dar nach in dem ſiben vud kuntekiſten var an faum 


Gregorigen Tag-- 
238. 


13857. 29. Mai. — Weidhart und Pilgram die Pollheimer vertaufen ihrem 
Oheim Georg von Poltenftorf zwei ihm ſchon früher verpfändete Güter. 


PER 1) 
Original. 









ch Werkhart- vnd ich Pılgreim wır pard Prueder di 
Polhaimer· von Bechperch - Wır veriehen offenbar an 
dem Prief vnd tun chuud · allen ven di an ſeheut oder 
horeut lefen- Dar wır vaferm Pharm Gorigen von 
volcheulborẽ verfatzt haben vmb Sehs pfunt pfenuing 
alter Wieuner munzze- vud Pur di felben pPenuing haben 
wır ım geben vwufer aypgeufihaft au den traım Gueten di 
hernach geſchriben ſtenut· Dar am auf der Dre Dar auder 
indem nollen Patyen gelegen pei Werzzenberh ın Pukchruger 
Pearr vw di der Erber Bitter her Marthark Ver Ponhalm 
von vus ze Ichen gehabt hat· mir allen den nutzen- vnd 
dazu gehört verfucht vnd vnuerluecht wıe dar genant ılk- 
vnd ſchol auch vnſer genauter Ohaim Borig von Voltyeulort- 
di E genanten aygenſchatft· auf den trwaın Gueten verferzen 
vd verthauffen vud leichen mit der hant- vud allen feın 
Prum da mit Fihaffen- wer aber dar getan- dar ım ıudert 
dharu chrieg da von- auf ſtuendt wie fıth dar Purgt- ven 
ſchullen wır ım aus richten · an allen ſein ſchaden · vnd ſchol 
er dar haben dat? vnſern trewen vnd dat? aller wufer hab 
di wır haben ın dem Aant ze Dlkerreih- Dar ım vnd fein 
Erben daz alfo rer vnd vnuerchert beleib dar vber Lo geben 
vır ım den ofen brief zu eıner warn vrihund- verfigelten 
mit vnſer Paider auhangumden Aufıgefu- Der brief 1b geben 
nah Chriſta gepurd Dreutschen Dundert jar vwd ın dem 
Sıben vud kumbtrikiſtem Jar des Montages ın ven Pringft- 
vepertagen- 


(1) Die Siegel And abgefallen. 
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239. 


1358. 26. Auli. Wolfsberg. — Biſchof Leopold von Bamberg befreit 
mehrere Güter des Stiftes im Garftenthale vom Lehennerus mit Vorbehalt 
der Pogtei. 


Copialbuch vom Jahre 1475. 





" ar Leupold von gotz genaden BifthoP ze Baben- 
Arbergk tun kuud mır daſem brieff das wır got vd 
V duuſer Prasn vd faud Agapiti ze ern dem Er- 
wrrdigen Abt Erulben vudden geilt lichen Herrn des Conuents 
des klolkers ze Erembfmunker ın Pafawer Bıtkumb gelegen 
die genad gerhan haben- das di gütter dy gelegen fımd Im 
Gerkental dı werlert vus vnd vuferm gotzhaus Ichen fım 
gewefenn vud dı dalelb Eloker Pur argen gekaufir her das 
ab ver hof ze Sebach wud zwap gufter am wald darauf 
haruezel vnd Faufel iſt geſeſſeu vund di Mul au ver Pırfiuk 
darauf harureich ſatet vud an gut auf ver Stikel darauf 
jew frezt vund Das guet an der puechen darauf Berithtold 

tet Purbas ewiklich von vus wud wuferm gotchaus Follen 
geuigen feın dem vorgenanten Mbr wud Conuent des Blokers 
ze Chrembſmunſter vud fullen auth dieſelbigen gut ledig vum 
1os fein der Hundert Chäs gule vwd aller vordrung dı wır 
Her vnfer gotzhaus oder darumb gehabt haben oder gehaben 
mothten an das wır mıt namen ausnemen vnfer vnd vufers 
gorchaus vogtey vnd vogtrecht die wır won allter darauf und 
davon genadiklıhh Haben das wır Die vun vnſer gotrhaus daraut 
vnd davon genadiklich haben vu nemen fullen vnd nemen 
mugen als von allter her iſt komen vund fullen auch ſich di 
vorgenanten gütter an ıren alten rechten wol genugen laſſen 
vud Purbas nicht vergrepfien vns vnd den vufern ze fihaden 
an aller geuerd Hp mugen auch di vorgenanten gütter fFıflteu 
vnd ſtorn vwd ıren Prumen damır Fihaffen wıe fp gut 
dunkchet au all vufer Jerung als au von allter her ilt 
komen vud vmb di vorgenanten tardiug haben ſy vns vw 
vuferm gotchaus ypezumd geben an vwd vırtzig phuutt 
wıenner phenugen darvmb wır ander gule vw gur für 
die vorgenanten Chas gult vuſerm gotrhaus kaufen wellen 
ud kaufen Fullen ze Vrkund der vorbefihriben tänıng 
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gebeu wır diſen brie® mır wuferm heimlichen Zuuniget dem 
Secret offenlıh verfigele das daran hauget Ver geben ı 
ze wolPfperh nah Kriltz geburd drewezchen huudert Jer 
vwd ın dem acht vwd PomPerigilken Jar an nachltben tag nach 
caud Jatobstag· 


240. 


1359. 14. Februar. — Verzichtbrief Albert des Pedelhaub in Bezug auf 
das Gut zu Dorf in Piechtwang zu Gunften Beinrich des Chefer. 


Original. 







—R Alber der pekchelhaub vwd allı mein erben di ich 
* hab · oder noch Hunfrig werdent wır vergechen offen- 
bar an dem price allen den di ın sechent oder hörenr 
leſen dar wir vns verzigen haben des gütr ze Vorffe da 
haiureich der Hefer auf gefellen iſt vud dar gelegen ıl- ın 
viecht wauger pharr dar alfo dar wir chainen zuo Spruch gen 
Danuureich dem Hefer vnd gen serner havſvravn wud geu ır 
barder erben nicht haben ſchullen an gever vud des ze eınem 
vorthund gıb ich iu alber der pekthelhaub diſen prietf verfp- 
gelt · mit rugers von hubrechte ried den zeiten puregraß ze 
ſcheruſtain auhaug vnden 1ufpgel vnd mır ortolffes der holen 
ıufpgel ın bayden an ſchaden wann ich apgens ınfpgel uhr 
enhan vud sı dar durch meiner pet willen tan habenf ver 
prieP 1 geben do man zalt von chriſti gepuerd dre vtrechen 
huudert ıar dar nah ıudem non vd Punferihilken 1ar des 
phintzarz an saut valterus tagr- 


241. 


1359. 13. October. — Gunther der Spitaler am Pyhrn vertaufcht Güter 
zu Sautern an den Landeshauptmann Eberhard von Wallfee gegen die 
Schmwaig zu Roſenau. E 


Originai. V 


f ch Gunther ver Spitaler an dem Pyern- vergih 
oFenlıh- · mit dem brief- vud tün chunt· allen ven- 
di in fehent- oder leſen horent- dı nv Mint Ver 
heruach Yunfeig ſuut · Vmb den aur werhfel- den ich mır dem 
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edeln Erfamen Derren · ern Eberhart- von Walele- von 
lint⁊ · ven zeiten Haubtman ob Ver Gus · getan han- Mifo- var 
ich ım- vwd fern Eriben- recht vud redleich gegeben han- di 
Guͤetn ze Hawtärn gelegen ber Slyrbach · mır aller suegeho- 
zung seholtz- ze veld beſuecht · vun vnbeſuecht · Fr Lo dar 
genauf der geharzzen ık- aus merner- vnd meines Botchaus- 
Datz dem Spital · uvtre vud gewer ın dı irn- Dawider er 
wmir- vud meım vorgenanten Gotchaus- gegeben bat- di Swaig · 
geuant dı Bofenad- mit aller zuegehorung- ze holt⁊ · vud ze 
ueld · vud di er mir · vnd mein obgefthriben Botchaus- ze eim 
widerweihfel- Pur di obgenauten Gueter · ze Hawtärn- gegeben 
har- 46 vorgenanter Günther Ver Spitaler- vergich auch dar 
ich vu mern nachchomen · der vorgenanten Bueter ze Hawtatn- 
ar gewer- feın- Pur alle auſprach Cwo ın des nor vwd durfr 
gerchiecht · alfo des lantes reiht ık- in Oſterreich · vnd ob der 
Eus- vud dar vber ze einer Feten warhart vrd vrhund- gıb 
ich vorgenanter Gunther · der Spitaler· diſen offeun briet- 
beſigelten mit meim auhanguudem ınfıgel- Der gegeben ıl- 
von Chrir gepuͤrd · dreutrehen Huudert iar · darnach ın dem 
ne vn vnd kunkbtrigiſten iar des Hvnntags- an Saud Chol · 
mans tagr- 
(1) Das Siegel ging verloren. 
242, 
1360. 8. April. — Jakob der Kundler, Bürger in Steyr, verfauft feinem 


Mitbürger Weinmar dem Ceurwanger die von Hremsmünfter zu Lehen 
rührende Kube KRochgrueb. 


Original. 








ch Jacob der Chuͤndler Purger ze Steyr · vud all mern 
erben- vergehen - -- -- - - - dar wir ----- ze haufen 
haben geben- Wernmarn dem Tewrbanger auch Burger ze 
Steyr · vwd feinerhawfPrawn vroon Chunigunden- vufer 
Hueb di Chochhueb genaut- ze Waptarn ın dem Dorf- 
gelegen in Syrunicher pharr- vnd dı Cehen ilb · won dem wirdı- 
gen Gotchaws von Chremfmänfeer - - - - - + - - Dar m 
Wandlung bar vud vuuerhert behalten virt · gib ich obge- 
wauter Jacob der Chüudler - - - - - den offen brief verfigelr 
mir meinem apgen auhangunden Junigel- vnd ve arner guͤten 
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getreuthnuͤſſe mır meiu? genadigeu herren- dern Eruken ze 
den zeiten apt vatr Chremſmuͤnſter aufangunden Aufigel- der 
der obgenanten Hueb ze den zerten reiht Achen herr ilt gewe- 
feu- vnd mır des haut · di waudlung vud ver thauf gefihehen 
iſt · vnd mir des erbern mans Chuͤurat? des Muͤchler auhauguu · 
den Aufigel- ın au ſchaden - Dar ilb gefihehen noch Chrilbi 
gepird- Drewicchen huudert · Jar · vnd ın dem Sechtekiſtem 
ſer des Mtichen ıu ven Vertagen ze Alkern- 


243. 


1361. 15. Juni. — Heinrich zu Ernflberg verfchreibt feiner Hausfrau 
zu einer Morgengabe 10 Pfund Pfennige auf dem äußern Gute dafelbft. 


Original. 








) & haiureich van Erufkperig - - -- - - vergich offenleich · 
Sanun dem gegenbuͤrtigen prief- vwd tuͤu Hunt allen dew 
den prief an ſehent hörent oder leſent · dar ich ----- 
geben wud gemaht Hau - - - - - - meiner Tıeben hauſvra vu 
vraon Elfpeten zchen pPunt alter wıienner pfeuning- auf 
dem auczern güt ze Ernfperig- ze rechter margengab nah 
lantfrehr- mır allen den ern rechten vnt nützen di dar zue 
gehörent --- -- - - - dar vber gib ich ır diſen offen prieP zu. 
einem warn vrchuͤnd dıfer ſach verfigelten mit meins genadı- 
gen herren bern harureıthe des Stadler anhangunden Aufiget- 
der den zeiten iſt gewefen gwaltiger pfarrer vud amptman 
ze puͤchchrrichen der prieP ı gegeben- nah Hrilkı gepürd- 
drewtrehenhundert Jar · var nach ın dem aın vnd ſechkiſtem 
ar- au des heiligen herren fand Veyts tag- mir feiner 
gefellfihaer- 
(1) Das Siegel ift unfenntlic,. 


244. 


1362. 27. Mai. Wien. — Erzherzog Rudolph IV. erneuert und beftätigt das 
Diplom »derzog Friedrich des Schönen über die Mauthfreiheit des Stiftes. 


Original. w 


A udolus quartus · ver grama. Mrihivur Aulbrie · 
Styrie · et Karinthie · domiuus Carniole- Marchie · ac 
Portuſuaonis · Comes ın habſpurg Phyrretis er ın 
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Eyburg marchio Burgowie- nee non Lautgrauius Dllacıe- 
Puruerfis chriſta Prdelibus- ın perperuum falutem ın ſaluato · 
em ommı cum motıcıa fubferiptorum- Cum er Chrilkrane 
profeffious tradicionibus teneamus Pırmiter nos promereri 
falutem vtriuſque hominıs- fi relıgıofas perfonas- rugiter 
mifıtantes aleılıimo Pauore benruolo proſequamur ın hijs Fpe- 
eralıter- que eıfdem a elare memorıe nolbrıs prioribus ad vite 
uoticiam funt tontela- Couſtituti ıgıeur ın nofbrı prefencia 
religioſi iu Chritko Piveles nokrı deuoti Chuuradus abbas- et 
Kyarnricns prior · monalberij dremfmunkreuft- ordiuis saucti 
Benedicti Patauienſis dyoceſis · nobis ſuo Conuentus ef dicti 
Monakerı; nomue humiliter. ſupplicaruut · quafinus- pri · 
urleguum · ıpfıs per diue memorie dominum Budolffum- 
olım Bomanorum Begem- nobrum proauum- couceſſum · ſuper 
victualibus ſuis Deducendis- et poſtea per clare memorie · 
Prwericum Ducem Aulbrie er Seprie- noſt rum patruum · 
annouatum- ratıfıcare approbare et Coufırmare- de priuti · 
patuum noſtrorum beneuolentia folıta dıgnaremur- Curus 
priuilegij· et eonfırmacionıs tenor de verbo ad verbum 
inferius amnofatur - - - -- --rrerenne Fridericus ect. 
Vid. Nr. 1599. . ..--....... dos dittorum abbarıs ct 
prioris pretibus Pauorabilieer rucliuati dictum priurlegium 
cum fua innouatione approbamus- rarıfıramus- et prefenribus 
confırmamus- Volentes dictum priurlegium cum fua tonfır- 
macıone- ct Contenta ın eis fıngula ın fuo gaudere vıgore- 
er vobore perpetuo permanere Idtirto wnıuerfis er ſingulis 
noſtris er terrarum noſtrarum Comitibus - Baronıbus- 
Muiſterialibus· Capıtaneıs- Judicibus · Caſtellanis · Qutarijs · 
Theloneatoribus · ac alijs nolkrıs off iciatis · ſeruitoribus er 
ſubditis · preſentibus et Pururis- quibuscumque ceuſeantur 
uominibus · ſub obtentu nolre gracie · precipimus et maudamus- 
quatenus Pratres dicti Monaſterij eff ectu dicti priuilegij· 
et huius noſtre rnnouationis gaudere permittaut· libere 
coutradictioue qualıber non obſtaute · ſacut· dei vlcionem et 
grauem noſtram indignacionem volueriut euitare- Teſtes 
hurus rer ſunt Seuereundi in Chriſto domini · Gotth ridus 
- Patauıenfis- Paulus Prifiugenfis- Prater petrus Marcopolen · 
fıs Sccleſiarum Epiſtopi · Johannes meoolıcenfis- Clemens 
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Scotorum wıenne- monalkerıorum abbates ordınıs fanctı 
Beuedicti Paraureufis dioceſis · Magiſter Marheus de Eftulo- 
Prior generalıs Prasrum Heremitarum ordınıs fanctı augu- 
ſtaui · et wigintı tres ın ſacra ferıptura magılrı erufdem 
ordınıs- Meinhardus de Borıcıa- Palatınus Kariuthie · Vlvitus 
de Showuberg Couſaugvinen nolberi · Berchtholdus de Mar- 
burga- Vlricus de Cylia- Comites- Stephauus de meiſſow- 
marftalcus- Haydenritus de AMeılow- Pıncerna- albero de 
Puchhaim Dapıfer- Petrus de Eberlor® Camerarıus- Wil · 
helmus de Krewſpach · magiſter venatorum- Eberhardus de 
Wale de Aputza- Pridericus de Wallle Ve Styria · Leutoldus 
de Stadek · marftalceusprouintralisaufrie- Jehauues de Trawn- 
Capitaueus ſuper auafo- Heiuricus Sappach · magiſter Curie 
uolere Johanues de Locperg · Magiſter camere voibre Wilhel · 
mus prucerna de Arebenberg- Difpeufator nolber- Et plures 
alıy Pride dıguı- Er ın huius reı- eumens teſtimonium · er 
tobur prefentes Sigilli noſteri Ducalis appenfione Pecimus 
communırı- Datum et attum Wıenne- vıcefima feptıma die 
Mary · Auuo dommı wmillefimo- Tretentefimo. Sexageſimo 
ſecuudo · Imictioue XV. Auuo Etarıs uolre vwıcefimo tertio 
Segiminis vero quarto DMuno- 

ee Wir- der · vorgenaur- Herrog · Bucdol® ſterken · 
diſen prief- mit · dire vnderſchriet · vufer felbs- haut · 


(1) Pol. Pahmayr p. 101. — Das große Siegel hängt an grünen und rothen 
Seidenfäden; — fo auch bei den folgenden Urfunden dieſes FSürften. 


245. 


1362. 3. Juni. Wien. — Erzherzog Kudolph unterfagt, auf die Klagen 
des Abtes, den Städten Enns, Wels, Steier und Gmunden ernftlich die 
widerrechtlihen Gelderpreffungen von den Unterthanen des Rloſters. 


Original. ") 






ir Buodol® von Gottes guaden Hertrog ze Öke- 
reich· ze Steyr · vnd ze Keruden Embieten vufern 

getrewen lieben den Sachtern den Beten vund den 
Purgeru ze Eus- ze Wels· ze Steyr · vnd ze Gmunden vwufer 
guad- wud alles gut · Vns har chunt· getan der Erber vud 


256 


ger-Tıch man — ver abe von Hremfmunfber- dar ır ım ſein 
Aeur- ın ewern Steten phrenger vd aufhaber- vmb wanve- 
lung die in ewern Steten nicht gefthehen 1l-- das vns vupillich 
duuher- Dauon gebieten wır ew erult lich vun wellen- dar ır 
feın Leut Pürbas vmb dhaynerlay wawvelung icht phrenger 
mot aufhaber- vnd ſeu ouch auder seman aufhaben larıer- er 
werd denn e ein recht vor dem Mbr- oder vor feınem Impr- 
man- hiut? au gefuther- Wer aber- dar Veufelben cın recht 
denn vorzogen würde- vnd nicht gefihehe- Lo mugen fi ır6 
Geltes- von venfelben bechomen als fı des recht habent · vun 
outh- als der brief ſagt ven fi von vuferm lieben Ayeren- 
vnd Vatter · werleur- · Hertrog Mlberdarvmb habeut· Geben ze 
Wıeun au Preptag vor dem heiligen Phingittag Tuuo aryr 


(1) Pol. Yahmanr p. 192. 


246. 
1362. 3. Juni. Bremsmünfter, — Abt, Prior und Gonvent verfprechen 
zum Danfe für die Privilegien -Beflätigung die Abhaltung eines Jahr- 
tages für das Seelenheil des Ersherzoges Hudoiph auf immerwährende 


Seiten und die Abreichung eines jährlichen Sifchdienftes vom Albenfee 
an das neu zu gründende Domcapitel in Wien. 


Cod. Fridrie. Pol. 61. 






ir Chuurad von gots genaden Abt hauureich Prior- 
N vnd ver Conuent · gemainichlich des Chlaſters ze 
d Chremfmunfber fand Beuedicts ordens Parzawer 
Bıkim verichen vud beihennen otfenlich mit vıfam brif- 
allen den di ın fehent lefent der horent lefen- dar di hoch · 

geborne fürken- wufer genadig heren- Herzog BudolP hertrog 
beriderich · hertrog Mlber- vud hertrog Lewppolt- von Dfker- 
reich · vnſer · vnd vnſers · gotrhaus reiht heren · vnd vogten 
ſaud · vud ſein fullen- wann auch der egenaut· vafer herre 
hertrog BudolP- vns · vnd vnſerem gotrhaus alle die Prepharte 
vud hautuelbe · die wir von ſelig gedechtuu ⁊e · ſeinen voruaru 
gehabt Haben- befrätt vund verne vt· hat- vnd vus · vud vufer 
gotrhaus mır fuudern guaden gunl-fıh Lurdert · So fern wir 
Fuldig vud gepünden dar wır ın daz mıt fundr güttat vu 
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audetheigen werben. wiverthern- darvımb loben vud verharzzen 
vir- Pur vns vd wufer Nachkomen · das wir alle Jar- die weit 
der egenant vufer herre hertroge Budol® Lebr- auf aller 
hepligen abent- arn ampr haben fuln vmb hail der lebentigen · 
wenn er aber von diſer werle geftharden ılb- Dar got lang 
»ewd- fo fula wir alle Far. auf den tag feines todes begen 
feinen Jartag mir meſſen mit vigilien · ſelueſpern · vud mir 
auderen gebeten vud güttaten- alc vrr die begehen vnſeru 
Stifftern- au verharzzen wır ın Tem namen als vor- weun 
der Tüm ze fand Stephan chrrichen ze Wıeun aufgerihr 
wirt dar wir denn alle Jar· aum Probit varelbs- sechtrig 
duͤrrer vnd gederter vorhen- vw virtrig vnd huͤndert · auch 
gederter vorhen den Chorheren · aws vnſerm Alberte · raichen 
ud dienn fuln auf ſaud michels tag an all wider red vw 
verzihhen vnd des ze vrhund vnd ſecherhait haben wır diſen 
brif wir wuferm vd des vorgenant Abtes vud Conuents 
anhangunden Jucigelu verligelt der geben ıl ze Chremfmun- 
ber am Preptag vor dem heiligen Phingkag va man zale 
von Chrilbs gepurd dreut?ehen Hundert Far- dar nach ın dem 
zwar vwd ſecht rigkiſtem Jare 
{1) Pol. vach manr p. 192. 


247. 


1362. 4. Juni. Wien. — Erzherzog Rudolph erneuert auf Bitten des 
Abtes und Priors das dem Stifte vom Herzoge Friedrich dem Schönen 
am 21. Auguft 1313 gegebene Pidimus. 


Original. N 


Wollfus Quartus ver gracıa Archydux Hulbrie- 
Styrie · et Kariuthie · Dominus Carniole Marihıe ac 
Portuſuaonis · Comes ın Dabſpurg Perreris er 
Erbure- Marchio Burgouie- net non Lantgrafıus Mlfacıe- 
Omuibus chriſta Frdelibus ın perperuum- falutem- ın faluatore 
omme? cum notıcıa Fubferiptorum- Duocieus triorum nolbrorum- 
laud abilia imitamur veſt igia · ac fincero voto pretatum fuarum 
approbamus opera- laudum preconia- ac virtutum titulos· ac· 
quırımus net non bonorum participes reddimur que per eos 
operata eſt clementia ereatorıs- Prefertim- fr per hoc Lotis 
33 
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deo dicatis · er ſamulautibus ſibi ınıbı paratur eranquıllıras 
comodi · et quietis Accedentes igitur ad nolbram prefenciam- 
Seligioſi ın chriſto Aideles noſteri deuoti Chunravus Dibbas- 
et · Deiuricus Prior Monakerı: Eremfmunkerenfis- ordınıs 
fauctı beneditti Patauıenfis dioceſis · ſuo Conuentus et dicti 
Monaſterii · nomıne- nobis humiliter ſupplitaruut· quatenus 
priuilegrum ıpfıs iudultum · er conceſſum · per retordacıonıs 
ruclite dominum Leopoldum- quondam voſt rum predeceſſorem · 
iu dictis Mulrıe er Styrie ducatibus · ac deinde procefiu 
temporum- tonfırmarım- et iunouatum fuctelfiue per diue 
memorıe Pridericum Bomanorum Degem- Pridericum Doma- 
norum Amperatorem- Budolfum Bomanorum Begem- noſt· rum 
Duum- et Privdericum Somanorum Begem nolbrum patruum- 
zarıPıcare- ınnouare ct approbare de nofbrı printiparus libe · 
ralitate ſolita dignaremur Curus qurdem priuilegij cum fuıs 
tonfrrmacronibus tenor ſequitur in hec werba - - - - - - - Nos 
Friderieus ect. Vid. Nr. 169... .-- . - Nos dictorum Abbatis 
«+ Prioris- precibus· Pauorabiliter ınclınarı- preſtriptum 
priurlegium- cum prenotatıs ſuis confırmacionibus ratıfı- 
camus- Aunonamus- er prefentibus approbamus- Voleutes- vr 
omura- et ſaugula ın eıfdem Contenta- maneant perpetuo · ın 
fuo robore- et vigore · Tocırco wnıuerfis- et Tıngulis- uolkris- 
er Terrarum nobrarum Comitibus. Baronıbus- Minilberia · 
libus · Capıtaneıs- Judicibus · Mutarııs- Theloneatoribus- cete · 
riſque nolb ris off iciatis · prefentibus- er Puturis- ac feruıtort- 
bus noſteris· et ſubditis · quibufcungue cenfeanfur nominibus 
Pub obtentu nore gracie precipimus · et mandamus- quatenus 
ditti Mounaſterij Pratres prenotato Priurlegro- er hac noſt ra 
innouacıone- approbacione· et rarıfıcacıone- libere· fine con- 
eradıctione- er ımpedimento quibufliber- gaudere permittaur- 
Meur dınınam Vlcionem et grauem nofram ındignacıonem 
voluerınt euitare- Tees hurus rer ſuut Beueremdı ın 
chriſto domiui GotPrivus Parauıenfis- Paulus Frifingeufis- 
Prater Petrus Martopoleufis- Ettleſiarum Epıftopr Zogaunes 
Merlıceufis- Clemens Scotorum Wıeune- Monakreriorum Ab · 
bates- Ordiuis fanctı Beuedicti Patauienſas Vıocefıs Magiſter 
Matheus ve Efeulo Prior generalıs- Prasrum Heremitarum 
Ordiuis ſaucti Hugulını- er vigiuti tres ın facra ſcriptura 
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Magıkrı eiuſdem Ardinis Mernhardus de Goricia Palarınus 
Karauthie · Vl ricus de Scho vuberg couſaug viuen uolbr; Berch · 
toldus · de Mardburga · Vlricus de Cilia Comites · Dtephanus 
ve Meiſſow qharctalcus· Daydenricus de Meıllow Pınterna- 
Ülbertusde Puͤchheim Dapıfer- Petrus de Eberlkorf Camera- 
rıns- Wilhelmus de Kreiſpach Magılker Venatorum- Eberhardus 
de Walle de Lintra · Pridericusde Walle- de Styria · Leutol- 
dus de Stadekk · Marfcalcus prouintialis Mulrıe- Johannes 
de Trava- Capıtaneus Puper Dnafo- Deruricus de Sappach · 
Magılker curie uolkre- Johannes de Lofpergr- Magılker Camere 
nolb re · Wılhelmus Pıncernade Arebenberg-vifpenfator uolber 
er plures alij Pra@vigu- Er ın premiſſorum tefhımonıum 
perpetuum · atque robur- Sigillum noſt rum Ducale pendi 
becimus · ad prefentes- Darum er Derum Wienne ın vigilia 
dıeı fancte Penthecoſtes Mnno domini Millefimo Trecente- 
Fımo- Seragefimo feeundo- Etatis nolere Viceſimo tercio- 
Begımmis vero uokrı Anno Duarto- 

ie Wır- der- vorguant- Kerzog BucsdolP- herken- 
diſen · prief- mit· · dirr vuderfihrift- wufer- felbs- hant- + 

(1) Pet. VPahmanr p. 193. 


248. 


1362. 24. Iuni. — Conrad der Prey und feine Bausfrau verfanfen 
an Frau Geifel und ihren Schn Sans den Sof zu Wankham in der 
Pfarre Hoitham. 


Original. |) 








i& Chünrao der Vrey vud men yauffraw verihen Pür 
bins vnd Pür daſer payder Erben- Vnd tün chunt - - - - - 
Vazwır----- ce thaufien haben geben - - - - - der Erbern 
Prawen Prawn Geifeln des Lippen wırıb dem got genad- 
ad ıren Sun Fanfen vud allen ırn Erben- Iufern hof 
der gelegen ılb ze Wanchaim ın Beutharmer pharr - - - - - - ın 
allen den Bechten vnd wir ın gehabt haben von dem Gotchaus 
ze Chremfmänker - - - -- - - Dar ın die red war vıd ſtaet 
befeıb gıb ich vorgenauter Chuͤnrad Vrey ın ven price ver- 
ſigelt mır mernem aygen anhanguuden Jabigel Sud dar zü- 
zu armer persern Tıherhart der varhait mir der Erbern 


260 


manns Drtolfs des argner Infigel vud mir der Erbern manns 
reihe von Palufdor® aubangenten Jufiget uunnnn geben 
nach Hrilkes gepürd dreutrehen huudert 1ar vud dar nach ın 
dem zway vud Sechtegilben Jar an famo Joheus tag- <e- 
Sunbeuten- 


(1) Die Siegel find minder kenntlich. 


249. 
1362. 12. December. — Georg von Poltenflorf und Agnes feine haus⸗ 
frau verfaufen dem Stifte eine Wiefe neben dem Schweighofe zu Viſchen. 
1. di) 





Original 


4 Prig von vVolkcheuſtortf · vnd ich Agnes fein 
Bovteroðdᷣ· vnd alle vafer Erben- Wir veriehen 
offenleich an dem brief vnd tvᷣn chuut allen Löwten- 
ven der brief kuͤr chuͤmt oder geraigt wırt- Dar wır mir 
volbedachtem mür- Secht vud redleich · Der zeit do wir dar 
wir recht vw mit aller vnſer willen vnverſprochenleich 
wol get du moͤchten · Haben zerhauffen gegeben- dem Erwirdigen 
vnd geilt leichem Yyerren- Abt Yyarnreithen- vud dem Couvent- 
vnd dem Botfhaws ze Chremfmünker Vnſer Wpfen- di va 
gelegen ılb pey des Götfhaws hof ze Viſchen ın Chembnater 
Pharr- vwd geuaut die Dihlerteriun. di wir au Emalen 
von dem felben Gotfhaws zeichen gehabt haben- Vnd di vor- 
genauden vufer Wpfen- ver sechs tag werch Wiſmats fıur- 
haben wır ın zehhauffen gegebeu- aus vnſerr nütz vud gewer- 
in ır- vud ıres Gotſhaws nuͤt? vwud gewer- mır allen ven 
eren- rechten vud nuͤtren · di von allter durch recht var zu 
gehorent- befuhr wud vnbeſucht wie die genauf fıut- vmb 
FümP vwd sechtrikch phunt alter Wyenner phenning- der wır 
von 1u- vud von ırem Gotfhaws gautz vud gar gericht vnd 
gewert· ſein · Alſo mit beſcharduer red · Ob das wer- dar 
ymaut mır briefen her Für nach vns chem · eo waren Chrilkes 
Her Juden · dıe hint? dem Gotfhaws ze Chremfmäufber- von 
Ver vorgenauden schhs tag werch viſmats vud von der Wiſen 
wegen ichtes reſprechen hieten von vnfern wegen- die felbeu 
brieP alle fullen gentelerh vnd gar ab ſein vud töd- wider 
ven gegenburtigen brieP- alfo- Dar wir vorgenaut- voch ander 
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npemant von vufern wegen. hiut? ven Egenanden sechs 
tagwerth wıfmats noch hrutz der Wyſen Purbaz npmmer mer 
nichts zetprehen haben- weder mır recht noch an recht wenikih 
noch vıl- Wir fern auch des obgenanden seths tagwerth wıfmats- 
der Wılen- vud des thauf's- ır- vud ıres Botfhaws gewern- 
zehoP zetapdıng- wo ın des nöt vd Vurft geſchicht · vud 
alfo wir da zereiht tin fullen nah lants recht · wud war 
in vud dem Botfhaws au der gewerfihaft von vnf abger- des 
few mir rehr ſchaden namen- ven felben ſchaden fullen wir 
in gautz vud gar ablegen wud wider theren- vwd fullen few 
dar haben. dat? vns vorgenauden- dat? vuſern trewn- vud 
auch auf aller wufrer hab wo wir dı haben ın des Hertrogen 
laut von Oiterreich fi ſey befuhr oder vnbeſucht · vnd fullen 
res ſchadens da von bethomen fo Lew pelke mugen wir fein 
Aembrıg oder td Dar ın vnd dem Botchaws die red · vud 
der Chauff alſo ſtet vnverchert· beleib · var vber fo gıb ich 
in vorgenauder Förıg von Volcheulborik Für mich vud mein 
Erben- den oFenn brich- befigelt mır meinen auhangundem 
Aufiget- Vaud ze arner perzern ſtetichait der lſachh · befigelr 
vwd beveſtt · mit meines Areben Pruver Heru Priolfs won 
Volentorf anhangundem Anfıgel- ım aufıhaden- Vnd ſiut 
des Chaufs vw ver Tawıng gereug- Erulb ver Orrtkorffer 
den zeiten Bithter ze Chremfmuntker- vnd Wernhart ver 
Getriuger · uud amderr erber Löwr genueg- Der brik ılr 
geben ze Werzzeuberih- do man zalt- von Chritkı gepurde 
drewecchen hundert Far- vun darnach ın dem zway vu 
scherigiitem Jar· an saud Thomans Tagr- 


(1) Pal. Pach mayr p. 195. 


250. 


1365. 21. März. — Gottfhalt von Banfeld und feine Hausfrau verfeken 
Berman dem Praunfperger ihren Hof zu Banfeld. 


Um das Jahr 1780 nach dem Original copirt. 


(9 Gotcchalich von haunueld mern hawffraw vn mır 
ſampt· vus alle vnſer pawer erben- Wır tun kunr 
vnd vergehen offenlich mır dem prieP allen den di 
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im au ſehent Tefeur oder hoͤrent · Dar wır gelten ſchullen 
vullerm lieben Preumd- hermon dem praunfperger zeden zeiten 
aut · Bathter ze Hlpyrwah ferner hawffrawn vud allen ıren 
parden eriben- huwert phuut · alter vienner munz die few 
vus berart gelichen habent· · durch Preunttihaft willen. vud 
haben ir darvmb geſetret · vuſern hof® ce hauuueld· gelegen 
iu chirichdorffer pharr- vnd derfelb hotk ıl vnſer recht? Erib 
gewefen- von vuſer Prawn ud von dem Gorchaus von dem 
Spital am pyern vud haben ın ven felben hoff gefarcı mır 
allen den nürzzen vud mır allen den rechten als von alter 
dar zugehört ze holt? vnd ze veld verfuht- vnd vnuerfucht 
Lore daz genaut iſt · vud antwrten ın den felben fatrz aur 
vafer nutzT vUd gewer- ın ır nutz vd gewer- mit herren 
haut · vnd mit aller der ſtat vnd few dar zue bevurfen- vn 
mit allen den rechten · als wır ın ıun gehabpr haben · mır der 
befhardenhart dar wır vollen gewalt haben ven felben Hatıı 
her wider ze Aöfen vmb die vor verfihriben phenning alle» 
ar Jaerlich var Lirchtmere acht tag- der hin nach ach tag · 
vrnd nicht mer in dem Jar · wer auch dar ſey an dem ſelben 
Hof® icht perzretind vnd dar auf iht prawten dar wer mır 
mawrent der mır zpmbrent- oder wıe der hoff geperzert 
würd dar ſelb ſchullen few auf ven felben fatrr Tlahen- 
vUd wann dar wer dar wır Lölben deuſelben farrz fo ſchullen 
wir ın gentelih wider deren war few dar auf pawr habeut 
var ır ans bey fein trewen gefpreihen mag ıren worten 
dar vmb ze glawben au als recht · vnd an allew wider red · Wir 
ſchullen auch der ſelben faezz ir gewer ſein als ſatrxuug recht 
sb in dem Aand ob Ver Ens- Gieng ın dar an iht ab als vor 
verfähriben iſt wıe thau ſchaden few der nemen ven felben 
ſchaden Fe der genant wer- den fihullen wır ın wider heren 
vnd var ſchullen few haben date vns vud datz vufern trewen 
vnd auß aller wufer hab- die wır haben oder no gewinnen 
verfucht oder wnuerfuhr- ıuner Caute oder aurzer Laute 
vnd all ır ſchadens mır fampt dem haupt gut vollichlich va 
von ze behomen- mit vnferm gutlichen willen vd an allcw 
vater wider red · Sew haben au vollen gewalt den ſelben 
Sate ⁊ ze verferzten der ze verthauffen- wem few wellen- 
Her waun few wellen in dem rar mit vuſerm guetlichen 
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willen vud au allen vufer wider red. Teten wır iu dchauu 
terung dar anwar ſchadens few der nemen- den ſelben ſchaden 
ſchullen wır ın auf wider theren- als vor andem prief geſchri · 
ben ſtet· Dar ın dar alfo act ganez vud vnuerchert beleib- 
dar loben wir u mir vnferm trewen vnd geben ın dar vberden 
offen prieP verfigelten- mır vuferm anhaugenden —— 
vnd zu armer perzer liche rhait der vorhait · mit der Erberen 
læ vt anhangenden Juſygel · mır vnſers Lieben prucderr 
anhaugeuden De haenurichs der Börelhofferz- vun mır 
der Erberen Suegerz von Hummoltzried ze den zeiten purch · 
gra® ze Soherubarn auhangenden vwd mir der Erbern- 
Gortihalıdhs Ver auwoltingers ze den zeiten vogt ze wels 
auhaugeuden Jufpset- vw mit der Erbereu wepgihartz der 
pavren ze den zeiten ſchaff ner ze perulbaın vud mit der 
€ age ver Bavters anhangenden Jucygel vnd 
mir der Erberen Thomouns der haydens auhangeuden Aufpeet- 
vd mie der Erberen Jeuſen von Grueb reden zeiten Margr 
Bitter ze hırıchdorP anhaugenden Jufpget- die Iren —— 
daran gelegt habent · durch vnſer vlerzzıgen per villen vd 
auch Ver ſach vnd der Taydiug zeug ſint · mır ıren anhan- 
geuden Aufpgeln ın vud ıren erıben au ſchaden · vnd dar uiſt 
gefihehen do mon zalt von Hrilkı gepurt drewerchen Hundert 

ar vnd dar nach iu dem Punf vwd fethrzekoften gar Ver nechſten 
Preptags vor Micker Valen- 


251. 


1366. 11. April. — Nicolaus der Gwärlich und Agnes feine Bausfrau 
verfaufen den Sof zu Hichenau ihrem Schne Sanmlein. 


Original. 


th Kikla der Goarleich vud ich Angnes feın yauffraw 
* veriehen · ···2PDar wir. ---..- ze 
havkken haben geben vnſern Ko ze Ayhena w gelegen ın 
chrrichperger pharr da wır ſelb auf geferzen feın vud der 
wufer Behr Lehen ık von dem erbirdigen Gotchaus ze 
Chremfmunker Vnſerm Areben ſvn Daymlein dem gwarlerth 
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vnd feine Ihauffrasm elzpeten - - - - - - - - - vmb ern gelt 
Ver wir gar vud gantz von in gericht vud gewerf fein - - ------ 
Pad dar ın dı red alfo bat vud vuverthert beleib Dar vber 
zu am warn vrihund Gib ich ıu vorgenauter Kıkla der 
Gserlerih den offen prich verfigele mır merm anhangvuden 
on: vwd mir der erbern Bıtters ern Eridreichs der 

atens anhaugvuden Iucisel Vaud mit der erberu maus Wern- 
Hartz Ver gatrınger anhangvuden fıgel vwd vater vafers 
Areben vreont vlreichs der aptterbekthen Purger ze wels 
anhaugvuden iuſigel dew ır drew Aufigel habent an gelegt 
durch vufer vleizzıger per vilu der vor verfihriben fach zu 
einer zewguurr ın an ſchaden Dar vuder dı Aufigel verpiuf 
wir was wır Mikla der gwarleriihs chruder als dar bar ze 
behalten dar vor verfihriben ber mır vufern trewu wann 
wir wder zeit apgenr Jufigel nicht gehabt Haben Der priek 
1b geben do man Talt von Hrılkı gepürd dre wtrehen hvudert 

ar darnach ın dem ſechs vud ſechtekiſten Jar ver ſamſtags 
nah dem Heyling Oſter tag 


(1) Die zwei mittleren Siegel find verloren. 


252. 
1367. 25. Mai. — Iatob »Hyers, Bürger zu Krems, verfauft fein aus 
dafelhft dem Simmermanne dans. 
Original. 


Bi) IA) Jacob Dyers purger ze Chrems- mern Hawſwrov⸗ 
vud- all- · vnſer Erben- Wır Vergehen - - - - - - - Dar 
wit mit vuſers Öruntherren haut des Erberu 

herren heru Frivliebs di zeit Techent ze threms Verkaufe 
haben vufer haws dar gelegen ilb ze chrems an dem buner 
puchel · vnd dar ce gewefen ıl Beitholfs des Chotaner vwd 
do von man Jaerlihen gert vu purchrecht dDreprrig phenrng 
an Hand Mittels Tag vud aın halbes phunt pheniug ze vınf 
vnd dar dar auf gefthafr iſt ze ſellgeraet alz dem obgenanten 
Gruutheren Dar vorgenant vnfer Haws hab wır Behr vud 
Sedlichen verhawPr - - - - - - - vmb achtrechen phunt winer 
zhening- der wir gar vnd ganfz verricht vud gewert fern 
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ze Betheen Taegen ern von Chepyaw ven zymerman vd 
vroon Margreten ferner hadfwroh - - - - - - - - - Vad dar 
der hawfF vud di wandlung Purbar alfo act vud vnzebrothen 
beleibe des gıb 76 vorgenauter Jacob ven brieP verfigile mır 
meinem aygen anhangunden ——— Dar xue fo hab wır au 
gepeten dı erberu den obigen dern Frivlieben di zeit Tehent 
ze Chrems vud Aıclafen den Satler di zeit‘ des Bates mm 
Chrems Vnd Wernbarten den aefenhapmer purger da felbs dar 
fev Jerew Infıgıl an den brief gehangen habenr zu aunem 
warn zeug der ſache zu an Schaden · Der prieP ıfb geben nad 
chriſti gepürd Drevireihen hundert Jar dar nah ın dem 
Siben vnd Sechtekiltem Jar an Saud Vrbaus tag- 


253. 
1367. 21. Iuti. — Abt Beinrich verleiht den Bof zu Epping erbrechts⸗ 
weiſe Conrad dem Pogner auf dem Thurm zu Steyr. 


Original. 


vr Darureich von gots genaden Abpt ze Chremr- 
munfker verichen vwd tün Hunt an dem offen 
prie® vor allen lewten gegenwärtigen vnd tHunP- 
tigen · Das wır mir wol bedachtem mür mır gun vud willen 
vufers erbern Conuents verlihen haben ze retchtem erbrecht · 
den Hot varz Epping gelegen ın Chemuater pharre mır allen 
ven rechten eren vnd nufzen vd dar zü gehört verführ vud 
vwuuerfüht dem erbern manne Chunrad dem Pogner auf dem 
Duͤrn ze Steyr vwd allen feinen erben vnd nach choͤmen · alfo 
mır der beftharden- das few vus aller Far Jerleich da von 
rarhen vnd dienen fihullen an fand Kıclas tag · ze rechtem 
drenfb- Dreprrig vᷣnuer phenning ze dieuſt vd Dreizzig 
whuner phenning ze Stewer vud an Vogt huͤn vw nicht 
mer- vwd fihullen auch alle die recht leiden vud dulden die 
von alter von dem Hof ze Epping ın vuſers Botfhaus 
gericht gehöreur- wär aber das few den vorgenanten IhoP 
ze Eppiug- ındere verkaufen oder verfetzen wolten von 
Foelıhen fahen das wär Das ſchullen Lew tün gengr lewten · 
ven wır vd vnſer nach Hömen gerne leıhen vnd auch vnuertzi- 
gen vufers Gotſhaus rechten „Wär auch das few uns den 
34 





266 


egenanten dent vud Stewer ze fand dlıclas tag verfaerzen 
vd nicht gacben als vorbenant 1” Lo Haben wır vollen gewalt 
an dem nahen tag dar nach dar vmb ze phenden auf dem 
obgenauten YhoP mir iren guͤtleichem willen an alles rehr- 
Das die red Purbas ſtaͤt vud vnuerchert · beleib Dar vber 
geben wır obgenanter Abpt harnreıh „Chunravden dem pogner 
ud feinen erben den prief zu einem waren vrchuude der 
varhart verfigelten mır vuferm aufangunden Jacisil vn 
zü einer guͤten getzeugnärze mit wufers Bachter Eruſteus 
des Deezkorkier auhangumen Juſigil ım an ſchaden Geben 
nach Chriſta gepürde vber Drewtzchen hundert Jar dar 
nah ın dem fıben vud Sechtegillben Zar au fand Marıe Mag- 
dalene abent- 


254. 
1367. 22. Iuti. — Eonrad der Pogner ftellt über die jährlichen Leiſtun⸗ 


gen vom Bofe zu Epping einen Hevers aus. 


va Original. w 






(9 Chunrar der Pogner auf dem Turn ze Htepr vu 
mern hawfPraw -- ---.-.-+- Das dıe red Purbas Fir 
vud vnuerchert belerb- Dar vber gib Ih - - - - - - - - - - 
„verfigelten mır meinem anhangunden afıgıl vw zü 
einem gäten getzewgnärze mır des erbern Fanfen des 
Dypguer anhangunden Infigil der der ſache mır ſeinem Juſigil 
getrewvg ılb ım an ſchaden · Geben nah Chrilkr gepurde vber 
Dreverehen hundert Far dar nach ın dem fıben vnd Schtr- 
griken Jar an fand Marıe Magdalene Tagr- 


(1) Die Abgaben vom Hofe enthält bereits die Urkunde Nr. 253. 


255. 
1307. 22. Juli. — Kaufbrief über den Hof zu Epping von Chomas 
dem Prunner ansgefertigt und auf Conrad dem Pogner lautend. 

Original. 

ch Thoman der Pruuner Vlreichs fun von Eppug 
vergich vnd tün Hunt an dem offen prie® vor allen 
le vten gegenwärtigen vıd hunftigen · Das ich -- - - 
rn ze hauffen han geben meinen of ze Epping- genaut 
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ın Chemuater pharre gelegen ver [chen ık von dem Gotſhaus 
ze Chremfmunker meinem lieben Prewnt - Chunraden dem 
Bogner anf dem Turn ze Steyr - -- - --- - - Mas die red 
Purbas ſtaͤt vud vnuerchert beleib- dar vber gıb ich Thoman 
der pruuner mernem Prewat Chunraren dem Poguer vu 
fernen erben den prieP zÜu einem waren vrihunde der warhait 
verfigelten mır der erbern Hrulen des Oteitorifer ven 
zerten Batchter ze Chremfmunker vnd mır Chunrats des 
Stadler vud mit Jauſen des Aygner vd mır Vlreichs des 
Pallukorer vud mir Vdungs des Chrelllings vw mir 
Darureuichs des Velber purger ze Steyr anhanguuden Zufıgılu 
eonneneee Geben nah Chriſta gepurde vber Drewrzchen 
Hundert Jar dar nach ın dem fıben vud Sechtrulten Jar au 
faud Marıe Magvalene Tag- 
(1) Das gweite und vierte Siegel iſt abgefallen. 


256. 


1367. 27. Movember. — Ulrich der Kremsdorfer verfauft Conrad dem 
Selig, Bürger in Hall, den Zehnten von der Habenhube. 


Original. 








ch Vl reich der Chremkorf#er- vnd mern Havffraw------ 
wir vergehen offenleithen - - - - - - - dar wir ---....- 
Behr vwd Sedleich ze Haven han gewen Chunrad dem 
Salıgen purger ze Dall · ſerur havffraw vu allen ıren 
Erben- div fı habent oder noch gewinnent- den zeheur 
auf ver Baberhub ın Hemuater pParr gelegen- vud Achen ı- 
von dem wırdigen gotzhavs ze Chremfmunfrer- mır allen den 
Eru Behten vwd nutzen vmd dar zu gehorenf - - - - - - - - - 
mie Behr Achen herren Daut vnd mır aller kär- vmb 
eın gelt des wır von ın gantz vnd gor verricht vu gewert 
fen - ------ alfo hauffes recht iſt ın dem Laut ob ver 
Eus ww aud als viv hyofmarıhr Behr hat -- - - - - - - - 
Dar ın div red vw div wawdlung alfo lat vud vntrebrochen 
weleıb von mır vorgenauten Vlreich dem Hremlborkier- gıb 
ich au den offen prief verfigele mır meinem anhangundem 

Fıgel- vw ze eınr peſſern fıherhart ud zevguurz mir 
des Erbaren man Yyadmars des Harthaimer ze Eberfperh 
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anhanguuden Jacigel ım an ſchaden Der pricP ıl gewen do 
man zale von Chriſta gepurt Vrevizchen huudert Zer- var 
nach ın dem Syben vud Sechtegilten Jar des Samte cags vor 
ſaud Audres tagr- 

257. 
1369. 11. November. — Sriedrich der Schwarz verkauft Georg von Vol⸗ 

kenſtorf fein Gut zu Erdbrüſt. 
Original. 





sh Frvreih der gwartz vnd all mern Erben verichen 
vud tün Chünt- allen ven die ven pri au fchent vw 
höorut Aefen dı nü lebent · vnd hernach Hunfrig wer- 
dent- dar wır zu Chauffen haben gegeben herrn Jorgen von 
volchenſtork vud ſeinen Erben vuſer güf genaut darı Erd · 
prüſt iu Mlhofer pharr mir allen- den eren- vnd rechten 
vnd nüttren vnd zu dem ſelben güt gehört- vud wir ir von 
alter her pracht haben vnd dar vufer rechte apgen gewefen 
iſt · vmb vier vud tramtzıg phunt wienner phennig der wır 
von ım ganz geriht vud gewerf ſein - - - - - -- + -- vr 
dar in dar alfo Fat vud vurzubrothen bleib var über gıb ich 
in ven Offenn pri verfigele mır mernnem anhaug vnden 

ufıgel- Vnd zü arnner peſſern fitherhart vud gerügnürr 
verfigele mir der Erbern Goffiheleius von Aarzeulborf 
anhaugvudem Aufıgel ım vud feinen Erben an ſchaden · Der 
prik 1 geben nad) Chris - - gepürd vber drevtrehen Hundert 
Jar vnd darnach in dem Icon vd sechtrichlbem Jar au faw 
Merten tag· 


258. 

1372. 11. December. — Nevers Nicolaus des Natelberger zu Grinzing 
und feiner Angehörigen, als ihnen Abt und Eonvent einen Weingarten 
leibgedingweife verliehen. 

Original. 





IH Nyelas ver Butelperger ze Grineringen- vwd ich 
Margrer feın hausfrow- vud ıh Auua Jir Tothrer- 
„rer veriechen oteuleichen mır dem brief allen leuten 
deu ın ſehent vud hõorent lefen die nu lebent vud herunach 
chunktichk srut · Dar wıer von den erbern geilbleichen herren 
abpt Daiureichen · vnd dem ConuenF gemarn der chlolbers ze 
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Gremfnvulker befanden haben ze cınem leıpgedinge ze vufer 
dreyr lebtagen · mıt der perchherren haut Peter püchlerus ze 
tulu zu den zeiten amptman der geiſt leichen vro wen dafelbens 
ze tüln prediger ordens- aın werugarten gelegen ın dem thro- 
tenpad dar an halber Zeug 1 ze naht albrechte werngarten 
der Türfen- do man alle 1ar von dient · den egenanten geıfk- 
leichen vrowen ze Tuln drithalb virtail werns ze perchreht 
vud drithalb ört ze voitreht vw nicht mer- Alſo mir 
aufgenomen warfen- Dar wir den egenanfen werngarten Furbar 
ze vufer drepr Tebtagen ınuchaben vud padn ſchullen mır 
vnſerm guet an ıren fihaden ze igleicher rechter pawzeır 
mit gutem mittern paw an aller gevar alı werngartpaws 
recht 1b in dem laude ze Oſterreich · Mit ver beſcharden · war 
m dem vorgenanten weıngarten alle Jar weıns wirt ven 
ſchullen wır ın jerleichen geleich ain drittail geben- per ver 
prele aux dem grant in ırew vas an alle ır mY- vnd die 
andern zwap drittail werns fihullen wır Felben behalten vud 
vwafern Prumen do mir ſchafffen Puer vnſer paw vwd Puer 
vnſer mü an alle ırrunge- Wır ſchullen aber alle Far var 
vorgenaut perihreht von erſt von ganzen weın geben- danne 
ven zchent ſchol vnſer igleicher von ſeim tail werns ver- 
Satchten vud gebeu Vnd wann dar ılb- dar wir den egenanten 
werngarten nicht · rechtleich paween alz varbenaut ık dar zwen 
Erber gemapun mann dew zu werngart paw wol Hünnen- die 
sır pardenthalben Vor zu nemen- dew ın alle 1ar var dem 
leſen beſchavn ſchullen · per ıren trevn an gewer vud an aller 
recht · geſprechen mögen- dar wır den nicht · rechtleich gepa vt 
hieten · war danne · die obgenauten geilbleichen herren ze 
ichremſmvniter Ver vnpaws an dem werngarten fi thaden geno- 
men habeur- ven felben Shavden- ſchullen vir ın gar vd 
gantzlerthen ablegen vud wider hern- dar Tuben wır ın ze 
leiſten mir vufern trevn an aydeltat · vnd an aller gever- 
vrd ſchullen au dar aller haben au vus allen ab aınem auf 
dar auder- vnd der behomen mır vwnferm gutem willen an 
eũ vbot· vwd an aller rehr von allem vnſerm guet- er fer 
erıb der varuutguet verfucht wud wuuerfucht wıe fo dar 
genant ılb- wo few dar an homent- dar wır haben ın dem 
laude ze Aberrerih wir fern lemtichk oder tode · War aber dar 


270 


an ppferz ın den werngarten hem- von gefrüer oder won 
ſche wren · welhes Jars dar war der got nicht engeb dar ſchol 
auch gelten au ven zwarın Erbern gemapn mann- Dew Den 
werngarten beſcha vᷣnt Dar man vus der ſelben Jars dor ıune 
beguade vud bedenchk · vnd war Die dor vber Fprehent an 
parden taıln- do ſchol ex per beleiben · Vud Fweune auth Dar 
iſt · dar ich obgenanter Nyclo ver Brtelperger- vnd ich Margret 
feın hausfrow- wud ich auna- ir Tochter · mır dem tode abgen- 
vud wuferdharns wer lebt- so ſchol der vargenaut werngarten- 
ven geltbleichen herren ze Hremfmvntber aller dinge ledich 
feın an alle aufprah- Er wer danne dar der menfih ver 
vuder vns drin ze le abger abgıieng zu Ver zeit dar er 
dar erſt paw oder mer ın ven werngarten gelegt hier- 80 
ſchullen ſich denne der ſelben nahe erben · der weingarten 
vnder wınden- vnd den dar ſelb Jar Pur ſich auz ınne haben- 
vnd pavu ım den rechten alz vorgefihriben ſtet vo nah 
Vemfelben Far so ſchol dauue der oftgenauf weingarten ven 
gertbleithen herren aller Dinge ledichk ſein an alle wider rede · 
vwd au alle auſprach · Vnd var dıe fach Purbar alfo Far vnd 
vutzerbrohen welerb- vnd wand wır ſelb nicht argens rufıgıl 
enhaben- ver vber ze eınem warn fıthrigen vrchunde Geben 
wir ın den brief verfigilr mır ver obgenauten perihherren 
afıgıl- Peter pühlerıns ze Tula- vud mır ver Erberu zwaır 
mann ınfıgıl Jacobs der alten Flurzler Suͤn die zeit ſtatrich 
ger zenevuburkh- vnd Privreihsder zılkel- die zeit fluxzler- 
xud Auden Bıthter ze newnburd ze einem warn zeug der 
fat der wir few Pleizziihleih peten haben- der brief ı- 
geben nah Hrilkı gepurde vreutzehen hundert Far dor nad 
ın dem Cway vwd Lpbeutzigilten Jar ver camtetaget var faud 
Aurzepn Tag- 


259. 


1372. 21. December. — Abt Heinrih von Gleint verkauft an Michael, 
Bürger zu Jeuching einen Weingarten. 


Original. m 






th Apt Aharnreiih von Gotes guaden der Chlobers 
we Glevᷣuch vergich vud tuen chunt - - - - - - - Das 
Y ich mit volpedachtem mvet vud mır meins Boventz 
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guetem willen ze haufen geben han dem erbern Mptheln 
purger ze Jeuchruge vnd Innen feiner haufvrosn vud allen 
irren Erben vnferu weingarten gelegen auf der Stamwant 
pey der von Tyerna werngarten mır allen den rechten vud 
nützen vud dar zue gehöret wm drev vud zwartck phuut 
phening »peuner müntz der wir von ım gautz vud gar 
gericht vud gwert · ſein ze rechten tegen an all ſcheden da von 
man geit ze Puͤrchrecht an ſaud Mychels Tag ın WolPleins 
Völgers lehen ze Puchel zehen phening wpenuer müntz vd 
nicht mer --------- Das ver HauP et vund vwurzebroihen 
peleıb- Dar vm gib ich obgenanter apt haiureich ın den prie® 
verfigelt mit mem apgen anhangvuden Jucysel vw mit 
meıns Govent⁊ anhaug vnden Juſygel zve aım offen vᷣͤrchuut 
der varhait Der Priet ı geben do man zalt nah Chriſtes 
ge Pürd Dreurzchen Hundert ıar dar nach ın dem zwar vnd 
Spbentrkitben Zer au ſaud Thomans tag des heplıgen zwelP- 
poten vor Wernathten- 
(1) Die beiden Siegel find bedeutend verleiht. 


260. 
1373. 13. Januar. Sedau. — Kremsmünfter und die Probflei zu Seckau 


gehen die gewöhnliche klöſterliche Gebetsverbrüderung ein. 


Original. M 


euerewis ın chriſto parrıbus- dominis· et amıcıs 

furs Barılımis- Domino Heurito venerabilı Abbati · 

Vlrico Priori- Totique Capırulo Monalery; ım 
Chremfmuuker- Petrus der gracia- pre Poſitus er Archi 
Vyaconus- Dtto- Decanus- Totufgue Conuentus Eccleſie 
Sectourenfis- Cum devotis oratıonıbus Praternam ın Domino 
carıtatem- Peuſautibus nobıs- gr anımo ſollicite veuolven- 
tıbus- quod vıra hominum · velut vmbra velociter tranfeat- 
ıea- vt homo sam Plorwus et amenus- ın ıctu oculı velur 
Tauugo que Plaru venti tollitur· ct tanguam Pumus difperfus 
in acre- quafı ın nichilum redigatur · nee tunc feırı pofit- 
quıs fır dignus odio vel amore- wıfum Furt nobıs fuper 
omnıa expedire · vr vırı Sprrituales- qui ea ſolum querere 
Vebent- que furfum funf- non que ſuper terram Decurrenera- 
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Cum igitur religioforum Eetlefie- Pedere ſiugularis dileccio · 
urs- ım diſſolubiliter ad vnate · cura femper adhee inteudere 
Vebeant- et auımo vigrlautı- vr qui neru tarnalıs amorıs- 
bie Prveliter conrunguntur- ſolutis corporibus- ecıam ım fpı- 
ritu Praeliter congregentur- Ecce nos Petrus der gracıa- Pre- 
Porteus er Urhivpaconus- Otto- Decanus- Totuſque Con- 
uentus nolbre Gccleſie Hettowienfis- Pronobis er omnıbus 
uobıs fuccevdeutibus- matura deliberacıone prehabiea- ın 
uolram ConPraternitatem recıpımus- libeuter · er liberaliter · 
ıurta peritiouis alf ectum · Beurremdı Domıur- Dommı Deuriti 
abbarıs- Vlrici Prioris- ac Tocius Capituli· Monaſterii ın 
Chremfmunker- · nunt ın vita mauentibus · et ın Pururum 
fuper venientibus · acientes eos omnıum bonorum- que per 
nos- et fuctellores nolkros- ın Ettlefra nofra- ad 1uuante 
deo · qur eſt bonorum omnıum Donator et auctor- kiuut · er 
Preri poterunf parfitipes- ın vıfa- parıter et ın morte- 
eonPraternıtatem eauwdem- ſit Pırmare volentes- vr fı qui 
Prasrum nolbrorum- Praterne caritatis gracıa- vel alıo quo · 
cumque tafu- alterutrum fe vıfırare voluerint- Prebenda · 
que Pratrıbus ıbivem minılkrarı folet- ıntegraliter pertep- 
turı- Preterea ſtatuimus· vr cum alıquıs er veſt ro conforcio- 
votante deo Veceflerit- et nobıs nuuciatus Puerit-" obitus · 
quem dominus Pelıcem Fatıat Detanus- audıto obıru Pratris 
Vefuncr- ceteris Pratribus mane ın Capıtulo ıntımabır. Duo 
Pacto- Decanus- nomen dVefunen ſtatim aflerıbı Facıar libro 
mortuorum- Au eadem eciam nocke- fı ſeſtum alıcurus Saucti 
non ın pediat· Marores Vıgılıas- cum ſollempui compulfacıone 
cauteut er Miſſa pro Vefuncrıs mane celebrerur- Miſſas nichi · 
lominus alıys Pratribus legentibus ın Fequelbro- er ınPra 
Treteuarrum- quiliber Hacervorum- Tres Mıllas- non Conpu- 
tata eadem Mılla- que ın depoficione ıpfıus dici dveburt pro 
defuncto celebresur- alıy vero 1uPfra Hacerdocıum erilbentes- 
pro eodem legauf Vıgılıas er mane ın Mılla Prar commemo- 
racio ſpecialis- Dautes vobıs ın teſtimonium premifle 
ConPraternitarıs has noſtras litteras noſt rorum Sıgıllo- 
zum munimine roboratas Datum Sectovie · Anno Domim 
A) . ccc. 2xx33. Zu Dctava Epiphauie Domm- 


(1) Pet. Vach mayr p. 197. — Beide Siegel find länglid). 
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261. 


1374. 11. November. — Notariats= Inftrument über die durch Biſchof 
Albert von Paſſau herbeigeführte Schlichtung eines Streites zwifdhen der 
Abtei und dem Vicar Marquard zu Weisfirchen wegen der Incorpora= 
tion diefer Pfarre und der davon zu leiftenden Zahlung des Abfentgeldes. 


Original. 






u nomıne domını amen- Auno Slarıustarıs erufdem Mılle- 
mo Tretentefimo- Septuageſimo quarto · Audittione duo- 
decima · die vudecıma Menfis louembris- hora quafı nona- 
Pontificarus fancrılimı ın Chriſto patrıs- et domımı 
)  wolrı- dommı Gregoriz; dınına prourdencia pape vnde- 
eımı- anno quarto- Coram Beuerendo ın Chrilbo parre- er 
domino · domino Alberto Epiſtopo Patauieuſi Zu mer Klotarıy 
zublieı- er teſtrium fubferiptorum prefencia perfonaliter 
tonſtitutus · diſcretus vır- dominuus Marguardus perpetuus 
vicarius eccleſie ın Weireechirichen Patauienſis dioceſis. 
quaudam litem habuit· ſeu monebar contra venerabiles et 
Beligiofos vıros- · dominum Heruricum Abbatem · et Conuen- 
tum Monalberij ın Chremfmäntber- dicte Patauienlis dioteſis. 
racione Ceuſus et iucorporacionis· dicte ſue eccleſie in 
weiſchirichen · Menfe- prefatı Abbatis · predeceſſorum · et fuc- 
ceſſorum ſuorum per ſedem apoſtolitam ac per qguendam 
Patauieuſem Epiſcopum vnite· et incorporate prout iu 
litteris deſuper editis· et contectas · lacıus diuoſtitur ton- 
tiuerj · Quibus qurdem litteris tam apolkolıcıs- quam ordinarııs 
ſuper vnioue et iucorporacioue ditte perpetue vicarie · erdem 
Monalrerıo ın Chremfmunfber- datis er couteſſis· viſis lectıs- 
et iuntellectis plenrus- per ıpfum dominum Abbatem · fuo- 
Conueneus- et Monalerı; ſuorum nommıbus erhibitis- er 
products ıbivem ſupradicto douuo Patauıenfi Eprfcopo- locı 
ordimarıo- er tenore Tırterarum Yurusmodi- apparuıt- et 
tonſt itit· eurdenter · guod eadem perpefua vicaria eccleſie ın 
Weiſchrrichen Purt- er eſt dicto Monaſterio · vt pretangitur 
per dittam ſedem apolrolıcam- necnon per queudam Para- 
wenfem Epiſtopum · predeteflorem ſuum · vnita · et Intorpo- 
rata · vude er premiſſis omnıbus et· ſaugulis · ⁊ dem domnus 
35 
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Marquardus perpetuus vıcarıus eccleſie ın Weiſchirichen · me- 
morate- prefato Domino Herurico Mbbarı- erusgue Connentui 
et Monalberıo ın Chremſmunſter ſingulis annıs- vite fue 
temporibus- Hedecım fıbrasdenarıorum wiennenfium- quarum 
quirdem Sedecim fıbrarum pecunias- ſangulis Duatuortempo- 
ribus quatuor libras denariorum monete erufdem- Tponte- er 
tıbere- abfque alıqua contradiccione · freut Purt- cr ch- 
hactenus eoufwetum- et tanto tempore obferuatum- quad de 
grus contrarıo- Hominum memoria non erıfFit- ıbivdem promifir 
Piveliter perfoluere- er alignare- Deta ſuut hec · ın Ebelr- 
perth- dicte Patauıenfis dioceſis ın domo habıtacıonıs prefarı 
teuerendı patrıs dommmı Alberti Patauıenfis Epiſtopi · Auuo · 

diccione· Die Menfe- hora et Poutiticatu quibus fupra 

reſentibus honorabilibus et diſtretis viris · domiuis Johaune 
de Segen ın Arutra- Johanne de Patauia ın Bmumden- Her· 
mauno ın VorkvorP- parrochialium ecclefrarum rectorıbus- 
dicte Pataurenfisdrocefis- Nıcolao Cappellanoıbivem ın Bmun- 
ven- Mithaele Notario dicti domımı Abbatis· er quam pluribus 
alijs Pivadıgnıs teſtibus ad premifa vocarıs ſpetialiter er 
vogatıs- 

Er Ego Deinricus Mwneulı Clericus Patauieuſis 
viocefrs publicus facra ımperialı Auctoritate notarıus pre- 
miſſis omnıbus et frugulis- nee non promiſſionibus · dittarum 
ſedecim Iıbrarum per dictum domınum Marguardum affıgnan- 
darum vum fıc agerentur eh Prerent- vua tum prefatıs 
teſtibus prefens Pur- eaque fie Pierı vrdi er audiui · Qua⸗ 
propter hoc prefens publicum Aufrumentum alıys negocijs 
prepedieus- per manım alterıus ferıbı Pecı- er ın hauc 
publıcam Pormam redegi · vna cum Beueremdilfim ın Chriſto 
patrıs et dominj dominj Alberti prefatı Epiſtopi Patanıeufis 
fur Fıgıllı preſentibus appenfione- ſiguoque meo folıto er 
eonfurto ſignaui Dogatus et requifieus ın tekımonıum et 
eurentiam ommum premiflorum- 


(1) Pol. Padımanyr p. 198. — Das Siegel des Biſchofes hängt an grünen und 
weißen Süden aus Seide. 
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262. 


1375. 25. Iuti. — Bevers Pernolt des Kirfihner, Bürger zu Enns, über 
das von ihm erfanfte vom Stifte zu Lehen rührende Gut zu Königsberg. 


Original. 






EX 


ap Peruolt· der Churfner- Burger ze Enuf- vergich 
vwd tun um -- ------ vmb dar gut ze Chunig- 
fperig- gelegen ın dem Ampt· ze Viſchen · dar Ichen 
iſt von meinem lieben geucdigen herren- abpt harureichen 
von Chremfmunfrer- vud von ſeinem Gorzhaus vwd dar ich 
zu einem rechten hau! ın mern gewalr pracht han- mır 
tchens herren hant- won dem felben gur- Fol ich wu mem 
Erben ierichleich geben vnd raichen meinem lieben genedigen 
berren- Abpt Darureichen vem Egenauten vıd feinem Botr- 
bauf ze Chremfmunfter- an fand Nyclaſ tag wıertzikeh pPe- 
nınp ze rechtem dienſt · vud an dem felben tag- Virtreakch 
pPening ierichleich ze ſte wer - - - - - - - Vaud der ze eınem 
vrchuud gib ıh ---- --- den offen brief - - - - . - - verfi- 
gelten mit der Erbern maunes Nyclaſen des Guelher xder 
zer Statrichter ze Eunf - - - - -..-- vd mit meins 
Prueder Chunratz des Churfner- der Chelberpeihen- ardem 
purger ze Eunf- anhaugumden Iufigel - - - - - - - wanıd wir 
Selber apgens Infigels nicht haben- Geben do mau zalt- von 
Chrikkı geburd dreurzcehenhumdert Jer- vwd ındem PumP vd 
Spbeutziklben iar an fant Jacobs tap- 


263. 


1376. 1. November. — Meierbrief. Abt Martin ſeht Ortolf und feinen 
Sohn Echart lebenslänglich über die Meierei zu Mitter - Öeblarn unter 
dem Bedinge pünftliher Dienftlieferung. 


Original. w 


ir Merten von gots guaden abpt zu Hremfinun- 
ber verichen vnd tun kunt offenlıd an dem brick® 
allen ven di ın chend oder horeud leſen dar wır 
willihlih vnd rechtlich verlihen haben vnfern vud vwafers 
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gotshaws hof ze öblaren mır allen cren rechten vud nutzen 
vud darszu gehorer Drtolfen dem marr zu mitter öblaren 
vud feinem fün ektharten- nür alla zu ıren tagen wu 
vnuerchert· beleiben fullen- denn alfa dar der vorgenanf 
ortol® vud fern fun ekihart vus vwd vulerm gotshaws allen 
dinf ver von dem vorgenanten hof’ ze dienen ılb- dar fr den 
alle jar ierlich zu rechter zer allen dienn ſullu vnuertzo- 
geuchlich alls vorher von alter chomen ık- Ging vus vw 
vuferm gotshaws daran icht ab- vnd dar der vorgenant hof® 
uhr rechtlich pawt wurr- fa haben wir vollen gewalt mır 
ırem gutlithen willen vuſern hof ze larzen vud ze verler- 
hen Foem wır wellen- der vus nutz vnd guͤt dartzu ılk- an 
all ır vwd ver ıren zu Sprüd- vud des zu einem ſichtigen 
varen vrihund geben wır ın ven offen bri® verfigele mır 
vuſerm aufangundem ınfıgel Nah chriſta gepurd Drewrehen 
hundert gar vnd dar nach ın dem ſechs vnd ſibentekiſten jar 
an aller heyligen tagr- 


(1) Das Siegel des Abtes ift oval. 


264. 


1377. 16. October. — Marchart der Schlüffelberger und feine Hausfrau 
verfaufen dem Abte und Eonvente das Schnedenlehen bei Kirchberg. 


Original. w 


SE (S- h marchart der Slurzelverger vd mein hawfPraw 
* wir verichen - - - - - - var wir - - - - - - 
an güt gelegen ın der aw bey hremfmunker ın Hırd- 

perger pharr darauf wien zeiten der ſtubenberger geferzen 
vlb- vnd dar au eher Ichen 1 von dem erwirdigen gotfhowr 
zu Hremfmunker- ze Hauffen haben geben mır allen ven 
eren rechten vud nutzen dy dar zu gehorud dem erwirdigen 
ger-lichen herren hern Merttein abpt ze Hremfmunker vd 
dem Conuent gmaruchlich daſelbs vmb eın gelt der wır von 
in gaute vud gar verricht vud gewert fen -- - -- - - fa 
geben wır zu den brif® zu eınem warn vrchuut ver ſache ver- 
Migıle mir meinem obgenauten marthark Ver Flurzelwerger 
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angehanngen infigil vud zu einer perzern fıtherhart vud zeug- 
wurr verfigile mit der erberu chnecht· nycla der erel · 
Lorker angehanngen ufıgıl ım vud feinen erben au fihaden 
der briff ik geben nah ri gepurd drewrenhundert Jar vum 
dor nah in dem Suͤben vnd Hubentzkilben jar der when 
Preptags no ſaud Cholmans tagr- 


(1) Das zweite Siegel it abgefallen. 


263. 


1378. 8. Januar. — Abt Martin verkauft mit Zuftimmung des Conventes 
ein Lehen des Siechhanfes, den Bof zu Abtei an Stephlein von Oedenberg. 


Original. 


ir Merten von gotz guaden Apt zu hremfmun- 
ber verichen vud tun Hunt allen den lowten- dı 
ven prieP au ſehent · leſent · der horent Tefen- 
dar wır mit volpedachtem mur- vnd nach rat vud gunft vnſers 
Couueutz zethautien haben geben vnfern hoP ze Dptap- gelegen 
wmähırhperger pharr mır allen den eren- rechten · vud nutzen 
vud darzu gehort- ze holtz- zeueld- zewifmad- vie dar gnaut 
iit· ſtephlein von Ödenperg feiner hauffrasın vud ır papder 
erben vmb ein gelt der wır gantz vwd gar gericht uud gewert 
feın- vnd auch ver egnaut· hoP Ichen ık aux wuferm ſiechhaus 
au Fol ver eguant tbephel oder wer den hof ınn har- all 
rar iarleich da von dienen wand rarhen ın dar ſiechhaus au 
vwafer Vravu tag zder din zeit ein halb phunt wienner 
pheuniug- vnd ſechtek zu fand Merten tag zu ſtewer vd 
uhr mer Er fol au dar ſelbig gele raihen an alz vertzie- 
hen · vnd abgang vud wann er den egnanten drulb nicht rarher 
auP di eguanten tägr fo fol er oder wer den hoP ınn hat pe 
vber vırtzchen tag ſechtek phenning zewaudel veruallen 
feın dem ſiechmaiſter · Er fol au noch fern nad Hommen ven 
oft genauten hof npemant zu verkaufen geben dann ırn 
gleihen vuddem wır gern leıhen wann ſich der Hof ver vaudelt 
»2 fep mir verkaufen oder mır dem tod- wıe dar gefthadh 
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fo fol er taydigen mit dem fiechmarſter vmb di auleır nah 
gewonhart · vnd recht wud vnſers gotchaurz grunt vud ver 
Trehhaurz recht habur wır feın auch der egnauten hobs ır 
vorlaut vnd gwer wo ın der not · geſchiecht · nach lauder recht 
ob der Eus · der ſach zevrihunf vorgnanter- geben wir eguanter 
apt Merten dem oft genanten ſtephau ferner hauffran 
vud ir payder erben den ofen prieP verfigele mır vuferm 
vud vnſers Conuentr payder auhaugunden Jufrivcl Geben nach 
chriſtia gepurd dreutrehen Hundert 1ar- dar nah ın dem acht 
vd Sıbentzkilken zar- der nahen vreptags nad) dem Pre- 
heutag · 


266. 


1378. 2. März. — Beinrich der Sulzbäd auf dem Adamshofe verfauft 
dem Blofter aus feinen Grundftüden eine Point an der Krems. 


Original. m 


ch Deiurich Ver Yulzpekd ab dem adamshof! vud men 
hauffraw wud all vnſer erben- wir vergehen und tun 

Sl kunt mır dem bri®® allen den dy ın fehent der horent 
fefen- Das wır dem erwrrdigen geiſt lichen vnferm gu@dı- 

gen herren apt Merten ze chremſmünſter · vun dem felben 
ſeinem gotfhaws ze Houffen haben geben redlich vnd rehr- 
dy pewnt· gelegen oberhalb der Pronwifen bep der hrems- vnd 
dp zu dem adams hof! gehort hat- vun di auch lehen iſt won 
dem egenanten feınem gotfhaws- vmb eın gelt des wır gantz 
vd gor verricht vud gwert ſein · wır feın au ver Felben 
pewut ir gwer an aller bar wo ıu des not vw Vurfit 
geſchicht · als gwerfihafr rehr ıb ın dem laud ze oferreih 
ob Ver Euns Ging ın dor on ich ab- was 81, des ſcheden uement- 
wie ver ſchad genant ılb- ven felben ſchaden mır fampt dem 
haubtgur fullen wır ın gentelich ab tun vnd wider cheren 
au gefaer- vnd fullen sı das haben ze vns vud ze vafern 
treon- vud dorzu auf aller vufrer hab · wo wır dy haben- be- 
Fur vwd vubefuhr wie dy genanf vwd wo dy gelegen Fınd- 
vo vud wie 81 des aller nochſt bethomen mugen- wutz alfuerre 
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das sr bard haubtgur vnd ſchaden · an chlag vud an recht mır 
vuferm gutlihhen willen vud wort gautz ud gor da von 
verriht vnd gwert wern- wir der wer den adamshoff- und 
dy grunt gelegen gegen der egenanten pewut ehalb Ver hrems 
ıun har- fullen sı iunder hindern noch ın des nicht wider 
feın- ob ın des durfir geſchech das sı ver chrems von der 
egenanten pewat werten- vnd her don therten- wollten wır 
in des aber nicht gunnen- nemen sı darüber icht ſcheden · dy 
fullen wır ın ou an gePaer gentelich abtun vud wider cheren · 
vd fullen sı das auch Haben ze vus vud ze wufern trewn 
vnd auP aller vufrer hab- wo wır dp haben- wutz alz lang 
das sr der ſelben ſcheden geute lich da von bechomen mit vuferm 
gutlichen willen vnd vort · des ze einem warn vrkuut der 
ſache · gıb ich meim egenanten herren vnd feım gotfhows diſen 
ofen bri® Pur mich vnd mern erben- verfigile mir meım 
apgen angehanngen infigil- vud ze einer perzern ſicherhait 
vund Teugnurz verfigileen mir der erbern chnecht rulauten 
des rurhaımer vud Vlrich des metren angehoungenn zufıgıla 
in au fiheden- geben nach Gotes gepurt drewrenhumerr jar 
dar nach ın dem achten vnd Sübeutegiſten jar an aller mann 
vafthanng tag- 


(1) Die Siegel find verloren gegangen. 


267. 


1378. 15. October. — Heinrich der Sulsbäd verkauft dem Gotteshaufe 
die beiden Kechtlehen, den Adamshof und die Schaferlmühle. 


Original, 





Och Herurich der Hultzpekh mern hauffraw vum all 
vater barder erben- die wır haben oder noch gewinnen- 
veriehen vnd tun Huud mır dem offen brief- allen 
den · di ın Fehent- oder horut lefen- var wır mit volbedachten 
mütr- vud nat) vnſer peſten Prewt rat · vnd gunfb- redleich 
vwd reiht ze haufen haben geben · dem Erwirdign geilbleichen 
herren. Bern Mertein · ze den zeiten- abbt ze Chremfmünkter- 
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vnd feım gotshaus- vud allen feınen nach chomen · ven adamshoP 
gelegen ın chirchperger pharr- vnd der rechts chen iſt won den 
Sdelu Fürken den herrzogen von Dikereith- vun di Schaͤuer · 
mül- vafelbs gelegen vnder dem adamshoff die recht Ichen 
1 von ım vnd feinem gotshaws- mit allen ern rechten vud- 
nützen die dar zu gehornt- ze holtz- ze veld- ze wıfmar- · vie 
di genanf fımd- vmb an gelf- der wır gautz vd gar verricht 
vrd gwert ſein · vir haben ın auch · den ſelben hotf · vnd muͤl · 
ın geantwärd aur vnſer nütz vnd gwer- ın ır nuͤte vnd gwer 
mit aller zugehorung wır ſchullen auch der vorgenauten hoff- 
vnd mül- 17 gwer- vnd Purlkanf ferun- an aller der ſtat wo 
in ver not vud tarfr geſchicht als gwerfihafr recht iſt ın 
dem Aande ze Oſtereich · ob Ver Euns- Ging ın aber an der 
gwerfhapr icht ab- war fı der ſchaden nemen- dar ır arner- 
per fernn trin vnfefworn geſprechen mag- den ſelben ſchaden· 
mır fampr dem hauptgut fullen wır ın ganez vwd gar- ablegen 
vud wider Hern- angefär- vwd fullen fı var haben- ze vus 
vnd vufern erdn vwd dar zu auf aller vnſer hab- vud guetern- 
liggund vud varumd- die wir haben oder no gewiunen- wie 
di genanf- vnd wo di gelegn ilb · ın Steten- merkihten- dorP- 
Pern- auf brazz auf warzer auf lande inner launds oder 
aurzzer lannts- veſucht vnd vunbeſucht · wo vud wıe fr der 
aller no vechomen mugen- Ver ſelben hab- vud gueter ſchul · 
len fı fıdy- mit vnſer aller guetleichen willen vud wort- an 
alles geiſtleichs vnd vweltleichs gericht · vuder wınden- vnd 
cullen dar haben inu· vute allsuerre- dar fı hauptgurz wud 
ſchadens gantz vud gar- da von wethomen- vnd ſchullen · fr 
da mit nicht gefreuelt- noch wider pemanf getan haben- wud 
der gegen allen herſchefften · vnd gerithten- · vnd gegen- aller 
menkchleichen · allerdıng wnengolten welerben- wud daruber 
zu einem worn vrihumd- fo geben wır ın den offen brief- 
verfigileen- mır merus egenanten harnrıths- der Hultzpekhen 
anhangumden juligil · vud zu amer pellern ſitcherhaut vud 
zeuguurz verfigilt- mit der erbern chnecht vlrich der Metren 
vnd Buelanf der Buecharımär angehangunden Juſigillen · ın 
an ſchaͤden · Geben nah chriſtes gepurd dreutzchen hundert 
Jar- daruach ın dem echt vnd Sibentegiſten Zer- der phintz- 
tag nach Laut Cholmans tage- 
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1378. 20. Derember. — Die Gefhwifter Arbanter fiften zu Pfarr- 
firhen bei Hall einen ewigen Iahrtag. 


Eine Abschrift des 16. Jahrhunderts. 







ch Marichart der Drbapter- vnd mır mır mein Brueder 
Peter · Chunrar vud Arenhart- vnd mır fambr wur alle 
vnſere gefhwrlkrerd- wie di genanuf Fınd- vd all vunfer 
(|, Erben- wır vergehen offenbar an dem gegenwertigen 
brief- vnt tuen kund allen den leuten- die den brief 
anfchent- horeut oder leſent · das wır mir wolbedahten muer- 
mit guuſt vud willen all wufer Preunf- mit Dat vud weı- 
fung Erber leur zu der zeit do wır mit reihe wol gerun 
mochten · mir gottleicher pbung rehr vnd redlich betraht haben · 
von all wnfer hab · die vnſ vuſer vatter ſeliger · Thoman der 
Arbayter lalen hat- vie wir ferner fel- vud vnſer vorvat · 
tern Helm vud allen glaubhafirigen ſelen dauon machen vwd 
ſtifften cınen ewigen Jartag · un haben wır erfunden mır 
vuſer Nechſten vud beſten Preunt willen vud gunf- wud 
auth mit var erber leur das wır nicht pellers vnd Pugg- 
lichers haben vuder all wufer hab- das ah paf mag geapgen 
zu eınem ewigen Jartag dan die Padibuben gelegen zu hatl- 
vud die wif- die von alter darzu gehort har- gelegen an des 
Shwartsfärber Paumgarten- wann dı zwap ſtuekch ſeiud 
Preis Purchkrecht · vnd on allen dienk- vnd vmb dalelb 
verzichten wır auf der felben ſtuekch gaufz vud gar- vd 
autwortten die dem heiligen bern Sauct Borigen ze Pfarr- 
kırchen- vnd heru Friverihen ver zu der felben zeit gewaltiger 
Bearrer da geweren ılb- vnd allen pfarrern-dı nah jm khwnftig 
werdent- mır allen eren rechten vnd nufzen- dı dar zu 
gehorend- vnd auch da uon werhomen mogen- verfucht vd 
vwuuerfucht- auf vnſer nur vnd gwer ın ir nufz vnd gwer- 
vnd von denfelben Stuekchen man ju alle jar jerlich dienen 
ſoll euͤntẽ ſchilliug peeuniug au dem Preheutag- vnd fol 
auch ver vorgeuaut PParrer- herr riderih vnd all fern 
uahkünfrtige auf den oft genauten ſtuekchen hıfit vnd ſtör 
haben- als auf andern videm vud gueterudie zu Saut Borigen 
36 
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gen Brarrkırihen gehörent- darvmben vnf vud wnfern vor- 
uadern der vorgenant pParrer herr Priverih vnd all die nah 
ihm hünfftig werdent- all jar jarlich eiuen jartag begen Foll 
des nechſten Montags nah Saund Bartholomeus tag- Des 
nachtes mit einer Pıgılı- vnd des Morgens mır drei Mellen- 
Wer aber- das er oder fern nah chomen des nicht entrichteten 
an dem felben tag als vorgefihriben ſtet oder ın acht tagen 
hinuah · vud er gemant wurd von vuf- oder von andern Pfarr- 
leuten · ohn cheha®t nor alleın- so Fol der dient von den ofr 
genanten luckhen vallelbıg ıar püren wud gefallen ın das 
Arche Hinz Fand Gorigen gen Pfarrkirkhen- vnd wır doch 
marnen- das es von gof uıf chomen ſoll · vud au vnuſ nım- 
mermer geraihen · das dem hailigen hern ſaud Gorigen ze 
Pearrkirchen · vud herru Priverih Pearrer daſelbs · vnd allen 
ſeinen nahkunfftigen die ſach vnd das gefihelit von vufvor- 
genanten vud von all wufern Erben alfo ſtat vud wnuer- 
chert · beleib · var vber geben wır ın den offen brief verfigelt 
mit der Erbern herren hauuſen des Glaufer vnd Hepbots 
des Hıntzeudorfer vud helmleıns des Anuhauger vwd göfthlerns 
von hauueld anhangunden Aufigeln vnd ıre Iufıgel an den 
brief habent gelegt vleiſſig durch vnſer per willen- ın allen 
an ſchaden · vuder der Aufigel wır vus obgenant wıer Bruder 
mie ſampt· vuferm gefhwilbrerde vnd allen vnſern Erben 
verpinden mır wufern treuen alles das ſtet ze haben- das 
oben gefhriben ſtet · wan wır apgeus Anfigels zu derfelben 
zeit nicht gehabt haben- Der brief 1 geben do man ralt 
von Chriſta geburt · dreyrehenhundert rar- darnach ın dem acht 
vu ſibentegiſten ıar an faud Stephaus tag ze wernahten- 


269. 


1379. 4. März. — Bevers über die KRochhueb, als fie Abt Martin an 
Georg, Schwefterfohn Weinmar des Teurwanger verlieh, vom neuen 
Befiker ausgefertigt. 


Original. 






ch Joͤrig der- Tewerbanger- ſweſter fun purger ze 
Ste yr vud mern hauffraw - - - -- - vergehen - - - - - 
vub die huͤb — die — die Chochhuͤb genaut ıE ze 
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Wartarn- gelegen ın Sirduicher pharre — die vns worden ilb 
von vuferm lieben PFrewnt ſeligen Wernmarn dem Tewr- 
banger- die felben huͤb vus der Erwirdig- geiltleich herre — 
Übper Mertten von Chremfmunker verlihen hat · waud · fi 
von ım vud feınem Botfhaws lehen 1 — Miro beſchardenleich · 
daz wır vnd vufer erben vud alle vufer nachchoͤmen - - - - aller 
tar ierleich · davon raihen vud geben fullen — au fand Merten 
tagr- an halb phune wienner phenuing vum nicht mer - - - - - - - 
Dar die rede Purbas ſtaͤt vud vnuerchert beleib - - dar vber 
gib Ih----- den prieP - - - verfigeleen vud beſtaͤtigten mit 
der erbern — Eberhartsdes Mubanger- den zeiten Statrichter 
ze Steyr mır Thomans der Darden den zeiten Bachter ze 
Chremfmunkrer anhangumden Anfigeln --- --. - - Geben nah 
Chrik-ı gepurdt — Drevtrehen Hundert 1ar dar nah ın dem 
Nevn vud Sıbentzgifben iar — am Preptag ın der erfken 
valwothen- 


270. 
1379. 17. April. — Weidhart der Erunt, Probit zu Lambach und feine 
SBausfrau verfaufen dem Gufter zu Bremsmünfter, German dem Gwerlich, 
die Mühle zu Grub. 


Original. w 







ch Weikhart ver Trunf zeden zeiten brobl® ze lambach 

mern hauffraw- - ------- vergehen vwd tun kunt mır 
N dem brif# allen lawten gegenburtigen vud hHunfeigen- das 
ach mit gunk® meiner been Preune vud nah rar erber 
lavt redlich vnd recht ze haufen geben han die Mul 
gelegen ze Grueb ber der Chrems mır aller zuegehorung dem 
erbern geiltlichen herren bern hermanı dem gwerlich den 
zeiten Guler ze Chremfmunfker- vmb ein gelt des wır 
gentelich verriht wud gwert ſeinu · wir ſeiun auch derſelben 
mul herru hermaus oder wer die gufberer ruun hat · gwer vnd 
Purkauf - ---- ------ auch dieut man ierlich von der 
egenanten mul dem Erwirdigen geiltlichen herru abt Mertten 
ze hremfmunker vud daſelbs frınem Gotfhaus zehen phen- 
uiug zu faud nıclas tag · vud ain vogt hun- dar vber zu cım 
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vorn vrchuude der ſache geben wır hern hermann dem gwerlich 
Her wer die guſterei ıun har den offen bri® verfigile mır 
mernem angehanngen ınfıgıl vud zu armer perzern ſitcherhait 
vud zeuguurz verfigile mır ver erbern vlrich des Meren vud 
Hunrad des brobll angehanngen ınfıgıla ıu vn ırn erben au 
ſchaden · ver brıf ilb geben nach Hrilkı gepurt Vrewrenhumerr 

ar dar nah) ın dem ne wutn vud Sübentekilben Jar an Eritag 
vor fand Jorigen tag · 


(1) Mur das letzte Siegel bat ſich noch erhalten. 


271. 


1379. 23. Apriſ. Prag. — Ablaffbrief, verliehen vom Kardinal Pileus 
für die Eapelle des heiligen Sigmund bei Kremsmünfter. 


( 
Originar. |" 


ileus miferacıone diuiua titulo faucte Praxedis pref- 
biter Cardinalis adınPraftrıpta apoſtolica auctoritate 
) Fuuleı Vniuerſis chriſt iſrdelibus prefentes Tıtteras 
ın fpecturis falueem ın domıno- Spleudor paterne glorıe qui 
fua mundum ıllummar ın eFabılı claritate pra vota Pidelrum 
declementiſſima ıpfıus marelbate ſperaucium tunc pretipue 
pro Pauore profequitur- cum deuota ıpforum humilitas fan- 
etorum pretibus et meritis adiuuatur · ac chriſtiſrdeles eo 
libencius · ad deuotionem tonPluent- quo ıbivem uberıus douo 
celeſtis gratie confpereriuf fe refectos- Cum igitur dilectus 
in Chrikko Hrbanus- Capellanus- Epıfcopı Mellenfis ad Capel- 
lam fanceı Cpgpfmundı: prope Chremfmunfber parausenfis 
Diocefis ſpecialem gerit affertionem cr deuociouem prouf 
accepımus nobifque humiliter ſupplicauit ur pro deuocuoue 
ıpfıus augmentanda Fpırıtualıa munera largırı diguaremur · 
Nos ıgrtur dictis fupplicacıonıbus Pauorabiliter aunuentes 
de omuipotentis der miſericordia er beatorum Petri er Pauli 
apoſtolorum eius meritis et auctoritate preditta cout᷑ iſi 
omnıbus vere penitentibus er conPelfis qui ın ſeſt ruitatibus 
vrdelitet· · Natiuitatis Beſurveccionis ct aſtenſionis domımı 
noſbri 1efu Hralbı Peuthecolbes · ac ın ſingulis ſeſt iuitatibus 
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beate Marie virginis et ſauttorum apoſt olorum · ac fanctorum 
quasuor doctorum Mmbrofi; Augultinj Jeronımy Gregorij · 
uec non patronı dıtte eccleſie ſeu capelle et ın deditatioue 
erufden Capelle · deuote viſitaueriut · Centum dies derunctis 
eis peniteucijs prelibata auctoritate miſericorditer relara- 
mus- Datum Prage vs Baleuvas Mary Ponrificarus ſau⸗ 
etilfim ın Chriſto patris er domiuj nor} domin; Prbanı dınına 
proumentia pape v Unuo fecumdo- 


(1) Pal. Vach mayur p. 201. — Das ovale Siegel hängt an Ganffchnüren. 


272. 


1379. 9. Mai. Wien. — Ablaffverleiyung durch Michael, Episcopus 
Sythiensis, für die Eapelle St. Sigmund. 


Original. w 







Wi ninertis Chriſta Privelibus prefentes litteras iuſpe · 
cturis Michahel ver et apoſbolite ſedis gratia Epiſco · 
m pus Spthieufis- Falutem ın co qui eſt ommıum uera 
falus- Hurgenitusder Pılıus verbum patrıs Humanıter ıncarna- 
tum qui sua muudum ıllumınar tlarıtate- de ıpfrus clementia 
ın fe ſperaucium vota · ıpfıns beniguo Pauore profequitur- 
cum ıpforum humilibus Fanctorum meritis- et pretibus 
Drnüarur- Cum ıgıtur circumſpettus et prourdus vır prefbt- 
ter Vrbauus Cappellanus Beuereudi inchriſto patris domiuj 
Blafız epiſtopi mellenfis- ad Capellam sautti Sygiſmuudi · 
prope Chremfmunfber- Patauienſis Dyocefis specialem gerat 
deuocionem · prout attepımus brdediguo relatu · nobiſque 
humılıter supplicanerit- ur pro ipſius deuotione ın domauo 
peraugenda- Spıiritualıa munera largırı beurgniter dignare- 
mur- Nos ıgıtur ıpfıus Deuotion: grato tonturrentes affectu- 
omurbus uere penıtentibus er conPellis- quı ın beſtuuitatibus 
Natiuitatis Beſureccionis er Ufcenfionis dommmı nofbrı yefu 
Chratti · Pentecofbes- Triuitatis · Corporis Chrifkr- sıngulıs 
keſtruitatibus beate Virgiuis marıe- et ſauctorum apofbolo- 
rum · ae Euangelikarum atque beatorum doctorum- Ambroſij · 
Auguit iui · Jeronimi et Gregorij · net non patroui ıpfıus 
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ectlefie uel capelle- ac ındedıcacıone prefate capelle- deuote 
wıfltaueriuf- ac erdem manus porereriuf ddınfrices- de 
omuipotentis dey- mifericordia- et beatorum Petri er Pauli 
apoſtolorum eius auctorıtate coufıfı- Muspragınta dierum 
in erımmmalıbus- et quadragımta- ın venialibus de ju iuuctis 
«18 peniteutijs In Domino mifericorditer relaramus- Datum 
Wienne- auno domini Mıllefımo treceutefimo septuagefimo 
Kono- ccioue die Nouo Menfis chaij· Pontificarus 
sanctılimı iuchriſto patrıs et domiuni noſte ri · domını Vrbanı 
diuiua proumencıa pape Serti Auno secumdo- 


(1) Del. Pahmanr p. 201. — Dis längliche Siegel hängt an Banfſchnüren. 
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1379. 12. Mai. Wien. — NAblafbrief, derfelben Eapelle des heiligen 
Sigmund vom Paſſau'ſchen Suffrasan verliehen. 


Origina. | 









At 
NET niuertis Chrittı Pivelibusprefeutestitterasiufpeetu- 
IWW? rıs- Blafıus der et apofbolıce ſedis gratia Epiſtopus 
Mellenfis Epiſtopatus Patauienſis BDufiragancus 
generalıs- Salutem ındomino sempiternam. Dura ubrcungue 
yarıa sunt velicta- conpenfatione debita sunt tollenda- Pe 
er sı Chriſti Piveles- furs exceſſibus diuiuam magefkatem 
ofewwunr- parı et amplıore libramine uellı debent ıpfam 
diuinitatem placarı- eo quod qui altiſſimo creatorı metunf iu 
terris ſpicas Deuocionis Fıncere- ceutuplicatum Pructum 
Becipient ın ertelfis- Cuppientes igitur cunctis Chriſtocolis 
atquırendı celeſtia · marerıam erhibere- ac per hoc templum 
Veodıcarum laudabilius venerarı- omnıbus uere penıtentibus 
et confellis- qur ad etelefram seu Cappellam sanctı Hpgıf- 
mundı prope Chremunkremensem- Pattauıenfis Dyocefis- 
eongrurs honoribus Prequeuterur- et a Chrilti brdelibus 
nter veneretur · qui ac ad ıpfam ecelefram acceſſeriut· uel 

pellam- iu Sollempuitatibus Natiurtatis · Beſureccionis · 

infronis- Pentecoſten · Triuitatis et Corporis domımı 
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nokrı yefu Chritti · ac ın omnıbus Sollempuitatibus gloriofe 
virgins marıc- et omurum fanttorum apofkolorum et Euan- 
geliſt a rum sauctiſſimorumque dDoctorum- Ambroſij · DHugulbını- 
— + Gregorij · necuon patroni memorate Eccleſie uel 

apelle- ac ın dedicacione ıpfrus er per octauas Pelbrurtarum 
dictarum · ac eciam qui in eorum telbamentıs uel extra · aliqurd 
legaueriut uel donaueriut seu quomodolibet procuraueriut- 
er ad Pabrıcam seu lumimmarıa- ſeu queuis alıa utilia er 
ueeellarıa- ıpfı Eccleſie uel Cappelle- manus porererint 
adrutrices- uel alıquod Peterint premillorum de omuıpotentis 
der mifericordia- er bearorum apostolorum Petra er Pauli 
auctoritate Confıft- Duadragınta dierum ındulgencrarum ın 
Crimmmalıbus- et quadragınta ın venralıbus de yurunetis eis 
peniteners wmileritorditer ın domino relaramus- Darum 
Vieune sub sıgıllo nolkro pontiticali · auno domiui Mıillefimo 
treceutefimo feptuagefimo nono- Indictione secunda die Duo- 
decimo menfis Mary Bontificarus sauctiiſimi ın chriſto patrıs 
et domını nofrı domini Prbanı diuiua prourdencia pape Herti 


anno secundo- * 
(1) Pol. Pachmanr p. 202%. — Das Siegel befindet Ach an gewebten weißen 
Bändern. 
274. 


1379. 28. Iuti. — Thomas der Saiden und feine Bausfrau ftiften für 

ihr und ihrer Vorfahren Seelenheit, durch Dermädhtniff eines Weingar- 

tens an das Rloſter, einen Jahrtag und drei heilige Meffen in jeder 
Woche für ewige Seiten. 


a in 
Original. 


ch Thoman ver harden vnd agues mein hawffraw vud 
alle vuſer erbu- wir vergehen offenleih mır dem 
brief vnd tun Hunt allen lewten Die ın fehent- 
oder horent lefen- dar wır mit wol bedachten muͤtt · vw mit 
vwufern pelern Prewnd rar vud gun zu ver zeit do wır es 
wol getun mothten- geben vud gemacht haben- dam erwirdigen 
gots hawzz zu Chremfmünfker. vnd dem gantzen conuent do 
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felbb ın die oblar- meinen werngarten zu urder lewben ın 
Durrerner pharr gelegen der do genauf ı die ſchuͤtt · vd 
do von ich alle iar iercleich zu perih rechte raihe vırzık 
pfenuiug an sand mithels tag · Mir fulher beſcharden dar ich 
egenanter Thoman- den obgenanten werngarten mır allen 
wutzen ıune fol haben die veill vud ich leb · vnd fol ım alle 
rar iercleich zu vufer Prawm fag zu der Dreun zeit dienen 
ern pfunt pfenniag- dorumm fı mır vwd allen meinen vodern 
vud glawbhaftigen ſelen alle vochen an dem Hamlbagr aıne 
merz von vufer Prawn fulln ſprechen · au ſullu fı mır alle 
rar iercleich vmb vufer Prawa Fhwung tag- ın den acht 
tagen vor oder nah eınen rartag begeen darz vnfer Prawn 
mit einer vigilie vnd Ver morgens- mit einem gelungenen 
feel ampt- vud mit zwarn gefprothenen merzen der neben- 
vwd zu der felben vigilie vud zu dem felben ſeleampt · sulln 
alle weg, prinnen zwelif therzen- vnd dorvm ſol ich ın alle 
rar iercleich varhen- vumP ſchilliug pPenniug- die werll und 
ich Teb- wer aber dar got vber mich gepött var ich örb- so 
fol der egenant werngarten mır allen eren rechten vnd nut- 
zen- recht als ich ın ſelb ıun gehabr Han ır argen ſein · vud 
fullan fı domitt allen ıren Promen Fihaffen- recht als mır 
audern ıran gutern di fı haben ın der oblar- mır meinem vud 
meiner erben gutleithem willen- au alle widerred vwd ırrung- 
vnd fulln auf die vorgenauten drewrchen ſchilliug abe Leın- 
md darzu Lulln fı die egenanf merz zu vufer Prawa vd 
den rarfag volfüren amen weg als den andern- au ſullu 
fr alle vochen nach meinem tod zu vnfer Prawm arme felemerz 
Cprethen vud auch aıne merz von vufer Prawn- vud der pıtt 
ich ſa durch got vud durch wufer Prawn will- vnd enpfhıl 
88 ın zu iren freom- vud der zu ammem rechten wud woren 
vrchund gib ich in den bricel® verfigle mır meinem auhauguu⸗ 
Deu ınfıgel- vud zu ammer perzern Tewguizz mır meins liebem 
ohm Gatfrivs der Hınzenpergers vnd meius ohin Weikharten 
der pawren anhanguuden inligeln · ın an ſchaden · Der brick® 
bb geben nah. Criſta gepurt drewreheufundert Far dar nah 
ın dem uewn vnd Hıbenzigifben zar- an faud Pauthaleous tag 
der harlıgen Marterers- 
(1) Pal. Pahmanr p. 202. 
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275. 


1379. 31. Juli. — Georg von Pelfenftorf verkauft an das Stift einige 
Güter in der Pfarre Weistfirchen. 


PN 67] 
Original. 








ch Jorig von Volkthenſtorke · vnd mit fampr wir all 
bmein erbü- vergehen vnd tun kunt mit dem offen brif- 
alln lewten gegenburtigen vnd Hunfrigen- dar wır ze 
haufen habn gebn- dem Erwirdign geilblichen herren- 
5’ Kern. Merten- apt ze Eremfmunker vun dem Götzhaws 
dafelbs- vuſern hof'- genant auf der obern Stetten- vnd am 
hoflkar da per- vnd die obern aw- auth da per gelegn- alls 
in Werrchircher pharr- vnd der vuſer rechts erıb gebefen ık- 
von dem Gotzhawsdarelbs- · vmb PFunftzik phunt guter wıienner 
pheuning- der wir von ın gantz vud gar gricht vud gwert 
feın------ 0.0... als wırs gethauft Haba von Buegern- 
dem ANawrterbeihken -- - - ------.- Var dı red vnd der 
Chauf® ſtaͤt wud vnuertchert · beleib · dar vber gib ich egenanter 
Jorig von Volkcheultork mein erbn- dem Erwirdign herren 
bern Merten- apt zu Eremfmunfer- vnd dem gotxhaws da 
ſelbs · den bri® verfigile mir meinem augehaungen Aurıgıt 
nd zu einer ganfzen fıtherhart nd Teugnurz- mıF meiner 
tıcbn Diharm- hern Wepkharts- vud andres von Polluhaim 
angehanngenn za in vnd alln ırn erbu an fihaden- 
Gebn nah thrilkı gepurd vber drewizchen hundert Far var 
nat} in dem Newu vnd Sıbentzkiften Jar an Suntag vor ſaut 
Stephans tagr- 


(1) Pal. Pachmayr p. 202. — Das letzte Siegel ift befchädigt. 


276. 
1379. 13. December. — Abt Martin verleiht feinem Oheim Georg von 
Polfenftorf mehrere in Erledigung gelommene Zehnten und Lehengüter. 


Original. u 
10 


Heu 







Te Mert von gotes genaden Abpt ze Chremfmun- 

a. ber- Betheunen offeuleich mir dem brief allen 

den · dı ven brief ſehent · vnd horut· leſen · Das 
37 
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vnſer Öhaıım jörg von Volkthentkorf- zu vns chom · vud par 
vus · das wır ım verlihen- von fundern genaden dı maufhaft- 
di ım wafer voruoder Abpt Chunrar fälıger gelıhen Ber- 
auch von fundern genaden- der- Ver vıerd Mbpt- vor vwufer 
gewefen iſt · vnd ım di brief verneween- di ım der ſelb Abpt 
Chunrar gegeben het- das haben vir getan- vnd haben ım di 
felb Maurihaft- vud güter verlihen · ze Sechtem Lechen · ım- 
vnd feinen Erıben- vud dı vnſern Voruodern- Dbpr Chun- 
raten von vnferm Gotzhaws ledig woren worden. mir dem 
Tod · von Dreolfen dem Volkcheulborffer· von Chemmnaten- 
fälıgen- der des vorgenanten Jörgen- von Volkthentborf Verer 
geweſen ıl- vnd dı.Maufihafr her nach gefthriben ſtet · des 
Erken den zeihenr dar Daibrechtiug den Obern · vnd den 
Mdern · als er ze famm gehört- vnd von alter her chomen ılk- 
vud am Achen ın der Gruͤb peij Darmpuech · vnd ven zehenr 
ze Chemmnaten- auf der ay- vmd auf zwaın güten date 
Chorztzell- vud auf dem Aınradh genaut varz dem zehentnär- 
als er ze famm gehört- vnd den reihen. auf der Lerbelhüb- 
vd ın dem Eoltz- wur darz dem Sichtlein - ın dem Bäwr- 
als er ze famm gehört- vnd den zehent auf dem hof ze 
Chrems- vnd datz Chunnreinlkorf- vud auf der hueb auf dem 
veld. als er ze famm gehört- gelegen ın fand Marcın pharr- 
vnd an zchenthads auf den Pıumath- vnd am Lethen auf dem 
Wutach · genant datz den hayfern- vnd aın Muͤl datz Deiten- 
PFürt- vnd Drew gütel- vuder dem Tamperg- vu den zehent 
auf dem Pbern Arnrädh- genant auf den guetern- vatz Chreuf- 
perg- an drittail zchents auf dem hoP- vnd aın zcheurhats 
datz Hmrdlerten- vnd den zchent datz Sippach au ver Chotmül- 
vwd auf den zwarn Höfen datz Hhrfrilfhof- vnd ın dem Graben- 
da pey · vnd an ven zwaın Federn- vnd auf den zwaın Lethen- 
Datz Gukelperg- vud auf dem Lechen Datz Werngarten- vd 
was zu dem felben zehent gehört- hlaın vum gros- das felb 
alles was des ıfk- vnd da von bechoͤmen mag- haben wır ın 
gelihen- ze rechtem Achen- Wır ſchullen auch der obgenanten 
Manfihafrt- vnd güter- ır herr · ſcherm vnd gewer feim- als 
Aanndes recht ıfk- ob der Ens- Ind des ze vᷣrchuͤnd geben wır 
in ven Men brief. verfigelt- mır vuferm anhaugundenm 
Junıgel- Dar ilb gefthehen do man zalr von Chrilti gepürp- 
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Drewrzchen Huudert Jer- YHud darnach ın dem Newu vud 
Sıbeutzigitken Jar- au Saw Autzem Tap- 


(1) Dass Siegel ging verloren. 


277. 


1380. 20. April. — Georg, des Teurwangers Schweflerfohn, Bürger zu 
Steyr und feine Bausfrau verfaufen dem Gotteshaufe die, ihnen früher 
von diefem erbrechtlich verliehene Kochgrub. 


Original. 


ch Joͤrig der · Tewrbanger ſweſter fun purger ze 
Steyr vwd mem hauffraw - - - - - ---- vergehen 
- + Dar wir - - - - ze haufen geben Haben — auu 
büb die Chohhub genant gelegen ın — Spronikther- pharre — 
dar vufer erbreht gewefen iſt von dem Erwirdigen Götf- 





Baws ze Chremfmunker - - - - - vnſerm Tıcben genedigen 
herren — Abptten Merten — xden zeıteu ze Chremfmunfber 
vnd feinem Conuent — - - -------- Dar di rede Purbar 
Bär vud vnuerchert · beleib dar vber gib Ih - - - - - den prief 


- - - - verfigeleen mir meinem- auhauguuden afıgel vd zü 
einer guten — gefzewgnüfe mit der erbern velben Bıtter- 
beru- Walchers von Hewfenckk «den zeiten purgraf ze Steyr 
anhangunden Aufigel ım vnd feinem erbeu an ſchaden · — Geben 
uach Chriſti gepürde Dreweschen Hundert ıar dar nah ın 
dem Achteigiſten ıar- - au dem Preptag vor faud Joͤrgen tag · 


278. 


1380. 15. Mei. Kom. — Pabſt Urban VI. beſtätigt die, durch Biſchof 

Bernhard von Paſſau ſchon früher vorgenommene Incorporation der 

Pfarre Kemsten mit dem Stifte und bringt fie mit diefem in noch immi= 
seren Verband. 


Cod. Fridric. Fol. 74. 





% ® AN vbanus Epiſcopus ſeruus feruorum dei ad perpetuam 
Ver memoriam- Patroralıs offıcız debitum nos oblıgar 
allrdue et compellit · vr cırca eorum et Monalrerı- 
orum eorunden ſtatum pro ſpiritu dirigendum vtiliter ct 
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Pelicreer adaugendum paternıs ſtudijs ıntendamus coufulendeo 
ıpforum prefatorum necefitanıbus et oportunitatibus provi- 
dvendo- Exhibita ſiqurdem nobis dilectis Pılyys Abbatis cr 
Conuentus Monakerı; ın Chremfmunker ordınıs Sauctta 
Beuedicti Patauıenfisdiocefis- petictio coutiuebat quod ıpfım 
Monakerıum adeo opprellum er tollapfum ac diuerſis debitis 
aggrauatum erılFıt quod nıfı erdem de telerı remedio fuctur- 
ratur adıfı non poterit vr refurgat- bee que Forent notoria 
in ıllıs partibus ac ecram manıPfeiba Bone memorie Bern- 
hardus Epıftopus Patauıeufis ad quem ıpfı Dibbas et Conuen- 
tus fuper eorum uneceſſitatibus habuere recurfum depremiſſis 
omnıbus ınformatus tractatu er Velıberacıone prehabitıs cum 
Abbate et Conuentu predictis cum alıter eorum necefitarıbus 
occurri non poſſet nıfı ve parrochialis ectleſia Saucti mar- 
tini· au Chempuaten dicto Monaſterio ımmavıate ſubiecta de 
sure patronatus et dioceſis predictorum prefato Monaiterio 
er menfe Abbatis vier Monalberij wurrerur eccleſiam ıpfam 
cum omubus ıurıbus decimis et pertinencns ſuis dictis 
Monalrerıo ct Menfe auctoritate ordinarıa vua cum dılectıs 
Pılzys Capituli Fur alfenfu de autiqua er approbata ct hactenus 
pacit᷑ ice obferuata et legitime prefcripta confuetudine affere- 
bat ad eurtandum Vefectus- dampna ct penurias dicti M)ona- 
ſterij magna ıpfıus neceflitate vrgente er communi vrılıtate 
fuggerente dictis que caufıs ſuadentibus erdem Menfe abba- 
ciali prout ve ıure melius potuit ınlorporauıt ıuperpe- 
tuum Congrua portione prouicario perpefuo ın ea mınıllrante 
referuata ita tamen quod eadem eccleſia ın diuiuo cultu er 
alijs obſequijs debitis non Vefraudefur prout ınpatentibus 
litteris iude couſectis ıpfrus Epiſcopi ſygillo munitis ple- 
nıus dititur contineri · Muare prefarı abbas er Conuentus 
nobıs humiliter fupplicaruns vr literet erdem abbarı er 
Conuentur torporalem polellionem ıpfrus ecctleſie cum omuı- 
bus ıurıbus er pertineners ſuis wuiuerfis- pleno rure ac 
vealı auctoritate propria et fine iuris uel hominis offenfa 
libere per fe nel alıum feu alıos apprehendere et perperuo 
ad opus Menfe retiuere · Kos itaque qui dictum Monalterıum 
paterna dileetione profeqguimur hurusmodi fupplicacionibus 
rucliuati predictam ecelefram fanctı martım cum omuibus 
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iuribus er pertiuencijs ſuis dictis Monalkerıo et Menfe per- 
petuo coucedentes quod fıne cedeute uel decedente ſimul uel 
ſucceſſiue ıpfıus eccleſie Sectore · qui nune eſt · auf ıpfam 
etcleſiam quomodoliber · dimittens poſſiut· per fe uel per alium 
feu alios apprehendere er perpetuo ad opus Menſe retiuere 
er abbas et ſucceſſores fur teneautur poiſt adeptam poſſeiſio 
uem ipfius omnıa ſolita erdem ectleſie ıneumbencra onera 
fupportare- Non obſtautibus quibufliber ſtatutis er Confue- 
tudiuibus Mouaſterij et ordinıs predittorum dictam parro- 
chialem etelefram eurus Pructus reddıtus ct prouentus vigiuti 
quınque Martyarum argentı valorem annuum non ertdunt 
dictis Mouaſterio er Menfe auctoritate apolbolıca ın Corpo- 
vamtus ct prefentis ferıptı patrocınıo Communımus at prec- 
dittum et quemliber alıum Vefectum qui interuenerif ın ea 
fupplemus de apolkolıce plenitudine potelbatıs- dlon obit aute 
fı alıquı fuper prouiſionibus fıbı Pacıendis de hac eccleſia 
fpecrales nel generales litteras ımpetrarıut nolras nel 
predeceſſorum noſt rorum Bomanorum Pontifricum auf lega⸗ 
torum ſedis apoſtolite eciam fı per eas ad iuhibicionem 
reſeruacionem er decretum uel alıas quomodoliber fır 
procellum quas litteras er procellus habıtos per eofdem ad 
dictam parrochialem ecelefram volumus non erteudi- Sed nul- 
lum per hoc eis quo ad alſecucionem alıorum beneficriorum 
preiudicium generarı- feu quibufliber litteris er ꝛudulgeucijs 
apoſtolicis generalibus et Fpecralıbus quorumcumque tenor 
erifbat perquas prefeneibus non erprefla uel totalıter non 
inferta eFeceus prefeucrum impediri ualeat quomodoliber 
uel differri · er dequibufliber quorumeungue totis tenorıbus 
de verbo aduerbum habenda fır ın nolbrıs litteris mentio 
ſpecialis · Kos enım er nune Veceruimus ırrıtum ch ınane 
fı ſecus fuper hijs perguofcungue quauis auctoritate ferenter 
uel 1gunoranter contigerit attemptari Hullı ergo omnıno homı- 
aum Irceat hanc pagınam noib re ın Corporacıonis' et volun- 
tatis infringere nel cr aufu temerarıo Confrarre Siquis autem 
hoc attemptare prefumpferit 1ndıgnacionem omnıpotentis der 
er beatorum Petri er Paulı apolbolorum fe nouerit· ıncur- 
furum- Darum Bome apıd Sauctum Perrum Zus Mar 
Poutit᷑ icatus uorı auno Tercio- 
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279. 


1380. 2%. Juli. Gmunden. — Leopold, Bifhof von Sreifing, verleiht 
einen Ablafß von 40 Tagen für die Feier des Kirhweihfeftes zu 
Kremsmünfter. 


Original. w 


eupoldus der et apoſtolite ſedis gracıa E’prftopus 
Prpfiugenfis Vniuerſis Chriſti Prochbus Salutem 
in omnıum ſaluatore Volentes Chriſti Piveles- remit 
ſonibus · ac- quibuftumgque- illectiuis iudulgencijs 
ad ietanıs opera inuitare · eorumdemgue anımas deo lucrıfı- 
care tuprentes- Omuibus confellis et vere peniteutibus- quı- 
D Monalberıum Chremfinunkrenfe ordinıs ſaucti Benedicti 
Patauienſis dyoceſis ın annınerfarıo dedicaciouis ſue die 
deuote conturreriut · eique · de bonis a deo fıbı collatis 
qurdquam eonfulerinf de omnıpofentis der miferitordia- ac 
beatorum Petri er Pauli apoſtolorum eius auctoritate confıfı 
eis quadragınfa dies de iuiuuncta penifenera in domino mıfe- 
ricorditer relaxamus · Dumodo adhac- dyoceſani tonfenfus 
acceſſerit· atque voluutas. Datum ın Opprido Ginunden anno 
Domımı ch ccc arık in sıgılıa bearı Jacobi apofkofı- 


(1) Pol. Vachmayr p. 203. 





280. 


1380. 10. September. — Berzog Albrecht verbietet dem Abte. den 
Verkauf ihm zuftändiger Bentellehen ferner zu geftstten oder auch fie 
gegenwärtig an Jemanden zu verleihen. 


Cod. Eridrie. Fol. 92. und Vidimus Kaiser Max I. v. 1497. | 






J 
xt re Albrecht von gotes genaden Iyerfzog ze Diber- 
N reich ze Steir ze Keruden vud ze Eram Graf 
SUP ze Tyrol cer- Eubieten dem erbern gailb leichen 
vnſerm lieben audährıgen dem Mbbr ze Kreubſmuniber vufer 
guad vwd alles guet- Wir gepieten dar erulbleich was man 
von dir vud dem gotfhaws Pewtllehen hab- were das die 
yemaut herren Bitter oder chnechten Der Burgern verhauffen 
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wolt- das du des mir nichte gunnelt voch geſtattelt no 
die pyeman alfo Tertheir- Wolt dir aber oder dem gorfhaws 
yemaut darumb ſwer fein das Du Das pringell an vufern 
haubeman mıt dem haben wir gefthafit- das er dır des vor 
ſey · Geben vor Shawnberg an Montag nah vuſer Fran 
tag” Natiuitatis Auno Dommı Milleſimo CCC- QXXX- 


(1) Abgedructt bei Pachmanr p. 203. 


281. 


1380. 8. December. — Vievers des Pfarrers Sriedrih zu Pfarrkirchen 
über genaue Abhaltung eines von den Sinzendorfern geftifteten Jahrtages. 


4 { 
Original. N * 







& ẽrrdreich pharrer ze hall- vergich otfenleich an dem 
brief allen den di ın anfchent hörent der leſent das 
Seither der Hıntzewvorfer harnreiths fun von Sıntzen- 
dorf dem got gumd hat gefihafr mır vu der pharr ze 
hall- vnd allen den pharrern die nah mir ewikleih 
Künftig ſaud an halb phuut phenuing wienner münl auf 
aner Wıs dıe do leyt pey der Bıtzeuhub Vud hat au von 
alter ın die Bıtzenhub gehört die man mır der wer pharrer 
do lb oder nah mır Hunfaig wirt dieun · vnd geben ſol · alle 
yar des nahften mitichen nach Saud Joͤrgen tag- Mlfo befihar- 
denleich das ich an demfelben mitichen Fol haben oder wer 
pharrer do iſt des abentz aın vigili vnd des morgens drey 
mell- vnd ob ich des nicht eutär vnd das Tief! vor Präuel- 
Ver vor vbermär wud ich es nicht wider tät dar nah vd 
ich gemant wurd von feinen erben oder von andern fernen 
Prewuten ınder aht tagen fo Fol man das vorgenaut halb 
phunt phenniug an vemfelben jar ze Hall der pharr- ın das 
lieht· an allen Krieg vnd wider red- Wär aber das wich 
ehaPtew not ırret Lo pau ich dhaius punts punden voch ver- 
uallen uoh ander phärrär die nah mir Hünfrig Mad Vud 
Das die wandlung der vorgefthriben ſach allo ſtaͤt · vnd wnuer- 
chert· bleib · gıb ich obgenanter Privreih den offenn briet 
verfigele mir meinem anhanguuden Aufigel Der geben ı- 
nah Chrikı gepuͤrd drewtrehen hundert jar dar nah ın dem 
akpezigiiken jar des nahſten Samt?tage nah Saw clas tag 
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Difer fach vwd taydiug ſind gezeugen helmhart ver anhanger 
vud Seybot der Sıntzendorfer vud ander piver läse den 
die fath chunt · vnd gewiffen ılt- 


(1) Das Siegel iſt abgefallen. 


282. 


1381. 10. Jannar oder 18. Sebruar. — Meierbrief. — Abt Martin ver- 
leiht dem Meier zu Oeblarn, Ortlein und feinen Kindern den Hof und 
drei Güter daſelbſt auf Lebenszeit. 


Original. 


"re Mert von gunden gots Abt ze Chremfmunkr- 
veriehen offenlich an dem brif- dar wır verlithen 
haben- vuſerm Marr Ortlein ze Dblarn- feiner 
hauffrawn vud chiuden · vufern hof ze Dblarn- vud Drew 
gür daper gelegen- ledichlichen warez an ıren fod- vnuerchert 
mir allen nutzen eren vnd reihten- fa few von alter her 
thomen Fıud- alfo weſchardenlich daz few vns vd vaferm 
gotshaus- all voderung vıd dink-- da von rauhen vud dienu 
fullen jerlich au ale verzichen wer aber dar few vus deſſel · 
beu hofs - vnd güter nicht autegerichten möthten- wıe fıh 
Daz Fuget- allo daz vns · vnſerm gotshaus- Dint- vnd voe- 
rung- jerlich davon nicht geraicht der verzogen wurde- fa 
mugen wır- vud vnſer nathkomen- denfelben vnſern hof- vwd 
guter- welhiften mır einem andern holden alfo dar vuſerm 
gotchaus dharn abgang- der diuſts icht geſchech mır vrhum 
der brifs- verfigiie mir vuferm angehaungenn Inſigill. 
Geben an Phrnrztag nah ſaut· Valterus tag nach chriltes 
gepurde dreuzchen hundert Jer- darnath ın dem auus vd 
athtrkılten Aare- 





283. 
1381. 26. Januar. — Margareth, Conrad des Probſt Witwe und ihr 
Sohn Ernft verfsufen dem Gottes hauſe eine Wieſe und eine Point. 





"Original. 


"is Marigrer- Chunrad der Probft ſeligen · Wırb- 
mern Svn Era all vnſer erben vergehen - - - - - - - 
Dal Wit -- oo 00.. ze haufen haben geben- dem 
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Eronrdigen Geuilblichen · herren- Abt · Merten ze Chremf- 
munfber- feım Gotshaus daſelbs · wnfer wız- vud pewnt- 
gelegen ze nachſt · oben an di Pronwizz- vmb eın gelt- der 
wir gentzlidh- von ım vwd feım Botshaus verriht vud gwert 
fein -----.-- dar vber geben wır ın den brif ze eınem 
warn vrchuud · der fathe- verfigileen- mır Thoman der harden · 
Purgrap ze Schẽrulbaiu· vud vlrichs· der · Metren die zeit 
Sichter ze Chremfmuntter- angehanngenn Jucigilu· in vo 
ren erben an fihaden- dar vnder wir vus verpinden- mıt 
vuſern trivn · alles dar ber <chaben- vnd ze volfuren alı 
an dem brif gefthrieben- vnd wegriffen ı- Beben nah chraſtes 
gepurde dreutschen huudert jar- dar nah ın dem arus- wud 
achtzkalten zar- au Hampfkag- nah fanr PBawls Tap- 


284. 


1381. 20. März. Linz. — verzog Albert von Oeſterreich befreit 

den Adamshof vom Lehenverbande, erklärt ihn zum freien Eigen des 

Stiftes und vermehrt den jährlichen Bezug des Gotteszeil = Salzes, für 

welche Wohlthaten Abt und Eonvent die Abhaltung eines ewigen Jahr= 
tages verjprechen. 


Original. W 






ar Albr von gots guaden herzog ze oͤtrerreich 
ae Steyr ze Beruden vnd ze Bram Graf ze 

> Tyrol cer- Tün chunt· offeulich mır diſem brich- 
Yınb ven hoP genannt der Mvamfhor ın Kirichperger pharr 
gelegen den die erbern gertblihhen wufer lieben audechtigen - - 
der Mbr- vnd der Conuent ze Eremfmüntber- von harn- 
richen dem Sulcpekihen gehouffe habend- vud der von vus ze 
lehen gewefen ılb- Dar wir durch got lauterleich · vnd durch 
vufer- vnd vnſer vordern vud nachkomen ſeleutrolt vud haıl 
wıllen- die apgentihafr des egenauten hoPs- dem vorgeuauten 
Gotchaus ze Eremfmünker gegeben haben- vnd geben ou 
vrrzeulih mir hrafr dies briefs- Mlfo- das cın yeklıh 
bt ud Connent ze Eremfmünftrer mır dem egenanten hoP- 
vnd ferner rügehorung- allen iren Frumen tün- vnd ſchatfen 
mugen als mır auderm ıran arguen gütern ane geverd- Wır 
38 
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haben ou durch got lauterlerch dem egenanten Botchaus ze 
Eremfmunker gegeben vud geſchaffet · drerzrig naher Puder 
Salt? geuant Gotetreil · Mlfo- das fr die Prep- an vufern 
Mautelbeten Püren mügen- ın aller marze- als fr die andern 
dreizzıg Püder Halter Püremd die wır ın vormals gegeben 
haben- nach ır brief fagr- vnd von alter herchomen ılk- Der 
vorgenant · Abt vud der Conuent ze Eremfmäntber- (ollend 
vus darvınb begen alle rare des neben Mentags nah ſaud 

Örgen tagr- an Dmpt- vie wert wır leben vmb fro wm 
Selde der lebentigen · vnd nach vnſerm tod vnſer vnd vunler 
voruaren vnd nachkomen Helen ruͤ trolt vnd zu haul · aiu 
Selampt · mır Vigilien mir Selmerzen- vnd audern Gotr· 
dieuſten als ıren rechten Htifter- als fı allerpeit mugen- aue 
geverd- vud als fı vus ouch des Iren befundern brieP- dar vmb 
gegeben habeud · Mır vrch vnd dit? briefs- Geben ze Apntz 
an Mitichen vor dem Huntag fo man finger Actare ın ver 
vaben- Nah Hrilks gepurd dreutrehenhundert 1ar daruach 
an dem aınem vnd atherıgilkem 1are- 


dominus dur per fe ın toufılıo- 
(1) vsſ. Pach mayr p. 203. 


285. 


1381. 20. März. Linz. — Berzog Albert enthebt das Stift von der 
ihm verderblichen Laft der Baflfreiheit bis auf einen von ihm aus- 
gehenden Widerruf. 


Original. w 
i 






ir Albr von gots guaden Yyertzog ze oͤtrereich 
= ze Steyr ze Eeruvden vud ze Bram GraP ze Tprol 
I  eet- Tin chunt · Wan wir angefen haben die groc- 
zen verderblich ſcheden fo das Gotrhaus ze Eremfmünker 
hat von der grorren Balrung wegen- fo es ſtoͤtikleich lerdet · 
Vad haben vemfelben Gotrhaus ze Eremfmünker- die guad 
getan- vud tun ouch wıirzenelih mır dieſem brief- dar es vor 
aller gaſtung · wie die genannt ılb- Prey vwd ledig ſein ſol · 
netz an vuſer widerruffen- · Darumb gebreten wir den erberu 
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geilblichen vnſern lieben auvechtigen dem Abt vud dem Con- 
uent ze Eremfinünker. vud wellen dar fı vharnen heren 
Brettern vd Kuechten vd allen andern wıe die genannt ſein · 
veder cholb noch uͤter geben noch raihen ın dhaiu wegr- Tetten 
fi aber des nicht · fo volten vir ſiſwerleich darumb perzern- 
vud gebieten ouch allen heren Sattern vud Kunechten purggra- 
Pen Bitheeru- vud allen vnſern amptlevten vud vntertauen 
ven diſer brief getraigt virdt · vud wellen eruflıh bep 
vwufern hulden- dar fı dar vorgenaut Botchavs ze Eremf- 
münfter wider die vorgenanf vufer Preiung mır dhaiuerley 
gal-ung nicht befweiren ın dharı wegr- alle Die weıle- vun 
wir das nicht winerrüffet haben- der ir taͤttet daran Fwer- 
leich wider vus · Mir vrchvid dit? briebs · Geben ze Lynt⁊ 
an Mitichen vor dem Sontag fo man finger Letare ın der 
valen- Nah Kriſts geburt drevtrehen Hyudert 1ar um dar · 
nach 1u dem arnem vd achtrigiltem 1are- 


(1) Pal. pPachmayr p. 203. 


286. 


1381. 23. April. — Sriedel der Aiterbäd verſetzt für fehs Pfunde 
Pfennige fein Haus am Rirchberge Peter dem Sleiſchhacker. 


Original. 


SIUS-H Privel ver Diteerpekh- vergih vnd tun chumd 
off eulich mit dem brif- Pur mich vnd all mern erben- 
dar ich recht vnd redlich ın geantwurt han- zu eim 

rechten Sate · mern haws · auf dem Chrrihperg- Pererlern dem 
Plerchakher -- - - - - - Pur Sechs phunt Wienner pheniug 
ernennen alz ſates recht iſt ın dem laude ob ver Enns- 
Wer aber das imand her Pur Feme der der haws perzer erb 
walt fein. ver ſchol dem ebenanten Pererlern dem bleiſchak · 
her- vnd feiner hauffraw- der ir parder erben- geben di 
egenanten Sechs phunt pheniug- vud war few dar auf legen 
rennen Der zu eım warn Vvrchund gıb ich ın ven offen 
brie- Fur mich vnd all mern erben- verfigelten- mie der 
Erbern Lese Zurisıttu- anhangunden- Audleıns der Hymoltz- 
rider · di zeit Baichter ze Bremfmunker vwd Vlrichs der 
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Merzen - --- +. - wann ich felber argens Jacisil uber 
enhau · Beben au fant Jorigen abeur- nah Hrilkes gepurd- 
dreucchen hundert jar- dar nah in dem aius vud athtr- 
kılten 1ar- 


287. 


1381. 1. Mai. — Abt Martin entfagt mit Zuftimmung des Eonventes für 

fih und feine Nachfolger jedem Anfpruche und Antheile am Krantenhanfe 

eben zu Gunften des Conventes, wofür ſich diefes zur Abhaltung von 
Seelenämtern, Meffen u. f. w. zu jeder Quatemberzeit verpflichtet. 


Original. 






€ ea que aprefentibus proume ac ſalubriter Dıfpo- 
nuntur recedaut amemorıa polberorum lrabılı ferıp- 
turarum Vebeur teſtimonio commewarı- quo Pır 
vt legencrum deuotio ıngracıa non tepeftar er seribencrum 
afrecero ınglorıa requiefcar- Nos igitur Martınus der gracia 
abbas Totuſque Gccleſie Eremfmunkrenfis Conuentus cur- 
fum huius vite cordis oculis intuentes et unichil neo Fırmum 
nichil eſſe Fırum auf ın mobile attendentes · de communi ataque 
conſilio er aſſeuſu complacabili omui adwnato- deliberacioue 
matura preeunte · decreuimus ſtatuere donare ct refignare- 
pmmo prefentibus donamus et plenarıe reſignamus noſt ro 
prodicto Conuentur omuem uoſt ram domus ınfırmarıe porcio- 
nem · que nos vel noſt ros ſucteſſores tangır wel taugere poſſet 
quomodolibet ın Pururum- nullam peramplius ſpem habentes 
de eadem- Talı tamen Couditrone quod predictus nolber ton- 
uentus- Quatuor femper vicibus ın auno perpetue virelicer 
ſaugulis quatuor temporıbus prorima fequente Domınıca pro- 
requie anımarum provetellorum prefeucrum et fucceflorum 
uolrorum perpetuam habear memoriam Compulfarıs trıbus 
vicibus campanıs- et accenfıs Ducderım taudelis- vwıgılıas 
integras Nouem Aeccionum ante altare corporis Chrikrı 
Vecantando- et ın mane vuam prodefunctis miſſam iueodem 
ecram altarı decautare quauto melsus poteſt teueatur · Volumus 
etiam quod omues ertonuentu ju vitiuatu nolbro duorum auf 
trium Miliarium exiſtentes eadem die inpret ato uoſt·ro Moua · 
ſberio debent predittis decantacionibus vigiliarum ıinterefle- 
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et ım mane mıllas telebrare- Quilibet etiam ertonuentu 
tukırıchperg plebanus- eodem modo- eademgue die vigilias 
et ın mane vnam prodefunctis mıllam ſitud ım Monalrerıo- 
perpetue pro omuibus Pivelibus det uuttis telebrabit· yufır- 
wmarıus eciam quiliber ın qualiber talı Decantacıone Domino 
Cukodı pro Caudelis er alıys ſuis Patıgıs Triginta deuarios 
Wınenfes porrigere er Donare perpetue obligetur- Vt vero 
premifle Donacıonıs ſeu refignacionis bencficrum ırrefraga- 
biliter eonfırmetur- nee aquoquam Succeſſorum nolbrorum 
ammıte valeat ımmutary- hauc prefentem pagiuam nofbrı ac 
Conuentus Nigıllorum robore volumus tommunır}- Er propter 
meliorem certitudinem reique hurus perpetuam memoriam- 
uoßbrı diletti domini · domiui Vlrici ın Lambaco abbatıs Sıgıl- 
lum nofbrarum preeum adiuſtauciam ın Telbımonium omuium 
premimforum prefentibus eb appeufum- Actum et darum anno 
domiui Mlleſimo Trecentefimo Pctuagefimo primo zu Die 
Sauttorum apolkolorum Philippi er zacobı- 


(1) Das Siegel des Abtes ift ſehr beſchädigt. 


288. 


1381. 15. Mei. Kom. — Pabſt Urban VI. verhängt ſchwere Kirchen 
Eenfuren über alle, welche fih widerrechtliche Eingriffe in die Patronats- 
Pferren der Abtei und die dazu gehörigen Kirchengüter erlauben. 


Cod. Fridrie. Fol. 75. 


rbanus Epifeopus feruus feruorum der Dilectis 
3 Pılıys Abbati er Conueneur Monakerız ın Chremf- 
J müniſter Patauienſis dioteſis Ordiuis fanctı Bene- 
dicti Salutem er apolbolıcam beuedittionem · Adhot nos deus 
pretulit· ıu Pamılıam domus ſue vr optima ſiugulis prout- 
fronis auxilia Pivelis ſerurtutis iniuutte prourdeuctia pro 
tempore diſpeuſantes eorum prefertim ueceſſitatibus ınten- 
damus occurramus diſpendijs ipſoſque ab oppreſſiouibus 
releuemus qui allumptı ın partem ſolititudiuis pocioris funt 
dignitatis tijtulo aufıguitı- Saue Beligioforum vwırorum 
Abbatis et Conuentus predittorum conqueſt rone percepimus 
quod nonuullj auiquitatis Pılız tam Deligiofi quam seculares 
mec uonduces Marthrones- Comites · Barones- Nobiles · Milites· 
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ac Narcı- Communia Crureatum- vnıuerfitates opprdorum 
Cakrorum vıllarum er alıorum locorum Crurtarıs er dꝛoceſis 
Patauıenfis ac alıarum parcıum diuerſarum fpolsarunt at 
ſpoliari Peterunt eccleſias parrothrales- ıpfarumque Becto- 
zum Domos polellioues ıura nec non Pruttus redditus ef 
prouentus et nonnulla alıa bona mobılıa et ımmobılıa ad 
" zufpatronatus dictorum abbatıs er Conuentus Fpettancıa er 
ea detinent ındebıte octupata feu ca dverineutibus preſtaut 
aurılınm eonfılıum uel Pauorem quı nomen domını ın vatuum 
recipere non Pormivant eıfdem Abbati er Conuentur ac ıpfa- 
zum etelefrarum parrochialuum Bectoribus fuper predictis 
wmultiplices molefrrias ac iuiurias inferunt er 1acturas Duare 
dıctr Dbbas er Conuentus nobıs humiliter fupplicarunt- vr 
eum eiſdem reddatur valde dıffıcıle pro fıngulıs querelis 
ad apoſt olitam ſedem habere recursum prourdere ıpfıs fuper 
hoe paterna diligencia curaremus· Nos igitur aduerfus ſpo⸗ 
liatores· detentores · prefumtores- et iniuriatores hurusmodi 
illo volentes eiſdem Abbati er Conuentui remedio · prourdere 
perquod ipſorum compeſcatur temeritas et· alijs aditus ad 
fımılıa committeudi precludatur ſuper reſtitutione hurus- 
modı bonorum mobilium et ımmobılıum er aliorum quo- 
rumtungue bonorum net vequibufliber moleſtijs dampuis 
prefentibus atque Pururis quandocungue et quotienftungue 
erpedierit auttorıtate nolbra generalibus extommunicacionis · 
fentenerrs- appellacıone poſt poſita ınnodetur Inuocato adhot 
fı opus Puerit aurılıo brachij fecularıs- Heu quod abfır anımo 
ındurato perſtiteriut· tanonıca monitione premiſſa ertunt 
locum ıpfum ectleſiaſtito ſuppouatis iuterdicto· Heu fi alı- 
quibus eommuniter uel diuiſim aprevıcta ſat ſede ınduleum 
quod excommunicari Fufpendi uel ınterdictı non point per 
litteras apolkolıcas non Patıcntes plenam et erpreflam ac de 
verbo ad verbum de ımdulto hurusmodi ac eorum perfonis 
mentrone et qualıber alıa ındulgencıa dicte ſedis general 
wel ſpeciali cuiuſtunque tenorıs exiſtat perguas prefentibus 
aon erpreflam uel totalıter non ınfertam noſtre 1urıfdiceions 
erplicacıo ın hac parte valear qguomodoliber ımparrı er 
dequa cuiuſque foto tenore de verbo ad verbum ın nofbrıs 
litteris Habeuda ſit mencıo ſpecialis Deternimus irritum 
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et iuaue Mr fecus fuper premiſſis ferenter uel ıgnoranter 
tonfigerit attemptari Darum Bome apud Hanctum Perrum 
us Marz Pontificarus noſteri Anuo Duarto- 


289. 
1382. 20. September. Wien. — Berzog Albert enthebt das Stift, feine 
£eute und Bolden durch fieben Jahre von allen Steuern und Abgaben, 
um ihm aus feiner Schuldenlaſt zu helfen. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 60. | 






ır Mlber von gots guaden hertzog ze oͤtterreich 
Ale erepr ze Eeruden vn ze Era Graf xe 
Tyrol &c- Bekennen vwd tuͤn Hunt offentıh mır 
diſem brief- Das wır augefen haben die grorren geltſchuld 
darınne dar Gotchaus ze Eremfmünker ıb- Vnd haben zü 
ergetzung derfelben geltſchuld vnd ouch durch dar es delber- 
par auz geltſchuld chome dem Mbr daſelbs ze Eremfmünker 
und fernem Conuent- die guad getan- vud fün ouch wizzent- 
lich mit dıfam brief. dar das vorgenaut ir Gotchaus ze 
Eremfmünker- vwd all ſein Leut vud holden- fo dartruͤ 
gehorew- Von vus · vnd ven vafern- von dem tag als der 
brief geben iſt · vber ſiben gantze 1ar nacheinander von aller 
Wewr vud amderer befwerung Frey vnd ledig fern fullen- 
durch das ır Botchaus deſterpac? widerkomen- vnd ın ır Leuf 
derer kurderlichen gehelfien mügen- Mit Vrchuud dit? briefs- 
Geben ze Wienn an fand Matharus Abend des heiligen zwelif- 
Nah Kris geburd- drewtrehenhundert iar · Varna) ın dem 
zwarn vwd Achtrigiſten Zare- 

(1) Abgedrudt bei Padımanyr p. 20%. 


290. 


1382. 21. September. Wien. — Berzog Albert verleiht innerhalb be= 
flimmter Gränzen zu Kremsmünfter eine ewige Freiung für jeden, die 
drei dort abzuhaltenden Iahrmärfte befuchenden Sremdling. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 60. ) 






ir Albr von gots guaden herzog ze Dibereih 
ze Steyr ze Berdu vnd ze Kraiu· Graf ze Tyrol 
&e- Tün chunt · Dar wir durch got Tauterlıdh- 


304 


vnd auch durch nutr und Prumes wiıllen- des Gotchaufes ze 
Eremfmünker dem Abt varelbs- wer pe züu den zeiten da 
iſt · vnd feinem Conuenf Vie guad getan- vud ın Vafelbs ze 
Eremfmüntber aın ewige Prepung gegeben haben- vnd geben 
auch wırzentlih mır dıefem brief- sunerhalb der Greben vnd 
der Weyer · vnd ver aſchleitn vnd Svunuleitu vafelbs- alfo 
Swer ınden vier keyertagen ze phiugiten · an fand Agapiten 
abend · vud an ſeinem fagr- wıld ouch an fand Spgmundestag 
dahın Humpr- ın Erriguertn mır Seiner Eramerep- oder ın 
ander begr- daz Ver Vie vorgenanten tag Prepung- an der 
obgenanten Star- fo aucbeſchardet · vud vnd vor beuenner 
iſt· vmb all erber ſachen haben · vnd wierzen fol- Darumb 
gebieten wir allen vnſern herru Daubtlevten Battern vwd 
Kuechten · vund allen vnſeren vntertauen · vnd wellen- dar fi 
. ven vorgenant Mbr wer der pe ılb- vud den Conuent ze 
Eremfmünkrer bey der egenauten Freyung beleben larzen- 
vnd fı dvaber haben- vnd dawıder nicht tün ın dhauu weg- 
Wer aber Vawıder ter vnd die Freyung au der obgenanten 
ſtat· mır Pröffiher gerürkikarr preche der wirze fıh 
dreizzigr mark Goldes veruallen fern- der wus ın vwufer 
Bamer Punfzeithen mark- vud dem egenaufu Mbr- vud dem- 
dem der ſchad befihehen ıl- die andern Punfzchen mark 
Golves- geuallen fullen- Mir vrchund dir briefs- Geben ze 
Wienn an fand Marheus tag- Nach Chriſtus geburd dreuzchen- 
hundert ıar darnah ın dem TFwaın vud achtrigiſten 1arc- 


(1) Pal. Vach mayr p. 20%. 


291. 


1382. 18. December. — Belmhart der Jörger und Alheit feine Sans 
frau verfaufen dem Abte und Eonvente ein halbes Pfund Pfennige 


jäprliher Gült von der Kirche und dem Amte Buchtirchen. 
Original. w 


Y th Delmhart der Öriger dy zeit geferzen auf dem 
cchre yhotk vnd ich alhart feın hawffraw vd mır ſampt 
was all vufr erben Acbenrig per vnd oder heruach 
Chunfrig ewichleich vergehen vnd ton chvnd Offenlei · 
hen mit dem brietf allen den dp ın an ſechent oder 
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borur Aefen Dar wir mir veramten mver Vaud aller 
ware erben guͤtleichen willen vnd wort nah Bat gwnl- vud 
velung vufr nahen vun peſten Prewmt zder zeit vd 
wir daz mit recht wol tvᷣn machten · do er udn wiverfprad 
uch vrderſprechen macht Behr vun redleichen ze Chauffen 
haben geben vem erwirdigen Geyltleichem Herren Abpt Merten 
ze Eremfinvuker vud dem gantzen Couent da ſelbs dar halb- 
zhünt phenningr geler fo wır gehabt haben auf dem Goteſha ws 
ze Pührrihen vnd auch auf ver phleg wud ampr da felbe 
dar man vus Jaͤrleichen von dem felben Gotrhaws geraicht 
vrd geben hat au fand Dudres tag Dar halbphunt phenning 
vrennergeltz haben wır dem egenanten erbirdigen herru Abpt 

erten ze Eremfinvner vun dem Götchaws da ſelbs wur 
auch der Phleg vnd ampr ze Puͤchrrichen Ledichleichen geben 
vwd vnuerch vmert · vnd ın geantwürt ze aınem rechten Cha 
ledig vud Prey mır allen ern rechten vud nvtren alı wir 
Daz ın apgens gwer von alter her pracht haben- aus wufr 
user nd gewer ın ir uvt? vud gewer vnd mır aller der 
@et- vd few dar vber wedurfien Vmb eın gelf des wır gar 
vwd gentrlerthen von ın gericht ud gewert ſein Vud alfo 
dar wir Purbar dagegen upmmermer dharn aufprad gehaben 
uch gewinnen fullen ın dhainer ap werıs vud haben vus 
Dez gantz ud gar vertzigen vilſenleich mit dem brief wir 
Fern fullen vud wellen auch der ſelben voruerfihriben Chawfs 
ir gewer vwd kuͤrſtaut fein Für alle auſprach wo ın der nor 
oder Durfr gefhicht olz Chawfs recht iſt ın dem Laude ob 
ver Euns wer aber dar ın von vns an ver gwerfihafr icht 
abgıeng oder ob ın icht züfprudh vnd Krieg dar ınne auf 
erf-vnd von wem dar wer daz fullen wır ın aus rıtheen vnd 
richtig machen · an all ir mve Tin wir dVernuht wittan ſchaden 
fr der namen vwd wie dı felben ſchaͤden chomen mvgen vd 
genaut fern dar ir armer gefpreihen mag pey fern trewu an 
Aayd vd vngelwörn vnd an all ander weberung ir arıs 
orten dar vmb ze glawben dar fullen wır ın alz gentzler- 
chen aus richten vud ablegen vnd wider ern mit fampt dem 
ha vpguͤt an all ır Fıhäden vnd mve vud dar fullen fı haben 
ze vns vud ze wufern erewn vud dartrü auf aller vnfr hab 
dp wir haben Her Aarzen veſucht wud vnwefuht wo wir 

39 


306 


d haben wıe d genauf der wo dp gelegen ılk var auf fı 
zargent der homen mvgen der fol few cın ygleich her hawp- 
man Vogt Sachter ampeman ın vers gepier DD gelegen ık 
gewelsig machen alruerr dar few hawpguͤtz vnd ſchaͤdens 
genteleichen da von vechomen vie fi wellen mır guͤtleichen 
vnſerm willen an all Hiuderavr vwd wrrung vo war wir 
da wider teten dar fullen wır alz verloru haben vwd few 
gegen vus wehabt vu der ze einem woru vud Feten vrchuud 
fo geben wır ın ven ofen brief verfiglleen mit meinem 
auhangundem sufıgll vn mır mens Lieben apdem Beuwartr 
der Chrefling auhauguuden zufıgll im an ſchaden fo vergehen 
wir ich Elcper vd Augues Beuwartz der Hrefliug chruder 
dar vd) voruerfihriben fach vnd haudl geſchechen 1 mır wuferm 
guͤtleichem willen vud wort vd verpiuten vus vuder vnfers 
voruerfihriben vater Fufigll der dy trert vnſers Leib vnd 
guͤte gewaltig iſt gewefen vwd truͤ amer guͤten Mherhat 
vw trewgurz verfigllt mir herr Petern von Polhaum vw 
Marıhartz ver Flulelberger aunhanguuden ıufigllen ın vw 
ira erben an ſchaden Der brief ık geben am Hhıntztag nah 
Aücıe do man tralt von Chrilerz gepurd dre vtrehen hvndert 
1ar dar nah ın dem Tway vd athrrkılken zar- 


(1) Die zwei erften Siegel find abgefallen. 


292. 


1382. 27. December. Steyr. — Berzog Albert flellt den Abt fiher gegen 
die bisher nad) dem Eode eines Patronats = Pfarrers übliche gewalttgätige 
Plünderung der Pfarrhöfe. 


Originat, V 


4 iv Albr von gots guaden Hertroge ze Ölrereih 
an.2 Htepr ze Berven vw ze Bram GraP ze Tp- 
I role. Tün chunt · Dar Pur vus home der erber 
geiſt lich · vuſer lieber audechtiger · - ver Abt von Eremf- 
mũuniter · vnd chlagt · vus · vie er vnd fern gotrhaus petz laug 
zeit- au ſeinen kirchen die won im zeichen feın- vaſt befwert 
veren- Ulfo Henn die pharrer ver kirchen ferner Ichenfihafr 
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abgegangen vud gelorben ſein dar man danne ın die pharrhöe 
mit gwale geuallen vnd darauz alle hab genomen habe- Vnd 
san wir nv marmmen erult lich vud ouch demſelben Abt und 
feruem gotchaus die guad getan haben- dar Pürbarz- von vus 
uoch vharnem ver wuferun das nicht mer befihche- Darumb 
gebreren wir- allen vnſern Haubtleuten herru rittern uud 
kuchen purggrafen Vogten Bıtheern Purgern- wud allen 
vwufern amprleuten vud vudertanen-vund wellen- Sweun fein 
karchen ſwie die guaut ſein · die von ım ze Ichen ſiud ledig 
verden · dar fı dann karnen gwalt- da tuͤn uch tuͤn Tarzen 
fuuder ven vorgenanten Abt bey fernen rechten larzen befer- 
ben- vud auch von ven ſelben kirchen nıthts nemen- vud die 
uhr befweren ın oharn wegr- wer es aber Dawıner ter- das 
ver genzlih wider vus- vud wolten den ſwerlich darumb 
perzern- Mit Vrchuud dite briefs- Beben ze Steyr an fand 

ohaus tagr ze werthuachten- Nach Kriſts geburd dreurzchen- 
— iar · darnach in dem zwarn vud Achteigiſtem ıare- 


(1) Abgedruckt bei Pachmayr p. 205. 


293. 


1383. 26. April. — Abt Martin fchenft dem Convente die Hochhueb zu 
Weitern, wofür es die Tage des heiligen Sigmund und Maria Verkün— 
digung feftlich feiern fol. 


Original. 





re Mert von gots gnaden- Abt zu Chremfmän- 
ſber · Wechennen ofenlıh mır dem brıP- vmb die 
Chochueb ze Waptarn- ın Sirnichker pharr- gele- 
gen- vud die wir thaufr haben- von Jorigen · henflern Chu- 
henmarker fel- Son von Chremfmuniber- vınb eın gelt- ver 
wir gaute leich verricht haben · wur dauon man jerlich dieut 
auu phuut · pheniug· · an fand. Yıgmundtag- vnd an phüut 
vienuer phenning- an ſaud Merten tagr- dieſelbn hueb wir 
geben haben- vuſerm Conuent ın di Oblap- mır allen nutzen 
eren vud rechten · fa dar zu gehort- alfo dar man vmb dar 
an phunt gelts. fand Sigmuͤud tag · ierlich begen ſol · vnd 


308 


vmb das auder phunt gelts- den verporgen vnſer Prawm fag- 
man auch begen fol- mır allem gotsdink fa dar zu gehorr- 
rerlichen- Huf verfelben hueb · wır Haufreihr gebn habn Orten 
ven Chochhueber ze Waptarn- feiner hauffrawn- vıd ıren 
erbn Tebentigen ytre vud hernach Eunfrigen- oder wer di 
hueb sun hat- alfo- var man ierlich · di obgenanten zwar phuur 
gelts- dauon raichen Fol- wud nicht mer- vnd wenue- auch die 
hueb verbauvele werd- mır dem tod · mir verferzen oder 
verhauffen- fo Folder da abvert- nicht mer geben- dann zwen 
VW Preizzıg wieuner phenning- vnd der da außvert- auf 
alzurl- vud dar Col geuallu dem Hblapmarker- Pur fern Aue- 
ver valelb Umpr ınn har- vud fol auch nuͤr verbaudelt 
verden · gegen pawru genorzen- den man von ver gotshaus 
wegen gern leicht · Mir vrihund des brißs- verfigele mir 
vnſerm auhauguuden AIufigel- Geben an Hüntag nad ſaud 
Jorgen tagr- nach Erika gepurd- dreurehen huudert Zar- dar 
uath ın dem drew vud atherıgiltem Zare- 


294. 


1383. 21. Iuni. — Spruchbrief mehrerer durch Compromifl gewählter 
Schiedsrichter in einem Streite zwifhen dem Abte und Convente einer: 
feits und dem Pfarrer Peter zu Pettenbach andrerjeits. 


Original. 


9 (9 Jorig von Volthentbart- 16 Ernrerh Sebehk- 
MN zpharrer- zu pharrkirchen 7% herman pharrer- zu 
voͤrichdorẽ · Ich hauns vrhewfiel- di zert gefell zu 
petenpach · Vnd Ach Sueger von hvmbrechteried · vir all Fünf- 
veriehen vnuercchardenlich mır einauder · vmb all züfpruh 
körz- vnd Vardruͤug · fa der Erbirdig · geilblich herr · Abt 
Mert zu chremſmunliber · vud ver Conuent vafelbs- an arm 
tail · vnd her peter pharrer zu petenpach am audern taıl- kinder 
vus Pümf gegaugen fıwd- alz die hıudergäng brıf fagen- di 
wır von ın pawenthalben darvmb haben- vnd war Wır zer- 
Chen ın ſprechen minder der mer- arner auf Dem audern ab- 
da fullen- vnd wellen fı gantzlıch per beleiben · Au haben wır 
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geſprochen · vnd Sprechen auch aws- mit dem bri- von erkt- 
var few gür Prewnr mir eiuauder ſolu fern- vnd Purbas- 
von ver haudels wegen- nichts mer miternauder ze Chaffen 
haben fuln- weder mır red · noch weruhen- an alz geuer- vud 
Sprechen · dar ver pharrer zu perenbah dem Abt · vun dem 
Conuent- ven brif- der · derlediguug· der valls ın den pau- 
geben fol- Vnd dar zu all vie brif- dı fagen gen dem Abt 
vud dem Conuent- von der ſcheden wegen- da ın der pharrer 
zu petenpach vmb zue gefprothen hat · wurz auf hewtigen tagr- 
von der Chirchen wegen zu petenpath- “ud der Slegels wegen- 
dieſelben brı® all- Lullen gen dem aber ud dem Conuent ab- 
vud tod ſein · vd han Hrafr nicht mer haben fullen- wır 
cprechen auch · vmb dı au zwen dreizzig- Bufldern- vud huu · 
dert · Guldein · darvmb ver pharrer- ze petenpach den Abt· 
vud ven Conuent zu geſprochen hat · die ſprechen wır au 
ab- daz ver Abt · vud fern Conuent · darvmb ledig fulln feın- 
gegen dem Gelt- die zwar vd Dreszzig phunt- di der Dbr- 
herren peteru dem pharrer geben hat- vun auch gegen dem gelt- 
dar der Übr- vnd Ver Conuent- vordernt- au den pharrer- 
zu ſcheden · zwar Hundert gulvern- der ettleich tail abgegangen 
iſt· dem Mbr vwd dem Counent- zıns- vie er ın von der 
Chirchen zu petenbach geraicht Lole haben- vnd auch ettleich 
gelt- der ın ver pharrer- an vein beliben war- vnd darruͤ 
mit zerung- vw mit Iuden ſcheden · dew der Abt vund der 
Conueut genomen habent- daun vmb die zehen ſchilliug 
vrieuuer phening- Stuelrecht · die ein xechlich pharrer zu 
petenpach · von ver Chirchen daſelbs · dem Abt vud dem Con- 
uent- Ferlich geraicht habeur- alz daſſelb von alter her chomen 
alt · Sprechen wır-dar dallelb · Stuelrecht · JFerlich uch geraicht 
vwd geben ſol verden var nah wır ſprechen · vmb di zwar 
tarl zehents- da her peter der pharrer- gen dem Abt · vud 
dem Conuent- vınb rer- vud zu gefprothen hat · wıe var au 
von alter- vnd mır gwanhart her chomen ilb · da fol er noch 
per beleiben dann vmb die brif- alz der pharrer gihr- die 
er verloren fol haben- sprehen der Dbe- vu der Conuent- 
per irergewizzen-dar few darvınb nıhts wıllen- Wır ſprechen 
auch mer- vınb dar vogtmal- Wie valelb- auch von alter- vud 
mit gewonhait her chomen ıl- va fol ex noch per beleiben · 
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allo var der Abt Cha. mır ven Ferun- dar man valelbmal- 
veſchardenlich nem- alz auch ver phatrer ſpricht nah eınen 
ho. Spreihen der Mbr- vun ver Conueut- dar fı veelben 
hoPs nicht iuue haben- no ın ıren Begitbern nicht wirzen- 
vud au vharn bri® nicht haben- Ver vber Venfelben hoP fagr- 
Wır ſprechen auch vmb var Lampp- da ver pharrer nach- 
ſpricht · gicht ver Chelner per fein erewn- dar er dallelb 
Aamp-. geben hab- zwar Far- durch erung willen eıus fumdern 
ere wuts · vd ılb au chaiu recht · nicht · dar Fol au abfeın- 
dann vmb die Sechs phuͤnt vachs · da ver pharrer auch nad 
ſpricht war der pharrlewt gewizzen dar vmb ilb · var nach 
Fol ex ſich vergen · vir ſprechen auch mer- velher tail ver 
ſpruchs · auzgreug- vr nicht Fir hielt · alz oben gefihriben 
ſtet · oder gen ven spruͤch le wten darvmb redet · dauon Lew» 
mir guͤt ware hieten · der iſt · vnd ſol dem audern tail · aller 
feiner rechten verfallen ſein · vnd dem haubtmau ob ver Enns 
hundert · phunt wienner phening- Mir vrchuud der briPs- 
verfigelt- mır vurern obgenanten Mruchle vten anhangundenn 

ſigelu · deren Jorigu· von Volhenlkart- deren Erureichs 
Sebechken · ya pharrer zu Voridiporf- vun Buegers 
von hvmbrechteried · vus Spruchle wten an ſchaden Dar wunder 
Hi verpiut- ver obgenant her hanus Yrhewffel- allz var 
Wir haben war oben gefthriben ſtet · wann er argens Anfigels- 
uhr hat · der brik 1 gebu- an Süntag vor Hünbenden- nach 
Chris gepurd vreuzehen Hundert Jar- vum ın dem drew 
ud aherigiibem Zare- 


295. 


1384. 28. September. — derman Pfarrer in Vorchdorf gibt feine Einwilli⸗ 
gung zur Gründung eines Benefieiums im Schlofe zu Egenberg durch 
Bitter Sans den Egenberger ; als Entfhädigung erhält er den Strohhof. 


Originat. (') 





Le, vud Tin chvnd allen deu die den briek® ſeheut · hoͤrent 
oder lefent die nv lebeur oder hernach Chimfeg 
verdent · dar ich dem Erbern Velben Bitter hern Hauſen dem 
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Egenperiger vd fernen Erben vnd allen ven die dar haus 
zü Egenperigr mir vrecht sune habeur Erlaubr han vum mernen 
güten wıllen vud güäuft dar zu gegeben han an aller gever 
genteleaich vud gar- mır willen der pharlewt darz Varıdoork® 
alfo- var er ein ſtettew Mer geſtiſt hat mır aınem Cap- 
pellan ıun fein wehaufung gen Egeuperig werder ılb oder 
irt- Dlfo dar ver ſelb Cappellau allew pharleichew ehr 
begen vnd volfürren ſchol gantzlerh vud gar- allem dem 
Volk zü Egenperig die ınn feiner ve ınnerthalben der 
graben fıud- wud auch allem dem Volk die auf ven drın 
güten frerzent die mit nam heruach geſchriben ſheut · aiu gür 
auf ver Sewt vud auu guͤt auf dem Vıreihiperig vu auu 
Müll gelegen vor dem haus zu Egenperig vud dar vmb han 
uch obgenanter herman pharrer zu Varichdore enphangen aın 
hoͤt ver der hröho 1 genaur der gelegen ı- ın Coͤch chrricher 
pharr · mit aller zügehorüng zü einer widem mir vud meiner 
Chirichen zu Varichdorif vun mern nad) homen var an miach 
vw mern Erber pharrlewr gar wol augemuͤgt hat · Für dew 
rechten dew mir obgenanten herman pharrer zü Varıchror® 
Her mern nah Homen gevallen Fihole von den LCewten vud 
gütern dew vorgefihriben ſteut · Aus geuomen ver wegrebuurz 
Die ſchol ſach vergen darz der rechten pharr- zü Varichdortk 
alfo gewanlerh vud ſitleich ılk- vun ob Dar wer dar der felb 
Cappellan ſfich mer vuder wunt den die prie® Taweeur dar 
ich vu obgenanter herman pharrer zü Varichdore oder mem 
nah Homen mır güter Chhurfihafr gewepfen moͤcht da ſchol 
ich ın vmb Pür den Techent laden vnd der ſchol mir ın var 
vınb- gerecht mathen- an aller gever 76 gelob ın vwd verſprich 
ın auch dar ich few wud mern nach thomen- ın ven vor ver- 
Chribuen ſachen nuͤr Pürdern ſchallen vud nindert hiuderu 
au allez gevaer- dar iu Vie red vwd die handlung alfo ſtat 
vud vureprodhen welerb dar vber Ho gib ich obgenanter hermau 
zharrer zu Varichdori ın ven offen Brick Für mh vw für 
mern unach Homen zu eiuem Fıyeigen waren vrchuͤnd verfigelten 
mit meinem Dnhaugunden ohne “ud der zu einer perzern 
vnd guten getre wguuͤre willen verfigelt wuder der Erberun 
herren Mayſter Petern die treıt pharrer zü Peteunpach 
Auhauguͤudem Jucisel vnd verfigelt mir der Erbern Man 
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Privrerihe der Punminger die ereit · vogt zü wells Auhan · 
guudem Zarıget- vn verfigele vuder der Erbern chnechte 
Eberhartz der Vyakken Muhanguudem Anfıgel- vw die fi 
mir duͤrich meiner vwlerzzigen pet willen au den ofen prick® 
gehangen habent ud der fah vud der handlung da mir 
gerzewgen frud aller dar Far zu wehalten vud zü voll Füren 
dar vor au dem offen price gefthriben Fer an aller gevar- 

a vud allen irn Erben an ſchaden · Der prieP ıl geben do 
man tzalt von chrilti gepärd vber drewrehen hundert jar 
vud dar nah ıu dem vir vud Achtegiſten jar an fand Michels 
abent der Für Engels- 


(1) Die zwei miitleren Siegel find verloren. 
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1384. 29. September. — Stephan, Bürger in Judenburg verfauft der 
Abtei den, von diefer zu Lehen rührenden Zehnten auf einem der Höfe 
des Edeljikes Achleithen. 


Original. I 







ch Stephan Purgär ze Judenbuͤrkch · Otten des Mabrär 
Sn von Chremfmänker- mem yayrPro% vw all vnſer 
parder Erben- Veriechen --- - -- -- Das wit -----...- 
SI hru Chowfien geben haben vem Erwirdigen geilbleichen 
$ herren- Abpt· Mertten ze Chremfmänker- vwd feınem 
Gotchads da Felbs- den zeheur auf dem ann hoP des Site⸗ 
ze Achleyten · ver Lehen ıb- von dem egenauten irm Gotz- 
hads- vud gelegen ın Chempuater Pharr- mır aller zügehö- 
zung- alz der von alter her choͤmen ıl- vmb eın gelt der 
wir gäntzlerth verricht · vud gewert fein-- ------ - Gieug · 
iu aber var an icht ab- war few des ſchaden naͤmen · er · oder · 
feın Nachkoͤmen · vie dielelhen ſchaͤden choͤmen muͤgen · vud 
genaut· ſein · den ſew · oder Ir Scheimpot geſprechen muͤgen · 
an apd- vunberecht· · geilblich · vnd veltlich · vnd an all auder 
be waͤrung⸗· · Ir aius warten var vmb ze gelawben- dieſelben 
Fäden all mır ſambt dem Do vͤbtguͤt · ſchullen vud wellen 
wir ım gaͤnteleich ablegen- und widerkeren- vnd dar ſchullen 
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Fı haben varz vus vnuerſchardenlich · dar zü- auf aller vufrer 
hab- ex ſey grumd- oder varumd gür- dar wir haben- wo wir 
Das haben- wıe das genant- oder wo Das gelegen ılb- wo fı 
dar auP koment- der ſchol ſa ein igleich herr · Vogt · Sachter · 
Ser Amptman · ın des Herſchabt· vnd Pier di gelegen ilſt· 
geweltig machhen · alz verr- dar Si Iyöwptguets- vun Schadens 
gäueziıh da von bethömen- wıe ın dar aller Purgfamel ı- 
mıt vuferm gueten wıllen- au all Hindernürz- vw ırrung- 
ud au alz geriltbleichs · wud weltleichs gericht · Vnd ſchullen 
Sr vw ir Heltkaͤr · damt nicht gefräuele- noch wider nyemen 
getan haben- wud des gegen allen Herſchebten · vnd grichten 
allerdıng vunengolten beleiben · Darüber zu aunem ewigen- 
volbeſicherten vᷣrchund der Sache · geben wir ın ven brief 
befigelten- mır der Erbern · Petern des Soten · vud Stephaus 
des Cherſperger anhangunden Infıigelu- di vier vleieeichleich 
darumb gepeten haben · iu · vud irn Eriben an ſchaden Daruuder 
ıer vns verpinden mıf vuſern trewu an aydes Hrat- alles 
Dar Staͤt haben- vud ze volfürn- war au dem brief gefhriben 
Wer- Der brief ıl geben do man zale von Chriſti gepürd 
Drewvtrechen Hundert Far- daruach ın dem Yıer- vnd acht · 
zıgılken Jar- an fand Mychels Tag- 


(1) Das zweite Siegel ging verloren. 
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1385. 31. Mei. Bremsmünfter. — Abt und Eonvent beftätigen als Lehen 
ebrigfeit die Stiftung der ewigen Meſſe zu Egenberg, namentlih auch 
in Anbetracht der gegebenen Entſchädigung. 


‘ 
Original. U 


ir · Merer von gots genaden- abe ze Eremfmünker- 
ud ver gaute Conuent gemarnthleith- Varclbens 

> beiheunen- vud tun künd offenlıhen- mır dem 
beife- allen den- die ın- ſechent · lefent- oder horeut· leſen · 
aü- vnd hieunach ebichlich Dar Pur vns kömen Fıude ver erber 
her- ger Iyerman- die zeit pharrer zu Vorihdorf- auus taıls- 
40 
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vwd ver Erber Bıtter- her Yyauns- Egenperger- des audern 
tarls- von Stıftunge begen- eıner ebigen- ſtoͤten AMerrze- ın 
dem haws zu Egenperg- ın der genanten pharr gelegen- 
diefelben Stifftung der Merre- der egenant her herman- 
guͤuſtekleich aller Ferner phärrlewr- gevrlanbr Hat ze 
stiften vud auch Ver Erber Bıtter- an gefethen hat- dar ze 
ergeuthleith leben · vnd bedacht Hat zu ver ebihart- ın got- 
mit erthautnürr- feiner gewizzen- zu haıl allen gelawbigen 
Felen- vnd ze tröß ferner sele- feiner vornarn- vnd aller 
ferner Nathkomen- mır guter bedechtnuuͤree · dieſelben ebigen 
Meſſe · er geiir har mır einem lröten Chappellan- ın dem 
genanten- feinem haws- zu Egenperg- oder wer das. mit 
recht · zum hat- als er- die Stifftuͤng mır dem gemelten phar- 
ver- parderſeitt · gegen- einander verbrifr habent- vum nad 
lavt · alz hienach begin ıı - - - - - - - - - - Herman ect. 
Vid. Nr. 295... -..... vnd auch befundertich- Ver egenant- 
her Hanns Egeuperger- nah vnſerm vud vufers Conuents 
var vud weifung- der Chirkhen zu Vorihdorf- wiverlegäng- 
phoͤrrlichr rechten · gemert hat · mır eim gür- feıns Preps 
argen- genanf in der Beptt- gelegen- ın Chirichaimer pharr- 
vud als. er dar ver kırıljn- zu vworıhdorf- vu dem phar- 
ver dafelbs- verbriet ¶ hat der vorbenanten- Sufrüng- vw 
haudluͤng aller- sı vwus- an gerückt habent · zu beätten- 
von wegen- der oPtgemelten Chirithen- die von vnſerm Botel- 
haws- ze lehen ık- haben wir erchaut gemarucklih- vum 
erchennen auch · dar wir dar pilleich Pucdern- dar ın got- 
gehörer ebichleich www vıefelben Srıftängr- vnd haudeln- wir 
berötten- mit Kraft. Des gegenburtigen vufers brifs- 
alfuerr- Wir von rehr- Fülln- vud mügen- wann wır gebeik- 
feın- dar die haudlünge- redleich beſchechen · ık- mır guter- 
vrderleguͤug · pherrliher rechten · alz ob begriffen ı- vnd des 
ze vrtchuͤude · vnd zu einer ebigen gedethtuurze- geben wir- 
abe Mertt zu Chremfmunker-. ven brif befigeleen- mır 
vaferm- vnd vuſers Conuents- auhauguͤunden Anfıgeln- Geben 
zu Eremfmänker- nah Kriſbs geburde- vreufzehen huudert · 
der dar nad ın dem kuͤmtf vud atherıgıllem Zare- an Gotes 
pihuam abeut- 


(1) Beide Siegel gingen verloren. 
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1386. 8. Januar. — Abt Martin verleiht rechtlehenweife Beinrich 
von Pifchen die von diefem erfauften Sehnten vom Gute auf der 
Au bei Kematen. 

Original. 8 
ır Merer von gots genaden Abt zu Eremsmünster 
beijennen und fun kuud mıt dem brif- das wır 
verlichen habn- vnd leihen · mır Erafr des brıfs 
harurich won Vischen · ſeiner Hawob rawu · Marigreten · vud 
iren barden erben · den zcehent auf dem guͤt ze Aw· urderthalb 
chempuaten · glegen ın derſelben pharr- der recht Ichn- i0t von 
uns- unferm gotrhaws · mir aller ruͤgehoruͤug eren rechten 
fa von alter herkomen 186- den fı HawPr habent · von Wern- 
harten dem Sueyder zu Yıshen- vum alln feınn erben- na 
gunse vud wılln- aller erben- und fa uns auch der egenaut 
weruhart · Sueyder · alle ſeiue recht · an dem zehent- aufgeben 
hat · ven cha vik wir besteaͤtten mir Krabt des brifs- dem 
obgenanten harurich von Vischen · Leıner hawsfrassn Margreten- 
und ıren barden erben- Mir vrhumd des brifs- befigele mir 
unferm haimlichen angehangenn Fufiget- Geben am Montag- 
nah) dem prebentag- nah Kriſts gepurd dreutrehen Humvert- 
Jer- daruach ın dem Hehe und Mherigikem Zare- 

(1) Das Sirgel’ift weggefallen. 





299. 

1386. 5. Februar. — Ulrich Arenlang, Bürger zu Enns, ver: 
fauft dem Gotteshaufe Kremsmünfter den Zehnten vom Banhofe des 
Sites Egendorf. 

Original. w 
ls vᷣlreich · Arenlang · Burgir- zu Suns · mein hauf- 

Praw- versehen - - - - - - - Das wiIr- - - ----.- zu 
kavfien- geben haben dem erenwırdigen gailt lichen 
herren. Abt · Mertten zu Eremfmunker- ſeiun Nachkome · 
dem Gotefhaus vafelbs- oder wer den brif- mır Irem villu 
inne hat · ven treheudt · auf dem Hof’- des Hıtza- ze Egewdorf- 
ın werckırhär pharr- vnd Ichen- von vemfelbn irem benanrn- 
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gotzhaws- mır aller- feiner zügehorüng- eren- reihten- fa 
der von alter Her köme ılb- vmb aın- gelt- des wır gantzlıd- 
verriht- betralt ſein · an Aihaden - - - - - - - - - “nd der 
fath aller- zu warem vehund- vud guͤt · gedaͤchtnuͤſſe · gıb ich 
obenanter vᷣlrich Dreulang- den briP- Pur mich · mein havf- 
Prawn- vnd all vnser erben- befigelten- mır meinem argem 
angehaungenn Äufigel- zu perzer ſicherhait · berzeugnüzr- 
befigelt. mır des Erberu- Petern des Boten- ze Eus- an- 
hauguunden Iufigel- im au ſchaden · Geben au fand Upten- tag- 
nach krı5 gepurde- vreutzehen huudert Zer- var nach · ın dem 
schhs- vnd Acht igiſtem Jere 
(1) Pal. Pachmayr p. 800. 


300. 


1386. 20. Februar. — Sans Sanfspifchel zu Kloſterneuburg und jeine 

Bausfrau fihern fi) eine lebenslängliche, vom Klofter Bremsmünfter zu 

beziehende Pfründe durch Verſchreibung von zwei Weingärten, die nad 
ihrem Code jenem zufallen follen. 


Originar. |") 







ch Dauus Pawlfurfihel- Die zert meines gu@digen herren 
Abbt Mertten zu remſmũnulber vwd des Conuents dafel- 
bens hofmartber zu Newubürg- Chloler halben mır fambe 
mir- mein hauffraw Marıgrer- Wır versehen waner- 
ſchardenlich mır ernamer- Pür vus- vw Für all wnfer 
erben. vud tün künd mır dem brif- Das wır vns geutelich 
mit gütem wıllen- nach guͤnſt vud wepfünge- vafer nechſten 
Prewwde- di zeit wır dar rechtleich vnd vnuerſprocheulich tün 
machten · gephlicht vu verpündeyg haben- mır allem vuferm 
gütr- es ſey Erıb- oder varuud gür- wıe dar benant- vud wa 
var gelegen ılb- dar wır per haben- der noch künftig gewin- 
uen- nichts awfgenomen- au geuer vd haben dar lavtterlich 
geben dem Erenwirdigen geilb leichen herren- Dbbe Merten 
zu Chremfmünker- feıneu Nahkomen vwd dem gotzhaus- da- 
ſelbs · alln ıren Prüm damır ze Fihaffen- mır verferzen vd 
verhauffen- alz mır auderm ırem güt- nah vuferm tod· 
Suuderlich die ſtuͤchk mır namen her nach benanf- von erit 
ein Virtail werngartens- genant Engelpreigtrrewr- auf dem 


F 
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den gelegen- dauon man Jerlich dient · dem wirdigen gotz- 
aus ze Sewubürg- aın virtail werns- zu Puͤrchkrecht · vun 
am helbling zu Vogtrehr- auch arm vwırtarl werngartens- 
beuant am Sebrakkenperg dauon man jerlich dient · dem 
ebenanten gotchaus zu Newunbürg- kuͤmtf wıienner pheuning 
an ſaud Michels tagr- vud ain helbling zu Vogtrecht · au ſaud 
origen fagr- vud uhr mer- die vorgenauten werugarten- vud 
alle · auder vuſer hab- alz oben au dem brif verfihriben iſtet · 
haben wır dem egemelten gotzhaus zu Chremfmunker Büc- 
bechleich gegeben- vud geben auch wıllenelih mır Chraff des 
briPs- zu allen eren- rechten vud nürzen- alz wır dıe ın bıller 
uutz vud gwer une gehabt haben · alfo dar wır Die uurzen 
vud upelen- fulln- vuuerch vmbert vun tre vlichen ıun haben- 
vnſer parder lebptäg- vud nad wufern Iebptägen- ſchol dieſelb 
all wuser hab- wa fr dar auf Homen- dem obgenanten gotzhaus 
zu Chremfmunler gantzlıh Levıgr wud lorz fern- an all 
zufprudh- vnd an ırrung vud wider Bod- an geuer- vud war 
wir vafrer erben- oder auder yemen von wufern begen- Pür- 
bas wolten Dagegen thriegen- oder zufpruh haben- mır recht · 
Her an recht · var ſchol eharn hrafr nicht haben- wider den 
beif- dar vnb vus- von dem egenanten gotzhaus- ein phrünt- 
vufer pawer lebptag · geraicht · vnd geben iſt warden- nah 
vrchund fa wır darvmb von Au gehabt haben · des zu warem- 
vu ſtetem vrchuud gıb ich vorgenanter hauus Fawlfurfihel 
vud ich Marıgrer fern hauffraw- den brif- Pur vwus- vnd 
all vnſer erben verfigelten mır meinem anhangunden Aufigel- 
vud zu guter getzeuguuzz- verfigelt- mır Ver erbern Wepfen- 
Phrlıppen des Seraufen vd Albrechts des Porker- barder 
anhangundenn Infigeln- di fı dur vufer vleiſſigen pet- au 
ven bri® gehangen habenr- zu an ſchaden · vnd die der obge- 
wanten werngarten- di zert amptlewt gebefen fınd- von Des 
egenanten gotchaus begen- zu Chlaker ewuburg- dar vuder 
uch mich vorgenante Marigret- verpiuf mir meiner trewu · 
an ayds rat allz dar er haben- var an dem bri® verfihriben 
ſtet · Geben am Eritag vor fand Mathias tagr- nah kriſts 
gepurde- Dreutzehen hundert Aer- dar nah ın dem Sechs vwd 
Uherigkitken are- 
(1) Pal. Pahmanr p. 205. 
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301. 


1387. 17. Mai. — Urfede der Elifabeth von Waizendorf und ihrer Kinder, 
ihre gefängliche Einziehung weder dem GBotteshaufe noch deflen Richter 
entgelten zu laſſen. 

Originar. V 
Iq Elfper von Wartzendorf vnd mern Toter Katrey 
vud mern tochter Margrer wır veriehen offenlcıh 
mir dem prieP all drey allen lewten di ın lefent 
Her horent lefen- dar wır vınb dı vauchnuͤre dye vus Vlreich 
ver Mofer an gelegt har vem gorchaus ze Chremfmunter 
noch feinem richter gänglern dem Humbrechteried uch allen 
des gotshaurz hin Für upmmer deſter vernter wellen fern 
noch ſchullen wır noh vnſer vrewnt weder Chimder uch 
Prueder noch auder vnſer vrewur noch allen ven di auder 
verutfhalfr ſchuldig fern Wär aber daz- dar wir dar ıuderf 
vberfuren- vufer vre wut · der vnſer helfer- wıe dar wär 
wie tann ſchaden dann dar gotzhaws fern richter di zeit wer 
‚der wär- Her ver des gotchaurz dhaiuer namen von ver 
vauthuurz wegen dar man pewepfen mocht mit drin gmarm 
pydermanuen den dar vmb ze glauben vıd zerrauın dar zu 
fey- var ſullen fi datz vus vd vuferm leib vun gur haben 
vd dar zu Datz allen vufern Porgen- die all mır nam Ber- 
nah au dem price gefihriben Bent vwd Pür vus verfprodhen 
haben Von er Mänuvel Aero von marchtreuchk · Mertel 
leroch fern prucder jaus mukkel- harurich mayer von Lewben- 
pach · harurich Staphuer haiurich katermaper von alfarınnıng 
michel ſnue yder von waptzeudorf eridreich reiuher von march · 
treuchk herman Pınter von waptzendorf Privruh da ſelb · 
Nykla da ſelb · mıhel von waptreudorf Weruhart herlınger 
von Bred- Johaus vortel von waptzendor® Peter näfel von 
Chremfmuniber Jaus näfel ſein fun Stephan zeller von puech · 
chirchen haiurich ſurd von Prünnern Vlreih arzt ab ver 
beten harurich Shawnbergmapyer Chunra® Chotwergmaper 
harurıy der mulner von Newbenpath harurich veittel von 
waptzeudorf- Gaͤugel otzlkorier weruhart von gruch wern- 
hart von waprzendorf- marker eberhart von Lewbenpah 
Peter ſchrouel zäger- Alphart maper von StewhoP michel 
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von hermankorf Peter von Stegen jatob von huntzvortr- 
Cperg haiurich ſein bruder Mertel manner haiurich von 
waptzeudorf chirchchnoph Audel von waptzeudor® werntzel 
von faellıng Nykla von hunterzen- Yun ob dar ım wär dar 
di wepfung wirzenleih gelchaͤch Lo ſchol vun mag dar egenauf 
gorzhaws oder fern richter wer di zeit richt er ılb von was 
vorbenanten Porgen feın Chäden pehommen mıt aller vufer 
gutleichen willen vud wort an als vertzichen dar dı red 
alfo Kär vnd vnuerchert peleıb dar vmb geben wır ſelbſcholu 
ud porgen dem oPtgenanten gotchaws vwd feinem richter den 
offen brief verfivele mir des erbern Perern des Boten 
anhauguuden Juſidel vud zu einer perzern reugnurz auch mit 
des Erberu Htephans des Cherfperger anhangunden Iufivel 
Die Fre dar an gehangen haben durch vuſer vlerzzigen pet 
willen ın vwd ıren erben an ſchaden vud wir vusdar vuder 
verpiuden mit vafern frewn an aydes lbar alles dar ſtaͤt 
zchalten- dar an ven pri® oben geſchriben ſtet · waun wır 
apgens Iufiwels di zeit nıhr beten Der brief 1 geben nad 
chriſti gepurd drewtrehn humvert Jar dar nach ındem Syben 
vw Achteall en Jar des nachſten vreptags nach dem heplıgen 
Auff ertag · 
(1) Das erſte Siegel iſt abgefallen. 


302. 
1387. 19. October. — Georg von Durnachting verkauft an Georg von 
Vvoltenſtorf zwei Güter in der Pfarre Weistirchen. 
Original. 


ch jur von vurnähting mein hawfPraw ----- - 

veriehen - - - - ---.-- dar wır ze ChawPfen haben 

geben dem Erbern heren herren Joͤrigen von Vold- 
keuſtore vwd feinen Erben der wen er die guet gerit oder 
Char mir ſeiuem brief dj heruah gefihriben rent ver 
Erkern vuferew guet genant darz dem Suͤeplein auf dem 
Wutach vnd ans gelegen zu dem obern doͤrblein bey dem 
Sypach dy gelegen frud pn Weiz Chirihär pharr vmb Tıben- 
zehn phunt wıner pPfeniug der wir von Pu gaufr vud gar 
geriht wud gebert fein - - - - - -- - - Dar ın var alfo Färt 
ganz vud vnrerbrochen veleib dar über geben wır ın den 
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ofen brie® mır meinem auhangerem Jabigel vnd mir merus 
verern wılhalm der ‚Cherfperger an hangeutem Anfıgel pn 
md feinen Erben au fihäiven Der brief ıl geben da man 
zalt von Chriſtes gepuͤrt drewtrehen hundert je vw dar 
nah ın dem fıben vud ahrerıgıfkem Jar der famptr Tags 
ua faud Cholmans Tagr- 


303. 


1388. 30. Movember. — Ruger von Bumbrechtsried und fein Sohn 
Sriedrich verpfänden dem Stifte für zwölf Pfunde Wiener Pfennige vier 
Säufer und vier Sleiſchbänke bei der Kirche Viechtwang. 


Original. 







ch Buegr von hvmbrechteried · 36 brrdreich feın Sün- 
vwud vufer barder haufframn- verichen miternamder - - 
„dar wir... -- redlich vnd rechte verlatet haben- 
I rem Erenwirdigen gailblichen herren · Abbt Mertten zu 
$ j Chremfmunkrer- fernen nahkomen- vud dem gotchaus 
darelbs- wir haws- vnd vier bleiſchpenchk · die wir gehabe 
haben zu Vicht wang per der Chirchen gelegen - - - - -- - - vmb 
wel phuͤnt wienner pheninge - - - - - - + - - Mer zu 
waren vrihund- geben wir dem vorgenanten Abbt Mertten 
zu Chremfmunfber- feınen Nachkomen vun den gotrhaus dalelbs 
ven brif. Pur vus- vud all wuser erben verfigelten- mır 
vnſer obgenanten Buegrs- vwd Fridreich von hvmbrechtried · 
barder anhangunden — vnd zu guͤter gefreugnürr 
verfigele mır vuſer lieben vettern Luvleıns vnd Bengleins 
der hvmbrechterieder barder anhangünden Anfigellu. Geben 
an faud Mudres tag nah krilks gepürde dreutzchen hundert 
Jar- vw ru dem Acht vnd Achteigkiſtem Zare- 


304. 


1389. 24. Iuli. — Manuſch der Jude verfanft ein Viertel Weingarten 
im Sietersgraben bei Klofterneuburg Ulrich dem Kängelwein. 





Original, 


ch Manuſch der jud Hhäblın ver yüdın fun vu mern 
erben Veriehen - - - - - - - - var ah ------- mit 
merus pergmaiſters haut der erbern mans Simon 


> 
9 
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ıfentz aufm anger di zert pergmailber der gotrhaus zu 
Newnburg Hlokerhalben mır rechter Pürtzihe verhaufr han 
am vırtarl werngarten dar ich egenanfer manuſch der ud pe- 
habt han von Simon dem gröfnügler- vmb mem geltſchüld · 
noch merus gelt prie® fag den ich von ym han- vmb Sechtrig · 
phunt wienner phenning vnd leıt der werngarten ım Siet · 
rerthfgraben zü nah der Hremfmünkrer werugarten do man 
all Far von dient vem gotshaus zu Newnbürg aın emmer 
verns zü perhreht · vud aın helbling zu voytrecht alz es 
mit alter her hömen iſt wu nicht mer Dar egenant vnſer 
virtail werugarten hau ich mir Purzıke verhaufr vun geben 
vmb Punferceheurhalb phuut alber wıenner pheuning der ich 
ud mern erben gar vud gaufz verricht ud gewert fein zü 
rechten tagen den erbern man vᷣlreichen dem hängelwern dem 
Sluͤrler vud karhrein ferner hauffraiın vnd ir parder erben 
“une eenerenenn Vud ver zü vrihum der ſach wann ich 
Manuſch der yud uhr argen Zufiget han so gıb ich vud mein 
erben ju ven prief verfigelt mır vufers egenanten pergmai · 
ker zufıgel Simon wifentz vwd mir Se ÿyt rrds Zufiget ver 
ſtechken der Statſchreibers zu Sewnburg wann 1 sı pam 
ver fa zeug gepeten hab mır ıren Anfigeln an mern vud 
an meiner erben ſtat · Der prief ilt geben noch Hrilkı gepürd 
drevtrehen huudert Far dar noch ın dem Sen vud Atherı- 
giſtem Far au ſaut Jacobs abend der heiligen zwelifpoten 
Im Suitt ım augib 


305. 
1389. 26. Juli. — Ablaffbrief des Suffraganbiſchofes von Paſſau für die 
Schloßtkapelle zu Egenberg. 

Original. w 
umerfis Chriſti Pivelibus prefentes litteras ınfpec- 
turis · Symon der et apoſt olite ſedis gratia Epıftopus 
Caſtorienſis · Salutem ın co qui el omuium vera 

ſalus · Tunt anımarum faluacıonem effectiue credimus pro- 

Eurare- dum mentes- Pidelium- ad ererteuda pietatis opera 

et deuocionis ſtudia muneribus allectiuis Peruenerus imur- 

tamus- Dumrbus itaque utriuſque ferus- uere penitentibus 
4 
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er couPelis- qui Capellam Saucti Petri Dpokofı- ın Calbro · 
Egenperig frtuatam- ad parrothralem Ecelefram ın Varichdoͤrt · 
patauıenfis dyoceſis pertinentem- u beſtuuitatibus Nati · 
uitatis Chriſta · Circumciſionis · Gpiphauye · Cene domiui· 
Paraſceues · Paſte· Aſcenlionis · Peuthecoſtes · Corporis 
Chriſta Glorioſe uirgiuis Marıe- Cunctorum apolbolorum · 
omurum Sauctorum et patronorum et patrouarum · nee non 
dedicacionis · ıpfıus Capelle deuote · uiſitaueriut · auf qui 
preditaciouem uerbi der- ın ea · uel ruxta ıpfam attenfe audıe- 
rınt- vel qur ad lummmarıa erus queuis neceflarıa- uel grata 
Pubfivra Vonauerint aut donare procurauerint- Siue qui ® 
ternam ıbivem Campane- pulfacronem ın Crepufculo- jn honore- 
bearılime urrgius Marıe- Üngelrıcam falutacıonem Plerıs 
geurbus ter Vırerint- quociens premilla- uel aliqurd premiiſo · 
zumdeuote Peterint- De omuipotentis der- gracıa- er beatorum- 
Petri er Pauli apokolorum- erus confıfı ſuffragijs · cum 
Confeufu et auctoritate · Beuerendı- Capıtulı Patauieuſas 
(ode protunc uacaute · Curus offıcrum ın Pontifrcalibus- av 
prefens gerimus quadragınta dies iwmdulgenerarum- perpetuis 
duraturarum temporibus miſeritorditer ın Domino elargımur- 
Pelum quoque vedıracıonıs erufdem Capelle et altarıum 
fuarum ju prorimam domımıcam pol ſolempuem penthetoſtes 
diem vivelicer ın Pelrum ſaucte · Trinitatıs auctoritate poni · 
mus aufedıcta- zu Cuius rer- euidens tellımonıum prefentes- 
dedamus litteras ad tertitudinem pleniorem- Noſtri appeufı 
Kigıllı munımıne roboratas Datum ju die santte- Inne 
Matrıs Marıe- auno domini Millefımo- Trecentefimo- ottua- 
gefimo- Nouo · 
(1) Das Siegel iſt länglich. 


306. 


1390. 1. Iannar. — Hevers Hans des Sinzendorfers über das ihm vom 
Stifte eingegebene Pfand, den Sof und das Amt zu Kremszell. 


Original. 





| ch Danus Hıntzendorfier vnd all mern erıben- Wir 
verrehen offenbar allen leoten gegenburtigen vud 
hünftigen von des Sates begen- den wır ıun haben- 
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von dem Erwirdigen herren- Abbt Mertten ze Bremfmuniber- 
vud vem ganzen Conuent dafelbs- genaut ver hof zu Chremf- 
cell- vud dar ampf dar dartzu gehörer- alsdar vnſer Harzbrif 
lawet- den wır von jn darvınbe haben- vnd dellelben Harz 
JFerlich lotuug ſein ſchol · Virtrehen tag vor Werchenuachteu · 
wann fr wus- vmb deuſelben Sate avlrichten · vmb vuſer 
gelt nach vnſers brifs fagr- auf dieſelben veit · Ho fullen 
wir zu- jerleich zu lofen geben vnuertzogenlich- an alle 1rrung 
vud wider Bed- auch waun wır des Hatıs nicht leuger haben 
wellen- fo fullen sır zu dreyr Monepd vor fagen- Würd yu- 
var ıune icht vertzogen- war fi des ſcheden nement- di 
wıllenlıd ſuud · dieſelben ſcheden fulla wir zu- all aufriheen- 
vund Pullen au di haben- au aller wufer hab- Vnd der dauon 
bethomen wır feın lebentig oder tod- des zu vrchuͤnd gıb ich 
egenauter hauns Hıutzewdorffer- ven brıf Pur mich · vwd all 
mern erben- verfigelten- mır meinem angehanngen Aufigel- 
vud ver Sach (rind auch zeug mern gür Prewur Wolfharr 
Srutseworf#er vw Wılbalm Blewrrer- mır ı7 parder ange- 
hauugenn Janigeln- un au ſchaden · Beben am Ebenweith tap- 
ua) Erik gepurde- dreutrehen Hundert Far- dar nach ıu dem 
Newutzigkiftem Jare 


307. 


1391. 18. Januar. Rom. — Ablaffbulle des Papſtes Bonifaz IX. für die 
Eapelle des heiligen Sigmund bei Rremsmünfter. 


Original. w 


onıPacıus epıftopus feruus feruorum der- Puruerfis 
Chriſti Pivelıbus prefentes litteras iuſpecturis Ha- 
lutem et apoſtolicam beuedittionem · Qitet 18 de 
eurus munere unit ur fıbr a furs Pivelibus digue et 
laudabılıcer ſeruiatur de abundantıa ſue prefatıs que merita 
fFupplicum excedit· et uota bene ferurentibus fıbı multo 
marora retrıbuar quam naleanf promereri nıhılommmus tamen 
Vefiverantesdomıno reddere populum atteptabilem er bonorum 
operum fectatorem Pıveles ıpfos ad tomplatendum er quafı 
ouibuſdam alleetıuıs munerıbus indulgentijs ferlıcer er 
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vemlronibus ıuurtamus ur erınde reddautur dınınc gratie 
aptıores- Cupientes igitur ur Capella ſaucti Sigiſmuudi fıra 
ertra muros Monakerı; ın Cremfmunker Parausenfis dio · 
cefis congrurs honoribus Prequenterur ac etiam tonferuetur 
et ur Chrikifiveles eo libentius caufa Veuotions tonfluant 
D eandem ct ad couſeruationem ıpfıus promptius manus 
porrigauf adiutrites quo erhoc ıbiwem dono telefıs gratie 
uberius eonfpererinf fe veſettos de omuipotentis der miſeri⸗ 
cordıa er beatorum Perrı er Pauli apoſtolorum erus autto- 
ritate eonfıfr ommıbus uere peurtentibus ac couPellis qui 
inPelbo dedicationis erufdem Capelle Capellam ıpfam deuote 
uiſitaueriut · aunuatim er ad conſeruationem hurufmodı manus 
porrererinf adıutrices ur prefertur Duos Innos et duas 
Dusdragenas de aimunctis ers penitencijs mifericorditer 
velaramus- Volumus autem quod fi alıas vıfıtantıbus Dıctam 
eeelefram ac ad erus Pabrıram feu conſeruationem manus 
porrigentibus adıutrices feu alıas ımıbı pras elemofpnas 
erogantıbus uel alıas alıqua alıa ındulgentia tuperpetuum 
uel ad certum tempus nondum elapfum Duratura pernos 
couceſſa Puerit prefentes littere nullıns exiſtaut· roboris 
uel momenti · Datum Some apıd Sauttumpetrum XV kaleudas 
Februarı; Poutibicatus noſteri Duno Hecumo- 


(1) Pol. Pachmayr p. 206. — Die Bulle ift verloren. 


308. 
1391. 28. Januar. Rom. — Papft Bonifaz IX. ertHeilt den Aebten die 
Erlaubnif zum unbedingten Gebrauche der Pontificalien und zur feier- 
lichen Benediction nad) der Meſſe, Veſper und Matutin. 


Original. — Cod. Fridrie. Fol. 70, |) 






AI Pılıys Martıno Mbbarı et Conuentur Monakerı; ın 
Chremfmunlber ordınıs fanctı Benevict Pataui · 
eufis dioceſis Salutem et apolbolıcam benedictionem Er- 
pofeıt uolbre deuotionis ſiuceritas et religious promererur 





N 
ol) 5 onıPfacıus epıftopus feruus feruorum der- Dilectis 
W 
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houelkas ur tam uos quos ſpeciali dilettione profequimur- 
quam Monakerıum ueſte rum dignis houoribus attollamus- Yyınc 
eſt quod nos uelkris in hac parte ſuꝓplitationibus ınclınanı 
ur eu Pılı Dibbas- et Fuctellores tur Abbates dicti Monalberı; 
quı protempore Puerint- AMırra Baculo Pakoralı er alijs 
Poutit italibus zufıgurys libere poſſitis uti · necuon quod iu 
dicto Monaſberio beuedictionem ſolemnem pol Miſſarum Veſ· 
perarum ct Matutinarum ſolemuia dummodo ın beuedittioue 
huruſmodi aliquis Antiſtes uel ſedis apolbolite legatus pre- 
feus non Puerit elargırı politis- Pelicıs rectordatiouis 
Alexaudri pape 7334 prodetelloris nolrı que incıpır Abbates · 
et alızs quibufcungue Couſtitutionibus apololıtıs ın contra- 
rum editis uequaquam oblFautıbus uobıs ef eıfdem fucteflori- 
bus auctorıtate apolbolıca de ſpeciali gratıa tenore preſeutium 
tudulgemus- Nulli ergo omnıno homınum liceat hanc pagınam 
nofbre couteſſionis 1nfringere nel ei auſu temerarıo Lontrarre- 
Siquis autem hot attemptare prefumpferit ıudıgnaronem 
omnıpotentis der et beatorum Petri er Pauli Apoſbolorum 
erus fe nouerit incurfurum- Darum Some apıd Sauctum · 
perrum V kaleudas Februarij Bontificarıs nokrı Duno 


Secuudo · 


(1) Pl. vach mayr p. 207. — Die Bulle hängt an rothen und gelben 
Seidenfäden. 


309. 


1392. 25. Februar. — Conrad der Veterl verkauft Ulrich dem Schneider 
ein But zu Irrndorf. 


Original. 









ch Chünrar der Veterl vergih wur tuͤn chuͤud -- -- - -- 
Varıh--------- heufleih zu Haufen geben han- 
vlreichen dem Sueyder· di zeit gefercen auf dem Chı- 
ihrer ------- Var gür ze Irudorf- am Ort gelegen- 
ze nahe Nülbern - -- - - - - - Var gelegen ık ın Chirch · 
perger pharr- vnd erıb 1b von dem wirdigen gotchaus zu 
Bremfmünker- -- ----- see eennenn verfigelten mır 
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ver Sroirdigen gailblichen herren- abe Mertten zu Eremf- 
munfer- anhaugunden Iufigel- mır des bank ver Chaik 
geſchechen 1 vwd feın Zanıget au den brıf gehangen Hat duͤrch 
water vleifig per gm vu ferun Nachkomen au ſchaden · 
dar vnder wır uns verpünden- haben- alles dar hör ze halten 
dar an dem brif verfihriben fber- Geben an fand Marhıas 
tag nach kriſs gepürde dredtechen huͤudert Jar vud ıu dem 
vLvay vw Nevwutrigult iu Jare 


310. 


1392. 17. März. — Elsbeth, Georg des Kammerer Wittwe, verkauft mit 
Einwilligung ihrer Rinder dem Stifte mehrere Zehnten in den Pfarren 
vorchdorf und Steinerkirchen. 


Original. 


7, Elfper Jorigen des Chamrär felıgu wırıb- vergich 
52 das ich nah zeitigem Bat- vud 
mit güter vor betrachtuͤng guäuktıh mır guͤtin villa 
vnd wart. merıns Hün- hern hanufen des viſpekchen Charherr 
zu fand Plorian- vud meiner warn Tochtern Fünhframn 
Elfyeren- vnd Juͤucht radn · Dugnefen- Hlakerfrasn zu 
Slirbach · vnd aller ander meiner erben nah werfüng vun 
Dat vuſer nahen Prewude- zu der zeit vud wır es wol 
tun mochten · haben ledichleich verhatft- vun zu Häuffen 
geben- dem Erwirdign wolgeboren gailblichen herren · Abbt 
Mertten zu Chremfmüntber- dem Conuent dafelbs allu ıren 
nachkomen · vnd dem gotchaüs daſelbs · die hin nah verfihriben 
rehent · auf drein guͤtern zu Pirchaͤch auf aim guͤt ın der 
grüb- auf vir gutern dat? Chremos- auf Lwain gutern zu 
Webrugn- auP aım guͤt dat? walharm dem Portener · auf wir 
gutern dat? Weigſelpaſm · auf Lwain guͤtern Datz Nabkchot · 
hauſen · auf drein gutern zu Chrotewworf- auf wir gutern zu 
Erläh- · vnd auf vir gutern zu Iheufham- di zehent all 
glegu Fıud- ın Vorichdorffer · vwd ın Stainakirchr pharr- vun 
di wir cu rechtem Eriblehen gehabt haben won ın- vud irem 
gotchaüs wud vrbar dar auf gehabt habenr- Vıefelben rehent 
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alf- mır alla zugehörüngn wıe di benant Mrud- lan vu 
grör- habeu wir ın geantbürtt ads vufer gwer wud gwalt- 
au ir nuͤt? vnd gwer - - - - - -- Hr... siwerlih wir 
ud irem gotchaüs- den haudel tan haben- vns · vnſerr voruärn- 
vrd Nathkomen Helen- zu trö- vun zu hail -------- 
des zu warem vrhänd vnd ewigr gedäthtnurz gıb ich vorge- 
naute Pras Elfpir- Für mich · vnd mein obgenant chiuder · 
vrd Pur all vufer erben- den brif verfigeleen- mır des 
Erlamen herren ın got · bern hauuſen · di zeit pharrer zu 
Gmunden. vwd mır des erbören- Mathes des Schüler di zeit 
Amptman zu Gimunden- vnd mr merns lieben Hün- Torıga 
des wifpekhen- di zeit phleger ım Icchellaud · vud Amptman 
ze Gmunden · mıt ıran aller dreyer angehaungenn Juſigelu 
die fı zu ewiger gedechtnuͤre · vud guͤt getreugnuͤre · durch 
vater vleıfig per an den brief gehangen habent In vud allu 
iren erben an ſchaden · vuder die Infigell- wir vns- mır fambe 
all wufer erben verpüuden haben- mır vuferu train an aydes 
Kar alles dar hir zu laiſten vud halten. dar an dem brie 
verfihriben ſtet · wann wir cu diſer zer Juſigels nicht 
hetten · Gebn an Suͤntag fa man finger Beulı ın der valben · 
wa krıka gepürde dreütrehen hünderr Jer- vu ın dem 
cway vw Nevntrigilbin Jare · 


311. 


1392. 3. September. — Bans der Rammerhuber ſtiftet für ſich und feine 
Familie einen Jahrtag zu Pfarrfirchen. 


Original. 8 


DU & Hauus ver Chamerhvᷣber vergich Für mich vnd kuͤr 
all mern Erben vnd tün chuud mit dem offen brik 

Dar ich mir volbedachtem müt vwd zu der zeit do 

ich dar mıt Behr wol tün mocht Behr vum Bedleich gefharr 
han Vnd Cihaf auch ob ſch mit dam tod ab ger da got noch lang 
vor fer Dar man hın Fol geben mern gär dew Chamerhüb 
vor audern ladten mernen Prewuten welpher- ver fer haben 
will vud dar volenden mag mır peraptem gelt wan dar 
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geſchehen ıl Lo ſchol man von dem ſelbigen gelt geben oͤrt· 
tolf’en dem Greooͤber zwar vd biertrig phunt guͤter wpuner 
zheuning dar vmb pam daz ob genanf gür let vud der mern 
prif bar 36 Chaf auͤch dar man von dem vbrpng gelt hawffen 
fol Brom Her war dar fer Pür Punezchen phuut wpuner 
phenniugr zu dem gotchads gen pharcherchen vuD dar man 
dem pharrer wer di zeit da ılb oder da hin chumbt von ven 
grunden geben vud raichen ſchol all Jer iarleich da mır dar 
merner vwd aller meiner vorPodern fell gedacht werd mır 
apuer Vigilij vud mit trpu mellen vud war dan vbrigs geltz 
da fer vud man ven Jartag beibelt har dar ſchat ıh zu dem 
liecht da ſelb vun mernen I$s auf ver hub gelegen per der 
pal-oben vun fol au dar yn haben eın jeſleich Sechmailter 
der zehmarker var pharkhirkhen ıl vnd dem pharrer den 
Vin da von raschen vud geben wud man den Jartag peſtelt 
hat · Auch Cha“ ich dar man geben fol Zykkhen Dkleın trew 
phuut opuner phenniug vwd trew phunt wir vnd zwarnteig 
armer läwten Je apnem treiszıg phenning vud war dan 
vbrigſch gelez da feı wud man dew obgenanre üb geben har 
Chaf® ich Dar man da mit waretund fer meinem prüder ort- 
tol@en dem Chamerh vᷣber vud dar gelt geben vud raichen fol 
wär aber dar dar er nicht zu dem lauf chaͤm ſo ſchaff ich var 
tryttail mernem lieben vertern hanfen vud Pettern den Cha- 
merhYbern vd das trittayl meiner Mwenmen Dunan ver 
Iyörterin dat? Steyer und dar trıttapl meinen Prewnten 
ven Flarteren vud per dem gefihafr iſt gewerzen die Erbern 
mern lieber Verter hans ver Chamerhhber dat? Steyer vn 
Iodberg di zeit richter dat? Hall vnd Mkkel der Mellrerr 
vafelb vud der Ind zeug dı Erbern Dauus der wer 
vrd lvxdberg · di zert richter date ball papder anhanguuven 
Aurıget dew ırrew Aufıgel au den brit gehangen habent · durch 
meiner vleızzıg pet willen pn vwd ırn Erben an ſchaden 
var vwver th mich mr ſambt mern Erben verpiwen mir 
vufern trewu alles var Kar ze haben dar an dem prif 
gefthriben ſtet Geben nach hrilkes gepurd Drewerchen Hundert 
1ar dar nad yn dem war vud newutzigiibem Jar der Sritags 
nah ſaud Egrdij · 
(1) Das zweite Siegel iſt ſehr befchädigt. 
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312. 


1393. 24. März. — Sans Menerl ftiftet, den Pfarrer zu Sipbachzell 

dafür entfchädigend, eine ewige Meffe mit einem fländigen Caplan zu 

Leombach und einen Iahrtag für fi) und fein Geſchlecht in der Pfarr- 
firhe Sipbachzell. 


Original. 









ch · Hanus Medrel- vergih vnd tün Hund mır dem ofen 
brie Pur mich vwd alle mern erıben- vor allen [cken 
gegeubürtigen vud Hünftigen- nü vud hienach evichleich · 
Was ich mır guͤter vorberrahtüng vun nach zeitigem Bat- 
mır gutem wıllen vund gun aller meiner erıben- vud 
zu der zert- da ich das mit recht wuuertproenlih wol eün 
mocht· · redleich wud recht · mır rechter Pürzihr- ledig vud 
erey an alle aufprakh- aufgegeben vud ıngeautbürtt han- dem 
erbern herren. bern Borigen die wert pharrer za Sippachcell · 
vud alla feıun Nachkoͤmen pharraͤrn wie dı genaut ſiud · die 
huͤben benant ze Bappolezkorf- mır irrer zügehorüng di 
mern Preis argen gebefen ıl- gelegen ın ver pharr ce Hıp- 
pachtell · vun han Zu die geantbuͤrtt vud ledichleich geben- 
abs meiner gwer vud gewalt- zu ıren handen- vnd ın Ir 
nuͤt? vud gewer- mit alln Eren rechten · nützen vd gulten- 
als ich Die ın argens gewer- her pracht ınne gehabt vud 
genozzen hab- dar ınn nichts awfgenömen Pürbar ledichleich 
vw Preplerh ze haben- stiften vud storen- nützen vud 
uyelleu- vud alla ıren Prüm vamır ſchaffen vud haudelu · als 
wit anderm irem argenlihhen gür- das zu der vorgenauten 
Chirichen gehört- an allu Hrig- vwd irrfal- Alco var eın 
pegleıh pharrer ze Sippachtell · dieſelben Hüben mır irrer 
zugehorüng- pei Ver egenauten ırer Chrrichen · zu einer ewigen 
wem vunerhümbert vu wuuerdarben halten ſullu · In der 
befiharven- das ich obgenanter Hauus Mewil- all mein erbn 
vwd Nachkomen · noch ander uyemant von wufern begen- hıntz 
der vorgenanten hub mır irer Tügehorüng. noch hiute den 
Pharrern ze Sippachcell von dverfelbn hüb begen- Purbas 
evichlich Harn ruͤſßpruͤch recht noch vordrüng- noch dharnerlap 
gewelt noh auvell · veder mit Vogten noch andern ſachen · 
dargegen nicht mer haben ſuln vud welln- mie warten- mır 
42 
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werihen- weder mit recht noch an recht· noch in chainer 
andern wers oder arıglılb- vngeuerlich · Vnd war ich · men 
erben vud Nachkomen · der yemant vor vufern begen- Purbar 
züfprüh- · rechten oder vordrüng- gegen deu vorgemelten 
Pharrern- von der hueb begen hieten · vnd gewünnen- wıe fıd 
var Puger- mır warten mit werihen- mir recht oder an 
recht · oder elter brie varumb kurpreͤchten vie ın gefthaden 
moͤchten · das fol alles ab vnd tod ſein · vwd fol ın Harn ſchad 
nicht Fern wider ven bri®- Ich vorgenanter Hauus Mewtt- 
all mern erben vnd nahhkömen- Fuln vud welln der vworge- 
nanten hüb- mit irer zügehorung ır recht gewern vw für- 
kant fern- Pur all chrig vun aufprab- als rechtes Preps 
argens gütz- reiht ıl nach dem ALauds recht ob ver Enns- 
ging ın dar an icht ab mit recht oder ob Mi dar vmb von vus- 
vnfern erben vud nachkomen · icht Hrig- store oder zufprücdh 
gewünuen- wıe ſich dar Pugöt- welherlap ſchaden fi des alles 
nemen- di ı7 armer wugefwörn vud vnberecht per ſeinem 
trẽ wu mit flechten warten gefpreihen magr- an alles geilblichs 
vnd weltlihs gericht · dieſelben ſcheden fulla wır ın aðorich⸗ 
ten · vnd widerkeren an iren ſchaden · vnd ſulu fi die ſcheden 
haben auf vus vnuerſchardenlich · vnd auf aller vnſer hab⸗ 
es ſey erıbgür oder varuͤud hab wie di genant- der wa wır 
di habn · wa ft darauf Hhoment vwd zargent- der fol few der 
Aaudes Für ze Dkerreih- Her wer des gotzhats ze Eremf- 
munter Vogt ıb- von des kuͤrſhentuͤm begen ze oͤberreich· 

alsuil ın autbuͤrtten · vnd weltigen- vnd few per rechten halt 
vwd ſchirmen · alruerr dar ſa ſcheden vnd haubtguͤt · geutelich 
dauon werden awſgericht · das ıl vnſer guͤt will an ırrung 
vnd wider Bed- an geuer- vnd haben ich mein erben vuw 
Nahkomen- Dem obgenanfen pParrer vwd ſeinu Nachkoͤmen · die 
vorgefihriben hueb geantbuͤrtt ud geben- zu widerlegüng- 
vu widerfkattung Pur alles Öpheer- vnd pherrliche rechten · 
ves er · vnd ſein Nachkomen · mir · vnd meruen Nachkomen vud 
erben- darvmb fuldıg vnd gepündn ſund ze fün- als der brit 
werte. hienach begrifien- · nemleich nah wart ze warten- das 
iſt der brief In dem namen der harlıgen vud vwugetarlten 
driualtichait Amen · Seind vor menfhlither chrauktheit · vun 
vergeſluew alte haudluͤng iſt hartt zupewärn- so iſt vürfe 
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dar man ewige Stifft pelbier. chrebtiger befitung vud 
brifen an abgangk ewichlich · dar ılb- dar ich Borig die zeit 
Pharrer ver heiligen Juͤuchkẽ ran Fand Margreteu ze Sip⸗ 
pachcell · vergich Für mich vnd Pur all mern Jlahkomen 
pharreru- wıe di guant ſaud vud tuͤn chuͤund allen deu die den 
brie cechent der horent lefen- nu vd hinnach evichleich · 
das ich volbedachtlich mit gütem willen- vud nah Bar vw 
willn meiner egenanten Chirichen Ichenherren- des Ersird:- 
gen geilt lichen herren · Abbt Mertteın ze Bremfimuntber- mır 
gantzer beramnug vwd befrittüng ferus- ganzen Conuent 
vafelbs vu günf meiner Pharrlesr gevrlaubt hau · vnd 
mern günk- vnd willen geba hau dem Erbern velken Bıtter 
bern Yyaunfen Metrlerın ze Stifften · ein ewige Merı- mır 
eruem lberen Chappellan ıu ferner veſt zu Lewbenpakh- die 
ın der Pfarr ze Sippachtell gelegen iſt ıu ven eren der 
aller hailigiſten wud hochıken FunhPrasn gotes müter vufer 
Prassn- darnach vmb troͤll vud * ferner herfihafr- dart⁊ ůñ 
zu bild“ vnd ze eröl- ſein · vnd alles ſeius geflädher vnd allu 
vnberuͤbten Seelu diemuͤtichlich · villichleich · vun gern geht 
vud gemacht hat. ein ewige Merz- mır eınem ſteᷣten Chap- 
pellan- ınder Chappellu feiner veit ze Lewbenpah- Ze ſolicher 
we1S- das ım- vnd allu ſeinen erben vud nachkomen hiuk uͤr 
evichleichen ein igleich Chappellau daſelbs ierleich all tag 
all gorzdin mir gefüngen oder gefprohen Merzeun- mit 
vigilien Helmerzen vud Velpern vnd mır allen gorzdiufn 
als Sit vw gewvoͤudlich ı- vnd alle pherrlihe recht vol- 
priugen fol vnd mag mit aller herlngr- allu den Levlen · 
die daſelbs ze Aewbenpah ın ver velk- vud ın den vorhofen 
Fınd- als fı mir gräben perüud vmuangen fınd- an allu ırrfal 
vd wider Bed meiner vud aller meiner Nachkomen wie Di 
guaut · ſaud · asfgenomen der begrebnürze- Vnd darvınb ich 
mır- vud meinen Nachkomen · durch grorres nürz vud Prüms 
wılln- Pur alles opfär- vnd Pur alle pheerrleiche recht · die 
ns von deufelben leten · geuallen ſolden ſein die ın der 
vorgenanten vet vnd ın den vorhöfen ſud · vd zu widerle- 
güng vud wriderlbattüng- von dem vorgenanten bern yannfen 
Me vᷣrleiu · ıu geuomen vud enphangen habn- ein Hüb genaur 
Bappolexkkorf- vud war dartzu gehört. gelegen ın Sippach · 
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celler pharr- das fein rechts Preis aigen gebefen ilb · vun die 
itch · vnd all mern Nachkomen pharrer- wıe di genaut Fıwd- zu 
erner Wivem haben fullen- peı der egenanten Chrrichen vnuer · 
hümbert vwd vuuerdarben- ewichleich vud nicht · dauon chomen 
Fol- alfo dar ſ· Purbas han recht · noch vordruͤug · noch dhai · 
nerlap gewalt· · dagegen nicht mer haben fullen- weder mır 
vogtey noch mir andern fathen- an alles geuir- vnd mügen 
ledichleich vnſern Prüm vamır ſchaffen · nützen vud npeflen 
mir Seiten vwd mir Stora · wıe vns Pugt- recht als mır 
andern vuferm argenlihen guͤt · dar zu Ver vorgenanten 
Chirichen gehört- an allen ırrfal an geuer- als der briP weıik- 
den wır von ım darvmb haben- Es fol auch ver vorgenant 
ber- Hanus Mewrl- die veil er lebt · vnd nach ſeinem tod 
ſein nahe erıben- vie dann die eltilben Fıud- einen erbern 
prieſter haben- ın feiner Chappeln- nah ırem geuallen- an 
alle wufre ırrung vud wider Bed- wie ın dar aller pe 
eugleichilb ık 4% vorgenauter Borig han auch hern Hauuſen 
Mesrlern- feinen eriben- vnd fernen Nahkomen ın rechter 
gehorfam- prieſterleichs ordens- verlubt vwd verfprohen- 
das ich vud all mern Nachkomen · ın Den vorgefthriben rethren- 
als mır dem brie begriffen ıb- au Harn ırrüng geilblich noch 
voeltleich · uicht ullu eun an alles geuer · HYunder dar wır 
fr alezeıt Purdera fullen- vnd uyndert hımern- recht zu 
geleicher wers fulla fı mir- vud mernen Nachkoͤmen · auch 
tharnen verrern gewalt noch ıugrı® von der Hufe begen 
merner Pfarr nicht rün- dann mit dem brif begriffen lb an 
alles geufr- dann awfgenomen alle die leur Die dalelds zu 
Aewbenpah mır dem tod abgent derfelben begrebnürze- Lot 
gefihethen per der Chrrithen zu Sippachtell · vu fol ich vun 
mein Nachkomen · von eınem iegleichem leichnam · das Helgrör 
wemen- als von alter gewönhare ıb- Würd auch vns dalelbs 
von chrauktchen levten · durch irr Seel hal wıllen- zu rechter 
reit· ichte gefihafr ud geb · oder was vns DpPer pei der 
Pharrchirchen · von der leichnam begen genrell- die pei ver 
egenanten Chirichen begraben würden- dar ın fol vus au 
upemant Harn irrung tuͤn · Wer auch velich levᷣt daſelbs 
zu LeVvbenpach pei der egenauten Brarrkirihen- nicht begraben 
volden werden-dıe mügen ſich begraben laſſen wo ın geualluud 
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vnd zımleich ılk- alfo var man vus daunoch · dar vorgenauf 
Helgrer dauon Fol awfrıhten an vertzichen- Auch hau ich 
beru Dauuſen Mevᷣrlein gelobr- das ich · vnd all mern Nach · 
komen- feın vd als ſeius geſlaͤchtze vud feiner Diener iegleichs 
füuder mır dem nam all Suͤntag jerleich mıt dem gemarun 
per gedenkchen ſullu gottleich wud trevᷣlich an geuer- wud 
velichen Süntag wir des nıhr taͤten · vnd des gemarın pets 
vergelen würde- Ho ſey wir verfallen zwar phünt wache- 
gen Levbenpach ın die Chappellen- vwd ſulu auch dar ze hauut 
vunertzogenlih awfrıthren- Auch Col ich vnd all mem Kad- 
komen- dem vorgenanten heran Yyannfen Medrlern- vnd allem 
Ferınem gefläht- vud dienern · wir Jartaͤg begen- all Far jer- 
leich befunder nah yeder Muottember- des nachſbeu 
mit amner gelungen vigilig · vnd dar nah am Eritag mit 
arnem Selampt vud ſulu auch au den vorgenanten artägen- 
des vorgenanten geflähtz gedenkihen als vorgefhriben ılk- 
vnd ob fı vus itcht herren dartzu ſautten zu bill. da haben 
wir nichts mir ze ſchaffen · die Lulln fr felb awfrıdhren- ob 
wır des auch nicht taͤten - vnd zu welher Muottember- den 
vorgenanten Jartag nicht begiengen- Lo ſey wır aber verfal- 
len · wir phünt wahe ın die vorgenanten Chappelln ze Aew- 
benpath. wud fulln aber ze Hanne · vnuertrogenlich awlrichten · 
ob wır des alles wider wärn- Ho fol vus eın Biſchok mır 
ger-lichem rechten · dartru halden vud nörten- mich vud mein 
Nahkomen- oder wer die zeit der Chirithen gewaltig ıl- 
Wer aber ob bern Hanuſen Medrlern- vnd ſeiun Nachkomen- 
vnd erıbeu- von mır vorgenanten Borigen pharrer ze Sıp- 
pachcell · vnd meinen Nachkomen· ın Iren rechten als mır dem 
brit begri@en ıb- Purpas ichtchrieg oder Htorr auferbüm- 
wie Frl) dar Pugce geilb leich oder veltleich · war fı des ſchaden 
nämen- den fullen wır ın getrevlich awfrıhten- an alles 
vertzithen- vnd an all ir ſcheden an geuer- vud dar fullen 
fi haben darz vus- vud auf aller wufrer hab vngeuerlich · Vnd 
des zu ſichtigem ewigem vrhüund- Gib ich obgenauter Hauus 
Mesrt- Pur mich · all mern erben · vud Nachomen · ven brit 
verfigeleen mır meinem aigen augehaugen Juſaigell · vnd mır 
merns prüder harureichs · Mesrl augehaugen Juligell · vud zu 
mererr zeuguürz vwd fıtherhart- hab ich wleızzıglıdh gepeten · 
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ven erwirdigen- gailbleichen herren · Abbt Mertten ze Eremr- 
munfber- das er der Sach zeig ıb- mit ſeim angehangen 

figell- Im vrnd ſeiun Nachkomen an Nihada- wann die vor- 
genant · Chirichen ze Sippachtell · vnd die veſt ze Levbenpach · 
von ım- vnd feım gotzhaüs lehen ſaud · vnd di handlung mır 
feınem gun vud willen geſchechen ilt · dartzu hab ich vleillig 
gepeten den erbern herren · Petern von Poluhaim · vun ven 
erbern Buͤgern von Heombrechteried dar fi ver Sach auch 
zeigen ſaud mit iren augehaugen Aufigeln- In vu iren erben 
an ſchaden · der brik ıl gebn au vufer kravn abent der 
Chuͤudůug · nah kriſti gepuͤrde dreütrehen huͤudert Zar vw 
ın dem Dres vud nesntzigiiem Aere- 


313. 
1393. 24. März. — Abt und Convent beflätigen als Lehensherrn die 


dur Sans Meuerl zu Leombah und Sipbachzell gemachten Stiftungen. 


Original. w 





PU mairuchleith- Wir veriehen mır dem brief allen 
ven vie ın ſeheut horur Her leſent · Das Fur vus chomen 
ib der erfam her Gorig diereit Prarrer ze Hıppatzeil an 
amem taıl vwd der erber ver Bitter her yanns Maͤwrl au 
dem audern taıl vud vor vns gepeten habent durich gor das 
in vernewn vud befkäten ein hauut veſtt die da lawit das 
der vorgenaut pharrer bern haunſen Mawrleın gevrlawbr 
hat- gunfkleih feiner pharrlävt ze stiften eın ewige merz 
mit ainem ſtaten Chappellan ın ferner ver ze le vbeupach 
die ın der pfarr ze Hıppatzell gelegen ılb- von wegen- Das 
die vorgenant Chirichen vnd auch die vorgenantt vet von 
vns vd vuferm gotzhaws ze Chremfmuntker lehen ſaud haben 
wir erchanntt ın rechter lieb gotes- das wır das pilleich Fudern 
das zu dem gorzdrenft gehort ewıthlerch au durich ver vlerz- 
zen pet willen wann der vorgeuant Bıtter her Hauus Mawrt 
angefchen har das ze ergaukchleich Leben diſer werle vd 
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gedacht hat zu ver ewithart ın got mır guter erthanntuürze 
feiner gewillen- u haben wır den vorgenanten bern Yyanufen 
Mawrlern- die guad getan suuderleich durich got wud daruach 
durich ferner grolen dien willen die er vus vd vuferm 
gorchaws getan hat wud er vud fern erıben Brufür noch gerün 
mugen haben wır ım vufer gunl® vud willen geben die vor- 
genanten merz ze stiften ın feiner vet ze lewbeupach die 
weil er leber- vmb troſt vud vmb säld der lebentigen · vud 
nach ſeinem tod ze trof® vud ze hail ferner sel vud allen 
fernen voruodern vud nahkomen selen- damit Vie merz ewich · 
leich ſtaͤt beleib · vun volk urt werde an abgaukch· als sı die 
ſach zu barderſeitt gegen einauder verpriePt habeut nach lã wtt 
als hernach begriffen iſt mir warten - - -- -- -- In dem namen 
ect. Vid. Nr. 312...... . . Vnd des ze ſichtigem ewigem vr- 
kunde- geben wir obgenanter Abbt Mertein ven brief befigelten 
mir vuferm vud vufers Conuenfr anhanugunden Fufigeln- 
Der geben ılt an vufer Prawm abent der Chumvung- Nah 
krılkı geburde drewezcehenhundert 1ar- vnd ın dem dre w vnd 
Newusrigilbem Fare- 


(1) Pal. Pahmanr p. 207. — Das Eonventfiegel iſt abgefallen. 


314. 


1393. 27. März. Perugia. — Popft Bonifaz IX. beflätigt dem Stifte 
den Befik und Genuff der Pfarre Kematen. 


Original. m 


onıPacıus epıfeopus ſeruus feruorum der · Dilectis 

Prlyys - - Abbati et Conuentur Mounalberij ın Chremf- 

munfber ordiuis ſaucti Beuedicti Patauıenfis diote- 
fıs Salutem er apolbolıcam beuedictionem · .. petentium 
Vefiwerys dıgnum eſt nos Pacılem prebere alſeuſum er uora 
que a ratıouıs tramıte non diſtordanut effettu profequente 
complere · Eapropter dilecti ın Domino Pılız ueſtris ruſt us 
pok-ulatıonıbus grato toncurrentes aſſeutu parrochialem ecele- 
fram ſaucti Martiui ın Chempnaten Patauieuſis dioceſis quam 
ın proprios ufus uf proponitis cauouice obtiuetis ſitut cam 
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ıufbe polideris et quiete uobis auctorıtate apofbolıca conPfır- 
mamus et preſentis ferıptı patrocınıo eömmunımus- Nulli 
ergo omnıno hominum liteat hanc pagınam nolre confırma- 
tions ınfringere nel ei aufu femerarıo tontrarre- Siquis 
autem hoc attemptare prefumpferit ıudıgnationem omnıpoten- 
tis der et beatorum Petri er Pauli Dpotlbolorum erus fe 
nouerit ıneurfurum- Darum Peruf; v Balewas Aprilis 
Pontifrcarus noſteri Auno quarto- 


(1) Pal. va hmayr p. 207. — Die Bulle befindet ſich an gelben und rolben 
Seidenfäden; — fo auch bei den folgenden Urfunden dieſes Papffes. 


315. 


1393. 13. April. — Anna, Sans des Paternuftrer Witwe, verfauft den 
Sof zu Epping an den Meier im Bache. 


Originaı. V 


5-4 Duna yanufen des Paternuͤſtrer Witib. vnd Chun- 
rad des Poguer Tachter ze Steyr· verguh-------- 
das ich mit guͤtlichen Willen vud günfbe- meiner Sün- 
Chriko@un vnd Sigmuͤnds - - - - - -- - - han verthaufr vd 
zu haufen gegeben- Wernharten dem Marr ım path zu Eremf- 
munfber- ferner hauffrawn Margreten- vnd allu ſeiuu erben 
vud gaben- mernen hok benaut ze Eppiug- meins rechten 
veterlichen eribs - - - - - -- -- - daruber fo gıb ich ın ven 
bri®- zu warem vrhund der Sach · verfigelten- Fur mich vnd 
all mein erben- mit meiner Trieben Frewanr Sıclafen des Juden · 
vud mit voͤduͤngs · des threflling- augehaugen — ur 
nenn wann wir di zeit Inſigels nicht hetten · dartzu 
haben wır vleiſſig gepeten · den Edeln herren · hern Seybolten 
von Volktheulborf das er der ſach zeug iſt mit ſeim ange- 
bangen Sigıll- Im vnd ſeinn erben an fıhadn- Gebn am nahen 
Süntag nah dem Heyligen Der tag nach krilks gepurde 
dreutrehen huͤudert Jar- vud ın dem drew vd (lewutzi- 
giltem Zare- 





(1) Die Siegel find ſchlecht erbaften. 
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1393. 5. Juli. Perugia. — Papft Bonifaz IX. beflätigt dem Stifte alle 
von Päpften und Fürften erhaltenen Privilegien und Freiheiten. 


Original. 


\ omiPacrus epıftopus feruus feruorum der- Dilectis 
DB ertyrs - - Mbbarı er Conuentui Monatterı; fanctı 





Solet annuere fedes apoſtolica pijs uotis er honefkıs peten- 
tum precıbus- Pauorem beniuolum ımpartrı- Eapropterdilect: 
in domino Pılız ueſtris rulbıs poſtulationibus grato concur- 
rentes allenfu omnes lıbertates et ımmunıtates a predetello- 
rıbus noſtris Bomanıs pontifrcibus True per priuilegia nel 
alıas ındulgentras uobıs er Monalberıo nero concelas necnon 
libertates et eremptiones fetularıum eractionum a Begıbus 
Priucipibus uel alijs Kprfivelibus rationabiliter uobıs er 
honaſterio ueſt ro iudultas ſicut cas iuſte ct pacıfıce obti⸗ 
netis uobis et per uos erdem cjouaſterio auctoritate apolkolıca 
ConPfırmamus et preſentis ſcripti patrocınıo Communımus- 
ſtulli ergo omumo homınum Tıcear hanc pagınam nofbre con- 
Prrmartzonis 1nfringere nel ei aufu temerarıo coutraure · Di- 
quıs autem hoc attemptare prefumpferit ındıgnationem omnı- 
potentis der et beatorum Petri er Pauli Dpolkolorum eius 
fe nouerit ıncurfurum- Darum Beruf ih) Nonas Julij 
Pontifrcarus noſt xi Anno quarto- 


317. 


1393. 18. Juli. Perugia. — Ablaßbulle des Papfles Bonifaz IX. für 
die Srauencapelle neben der Stiftsfirche. 


Original. 










N 


) 


onıPacrus epıftopus feruns ſeruorum der- Hnruerfis 
Chritbı Pivelibus prefentes litteras iuſpecturis Da- 
lutem et apoſtolitam bencdittionem- Aiter ı8 de 
curus munere uemr ur Nıbı a fürs Privelibus digue er 
laudabiliter ſeruiatur de abundantıa ſue pietatis que merita 
43 
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fupplieum erewwie et uota- bene ſeruientibus fıbı multo 
marora rerribuat- quam ualeanf promereri- nichilomiuus 
tamen Vefiverantes dDomıno populum reddere acteptabılem er 
bonorum operum fettatorem Proeles ıpfos ad tomplacendum 
ſaibi quafı quibuſdam alleetınıs muneribus iudulgentijs feılı- 
cet et remiſſionibus inuitamus · ur erınde reddautur dınıne 
gratie aptıores- Cupientes igitur ur Capella beate Marıe 
Vırginıs fıta in ambitu Monakrerız; ın Chremfinunfber ordiuis 
Fanctı Beueditti Patauienſis dioceſis congrurs honorıbus 
Prequentetur er etiam conferuerur- er ur hrilbifiveles co 
libentius cauſa deuotionis Confluant ad eandem et ad eius 
Conferuatfionem manus prompfius porrigauf adıutrıces quo 
er hoc ıbivem dono celeſtis gratie uberıus toufpererint fe 
vePettos- de omuipotentis der miſericordia et beatorum Petri 
et Pauli Apoſbolorum erus auctoritate confıfı- omuibus uere 
peuitentibus et cont eſſis qui ın Pelko dedicationis eiuſdem 
Capelle- Capellam ıpfam deuote uiſitaueriut annuarım et 
ad Conferuationem hurufmodı manus porrereriuf adıutrıcıs 
Tres Dunos et totrdem Duadragenas de inuunctis eis peui- 
tentijs mifericorditer relaramus- Volumus autem quo Ni 
alıas uıfıtantıbus dıctam Capellam uel ad erus Pabrıcam fax 
conſeruationem huruſmodi manus porrigentibus adiutrices 
aut alıas ınıbı pras elemofınas erogantıbus feu alias alıqua 
alıa ındulgentia ımperperuum uel ad certum tempus noudum 
elapfum duratura per nos Lontefla Puerit prefentes littere 
nullius exiſtaut roboris uel momenti- Datum Beruf xv 
Balewvas Duguflbı Poutibicatus nolkrı Muno quarto- 


318. 
1393. 18. Iuti. Perugia. — Ablsffbulle Bonifaz IX. für die Kisfterfirdhe 
des heiligen Agapitus in Kremsmünfter. 


Original. 


onifacrus epifcopus feruus feruorum der - - --- - - 
Cupientes igitur ur eeelefia Monaſterij ſaucti Aga 
piti in Chremſmuniter ordiuis ſaucti Beuedicti 
Patauienſis dioceſis tongrurs honoribus Preguenterur er 
etiam ıpfa Etelefra er Monakrerıum conferuentur- er ur 
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KpıPiveles eo libentius caufa deuotionis tonPluaut ad caudem 
eeclefram er ad erus netuon Monalrerı, predicts couſeruatio · 
wem mauus promptrus porrigaut Adıutrices quo erhoc abivem 
dono celeſtis gratie uberius confpererint fe TePfectos- De 
omnrpoteutis der miſericordia et beatorum Petri er Pauli 
Upokolorum eius auctoritate conPıfı- omuıbus uere penıten- 
tibus er confellis qui ım Pefbo deditationis ıpfıns etelehie- 
eaudem ectlefram deuote uıfrtauerint annnatım et ad cou · 
Feruarıouem huruſmodi manus porrereriut adıutrices Tres 
aunos et totrdem Muadragenas de iniuuctis 218 peutteuttis 
mifericorditer velaramus- Volumus autem quod fı alıas uıfı- 
tantıbus dictam ecelefram uel ad erus auf dicti Monalkerı; 
Pabrıcam feu conferuatıonem huruſmodi manus porrigentibus 
adiutrices aut alıas inibi pıas elemoftnas erogantıbus feu 
alıas alıqua alıa ımdulgentia ımperperuum uel ad tertum 
eempus nowdum elapfum duratura per nos tonteffa Puerir 
prefentes littere nullıus exiſtaut roborıs uel momentı- Da- 
tum Beruf; XV. Balewvas Auguſti Pontificarus nokrı Anuo 
Duarto- 


319. 
1393. 17. December. — Georg und Ortolf von Vollenſtorf verkaufen 
ein halbes Gut an ihren Detter Seibot von Dolfenftorf. 


Original. ") 







ch Joris von Volkenlbortk vnd ich Mrrhol® von Volken- 
kork® gepruder vud all wufer erben wır vergehen vum 
tun dunt------- Das wır recht wud redleich - - 
een. ze haufen gegeben haben vuferm lieben vertern 
bern Herboten von Volkenbork® vun allen ſeinen erben 
sufer halbs guet mır fampe der Icheufhafe gelegen ım 
Vörkileın da perzunt Märl Schüler auf ſitet gelegen ın 
puchkiuger pharr mır aller ſeiner zu gehörung vud das vus 
mit dem tod ılk Tedıgr warden von vllreichen dem Mautoͤr 
ze Ewelfperkih vmb ein gelt des wır von ın gaufz vnd gar 
gericht wud gewert fein ze rechten tagen - - - - - + - - - vd 
des zu einem warn vrchunt so geben wır egenauf ich Jorig 
vud ich Artholk gepruͤder won Volkenfbor Pur vns vwd Pur 
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all wufer erben vnferm lieben vertern herren Seiboten von 
volkenſtorif vud allen ſernen erbeu ven ofen brief verfigele 
mit vufer parder anhangumden Iufıgelu uud ze einer pefleru 
tiherhart vud gerzewguurz mır der erbern liebern des Pv- 
deunlkorfir vun vᷣAIlreichen des Merzen dı ver fach gerzehgen 
Nur mir ı7r pamwer anhaugunden ıufıgeln di wir darvmb 
vlerzzithlerd; gepeten haben ın vud allen ıvu erben an ſchaden 
ver briet ı geben nah Chriſta gepurd drewezchen hvudert 
tar vd darnath ıu dem dre v vd ne vutegiſten tar des Mıcı- 
thens vor faud Thomas tag- 


(1) Die Siegel find weggefallen. 


320. 


1394. 29. März. — Georg von Wallfee erneuert die von feinen Jeltern 
herrührende Stiftung eines Beneficiums bei der Capelle zu Altpernftein. 


Original. 






X Joͤrig von walle Vergich Fur mich vn Pur all 
ss mern- Erben vud tun kunf allen den die den price 
lefeur oder horeut lefen die uw lebent vun hernach 
kunftig ſuud vmb vie Bappellen ın vuferın haus vud velhen- 
ze pernlaın ın parzawer Biſchtum vud ın der pharr ze 
ChirijvorP gelegen- Die vnfer lieben mern vater · her E'wer- 
hart von wallle ett wenn hawpman ob ver Eus vuıd Praw 
Duna fern hawfPraw mern müter felıgen mır des hoch virdi · 
gen herren heru Görfrits- weplent · Biſcholẽ zepafau vud 
bern haiureichs veilent pharrer ze wartperig vd ze Karich · 
vor® gun vwd willen gelbifit vud gewidempt haben · lawt- 
terleich durch got vwddurth aller 1rer vordern- vud nachkomen 
vwd aller von wallle ſelu hails willen mitſampt deu gütern 
vnd Grunten- vrbar vnd nürzen- vnd hernach gefihriben ſteud · 
von erib den Site date dem Newunhavs mır aruem tag verich 
akthers dabe y vnd aru wıfen genaut · die Boklın- das gut vuder 
dem Tannech das ich der vorgenauten kappelu hab auſge wechſelt · 
das gut an ver Schadleiten aiu halber mutt korn vun eiu 
halber mutt habern- won dem hoP ze IrzeldorP- Das gut au 
der prautlbar das gür da der Hthell auf Frezent ılb- das gut 
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am Ehk- das gut am obern Bolerrigel- Das gut an dem nidern 
holerrigel- vud Twap guter au der Dd- vud auf der Pttuaw 
vw Frud alle gelegen ın Chrriiporfier pharr vun Drew chlai · 
new gütel gelegen ın vıethtwanger pharr- das gut ze prant- 
WorP das gür ım Bewr arn gut ze purhlbal vud an drittail 
Valelbs vud die güter ſuud alle gelegen ın petenpekiher pharr- 
Das gut ze MarrdorP- das gur ın der gallen gelegen ın wart- 
perger pharr- vud alles das- dar zu ven vorgenanten gütern 
gehöre ze holtz ze veld vud ze dor® es ſey geltiit der 
vongelifit verfuhr oder wuuerfuht wielo das genant ı 
mit allen den nützen vnd rechten · als der Stibtbriet Lager 
ven die vorgenauten mern Vater vud mern Mueter feligen- 
der vorgenanten kappellu- varüber- geben habent · das ich mır 
aller merner Erben- gutem wıllen vud gunſt mır volbedachtem 
mut vd nah Bat meiner Prewur zu ver zeit do ich wol 
gerun mocht der hochgelobten · vnſer Prawn Marıe ze Eren 
ud vus vud vnſer vordern vnd nachkomen zu aınem felgerit 
der vorgenauten vnſer Prawn Bappellu- ze perulbaın vd 
srem kappellan wer der ye iſt den vorgenanten Stibtbriet 
veruevt VUd Vie egenanten güter grünt vrbar vw uürz von 
Newvn dıngen- befkett vud ain ewige (Fir vud Hutherhart getan 
hau · vud tun auch mır dem gegenbürtigen prief Mir ſo getaner 
beftharvenhart- das eın igleich kappellau- ze peruſtaiu · die 
Celben güter grünt vwrbar ſelb ſol vu mag punhaben nutzen 
md nieflen- stiften vud seörn- nad dem vud man- mit audern 
gutern rechtleich tuͤn mag die zu dem haws gen pernlaru 
gehörent- vud ob dem kappellan- ſein holven- daran wol- 
den vwugehorfam feın oder ob 1m pyamand auders wolt gewalt 
oder vurchr tün- des fullen wır oder vnſer nahkömen oder 
wer des haus ze perularn herr ık- fein vnd feiner guter 
vogt · vad ſchermer feın vor allen leween das Tuben wır vnfer 
Prawn vud ırem kappellan mir wufern Treom- au aydes har 
wann aut eın Chappellan ſtarbt fo ſullen wır dew vorgenaut 
kappellen lawterlerh durich got von haunt leichen · vnd mir 
vwaferm prieP ſenten zu dem Biſcholt ze Pallaw das er ım 
den alter leich als die Geiſtleichen Sechten fagent Wer auf 
pr kapplan ıl der ſchol ſich charus · pherleichen rechten nicht 
vnder wiuden es werd ım denn von dem pharrer oder ſeinem 
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an walt Enpholhen- aufgenomen des hawfgefrudes- ın derfel- 
ben velben- der peicht mag er wol gehorn wur die heilichait 
varthen- ob fı des au ın begereut vud was ın derfelben kappel- 
len geophert wırt des ſol des chappellaus feın wer auch pe 
kappellan ıl der ſol die kappellen wufer Prawn ze perulbarn 
Trewleuch vwd audechtichleich aufrıthten alle vochen mır drin 
Melen vnd alt gewaudleih veprtag voraus aufgenomen 
etharfter not vud gotsgewalt wann awer ern herr felber ze 
peruſtaiu ıb- So fol der Kappellau igleich mes haben nad 
ferne vermugen vud daruber Lo gıb ich obgenanter Forıgr won 
Walfe Für mich vnd all mern erben vud nachkoͤmen Zu ven 
prief zu einem waren vrkuud vud ze einer ewigen velbigung: 
der fach verfigelten mır meinem auhanguuden afıgeln dvartzw 
hab ich pepeten den Erfamen gertbleihen bern Privreihen 
meinen pharrer zw HemPtenberkih vud Privreithen den püp- 
mpuger meinen phleger ze perinlbarn das few ırew Jaſigel 
zu warer zewgnuuzz der ob gefihriben ſach an.den prieP gehan- 
gen habent ın an ſchaden Der prieP ık geben nah Rritbi 
gepurd drewrzethen huuderk ıar daruach ın dem vıer vud 
Newutzgiben Jar des Phiutetags · vor Mıtteruaen- 


321. 


1394. 31. Disi. — Bevers des Pfarrers zu St. Martinsberg nach) erfolg 
ter Beilegung eines, mit dem Abte zu Bremsmünfter gehabten Zwiſtes. 


Originar, 





sh Weruhart Swabenre wtter prißber ın Parzaver 
Pıkum-vud pharrer darz Handmertteufperg ın dem 
ſelbigen pıllum Vergih mır dem gegenwärtigen offen 
prieP- allen leiten den er Für Humpr- das all miſſhel vng · 
korz vrder vertichait · de w gewefen iſt zwifihen meinem guedı- 
gen herren herru Mert wol virdigen Abtt zu Chremſmuniber 
vnd mern geuteleich vud gar vwd auch Predntlerhen allental- 
ben verricht · fuut · mır der beſcharden · das ich mich verpunden 
han vud au mit dem gegenwärtigen prie® verpant das ich 
hın Für meinem egenauten guedigen herren vud feınem gotz- 
haws- raichen vnd geben Fol den gewoͤnleichen zıns ver vormals 
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geraicht vud gegeben ılk- wurz au mich > ze der chotemmer 
dritthalb phwur wıenner münz gebiger phenuig- ze weluher 
zert ich aber- das verfärz wider fein guad vnd wıllen- das 
ich ım den zıus nıhr raichaͤt so ſchol ich der chirchen ın gauch 
ud ander pharleıher raichvug eupern wıerzehen tag- ver- 
tzugr es ſich aber leuger vber dew wıertzchen tag-- so hat mich 
mein egemelter herr ze noren ze phenten vud nemmen mern 
hab wo er dew wider wız die genant iſt · als vil wutr das 
er feines zıns gerihr wırt- wud ſchol er des wnengolten 
peleiben gegen allen gerichten geiſtleichen vnd weltleihen- 
Das ım dew rarthung- des zıns meinem obgefihriben gucdigen 
Gerren vnd feinem gotchaws Mär pelcıb var vber gib ich ven 
gegeuwürtigen offen prieP- verfigeleen mir meinem anhan- 
gunden ınfıgel- Des ılb gerzewgr- durich meiner vlerzzıgen 
pet willen der erber- Mool® der wolfeurdtter mit feınem 
auhanguuden zufıgel ım vud fernen erıben an ſchaͤden der brie® 
1b geben do man zalt: nah Chris gepurt Vrewrchen Hundert 
var darnach ın dem vırr vud Netmezigfken ar des Svutags 
nah dem auffarttag- 


(1) Pol. pPachmahr p. 208. 


322. 
1394. 31. Mei. Schlierbach. — Die Nebtiffin und der Eonvent zu Schlierbach 
übertragen Hans von Lichtenftein, als Befiker von Pernftein, die Vogtei 
über ihr Gotteshaus und deffen Befikungen. 


Original. 


ve Gedravt Übreffiun vd 1% Elzperh Prioriun- 
ud der gautz Conuent des gotzhaufes zu Sflıer- 
bach · Bekennen vud tuͤn kunt offenleich mır dem 
brieue- Für vns vud vnser nachkomen · dar wir den deln 
herren heru Haufen von liechteulbara des Hochgebornen Purkten 
hertzog Albrechts · hertrogen zu oͤtberreich etc Dol maiiter · 
vnd all ſein erbeu- zu vnſerm wand aller vnſerr · vud dellel · 
ben vufers gotrhauſes Guͤter · wa die gelegen · vud wie die 
genaut · ſeiu · esfern kurichenlehen der audere guͤter zu aımm 
rechten herren vwd erbvogt genomen haben · vud nemen auch 
willentlerh mit dem brieP- durch des villen · dar vus · vd 
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des egeuanten vufere gotzhaufes guter ın feiner herfhafft- 
zu Peruſtaiu gelegen fıud- vnd verpiuden vns auch mır dem 
brieP- dar wir dharun audern vogt· nıhr nemen fullen- noch 
wellen- denn venfelben hern haufen von Wechtenſtain vuv 
all feın erben. die dic herfihait zu Perufbarın sun habent 
Vnd ob wır daruber dharnn audern Vogt nemen- das ſol dhaiu 
krafit nicht haben ın dhaiu wers- Auch ſol der egenant her 
ans von Aretheeulbrarn vnd all feın erben die die herfhalir 
zu perufbaın runbabent · Vns vogten vud fihrermen- vor ge- 
walt- · vnd vurchr- vud fullen uns vud vufers gotzhaufes 
erbvogt- vorgeör verweftr- vud andere stıfrir ſeru · ale wır 
yu des gönerlerh getvawen- vnd emphelhen vns auf ir erew- 

em fo Toben wır ju Pür ır vogtrecht · vnd auch durch der 
trew vnd Preuntfhaft wıllen- die ver obgenaur ber haus 
von Wechtenltaru zu vns vud vuferm gotchaus gehabt har- 
vnd noch hat- wud auch durch des willen das er ſich guedicleich 
vmb vus bat angenomen- zerielerh an vnſerr Prawn tag zu 
der kundung- an Ampt cu Fıngen von vafer Prawm darına 
vir deflelben hern haufen von Liechtenlt ain · vud ferner Haut · 
bra vn · Elrpethen von Kiechtenſtain · vnd ır barder erben 
Selen gedenken fullen- Vnd des zu vrchund geben wır den 
brieP- verfigelten- mit wuferm obgenanter der Mbtefiun vnd 
auf des gantzen Conuents anhaugunden Zufiseta- Der briee 
ib geben zu Slierbach an Suntag nach vem Dufarttag- Nach 
kriſts gepuͤrd Drevtrehenhuudert Jar· darnach ın dem vier · 
vu ne vunteaigiſtem Zare- 


323. 


1394. 1. Iuni. — Lehenbrief, vom Abte und Eonvente ausgefertigt über 
den Sit Dietach, auf Sans von Lichtenftein und feine Erben lauten). 


Lehenbuch vom Anfange des 15. Jahrhunderts. ©) 


ve Mertt von gotz genaden- Abbt des gorzhaus 
ze Bremfmuuker vd der Conuent gemarnichlach 

>  vafelbs wır versehen mır dem braf- vmb di Ichen 
des Site benaut ze Dudech · mır ſeiner wugehorung-- gelegen 
bey der Trawn ın Werckiriher pParr- Der von vns vud 





345 


vnſerm gotchaus <e Ichen ilb · das wır diſelben Ichen- durch 
der dınl vd Purdrung willen- fo uns vnd wuferm gotchaus 
ver Edel Her her Danus von Arhtenkarn zu den verten 
des Hochgeporen Durchleuchtigen Purkten- Hert rog Alber ze 
Dkerrei ett - - Dot maiſter altreit getrevlich getan hat· 
od no hiukur wol getan magr- Im vun allen fernen Erben 
verlıhen haben vnd verleihen auch mır Erafr des brıßs- alfo 
»as er vd fern erben Dıfelben Ichen von vus vud vaferm 
gotshaus Hrufur ze rechten maulchen haben wu npeffen als 
lehens vuddes Lawds ob der Eus rehr iſt · vnd di au Furbarr 
verleihen ſuln vnd mugen- Den erben- die fi yete befitzent 
oder verer- au als lehens vud des Lawves ob der Bus recht 
zb vngeuerlich · Mir wrhund des brifs verfigele mır vufer 
obgenant · Abbt· Mertten vud das Conuents ze Eremfmunker 
angehaugen Jaſigeln · Geben ze Eremfmunker am Montag 


vorm Phrugkag- Anuo ALLER 


324. 


1394. 2. Juni. Pernftein. — Revers des Edlen Sans von EIER 
über das Lehen Dietach. 


Lehenbuch vom 15. Seculam. — Cod. diplomat. v. 1475.) 


& Hanus von Aiekhreuarn zu ven zertten des Hogebor · 

men Purken merns guadigen Herrn Iherezogr Mlbreihes 
VHertrogen zu Oſterreich ett · ho mailber · vergich ofFeulıh 
mit dem brie® vmb die [chen des Sytres ze Tuedach · mt 
Feiner zugehorung ber der Trawn gelegen zu weilkiricher 
pharr- ver von dem wirdigen gotzhaus ze Eremfmunker ze 
Lehen ık- vnd ven ich von dem Abbt vnd dem Conuent · daſelbs · 
ze lehen emphangen han- das ich vun mern erben diefelben 
tchen von dem Abbt ud vem Conuent ze Erembfinunfer 
ud von dem gotchaus daſelbs zu rechten manlchen haben vu 
tragen Lullen- pe wenn das zu Schulden kumbr- als Ichens 
od des Lanndes ob der Enns recht ik- vun das wir die Purbas 
verleihen Fullen vud mugen den erben die ſyte befptzenr 

44 
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Her verrer auch als Icheuns vud des Lanudes ob ver Euus 
recht iſt angeuerd- Vnd des ze vrchuud gıb ich zu den gegen- 
burtigen brief verfigelt mir meinem anfangunden Zunge 
vnd zu peſſer fıherhart Hab ich vleiſſiklich gebeten meın lieben 
brucder Hherren Derttneyden von Wiechteuſtain die zeit 
DHavbtman ın Steyr das er der ſach gereug iſt mır ſeinen 
anhauguuden Aufigel der brie® ıl geben ze Perultaiu an 
Eritag vor dem Phingkkag Nach kritbı geburd drewtzchen 
buwerr Jar darnach ın dem vier vud dlewurzigifbten Zar- 


(1) Abngedrudt bei Pahmanr p. 897. 


325. 


1394. 26. Iuni. Wien. — Georg von Wallfee verkauft an dans von 

Kichtenflein die Veſte Pernftein, das Capellen=Lehen, das Haus auf dem 

Moos fammt dem dazu gehörigen Landgerichte und die Vogtei über Schlier- 
bach, Kirhdorf und Wartberg. 


Vidim, Abschrift vom Jahre 1590. 


ch Georg von Waltfee Vergich vnd thuen khundt 
allen den die den brief leſent oder horent leſen die 
nu leben · vnd hernach chuntfitige ſuut · das ich mit 
aller merner erben guetem wıllen vnd guulb · mır wolbedachtem 
muett · vnd nach rate meiner nechſten PFreumdt zu der zeit 
da ich es wol getun macht · verkhaufit vwd zu kauffen geben 
han- dem Edlen herren herrn haufen von Arehtenfkan- von 

reolfpurgr- des Hochgebornen kuͤrſten yertzog Albrechts zu 

ſterreich ett yofmarlrer vnd feinen erben- mens rechten 
argens- die veſtt Hernlbaın vuv das Kapellehen darmit · vun 
das haus auf dem More das das Caundtgericht zuegchörer- 
Das von dem Biſchouen vnd dem Gotfhaufs zu Babenberg 
chen ıl- vud das da geeth mitten auf dem Pıern- durch die 
Blaufs Pur Erembfmänker- vnd gehen Welfe au die Staiu · 
prukh- vnd auf nah der Traun- Fur Lambad an ven Htadl- 
vwuntzt au dıe Thuerren Lauttach · vnd auf gehen Ehrriharmb- 
md ın den wiethewang vd ın den Gruennach · vud Yber den 
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zitewerh wider gehen Claufs das erı®+ zcheumart lang vud 
wıer meil breitt ud alles das Das zu Ver vorrigen vellt 
Perukram vud dem Haus auf dem Mofs wur dem Lanudt- 
gericht varelbs gehörer Es ſey Manufhafit- Bırterlchen- 
Peutllehen · Khuͤrchlehen · Eapellichen- Altarlehen · Vogthey 
Erb vogthey · Trardguͤlt · pheuingguͤlt · khafsguͤlt · DVeuuer · 

lt · Uprgüle- Gericht ſtokh vnd Lahm Behaufts gur- 
Vberlenud · Myolezer- velde · varde wılinddt Dekher viſch· 
varde · Wıldpaun- vogelwerde- zehende- Teheuudhauͤſer · höf- 
Mayrhoͤc · hueben · Scheukhheuſer · Werngaerten- Paumbgarten- 
Aigen - Achen- Purchrecht · Perkhrecht · in vrbar· ze holtz 
ze velde- vnd ze Vorf#- es Ley gelbifit oder vugeſtuifft ver- 
fuche ser wuuerfucht- wıe fo Das genaut der wo Das 
gelegen ıl- alles ın befihlofsen vud nichts aufsgenumen- vud 
befouden die vogtthey des Gottshaufs zu Schlierbach · vud 
aller der güle vud guetter- vnd aller Khirchen vnd Khirchen 
lehen · die Varzue gehorent- one alle aufszug vud die Vogthep 
des Marchts vwd der Chirchen zu Ehirihdor® mır aller zue- 
sehörung vud auch die Vogthep der pharr Khirchen ın Wartperg 
mit ierer zuegehörung die die vorgenante vet Perufrarn- 
vud das Hauſs auf dem Mole mır dem Lawdtgeriht vud alle 
die Guͤlden vud Guͤetter · die darrue gehorent- als vorbenaut 
1b han ich dem ehegenanuten herren hannsen von Arethrenfrarn 
vd fernen Erben recht vud redleich verhaufir vnd geben 
mıt allen den nurzen- chren vnd rechten vd zuegehorung 
als es mich von meinem Varter heran Eberharden von Walfee 
Fälrgen angeerbt · vnd angefallen ilb · vnd als ich vnd derfelb 
mern Vatter · das June gehabt haben · vund als ich das Digen- 
in Urgensgewehr- das Achen in Leheusge wehr · das Purchrecht 
in Purchrechtsge wehr vud das Pergrecht ın Pergrechts gewehr- 
herpracht han- vnd als es alles mit alter herkhumen aiſt vmb 
Sıbentaufend Prunde- vud vnb zwephundert phunde vnenuer 
pheuning der mihderwegen her hauns von Liethtentkarn gantz 
vw gar verriht vun gewehrr har- alfo das er wud feine 
Erben Hollen Pucrbafs- die vorgenannt Vet Peruſt ain vud 
das Daufs auf dem Mofs- mır ſambt dem Laudtgericht · vud 
alles Das das darzue gehoret- Lo vorbenant ılk- mır allen den 
Autzen- ehren vnd rechten · als vorgefihriben ſteht · ledigleich 
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vud Preileih haben vud allen ıren Prumben- damır zu ſchaffeu · 
verhaufien- verferzen- machen vud geben- wem ſy wöllen- 
ud alles das damt ze thun- vnd wadeln- Das ın aller 
beit Pücgt- vnd wohl geboͤllt · ohn allen Chrieg vud Artal- 
vud durch beffer Fiherhert- Lo Fer ich mich obgenanter Geoͤrg 
von Walfee- mır Fambr allen meınen Erben- vuuerfihar- 
denleich vber die worgenant ve Bernlrarı vud vber das 
Hyaufs auf dem Mols- vnd vber alle vie Guͤld vun Güetter- 
die darzue gehörent- als o vor an dem bric® benannt vu 
verfihriben frud- mır aller zuegehorung vnd mıt allen denen 
Autzen- ehren vud reihten- als vorbenant ılb- dem chegenanten 
herru von Liechtenſtain vd fernen Erben- ze rechtem Ge wehr 
nd ſcherm · Pur alle aufprad) vber das argen als aigens recht 
ilb · vber das Achen als Achensreht ı%- vber vas Purchrecht · 
als Purchrechtsrecht· ıb- vnd vber das Pergrecht ale Perg · 
rechts recht ıfb- vnd des Laudes zu Ölrerreih ud ob der Enus- 
Wir auf) das ın Pürbafs an der felben vet vun haus- vun 
was darzuer gehöret- Lo vorbenauf ık- mir recht ihr abgreng-- 
oder ob ın mıt reihe icht Khriegs oder anfiprak davon auP- 
erſt uͤeude von vemb das- wär was 89 des fihaden nement- 
das Follen wır ın alles auſsrichten vnd wıederkheren au allen 
u ſchaden · vnd ſollen auf ſy des haben auf vus vud auf 
allem wuferm guet- das wir haben ın dem Law ze Örerreih- 
der wo wıer es haben- wie die genanf- "der wo Die gelegen 
iſt · vier ſein lebeudigr oder tod · vnd das ver hauf“ Pürbafs 
alſo ſtaͤtt vud vnrerbrochen beleib · dar vbber fo gib ich obge- 
naunter Georg von Walfee- Für mich vud Pür alle meine Erben- 
dem vorgenanten herru hannfen von Liechtenſtaiu vud fernen 
Erben ven Brie zu eınem wharem Vrkhuude der ſach 
verfigelten mır meinem augehangen ufigıl- wid mie meımer 
lieben Vertern Aufıgıln- der Erbara herren herru HDarurichen 
von Walfee- herru Bucvollis von Walfee die zer ALanubt- 
marſchalch ın oͤtberreich · herru Seiuprechts von Waller die 
zert Myaubeman ob Ver Eus vd Vlreichs von Walfee- vud 
mit des erbaren herru Juſigl heran Albrechts von Detenlbarın 
die zert hofrıhter ın Ökrerreith- die der Sachen Zeugen 
Hıawd- mır ıren angehaugen Iufigel- vemfelben hotk richter an 
ſchaden · Der Brief 1b geben zu Wienn una Chriſta gebuere- 
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Veeprehenfumerr Zerr- daruach ıu dem vıer vud ueuurzı- 


giken Zero des nähen Preprags nah Saud Johaus Tag 
zu Yunenbenven- 


326. 


1395. 1. Januar. — Kunigund, Weichart des Erunt, Propfles zu Lambach, 
vausfrau, ftiftet für fih und ihre Angehörigen beim Gotteshaufe Krems= ' 
münfter einen Jahrtag. 


Original. 


NME G Chünguun- Wepkiharts des Trünten- di zeıt Prob 
ze lambach · Elıh haüffrad- vergih vnd tün chuͤud 
mit vem ofenn brif- vor alln leüten gegenbürrigen- 

ud künftigen- das ich mır volbedachtem muͤt vud mit gutem 
vıllen vud wart meiner erben- vud nach var meiner Presiut- 
zu der zeit da ich dar mır reiht wol tun macht · dem Alwoͤch · 
tigen got zu lob- vud ze Eren- gu dem namen des hepfıgen 
herren Saud Dgapıteu- duͤrch tro® vud harl willen meiner 
Sel vud aller meiner voruaren- Nachkomen · vud alz meins 
geflihk- Heeln- ver herren · vud Conueuts Oblay· Des gotz- 
haus ze Chremfmunker- nü vwd hin Für evichleich gefihafr- 
gemacht · vud ledichleich gegebn han- mır des Erwirdigen 
garklıhen herren- Abbt Merten ze Eremfmunfrer meins 
guädigen lehen herren. gun vud willen- ein halbs phuͤut · 
wreuner pheuniug gelts- auf meiner huͤb ze Grüb- per ver 
Chrems- ın Byeder pharr- di erblchen ı von dem gotzhaüs 
zu Chremfmunker- allo dar der Conuent ze Eremfmunkber- 
var vorgenaut halb phüut gelts erü der herren Oblay daſelbs· 
auf ver egenauten hüb- all Far zärleıh hin Pur evwichleich · 
zu rechtem Helgrit haba vnd npefen ſolu · u ver beſcharden · 
das ich mern erben- oder wer di hüb- nach vus befitzt vd 
van hat- Yen vorgenauten herven- ıu jr Oblay icrleich raichen 
vnd dıenn fuln- an vnſer Pratn tag zu dinfkreit- an alle 
wider red · vngeuerlich darumb die egenanten herren- wud ver 
Conuent- mir · vud alln meinen voruaren- vnd nathkomen 
Heelu ze hıll- vnd tröß- all Far ıörleıh zu ſaud Marhras 
tag · ım deu nahen acht tagen vor oder nach · eın ewigen 
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artag begen vud volpringen fulln- des abends- mır cıner 
gefüngen Vigilien · vnd des margens- mir eim gefüngen Sel · 
ampt- vud mit allım gotrdiulb · als der herren ainem vunſers 
Conuents- gotelih vud trewfıh an geuer des zü retem- vud 
ewigem brhünd der warhart gib ich obgenant Chünguw- Pur 
mich · vnd all mern erben- den brif verfigelten- mır meins 
obgenanten lieben wirts- Weykcharts des Trünten- vw mit 
meiner lieben Fresint Kyannfen des Chremfdorf#er- vud Mclas 
des Sewtter · aller anhanguͤnden Aufigelu- di fı duͤrch meiner 
vlerfigen per willen- zu güter zeugnürz der Hah- an ven 
brie gehangen- habent · den vorgenanten- haunfen ChremfvorP- 
Per vwd Nıclafen Sewtter · vnd iren erbn an ſchada · vuder 
die vorgefihriben Jacigell alle ich mich verpumden hau mır 
mern trewn- an apdes lat- alles var ler halten · vud vol- 
Püren- dar an dem brif- verfähriben ſtet · Geben am Ewenbeih 
tag nach kriſta gepürde- dreurzchenhumerr Zer- vd ın dem 
Funk vwd Nedurzigibem Zare- 


327. 


1395. 2. Februar. — Vertrag der Geſchwiſter fSlußthart über gemein— 
ſchaftlichen Beſitz und Mukniefung des vom Stifte zu Lehen rührenden 
Bofes zu Cambach. 


Original r 


ch hauns Plufihare 76 Mathes feın prüder- wır verichen 
vw tuͤn künd mır dem offen brif das wir mite gütem 
1 willn- nah var erbir leate · Prewnelih vun Trebleih- 
vberam choͤmen feın- mit vufern zwarn- Hyelbern frayın 
Elfpeten vud Barbara- von des hofs begen- genanr Tü 
Tampach gelegn ın Sippachteller pParr- ver eriblchn 1 von 
dem gorchaus Eremfmunker- vud den ich von dem erwirdign 
herren Abt Mertten daſelbs · mır- vwd alln meinen geſwiſt· rey · 
den enphangen hau · wunder auch mır- vud meinen geſwilt· re yon 
alla von wuferr- lieben Muem Prawm- af'ren ſelig · Chünro 
Mühler wırıben- vnd Melas Pluftharts- Swelber · an erfbar- 
ben iſt · vnd ver auch alle Jar · Jerleich· achtzeheu ſchilliug 
wıenner pheuning geler ıl- alſo Das ich vorgenanter Hauus 
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Plufihart mich verpunden han- vud gelob auch mır dem brif- 
das ich dellelbu hoes mir- vud allu meinen gefwilkreyon- 
getressr Ichen tragär feın fol vud wıl- an geuerde · vnd ſullu 
auch wir den hoP mit allu eren wud reihten- mır eınamor 
haba vud npeffü- ale er von wufrer egenanten- Mücm felıger 
an ns geualn 1 vwd als fı ven genozzen hat alſo das mern 
par Hweler- von dem hoP- Färlıh auf ſaud Merteins tagr- 
haba vud enphahen Fulla newn ſchilliug wienner phenning 
geles- an alla irrfall- dann die vberigen nein ſchilliug geler- 
Col ich vnd mern prüder Marhes- von dem egenanten hoP- au 
erleich · auf die wernachte Haba vud enphahen an alle irrünge- 
a der beſcharden wenn das iſt · Das vnſer zwen prüder- die 
zu diferzert perdem laud nicht gebefen Nud · zu land höment- 
80 fullen wir In- iren taıl Vinks- Ver ſew · dıfelbn vergangn 
zeit an gepürde hat · Purderlih erſtatten vnd widerkeren 
an alle vrderred · vd fulln fı dann den hoP mır feınn nürzen- 
geleich mit vwus haben- vnd npellen- welhes auch vnder uns 
gefortbrepden- an erben mit tod abging- velelben tarl- Fol 
erben vud geualln- auf die andern gefwilbrer- wir aber wel- 
Ges geſwiltred · ſeius taıls- lenger nicht Haben wolt der mohr- 
den fol es · ven andern gefwilkrepden- Prewutlih Fur auder 
Leuee- wideruaren laſſen · vud, nah demfelben geloſtem taıl- 
Culadann die andern gefwilerod- Pürbas nichts mer ze ſprechen · 
noch ze vordern haba- es ſey dann ob dalſelb gefwilkrer- an 
erben abging- so Lol es hın wider erben auf fern gefwikrer- 
sond waun ich obgenanter hanns vnd Marhes di Pluftharten 
zudifer zeit inſigels nicht · hetten · daruber zu warem vrchuͤud · 
gebn wir den brik verſigelten mit des obgenanten vwnfers 
guadıgen lehen herren herren Mbbr Mersten ze Eremfmunber 
figel- das er durch vuferr vleiſſigen pet willa- an den 
vie gehangen hat Im vnd ſein Nachkomen an ſchadu · Vnd 
vnuert⁊agen ſeius gotrhaus Moͤnſchabt· dartzeu haben wır 
gepeten- den erbern Harurich den Getriuger · das er der lach 
zeug iſt mir ſeim Jaſigel ım vnd feın erben an ſchaden 
uderdi Sigell wir vns verpünden haben mır vufern tredu an 
geuer allz dar halten- das an dem briP verfihriben ſtet · Gebu 
an vwuser Prasın tag zu Lihemerz nah Erik gepürd Dreutze- 
huudert Jar. SW in dem kuͤmb vwd newutrigiltin Jare⸗ 
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1395. 14. März. — Bernhart, Meier im Bach, verkauft dem Abte Martin 
den Hof zu Epping. 


Original. 


[7 Wernhart Marr Im Pad ze Chremſmuͤnſber · mern 

a, hauffraw- vnd alle wufer erben- wer versehen - - - 
ur dat Wit ern verthaufr-. vud zu Haufen 
gebn Habu- vem Erwirdigen gas-luhen herren heran Merttein- 
Abbt des gotzhaus ze Chremfmunker - - - - - - - - - vnferu 
50® genant zu Epping- gelegen ın Bempnater pharr- ven vrr 
ze rechtem erblehen gehabt haben - - - - - - - - Vu des Lu ern 
varem vrchuͤud · gbih---- ---- den brif verfigelten- mr 
der erbern Wepfen- hauureichs des Getringer- Chriſtau Des 
Boten- vnd Wolfgangs des Hombrechterieder · vr zeit Buthter- 
ze Eremfmunkber- aller anhannguuden Anfigeln - - - - - - - 
Geben an Süntag fa man fingt Deulı in der Valben- nach 
Gebe gepürde dreutzehen Hümert. Jar· wılm ın dem Fünf 
vw Newntzigilkem Zere- 


J 





329. 


1395. U. Nevember. — Albrecht auf der Hub verkauft dem Abte zum 
Behufe der Mefftiftung bei *8. Sigmund mehrere vom Stifte ſchon früher 
als Erblehen abhängige Sehnten. 


Original. 


ch Albrecht · Mertteins Hün auf der Hüb- mern haufPras 
vnd alle vufer erben- wir versehen vnd tün Bum- mır 
M dem offenn brif -- -- - - - - - - DAT wit -----.-.- 
verhaüft- vnd ru Hallen gebn haben- dem Erwirdigen 
garklerhem vun Edelm herren- heran Merteen- vı rert 
Mbbr des wirdigen gotrhaus ze Eremfmunfter vud dem gorz- 
haus daſelbs · cu HilE der Merz- ın ver Chappeln- des harlıgen 
herren- Faıd Sigmuͤnds · die zchent auf ven gutern hieuach 
vertihriben vuſers reihten vererlihen erıbs- von er alla 
scheut auf dem Marrhof cü Tesrbang- gantren scheut auf 
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Shihelhüb- vud alln Lehent auf den gutern dat? Tepten- 
alla schent- auf Lwain gütern dat? Herarz- alln schent auf 
ver halben hüb- date oͤd · var alz gelegen ı vor dem Tesr- 
baug- iu Vorihdorfer pharr- vnd alln zchent auf arın achtail 
achker cu Iyeufharm- das dı zeit Jans guefer- Chuͤnrad Brılger 
vd haiutrel vogel ınne habenr gehabt vnd geramr vu 
gelegen 1b ze nahfk des gueftr güur- ın Stainakircher pharr- 
vwd die egenanten reheut all vufer erblehen vud vrbar gebefen 
ſaud · von dem vorgenauten gotchaüs ze Bremfmunfker ... 
—R vud warn wir ſelbs aigen Anfigel nicht haben · daruber 
zü veſtem vrchuͤud geba wir- dem gotrhaus ze Chremſmun · 
ſber · den brie Pur vns vwd all vuſer erben- verfigelten- mır 
ver erbern Wolfgangs des Hvmbrechtvrieder · di zeit Bachter 
ze Eremfmunfer- vnd mır vlreichs des Merzen- vud Aien- 
harts des Suptrınger aller Juſigelu· di fr duͤrch vnſer vleifi- 
gen pet villen · zü guter getrelgnürz- an den brit gehaugen 
habent · Au- vnd iren erbeu- au ſchaden dar vuder wir vns 
verpünden haben mır vwufern trein an aydes lbat- alls dar 
ir halten vnd volfüren- dar an dem brif verfihriben ſtet · 
Gebn an Faud Mertteins tag nah Kriſta gepürd dreuszchen- 
hüwert Jar. vw ın dem Fünf vud Newnezigibem Jere- 


330. 


1396.14. Februar. — Ortolf am Et und Beinrich von Wallſtorf beftimmen 
als Heirathsgut ihrer Kinder das Gut zu Grueb im Amte Buchlirchen. 


Original. 


& Prtol® am Ekk vwd ich harnreıh von Walfdork® 
ctein ſwcher verichen - - - -- -- - - das wir mır 
Iyeprar nah vnser Prewntf Bat ze einander Hömen 
feın vud haben vns mit vnſern zwaın Kiudern Prawn Chu- 
nig vuden meiner Tochter vnd Janufen meım Svᷣn mit einauder 
verheprar nah laut? Becht · alfo veſchardenlich das wir - - - 
- - . - geben haben wuser Guet darı Grueb gelegen ob Irm- 
haͤrtiug ın Guuſchiricher pharr das Sechte Eriblehen ı von 
dem Erwirding gorchaws ze Eremfmunker vwd gehort ın 
45 
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das ambt gen pühkırıhen da man alle Zar hın raicht drey 
new wienner pheuniug an vnser vrawn tag eder diuibreit· 
* ze Sechtem heyratguet - - -- -- - - - dar vber 
ze ainem Prkunt geben wir ın den briet® verfigelten mıe 
des erbern herren hern Stephaun des Spitebekthlerns die 
zeit pharrer vd ambeman ze Pühkırıhen anhangundem 
Ausıget mit des hauut vwd willen die haundlung geſchehen 
UM --.-.-.... ver brieP ilb geben nach Kriſta gepürd drewt- 
zchen hundert · jar vnd ın dem ſechs vwd dlewunrzkähriken iar 
am Hamtztag vor vaſchnacht · 


331. 


1396. 8. Niärz. — Revers Weidhart des Paur zu Otzdorf in Folge der 
ihm vom Abte gegebenen Erlaubnifl, ein Gut zu Lauterbach, Beutellehen 
des Stiftes, zu erfaufen. 


Original. ) 


ch Wepkhart der par zü Drclbor®. mern hauffra%- 

vwd alle vnſer erben. Wır verichen - - - - - + - - - als 
Mvns. der Edel vnd Erwirdig gailbleich her · Abt Mertt 

ze Eremfmuntber - - - - - - - gebrlaübe hat · vnd mir 
cein guͤnlb vnd willen dar guͤt ze lautterbach von Chün- 
rad dem Paindel gehaürfr habn · da di zeit dertelb parudel 
auf geflerzen iſt· - - - - glegen ın Chirichdortker pParr- date 
drbar- vnd pewtellehen 1 von dem gorchaüs zu Eremfmun- 
ker- allo ---- - - vasıh------- mit alla den diuben- 
rechten vnd vordrüng- von dem vorgenanten guͤt gehörfam 
ud gewerag fein fuln wud welln - -- -- - - Vud des ze 
vrchuͤud · gib ich Weykchart Bawr - - - - - - - - den brit ver- 
Fıgelten- mır meım argen auhaugüuden Hufigell- dartru Ban 
uch vleilſig gepeten di erbern WolPgangen den Humbreiiterie- 
der · di zeit Sichter zu Eremfmunker- vnd mein Hwager 
Arenharten den Huptringer - - -- -- - Gebn an Mitichen · vor 
Caud Gregorien tag nah Erikı gepürd dreutrehen hünderr 
Jar- dar nach ın dem Hehe vnd nevntrigiltem Jare 


(1) Das letzte Siegel ging verloren. 
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1396. 26. März. — Beinrich der Gmwerleih, Schaffner zu Eraunfirchen, 
verfauft dem Abte Martin zur Dotation von St. Sigmund zwei vöfe 
in der Pfarre Kirchberg. 


. () 
Original. 


ch Daimreich der Gwärleih die Leit Schaffer zü 
Tra denkirchen mern hauffra% vud alle vuſer erbn- 
Wir verichn offenlıh wud tün Hünd mır dem brif- 
allen leuten gegenbürtigen vnd künfrigen- das wir mit gür- 
teıhem wılln vud mir volbedachtem mür nah rar vwafer 
wahren Prewur- zü der zeit- da wır Dar mir rehr wol 
getün machten · redleich vnd recht habu verhalfit vum zu 
kaufen gegeben- dem Edelm vwd Erwirdigen garf-lıhem her. 
ren hern hertten · Abbt· des gotrhaus cu Eremfmünker- allu 
fern Nachkomen vnd · dem gotchaüs daſelbs · zu der Stift vud 
got? diuſben · der Chappellu · des heyligen herren ſaud Sig · 
münds- die zwen hoP- ainer genaut zü Aichena d der auder 
geuant der Aytterbekchot auf dem obern chueperg · mit allen 
iren zügehorüngen- gelegen- peı Eremfmunker ıu Chirichper · 
ger pParr- vwd dı wir zelchen gehabt Haben- von dem vorge- 
uanten gotchaus zü Eremfmunker- dıfelben wen höP- wir 
in verhaufr vun gebt haba- mır allen eren rechten nützen 
vnd gefühhen- dı ze haws ze hoP ze holt? ze veld- zu wıfnad 
varrer VUd ward- gepasst vud wngepast- dartzu gehorent 
vnd dauon bechomen mügen- befüht vun wnbeführ- wıe fo 
dar alles benant iſt vd als wir die ın nütz vd gwer her 
pracht· · vnd ıun gehabf haben- nichts awfgenomen- aws vuſer 
goer vud gewalt ın Ir nuͤt? vnd gewer- mır aller vᷣrchuud 
vu rechten · dı wir dar an gehabt hab · vmb eın gelt des vns 
genügt hat · wur des wir von ın zu rechten tägen gentrlich 
betralt »ardu ſein · alfo dar fı vıefelben HöP- mır alln rüge- 
horungen peı dem vorgenanten gotchals zu der Stifft ſaud 
Sıgmünds Chappelln zu rechtem aigenlichem Prein vrdem gür- 
befiezen ıun haben vud nyellu Follu- vud alln ıren Prüm mır 
aller hauudluͤng vamır Chafn fullu- wıe ın Pügt- ale mır 
auderm res gotchaus aigeulichem gür- an alln Brig vw irrial . 
vud tun vus ver ſelben höP geutelich Purerihe mir dem brif- 
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alfo war wır- onfer erben- der ander yemanf von vnſeru 
begen- gen den vorgenauten Höfen mit ıren Tügehorüngen 
Purbas auſprach hieten · der woltn haben- oder elter brie vud 
wart darvınb kuͤrpreͤchten es wer mir recht oder an recht · 
oder wie ſich dar Püger- dar ın gefihaden möhr wider ven 
brie var fol alles ab vud toͤd ſein vnd harn Hraff nicht 
haben wider den brif- vud fein au wır- vnd wufer erben 
vnuerſchardulich der obgenanten zwair hot mit aller Tüge- 
horüng ir recht gewern vd Pürkanr Pür all Brig vw 
aufprath- an aller kat wa ın des mit recht nör vw dürfe 
geſchicht · als rechts Preizs aigenlichs gür- wud lands ob der 
Sus recht ık- Bing ın var an ıhr ab mit recht des few 
ſchaden nement- wie ſach dar Pügt- das ir aiuer · der den brıf 
Furpringt per fern tretn an ard vud an alls recht gefpreihen 
mag- daz Lulln wır ın ablegen vud widerkern- vud fuln fi 
das haben ze uns vud vufern erben vnuerſchardenlich · vwd 
auf allm vuferm gür- es ſey eribgur oder varümd hab- di 
wır vberal haben oder lalen- inner lands oder auffer Tauds- 
auf warzer auf laud· beführ wud vnbeſucht · wie dı genaut 
Der wa dı gelegen ıb- vnd Fulln fı der ſchoͤden mit ſambt 
dem haübegür dauon bechomen · auchlag Purbot vnd rehr- wıe 
in dar Pügt- dar iſt vnſer guͤtleich wılle an irrung vw 
vrderred an geuer- wir ſein lebentig oder tod · Vnd des chauͤts 
zu vᷣxchuͤud · gib ich obgenauter Harmreich Gweͤrleich · Für mich · 
mern hauffrawn vnd all vnſer erben vnd mit erben- ven 
brite verfigelten- mit meım argen anhangunden Juſigell · vud 
ver fah zu güter ſicherhait · hab ich vleillig gepeten- dae 
erbern- Wolfgangen den hvmbrecht?rrieder dı zeit Sichter zu 
Eremsmünker- Chriſtau den Boten- vnd Apenharten ven 
Suptringer- daz fr der Sach zeüg ſiud mıf Iren anfangüuden 
— —— „ann fı des Haüfs ſpruchleũt · vnd tardiuger gebefen 

and · In allen vnd iren erben an ſchaden · Geben: am Palmtag 
nach chriſt gepuͤrt dreutrehen huͤndert Jar- var nah ın dem 
Sechs vud Nevᷣntrigiſtem Aare- 


(1) Pal. vach mayr p. 208. 
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333. 
1398. 26. Iuti. — Schiedbrief, ausgefertigt von den durh Eompromifl 
gewählten Schiedsmännern in einer zwifchen dem Abte und dem Pfarrer 


zu Kematen fehwebenden Irrung. 


Original. *) 








ch Wernhart von HSewfenekk- die zert phleger cu Sev⸗ 
ſeuekk · vnd Ih Wolfgang hvmbrechtrieder · die zeit 
oSichter des gotrhaus cu Chremfmünker- Wir veriehen 
— mit dem brite· vınb den hiudergaug · als ver Erwirdig 
gault leich herre her Mertt Dbbr des gorchaüs zu Chremf- 
wmunfber- vwd der Conuent daſelbs · an arm taıl- vud der erber 
Brieker her Wılhalm von Pechlaͤrn am andern tal. aller 
Stoͤre krig · vnd Millhelüng- dı fi von der Chirichen begen- 
Eempnaten- aller ſach · vnt? auf hewtigen tagr- mit eruauder 
gehabt Habeur hiuder vus gangen habent- alfo war wır vınb 
Diefelben all ır hrig vnd Stoͤre · Lviſchen ın ſprechen · vd 
berichtung tün- da wellen fr vnuerruͤcht · vnd geͤutelich per 
beleiben- vngeuerlich · allı wir des gr pawer hiudergaug brif 
Gaben- Sprechen wir von erfk das alle die krigr- zerüng vnd 
Chiden- allı dıe pam tarl- von der Chirithen begen kempuaten · 
schabt habenr- vud darauf gaugen ſiud · wıe ſich dar alles 
gefuger hatt · gar vnd gäntrlıch gen einander ab- daz aın taıl 
dem andern darvınb Hrufür- Harn rüfprüd- · noch vordrüng- 
veder mit geilb leichem · noch weltlerihem rechten · uoch ın har- 
nen wivern lachen · nicht mer haben noch tuͤn ſchol · vnd ſprechen 
Dem vorgenauten heran Wılhalm- die Chirichen zu Eempnaten- 
Dar man ın der von des gotchaüs begen zu Eremfmunfber 
weltigen ſchol· am amdern tag alz ver brif geben ı- vu 
cchol die · mir jr zügehorüng Hrufur June Haben vwd befitzen- 
ud ſchol mern herre zu Eremfmunker mır feım auwalt- dı 
egenaunte kırihen- mit allu nürzen befitzen- vnd June haben- 
sontz auP faud Jorigen tag ſchiereit künftig vugeueret · vud 
Col bern Wilhalm dawıer awfrıthten vud geben- Twarntrıg 
phuͤut wienner phenning- nah) des geltbrifs ſag · den er von 
m darvmb hart- auch Sprechen wir- dar all die nütz- die 
von der Chirichen zu Kempuaten· vnt? auf hewtigen tag 
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geuallen Fınd- dem gotxhaüs zu Chremfmunker an all wü- 
ſpruͤch vw Jrruͤng beleiben ſchulln Wir ſprechen auch vmb 
all die rehent · di dar gotchaüs su Eremfmunker ın der pParr- 
zu Bempuaten hatt· die veyleut her Hauus Gruͤbeer pParrir 
daſelbs von dem gotrhaus Kremſmuniber zu beautz weis 
yane gehabt· hat · allı die · des gotrhaus vrbarpuͤch veyſeut · 
vnd wie dı mit namen hienach verfihriben- vun yxet? liguͤud 
ciund · alle die · zu des gotchaus HoP ⁊uͤ Chremſtell vormals 
geferzent vud gekuͤrt warden ſuud · daz di dem egenauten 
gotchaüs zu Eremfmunker hın Pur ewichleich au allu Brig 
vwd Irrfal- vnuerruͤcht beleiben ſchullen · allo dar der obge- 
nauf her Wilhalm vun fern Vicarij· Her wem er dı Chirichen 
a vſ vechlelt Han zu Cprüh recht noch vordruͤug · gen dem 
gotchaus zu Chremfmunker vud gegen venfelben zeheuten 
allen darvmb hin Für upmmer haben ſchullen vu welln- 
veder mit gaiſt leichem noch weltlerihem rechten · noch ıu Harn 
audern begen- an allx geuer · Yo fund das di zehent auf deu 
gütern hie nach verfihriben- von er auf Ver nydern grüb- 
ud auf der obern grüb- vuder ver Chrems gelegen- zu Dr 
zwar haus Wifleinkorf® aın haus · TeuPelshüb aru haüs Bu- 
teuſtaiu aın haüs- zu hard auf dreiu hewfern daz drittail ın 
zasn an haüs- di verloren hüb per Paberpach · varı dem 
Moker an haus. jm pach Drew haüs- zu Jagaru · auf zwarn 
hevfern dar trittarl · MWolfschk arı haus zu Nötıng zwar 
haüs- zu Stürberg zwar haus zu peluvorP aın haus auf dem 
zwrgelhoP- urdern hagenaw vud obern hagenaw- Wolfkarn 
50 Balber- zu Cheppiug zwar haüs- zu Ham Pümk* haüs- 
virtzelperg halbs- zu Dietreichſbort aru haüs- vun auf dem 
PabenhoP- aufem perigr date Drtolien- vnd ze Vogelperg- 
auf ver Würrzelhüb- zu gleihfenhüb- var tritt veld- zu 
Chrötendorf var upder haüs- auf ver widem halber zeheut- 
zu lauerlorf- · daſelbs auf der hard vır haüs- Chaltenhuͤb · 
Kyafelpergr- auderthalb haus aufem zasın zwar haüs- varelbs 
aufem puhel aın haus. datz dem Grillmarr- Dvreuhüb varzlbs 
datz dem Htarnhaus var trittail · Greülhub phurzenhüb zwar 
haüs- zu Loch) aıns haüs- zu wınwen dritthalb haus Sweneiug- 
ya graben an haüs- zu Erleach zwar haus. vatz Chremftell 
vir hats zu Purchk sıben haüs- zü haibrechtiug zwar Haüs- 
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varz Stephan ınder Grüb- varz zehenthoP- zu lettendorf halbe- 
ze Parfenprunn zu Strarz zwar has zu Plucmlıng arıs 
baüs- ya der grüb arn haüs- zü Parichod · Purkchartſ perg halbe- 
zu loterpergr dar trıttarl- aufem berranszichen- Gomppeun · 
hüb · zu viſchn halbs- zu NevVnhoken der purkchrehent · darz 
dem Taltel ın ver leyten · zu Gererudorf ſechs luzz Datz dem 
Swrd zu prautbar aın haüs- pretſchelich Ichen per lewn- 
hoPen- datz TyenidorP auf aım veld- zü Himıng auf aım veld- 
datz dem Boten ym holte an Tehen- datz dem Bardmarr ın 
der Dd- Dredlur per hafelpgrg- zu chnuͤtliugen arm haus- Wır 
Cpreigen auf welher tail des Spruͤchs avfgiug- vw nicht 
hielt · allz dar fa an dem brif begrif®un ilb · derſelb tail ık 
vor aws- von allu feinen rechten · vnd ılb dartzü verfallen 
vuferm gailblichem varter- dem Babl von Bom- zwar Hundert 
gufldem ın fern Chamer- vud dem Doch virdigen gailblichem 
Pürken- vnſerm guadign herren. dem Biſchot zu Parraw 
hundert · guldein · vud vns Spruͤchleuten huͤndert guldein · 
vnd des Spruchs ze vrchuͤud geben wir obgenant- Wernhart 
von Hevfenckk- vud Wolfgang hvmbrechte rieder · den brıf 
befigelten mit wnfern pawen angehanugenn Zufigetn- Geben 
an Erıtagrnah fand Jacobs tagr- nah Lriſta gepürt dreutrehen 
Güudert Jar- dar nah ın dem acht vud Newutreigilten Zare- 


(1) Pol. Pach mayr p. 209. 


334. 


1398. — Die verzoge Wilhelm und Albrecht von Oeſterreich verfchreiben 

dem Landeshauptmanne Heinhreiht von Wallfee suf 5 Jahre für 2000 

Pfunde Wiener Pfennige die Veſte Pernftein fammt dem Gerichte auf 
dem Moos. 


Copie des 16. Jahrhunderts. 


re Wilhelm vnd Albrecht Vertern von Gottes 
genaden Herrogen zu Pbereih- zu Steyrr zu 
Eheruten- vnd zu Cram- Grauen zu Tyrol ett- 
Bekhenuen vd thuen khundt Pur vns vun vufer Erben das 
vir vnferm gerreuen lieben Berinprehhten von Walfe vuferm 
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haubtman ob ver Ens gelten follen vnd ſchuldig feın zway 
Thaufende Prunde Phening die er vus jerundt bereit ge- 
tıhen Hat vud die den Voren worden fınd an vergeltſchutd 
die wir ın ſchuldige waren- Vnd haben Im vv feın Erben 
dafür An gegeben vud verfert- vuſer Velite vw herſchacft 
zum — viſſentlich mit· diſem brief mır allen ven 
Eren- wıerden güetern nuzen vud gaben vud mır ſambt dem 
Gerichte auf dem Mos vwud auch allem dem fo zu der vellte 
gehörer- als wır die haben Angehabt- vnd von dem von Aich- 
teuſt aru an vus khomben ı- Alſo das ſy die von vus Follen 
haben vud nüeſſen · von den nähen khünftigen Werthuah- 
ten Fünf Jar die negſt nachernauder khoment- vund vns alle 
ar zwap — Peuudr Preniug au der obgenanten Suma 
abzıethen das bringt dieſelben Fünf Jar Thauſendt Prumwr 
Pheuing- Wen fh auch diefelben Fünf Jar verlauffent- So 
haben wır vollen gewolt Die vorgenent vufer Veſte von 
zulalen vnb Thauſent · Poundt Preuing Derfelben Löfung 
Suma nur vus vwd vuſer Erben follen ſtadt thuen vd 
niemandt änderm vud vus auch Ver gehorfamb feın- an alle 
vrderredt au verriethen- wen wir die nah ven egeneufen 
PünP Jaren vorderen- Wer aber das wır inner zwaren Mona- 
ten den neglben- nach Jer genanten vergangen Fünf Jaren die 
Löfung von In nit tetten- Ho ſollen ſy die obgenente Velr 
Iber Fünf Far daruach die negſten nachernauder Inhaben vud 
nieſſen als vor- vnd was ſollen zu gleicher weis dıefelben 
ar Icklıthen an den übrıgen Thaufendt Peunden zwap hun- 
dert Perumdr au abgen- vud wen dıefelben Fünf Jar aus 
ſuindt · vnd ſich vergangen haben · So il vns vnd vufern Er- 
ben die vorgenaute Veſſt zum Perukarn gar vnd genzth 
an alles gelt- von Au ledige vnd Lofs- vud ſoll vns auf der 
lat van abtrerten- vud vus oder wem wır dieſelbe Veſſte 
emphehlen- dan wider Ze antworten an alles verziehen vun 
vrderredt · vir halten vus auf vor alle khirchlehen · vnd 
Sntterlehen die von der vorgenanten vnſer Vet zulchen Nud 
Der vorgenanf von Walile vwd ſein Erben ſollen auch vnſer 
Vellte daſelbs mır geweundlichen Paue Inhaben Souder ſich 
au der Sünſsdieult · vnd gewendlicher Steur als von Alten 
herkhomben ıl von vuſer leutten laſſen benücgen vud Sp 
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dar vrder nır befhweren Much Follen ſy das obgenant gericht 
auf dem Mofs ınhaben als oben begri@ien ilb der egenente 
Beruprehr vw feın Erben Follen vns auch wud vnſern Erben 
mit verfelben Veſſte · zu allen zeiten gewertig wud gehor- 
Famb feın vud vus die offen haben- vud vns die wnfern die 
wir darzue Fihalfen Darın vud daraus zulafen- vd auf 
darın zuenthalten zu allen vufern notturftten wen vud wie 
Pr vus fern Dur geſchiecht · wider aller meniglichen nıe- 
mamdt ausgenumben doch an Ir merklich ſcheden an geuer- 
Auch mög verfelb von Walfe dıefelben Veſſte Verſeren oder 
mahen wem erwill dem Sethten als er Die von vns An 
hat · doch ainem der vufern der ın vnſerm CLaudte gefellen- 
vw vns damit gehorfamb iltb in allen ſachen als er wus ſelber 
ſchuldige were- nah fagr vız vnſers briefs- · Vnd wır ſollen 
auch vas dan mir vufern fundern brieuen beſtetten · Mır 
vrkhundt dır briefs daran wır wufere beide Jurist schafr 
haben zuhenkhen- Darum re- xxxxvggg. 


335. 


1399. 24. Februar. — Meiſter Georg der Koch verkauft Stephan am 
Plan das Gut zu Huking an der Krems. . 


FENG Marker Jorig der Choch dı zeit geferzen zu 
Chremfmünkrer- vnd ich Hufanna feın haüffras- wır 
veriehen - - ++. - - Das wir - - ---..- haben 

werhaufr- vnd zu haufen gegeben- Stephau am Polan- ferner 

Hauffrassn- vud allen feinen erben- vnſers rechten Haüfeen 

güts- Das gür- genant ze Bürzing- glegen zu naht Eremf- 

munfber peı der Chrems- ın Chirichperger pharre- das vrbar · 

vVnd eriblchen ı von dem wirdigen gotchaüs Eremfmuner 

vw das mit Stewr vd Din dem vorgenanten gotzhaus 
gewertig vnd raichund iſt · mir den Dinfben- die von dem dor 
dafelbs zu Eremfmunker Jerleich geualluͤnd ık- vw mir 
genanter Steur vud vordrünge alls Dar von alter her komen 
1b -----.-- Des zu vehund geben wir ven brif Pur vus 
sond all wufer erben verfigelten mır des Erwirdigen gab. 
lachen herren- Abbt Stephan zu Eremfmunfber Zarıgett- der 
46 
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Das durch vwufer vleflig per willen. zu guter zeugnürz 
ver lady an den brif gehangen har Im ud feım gotchaus au 
allen ıren rechten an ſchaden dar vuder wir uns verpüuden 
haben- mır vnſern trewu an geuer aller dar ze halten · das 
an dem brif verfihriben ber. Geben an ſaud Mathias tag 
nach krilkı gepürde dreütschen huͤndert Jar dar nah ın dem 
Nein vud Hewurzigilbem Jare 


336. 


1399. 23. Mai. — Abt Martin ſtiftet, mit Hilfe feines Privat = Vermögens 

für die Gründer des Kiofters, alle Aebte, die Pollheim'ſche Samilie, welcher 

er felbft angehörte, die Stiftsgeifttihen u. f. w. ewige Meffen in der 

stiftsfirche und mehreren Capellen; auch fihert er die feierliche Bege- 
hung von Sefltagen. 


Original. 









n dem Samen vafers herren- vnd der harlıgen vugetail - 
ten- driualtichait · Wir Merttein von gottes genaden- 
Abbte · des Goteſhaus zu Chremfmüntber- Bechennen Pur 
vus · vnd alle vnfer Nachkomen vud tuͤn hüm alla getre vᷣn 
kriſten levten · den gegenbuͤrtigen allz den künftigen- 
Das Wir mit williger vorbetrachtuͤng · vnd mir wol vol- 
kömpuer bedoͤchtnuͤſſe · Ze rechter lieb gots- mır güter Erchaut· 
würz vuferr gewiflen- vufers gotrhaus vrechtem Heifter- vud 
Stıeirinn. Vnd auch vuferr- vud aller vnſer voruaren- vnd 
Nahkomen- Abbte · Des egenanten vuſers gotchas- vwd alles 
vufers geflähes- des names- der herren von Polukerm- Seellu 
ze Hl vnd erößk- vnd allen gelaubigen- Heeln- der Sam- 
münge- vufers ganfzen Conuentes- des gotrhaus zu Eremt- 
munter. gebiit vud gedrdent haben · vwd Ju ledichleich 
aufgegeben vud Zu geantbürtt haben cu rechtem Helgerir- 
vd gewidemtem güt- An die Oblay· des egenanten vufers 
gorchaüs- wvnuerhümbert Evichleich zu beleiben · die hie nach 
verſchriben güter vnd zehent- von er den hof’ genaut· zu 
Eppiug ın Eempuater pharr gelegen- der vnſer Bat ı 
von Wernharten dem Mair Im pach · daruach an hotf genaut 
zü Aichenaw vud ain hof? genaut der Mprterbekhhor- auf 
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dem obern Chueperg gelegen ın Chirichperger pharre- die 
pa vwufer Hau fınd von haimreichen dem Gywerleih- vnd 
Vartzu die zehent von er auf wufers gotrhaus Marrhof zu 
Tevᷣrbaug· · varelbens auf Ver Shihelhüb vun auf den gütern 
zu lepten- auf zwarn gutern zu Strarz- auf der halben huͤb 
ze D- vie all gelegen fınd vor dem Tewrbang- ın Vorich · 
Dorker pharre- vnd den zehenr auf aım achtail akcher ze 

teufhaım- dar gerammt vud gelegen ilb zu nahe der Önefer 
gür daſelbs · ın Steruakircher pharr- vnd die zehent all vufer 
hat aud · von Albrecht von holuperg- dar vmb der Couent 
vnd all ır Nachkomen per rechter gefworner gehorfam fawd 
Beuedicten ordens- Ferlerh vwd alle tag an abgaugk ewichlich 
Fhuldig vud gepüuden ſaud- vud auch an alles vertzithen 
avfrı$hten ſchullen vnd wellen- an Merze- In vnſer Prawn 
eren- die am Veirtag ſchol gefüngen werden- vud am Werichta g 
geſprochen · auf vufer Prasn alter- In der Chirichen vud 
gorzhaüfe- des heiligen Lobfamen wirdigen herren ſaud Sig · 
münds-vellelben gorzhaüs wir von Anuauge paver vwd Hriffter 
gebefen feın- dartruͤ vir dem felben wuferm Conuent- ın je 
Bblap- au gelrre vud gegeben haben Ju allem rechten · allz 
oben begriffen ılb- die heruach verfihriben zehent- von er 
den zehenr auf dreim gütern zu Pirhih- auf aım gür ın 
Der grüb- auß vir gürern darz chroaͤmos auf Twarn gutern zu 
Webrngern- auf aum gür- varı Walchaim dem Portzuer- auf 
soir gütern zu Wergfelpasim- auf zwarn gütern zu Sakthor- 
Haufen auf dresm gutern zu ChrotewdorP auf wir gütern Datz 
Erleich auf vir gütern ze Iteuchaim· die zehent all gelegen 
Crw- ın Vorihporfär- vnd iu Stemmakırther pharren- vud 
Die auch wufer Hauf“ Fınd- von Jorıgıun ver Wiſpekchrun von 
Gimüuden- dar vmb au ver obgenauf Conuent vwd ır Nach · 
komen- in rechter gehorfam des vorgenanten ordeus- vnd 
gotliher voricht · an abgangk ewichleich uldig vud gepüuden 
Fımd- vwd an vertzithen awlrichten ſchullen · all wohen drey 
werz- ın dem vorgenauten vnferm gotchals- von er am 
Montagr- arn Merrz- ın ver Eappeln- des heiligen herren fand 
Sordij · di gelegen ıfk ın dem Prepthof- da die herren vnfers 
Conuents begraben werdent- zu Hıl® vun troͤlt der Seeln- 
vud allen gelaubigen Sceln- vud alln ıren voruaren vd 
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nachkomen Heln- die audern Merz am Mıtıthen- auf dem alter 
zu allen heiligen · Im Münkrer auf ver Porchirchen · je den 
eren aller herlıgen- Die Dritten Merı- am Samtreit ag ın Ver 
Chappeln zu faud Johanus. dort · An ven Eren ſaud Fo- 
hauus · oder wıe dar pe nach der zert ilb · alfo ſchullen vie 
drey Merr- an yedem tagr- gotlih vu trevᷣlich volpracht 
Pd avſgericht werden- allz oben verfihriben ber- au allu 
erfal vngeuerlich Much haben wir dem obgenanten Conueur 
a re Oblap gelrft vnd gegeben- aın huͤb genaut die Choch · 
üb zu Waptarn ın Sirniucher pharr gelegen- die vnſer kauf® 
1 von Jorigen · des Tewrbanger Yweler Suͤn zu Steyr- 
vud die zwap phuͤut gelts ilb wud nicht mer- darvmb ver 
Conuent au all Jar Jerleich an abgangk ewichleich · iu rechter 
gehorfam vnſers Drdens- ſchuldige vud gepuwen fıWd- ven 
verporigen vnſer Prawm tag- ım Aduentt · mır vollem 
gefüugen Impr- vud mir aller tagtzeıt- zu begeen- ud 
volPfuren ſchullen · ın aller marze- allz man den begeet- an 
vnſer Prawn tag allz fr gepören wart- alfo ſchullen fı auf 
dem heiligen herren fand Sigmuͤnd au ſeinem tagr- auch alle 
ar ierleichen · mit vollem gefungen Ampt mır sıben lichten · 
vud mit aller tagtrert begeen vud vwolfuren- gottlezch wur 
trewlich ın dem egenauten vnferm gotchaüs an alla Irrfal- 
Auch haben wır ver Hamuüng des obgenanten Conuentes- vmb 
die vorgemelten Merz vnd goezdinf- dieſelben vorgenauten 
50®- güter- vnd zehene all mır allu wugehoren- allı oben 
benaut · fıw- Fu ir Oblay · Evichleich geſtiffet · geordent · vnd 
gegeben zu rechtem Prepem aigenlichen guͤt · buͤrbare · zu 
befiezen- Anne zu haben vnd zu nyeſſen· ın allem dem rechten · 
allz die mır kauf“ au vus geuallen Frnd- vud haben ın au 
die kaufbrie- mır ſambt · dar vmb · zu Iren handen vun gwer- 
geantbüret vud vbergeben- Vnd ſein au wir vud vufer 
uahkomen der voruerfihriben hoP- güter- Lehent Ir recht 
herren vud Scherm · wenne des durfr geſchicht vun geluben 
au yer vufer gewizzen daz wır- vud all vufer nach · 
komen- In allen vorgefhriben gürern vnd rechten · dhaiu 
Tarvıgüngr- An vell · vnd Irruͤug· nıhe · tuͤn fullen · uch fi 
vrder di gerechtichait· dar Juue befweren- ın dhaiuen begen 
an alle geucer· Wer auch ob der vorgenant Conueut vu 
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ir Nahkümfr- die obgenanten Merr vud gotrdiuf zu armer 
yeden zert allz vor benanr ılb- nicht volfüren vnd avlrich · 
ten- vud mir willen ıudert Tewinıgr vud vngehorfam dar Juue 
weren- vud wolten feın- 80 fıud fı ye- welith vuder Zu- ven 
gotzdiul verfaumer habent- geuallen ın die vugenad peu- 
»ud puezz- des Almeͤchtigen gots- vufer Pravm- vud den 
healigen · In ven eren- derſelb gotrdiulb verfawmt 1 warden- 
wud habent dartrü- vrder die gerechtichait Irrs gefwaren 
Ordens- Focrlıdh getau- darvmb wir vud vuser Nachkomen · 
ge walt vw recht haben- vus der obgenanten er Hof vd 
zehent zu vuderbinden- vnd die ze vufern hauden · allz lange 

me haben ſchullen · vnt? Ni die verfawmten Merz vud gotz- 
din mir ſolichem gotzdin wiverflbatten- allc fı da ver- 
fawmer habent- vud auch ware MI dar hiute got · vnd vufer 
Pravm- vnd hiut? den herligen- gen den- dar verbarihr ıl 
warden- perzeru- mır der pen wud puerre- allı wir oder 
vnſer Nachkomen · An dar vmb aufferzen. Wir ofen auch · dar 
wir die obgenauten hoͤtf · vnd zehent · vmb vnſer beſunder argen 
gür gethauft haben- · dartru vus der Erber herre · hanus von 
Poluhaim ze Warttenbuͤrg · vnſer lieber Vetter ſeliger · ın 
den Eren des heiligen herren ſaud Sigmuͤnds · hundert phünt 
vnd dreiligk phunt · vieuuer phenning- zu Hill dartzü geben 
hatt- dartru vus menig auder erbir leute · In fand Sig · 
mwüuds Eren- grorıe hl vwd Steuͤr · mır Irem gür zu dem 
paw- dabın geben vud tan habent- dieſelben Hilf vun Steuͤr · 
ir mir fambe auderm vnſerm gut an die egenauten güter 
gelegt haben- des zü Vrchund vwd Ewiger gdähtnürze- geben 
wir obgenans Dibbr Mertr den brit befigeleen- mit wuferm 
Sisell · vwd zu merer gedoaͤchtnuͤſſe der vorgenant vufer 
Conuent die haudluͤuge mır ſambt· vus beſtᷣtt hat mır Irem 
auhaugenden Aufigell- wann die Sach mır Irem Bar vw 
oıllen geſchechen ı- Vnd zu perzer ſicherhaut haben wir 
gepeten-die Erwirdigen vnd Audoͤchtigen · herren- vnd Prelir- 
bern Plorıan- die zert Mbbr des wırdigen Botzhaüs zü Ger- 
Ken vud ven Erfam wirdigen herren- bern Symon · Abbte · 
des gotchaus zu Lambad) var fı ver fah zeügen ıw mır 

a angehauugenn Iufıigelln- Ju vud iren gotchewfern an 
allen ſchaden · Wer brit ıf gegeben da man zale von krilbı 
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gepürde Taufenr Far- drew- hundert Jar var nach ın dem 
Msn vud Nevᷣntrigiſtem Jare an Preptag ın der Muotem- 
ber zu Phiuglten · 


(1) Pol. Pachmaijr p. 209. 


337. 


1399. 1. Juli. — Nevers Simons zu Steinmaurn, als ihm der Abt die 
Abfahrt von feinem Erbgute und die Erlaubnif, fich als Bürger in Märkten 
und Städten niederzulaffen, zugeſtanden hatte. 


Original. wm 


5) Symon Weykharte Sun tre Staiumawr · dem got 
—— vergih Pur md vd mern hawffraw vud 
all vuser erıben vud tün Hunt mır dem briP- allen 
deu er Pur chumpt das ich mır dem Sdelu ud erwirdigen 
herun Abt · Merten ru Kremſmuniter mıth nach vleiligerbet 
betardiugt hab- var ich mit feım vrlawb guͤnſt· vnd villen 
vnd mit rechter ſchied ab ſeins gotzhaws erib guͤt tze varen 
vnd mich Häwflerh tru burger Setzen ſchol vnd magr- Au Stet 
Maͤrcht vun auder herfihefr wo mır das kugt an alle hiude · 
rung darumb ich mich gen ım vd fein nathkomen vd gem 
dem got ha ws ze Bremſmuniber verlubt · vnd verpuuden hau · 
verhaie vnd verſprich auch viſſenleich mit dem brif- won 
des erib gütz- wegen genaut te WılleiulkorP- dar von Mathes 
an weg her thömen ıl zu Petenpethär pharr gelegen- var ich 
noch als von dem egenanten gotzhaws fru eriblehen hab- dar 
ich mern Iyauffraw vuser erıben vud holden fo wır dar auf 
haben Dan igleichen heran vnd Abt ves gotzhaws tru Eremf- 
munſter allen ıra Dienärn vnd Imptläwten- da felbens mır 
allem vın Stewr Behren vnd vodrung- von dem vorge- 
nanten güt dulden vnd lerden ſchullen vud ın trewleich Da- 
mit geharfam vud gewärtig fein wellen- als von alter 
vauon gehört- als auderdes egenanten gotchaws eribgür dulden 
SW lerden - -----....- des ze vrchund geben wır ın deu 
ber verfigle mir Des Erbaren werfen Privreithen der 
Braften die treit ampeman fre Binuuden vnd Chrilkan des 
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Pranberger aiuer des Datz daſelbs barver anhangunden Juſiglu 
Die fr durch vufer Pleiligen per willen tru gutter trewgnürz 
der fath an den briP gehangen habent ın vund all ıren eriben 
au ſchaden dvarunder wir vns verpunden haben mit vufern 
ereom an ardes lat als dar halten vud volfuren dar an 
Dem brik gefthriben ber Geben an Grichtag nad) fand Peter 
vd fand Pavls tag nah Hrikı gepärd drevrzchengumerr 
Zar Varna) ın dem Newan vwd Newutekiſten Zer- 


(1) Das zweite Siegel it zerbröckelt. 


338. 


1399. 18. Augufl. — Sans zu Meierhof und feine Brüder verlaufen 
Conrad von Muetfuchten das Gut zu Niederpöllach. 


Original. 








ch Daunus ze MarrhoP- Ih Chunrar- ze Chrautorf vun 
ich Darureich Hhabenthts all drey gepruder · wir verie- 
hen ------..- DAS wir - nenn haben verhaufr 
vnd zu kaufen gegeben. Chünraten von Muetführen 
ferner hauffraw- Bathrein- vnd allen ıren parden erben- 
Das güt genanf zu urderpolan · vufers rechten erıbs gelegen 
ın Sippachceller pharr- das vrbar vud erıblehen iſt von dem 
wirdigen gotchaus zu Chremfmunkeer - - - - - - - - - - des zu 
Wetem vrhünd geben wir obgenant 1% hauus · 36 Chuurat 
vnd ich hainreitch gepruder · den brif Fur wus- wnfer hauf- 
Prasu- vud Pur all vufer erben verfigelten- mır Des 
Erwirdigen gartlıhen Gerren- Gern Stephan. Mbbe des 
gotchaüs zu Eremfmunker- Iufigell mır des haut vud gun 
ver Hau geſchechen ık- Im vwd ſeim gotchais an allen iren 
Chaden- · darvnder wır ons verpunden haben mit vufern 
trewn an ardes Far allı dar halten vud volPfüren- das an 
dem brif verfihriben ſtet · Geben an fand Dgapıren tag nah 
krılbı gepuͤrt dreutrehen hundert Jar vnd ın dem Jlewn vd 
Newutrigilben Aare- 
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Anhang. 


De Kenfu erelefiarum.’ 


J. 
Dr Wella. 


Domĩnus Zasro tappellanus damĩni Arnulf ĩmperatarĩs dedĩt nabĩe Errte⸗ 
ſiam Helas tunt temporis apprliatam- nunr vera Gelſam nominatam- fub 
tefimanio priuilegij prinripis memorati- tempare Önelprronis abbatis noftri- 
ut in priuilegio derlaratur. Que a multie retro temporibus ronstrurta- et 
Sepius destructa et iterum reparata- hie adhut ranftat terminis limitata. Mam 
ab nriente....... 

ER autem in hanore sanrti Noannie ewangelifte hebirata- ab epifraopo 

Mtem habet has dates · wriliret- unam in der Aw- que faluit.... 

Item j. in Chatapach que foluit...... 

tem inparradia Böddirichen- quad diritur Auf dem perg- que foluit 

Ttem in Miderhochrents. 


tem rriam an der Finden...... 

(Chrismon) Brhar habrmus talia jura- () friliret paſt Matiuitatem damĩni · 
temporr abuoratalium plaritorum- renam rt pranbium- nabĩs fru noßrie hila- 
riter ministrabit qui eam polleberit ar rexerit ut plebanus. 

tem in Eprphania vomini j. talentum denariorum pro Kathedratits. 

Item an Lufodiam- ır. den. ipeo dir. 

tem in Die Drdirarionis unus ſaterdatum rum plebe ueniet portans rereum 
atque vrrillum, Ftiam naotandum quad de qualibet Dama parracie adminus 


(1) Randnote: „Notandum. quod fundator tres tantum Ecelefias nohis dedit. feilicet. Srltzpah. 
albprrch et Nortfils in Tinawger. alie poftea funt eonftrvete. Inter quas porro faeta eft 
vaa interritorio Grvnzftrt. forte per primum vel faltem fecundum abbatem noftrum. vt 
teftatar Lrdwieus et Lotharius in priuilegio de hoc ipfo.” 


(2) Randnote: „et fie de fingulis eeclefiis.” 
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debet eſſe una perfona. Mtem notandum quad ab rereum de 555 domĩbus 
fit una libra. 
Item hanr matrirem erriefiam adtinent hee filiales errlefie el rappelie- infra 
muros ad fanrtam AMariam- quam nunr iniuße detinent fratres minores, 
Ttem ad sanrtum Brorium extra muras. Per ambe denirate ſunt ab rpif 
ropo Baltzpurgenfi Alberta- anno domini m.r.Irr. Ure huiusmani habent 
iura- ad sanrtam Mariaın omni Babbato et Rominira mille tanaliter debent agi. 
An sanrtum Krorium omni feria u). reiebratur. 
Ertrra farramenta in eis nullatenus ministrantur- cxtepta ranfeflionr. 
Soriis vera plebani- rum menfa- ſatrĩfitij . ....... pars attedet. 
Ttem habet Has damos derimalee. ...... 


1. 
De Ectleſia Talhaim. 


Bominus Prarlinus abbas huius lori- redemit forum Ettleſie in Talhaĩm 
tum dote rius- aqundam dr familia sanrti Agapiti nomine Chunrado dato ſibĩ 
previa in Chatspach · ad tempora vite fur- ubĩ poftea ipfam erriefham Fabrirauit- 
firra annum Bomini mixr- fub Altmanna epifropo- et in honarr sanrti Btephani 
martirie ronserrari ferit- et his terminis Befignauit. Aboriente enim tenvit in 
Blagfpady- et abhinr urrfus meridiem in hard prope noitsborf- et abinde- verſus 
orridentem in Trunam- rt demum verſus aquilaonrem ad Oontem Arie. 

Mas quoque dotes habet. An Stainhaus prope rastrum- unam que faluit j. 
talentum denar. tem in Oergarn unam- xxx denar: Item in mante Talhaim dr 
artĩs dimidium talentum. Ttem ad sanrtum Fogidium de ung harta Fr. den. 
Ft ſtiendum quod terria pars oblarionum ad sanrtum Egidium magifiro 
Bantis redet. 

Ttem habet has errlefias filialee. Cappellam sanrti Eginij inpante. In Stain- 
haus sanrti Petri apuftoli. In Darchfriperg santti. 2.0... Per talia habent 
iura, Inponte omni feria vi. An Btainhaus ..... In Daechſelperg infeetie 
apofoiorum telebratur · nulla farramenta dantur · errepta tanteſſiane penitenrium 
et rammuniant. 

Boriis plebanj rum prebenda- farrifirij ut plaret- para redet. 

(Chrismon) De har errlefia tantum inpenfarum perripimus ot de MRrifa- 
friliret renam et pranbium- rt j. talentum den: prokathebratirg et alia amnia nt 
illir est erriptum. 

Tem her erriefia habet has derimas. ....... 


Mm. 
De Btainthirchen. 


Errlefia in Staindirchen in hanare sanrti Martini dedĩtata · ab rpilropn...... 
et tanſtrutta ..... ... anni damĩni ....... non trat parrochialis guandam- 
his eat limitibus terminata- friliret a Humine Alben in Trunam- et abhinr in 
Tarurwand ufque in Ihrömos- et de hĩnt in Aitterbad- et dearſum ufque in 
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finem Tanerro- ab hint in Aurtal- et per Wilböc, ad inferius harb- et dr Aitter ⸗ 
badı furfum in alben. (0) 

Das quoqur datee abet. ....... 

Ttem has rapellas. In Eberſtaitell quam hartenus ranftrurtam kundatar 
nobis dedit · tunr cxiſtens ectleſia parragialio- nunr flialie in hanare wanrti Unal- 
riri dedirata ab epifropo......- Ttem Bifchenhaim in hanore sanrti Betri- dedirata 
ab rpifrapa..... anna bamini ....... noftrie temparibus eſt a Oatauienſi 
ufurpata- quad quia nan debeat patet tauſa. 

Darum iura funt ſitut reterarum. 

Sorije plebani- rum prebenda- farrifirij quarta pare redet. 

(Chrismon) De har rrriefia perripimus tantum renam et pranbium- ſint Ka- 
thebratirg. Cetera ut de Gelſa. 


Item has derĩmas habrt...... 
IV. 
De Varhdaork. 
Ettleſiam in Borhdorf hartenus ronftrurtam........ tt dedĩtatam in honare 
sanrte Marie virginio ab epifropa . . .. . .. trabidit nofrie uſrbus ORolfkerus 


epifrapus pro predio in Tubenprunn- fub Manrgaino abbatr- que hũs eſt termi- 
nis defignata. .....» 

Das quoque dotes habet...... 

Ttem has rapprlias et her iura. 

Ehirdhaim inhanorr sanrti laurenrij- ubi reiebratur. ....... 

Mtem Ainfideling inhonore sanrti Bartholomri- ubi........ . 

De har perripimus xui. talenta- in quotibet 1. temparum · nı7. talenta Den: 
quia in ra detimas non habrmus- rum tamen plene noftrie ufıbus cxtepta irarij 
porrionr rangrua- fit danata. Item renam et prandium- rt alia ut de Gelſa. 

Der habrt has detimas. ....... 


Dr Barlten. — Windilchgarlten. 


Etrleſiam in Barſten in valle Berken. Birirus 1. uel porius Alramus ı. 
abbas rrebitur tanſtruxiſſe · quam rpifropus Birirus- anna damĩni mreıx in honare 
sanrte Marie virginis ranferrauit- et hie terminis Defignauit- friliret poſt ſilue 


(3) Der kleinere karolingische Erangelien - Codex enthält nach dem Prologe zum Evangelium 
des heil. Mareus von einer Hand des zehnten oder eilften Jahrhunderts folgende Gränzbe- 
stimmung: Terminuf barrochig fteinichirichin eft. utlumen albana recto curfu intrunam 
flait. et dehoftio eiufdem fluenti farfam ufque adtueruuancho. et detaeruuancho ufque 
chrömof. dechroumof uero ut rectiffime eitarbach adiri poteft. et iuxta defcenfum eiuf- 
dem riui ufque infinem tanecco. ataneceo et eitarbahe utrectiffime adurtal ueniri poteft. 
aburtal peruuilböh adinferiuf hart. ibi quoque fouea iugiter aquofa inuenitur. de illa fouea 
utrectiffime eittarbahe perueniri poteft. et ut idem riunf fluit intranam. et dehoftio eit- 
tarbahe trunam furfum ufque albana. 
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erRirparionem- quia prius furrat de terminis Chĩrhdarf · ut Gartperg · rt ut 
virhtwand; de terminis Oetenpach. Danr Alexander ©) papa terrius nobie inter 
retera ranfirmauit rum derĩmĩs atque date, Bed poſt ronftrurtionem hofpitalie- 
oblarionibus rt derimis imminufis- propter willenfionem inter Dirpoldum rpif- 
ropum et noftrum Monafterium- qui ipeım hafpitale innafra fundo pro noftro 
dampno fuafrrat ronftrui- ab una he fratribue religiofie qui ibi rrant iuxta in- 
tenrionem fundatoris nel per rlerirum ferularem- per now orl per hofpitalarium 
drputatum- plebi dĩuina mpferia prebebantur- et prouifori noftra dur partee 
oblarionum Babantur- terria referuata- (1 prefbiter non fuillet- alias tres totlebat- 
quorum memoria abhur ertat. Berum heinriruw qui nunr terrius prefbiter ſerula · 
ris ioem hofpitale tenet- quia de ruria Babenbergenfi eR- magis prefumit ſebẽ 
iuris inibi urnbirare- firet nabie refiftentibus ut valtmus. Mam quia de noftro 
ranfenfu randem erriefiam renguauit- et per uires in ra prefbitero® Deputauit de 
ſuĩs · uel de noftrie- partim rum naßrorum ranfenfu- et partim fine ranfenfu- ſed 
nunr cam Pjermanno Muhler rantulit quafı fuam- et cam in hanare sanrti Baten- 
tin? ronferrari ferit nabis infriis ab rpifropa Babenbergenfi Leupalda rirra annum 
domini mrezru. uel ritra, 


- 


VI. 
De Petenpach. 


Oredia rt territorium in Oetenpach dedĩt nabĩs fundatar ſub hũs terminie- 
friliret a fante sufenpronn uſque ad Humen Alben · et abhĩnt vſqque ad montem 
Warmind- et deinde per Alben ufque ad alpam- rulta et inrulta- pafrua rt pifra- 
rionr®. Que liret pofea- quidaın Arnoldus romrs- ſuĩs abiungerit prediie- () 
reftituit per manirionem epifropi Chriſtiani. Et iterum ab epiſtapa Chriſtĩang et 
Iropoido marchione ufurpata- per Djeinrirum ın. imprratorem redanantur. Ter- 
rio quaque per Birirum epifropum ufurpantur- et terria ſub Alramo ı. abbate 
refituuntur. Bbi ſi aprimie temporibue erriefia Furrit Bubitatur- quia de terminie 
fuit Erriefie in Alburch in handre sanrti Martini- quam fundator dederat · nun 
uera vere ranftat- et forte ab rodem Alramo abbate ranftrurta in hanare sanrti 
Benedirti ef dedĩtata · ab epiftopn. ...... 

Dabrt quoque has Dates....... 

Tem has rapellas- friliret Sanrte Marie Magdaiene nobi reiebratur .... 

tem. .... A 

(Chrismon) Behar- ſitet plenarie deberet fratrum ufibus deſeruire · Cırut das 
errlefie- perripimus tantum renam rt prandium- et j. tal. prokathrhratira. ft 
alia ut de Gelſa. 

Her habet has derĩmas. 


vn. 
De predũs in Viehtwanch. 


Oredĩa in Biehtwand a primis temporibus rantulit nobĩs fundator- quia 
tamprehenduntur fub terminis prediorum in Prtenpad- (6) ſurtedente uero 


(A) Randglosse: Prinilegium huius require inprineipio libri vite. in noro folio. 
(5) Randaote: „eirca annum domini DECCXL,” 


(6) Raudglosse: „‚rt dieiter io priuilegio Chvaradi episcopi.” 
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tempore rum jam erriefie poſſeſſianes eflent peruafe per manus lairgrum- tamĩtes 
nr Brbgaeu (7) et Veupoinus ı. dur aufrie tradiderunt- ſub Birira n. abbate qui 
ibidem erriehham- et fratrum rellam ronftruzit- quam Chunradus rpifrapus Ba- 
tauienfis debirauit- et his terminis Defignauit- friliret a dahſpach cx obliquo- et 
a Huuia Alben ufque ad fummitatem Alpium- periangum et latum. Dedirata eſt 
autem in hanore wanrfi Johannis ewangelifte- anno yamini m̃t.luuj. Mndir- 
tione u}. 

Mabet guaque hgs Dates. ........ 

Ttem has raprlias. ®) 

(Chrismon) Dr har- liret plenarie ſitut tella deberet Fratrum ofıbus deferuire- 
et per fratres manafterij in offiriari ut olim- tempore fFrideriri abbatie- igno 
ranria fariente rommutarionem erriehe in Bochdhirden- ſalummade perripimus 
71. talenta denarĩarum · in quolibet nij. temporum- tria talenta- et uj. Lenarios. 
Et alia ut dr Wella. 

Her habrt has derĩmas. 


VIII. 
De erelelia in Ried. 


Ettleſia in Ried tonſtrutta eſſe vinetur per Martinum abbatemurl........ 
et drdirata in hanare dantti Mirolai ab epiſtapo ....... fub his terminis ef 
Fıgnata- liret dĩtatur alim fuißle Alialis in Chirchperch · friliret verſus orientem in 
Orahenſdart · ubi tendit ſtrata · et fir verſus meridiem in Stadelhof- et abhinr 
uerfus arriventem per Riederdarf in Buhel- et dein in hardhaken. Et friendum 


quad voitsbarf et. .n..... fuerunt de prebirtis terminie, 
Mabet quoqur has dotes · frilicet in Meondorf- ĩ. que foluit „2.0... 
Ttem in vorental...... 


Mtem tapellam sanrti Tarobi in Meigantsnorf- ronftrurtam ab abbatr 
Mlartina- et dedĩtatam per Chunradum epiſtopum · ruius prebia ad nos tranfır- 
runt per Engelgerum rlerirum- Klium Engelgerĩ ramerarij noftri- farta tammu · 
tarione pro Prrwinden et Briliparts- et Tubenprun. In har reirbratur omni feria 


(Chrismon) Dr har errlefia Ried olim dabatur tantum una rarrata vini- (rd 
nofris temporibus baminug friderĩtus abbas deputauit ram plenarie ufıbus 
infirmorum,. Ttem xx. den. ad rußtodiam- et retera ut Supra. 

Der habet has derĩmas. 


IX. 
De preduis et Eccleſia Hall. — Dfarrkircen. 


Previa in Hall primis temporibus dedĩt nobis fundator- que rum ſuttedente 
tempart- fuilent aduribus Hawarir ufurpata- · demum Melfo dur partim dedit · 
partim rius flius dur Meinrirus- ſed her dux Meinrirus huĩus Deinriri Alius 


(7) Ebenfalls: „patrrelis comitis Ernesti de hohenberch.” 


(8) Randnote: Notandum quod in hiis terminis eft Ecelefia Grinna. quam conferunt Lamba- 
cenfes, fed nefeio quare. nifi forte Arnoldus rel Wilhalmus cam predia noftra inuade- 
rent, vel eorum fucceffores Perngerus et Engelbertus, hane eciam vendicatam, anobis 
auferentes, eidem ecelefie tradiderunt. per heinriecum epifeopum Wirtzpurgensem. füccel- 
forem Saneti Alberonis qui fuit de genere predietorum, dans eis territorium inter Grfanam 
et Stfraichk. 
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ronfirmanit (ub Biriro 1. abbate- qui ibinem erriefiam ronftruzit- quam epifro- 
PUS ..ue.. bebirauit- in hanare sanrti Bearij- et hiis terminie Brfıgnauit- fri« 
liret ab oriente ad Ternpach prope Menhartsvorf- et hint verfus meriniem per 
adriwand- ad ripam Boultspach- rt drin uerſus orridentem ad ... et demum 
voerfus aquilonem ad Aomelhaid. 

abet quoque has dotes· auf der haid j. que foluit Bimid: talentum. — Item 
rirra ripam foltspah j. molendinum- Yimib. talentum. — Ütem rirra Barisserl: 
wanch- ir. denarios. — tem rirra adelwand- ir. denar. — Ütem rirra ÖOBaris: 
senbad} tres dotes · prope ettleſiam j. Bimid. talenti- altera xl. drnarios. — Item 
alia in dem Art- ir. denar. — Item in Wuͤgendark inparrachĩa Meunchirchen · 
xl. den. 

Dtem habet has rapprlias- friliret aantte Marie in Anclwand- ubi celebrari 
debet omni keſta wanrte Marie rt Babbato. 

tem sanrti Blafıi epifrapi et Martiris- in Barisserfwand- ubi quartis feriie. 

tem sanrte Margarete ubi........ 

Ttem in Rarissenbacd; sanrti Andrer ubi ipfo die · et feftis apoſtalarum. 

(Chrismon) Dehar prrripimus tantum Bimid: talentum den: ad biblioteram 
in Epiphania et xxx. den. ad rufobiam- et alia ut de weifa. 


X. 
De erclelia in Chemnaten. 


Erriefia in Kaminata et ranftrurta infra terminas noftrorum prebiorum- 
quam fundator ab antiqun danauit ab ...... et drbirata inhanare Banrti 
Martini- ab epifropa....... et hiis terminis deſignata · friliert..2..... 

abet quaqur has Dotes- frilieet unam iurta errlefiam randem que faluit 
dimin. talentum. Mtem aliam iurta ertleſiam Mrunhovuen- que rtiam dimi. talen- 
tum. Item terriam ĩuxta Ahliten- que ſaluĩt xl. ben. 

Atem has rapprilas- feiliret sanrti Icanharti ranfellaris- quam rreditur Otto 
de Ahliten ronfruzilfe- ubi omni 2. feria reiebratur. 

tem sanrti Mathri apoftoli- in Arunhüurn- quam Snelpera abbas ronftru- 
zit- (ed arnulfus imprrator predia deirgauit- et mater ertleſia olim Fuit- obi 
qualibet feria reiebratur. — Item eR erriefia in Chremſtell. (9 

(Chrismon) Dr har perripimus patidrem partem berimarum- largiente Bern: 
harto epifropo- et impetrante Friderira abbate- de permillione Frideriri piebani 
eĩuſdem ettleſie. 

er habet has derĩmas · friliret Mn anger iij. domos. 


XI. 
Dr MWarischirchen. 


Errirha in Harischirdgen etiam in prebiis errlefir que fundator rontulit eh 
ronftrurta ab ...... et dedĩtata in handre sanrte Marie virginie ab epiftopo 


(9) Diese letztere Stelle rührt von einer etwas jüngeren Hand her, 
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asus et taliter terminata- friliret a rapite Muuij Tampach · in Byppachh · rt a 
rapite Huuij Gepeiſpach vſqur in Brtal- et abhint dĩrette in raput Muuij Slageſpach · 
rt abhinr ad Maeilftain- aſque Jagdtſprunn rt in Tronam- et per Berurfum 
Erone in Traunarrtal- et furfum in Chremfperg- et dehĩnt Birertim ſetus Dar · 
nung ufque in Tampadı. 

Habrt quaque has votre. ......... 

term has tappellas..........* 

(Chrismon) DVant noftrie ufıbus pienarie brputauit Rugerus rpifrapue- 
farta rammutarianr pro Albenpurd;- et inro dr har perripimus fırut de Borhdorf 
xuj. taienta- rt renam ar prandium. Dant plent ut vorhdarf poflipemus et alia 
ut ne Gelſa. 


Ber habrt has nerimas. . ... 
XII. 
Dr Byppachtell. 
Ertleſia in Sippachtell · ef tanſtrutta ab ....... et dedicata in hanare 
sanrte Margerett · ab epifropo . ...... fub hũs termnĩs..... 
Dabet quaqur has dotes...... 


(Chrismon) Ber erriefia hattenus a ramrrario noftre erriefie inoffiriabatur et 
ad (uam iurifpirionem pienarie pertinebat- ufquer ad nofra tempara fub fratre 
Diriro- qui prtiuit ab abbate Gerchtalda (erularem ibi prefbiterum pro fe forari- 
qui piebi porrigeret farramenta. Quo martuo- ferit ram tanferri alteri farerboti- 
nomine Gerchtolda · qui ram rrrit plus minufor t. annie- et fir tamerarij noftri 
uffirio- et fratrum ueſtĩbus alienatur illirite- et penĩtus abufıur- et nifı ririus 
reuoretur- plene alienarionis prrirulum mater errieha parietur. 

Der habrt has derimas. ...... 


Erriehia in Ehirchperch ef ronftrurta ab jAlramma ı. abbate- anna bamini 
— et deditata ab epiſtapa Ulrĩta ardĩnat. anna vıj. ſed noftrie ufibus a 
Dirpoido rpifropo fub Birita ın. abbate totaliter allıgnata. ER autem ronferrata 
in hanorr sanrti Btrephani- et hie terminis limitata- friliret ab oriente trans» 
chremſam per Alugiam in Scyutaing- et per Taderauu et Caſtrum Kar- ut ſtrata 
tendit uerfus Styram · in pratum prope Bultzpady- et abhint furfum verſus meri+ 
diem in Barut et ort (minus)- et per Belndorf et Taaun- ultra Chremſam an 
huͤlnperg et Orahenſdarf · et hint per hain et aptap in Ehrogreinvorf- et oitra 
fpppach per hard in Strass · et demum per Lůf · rt windifchdorf rebiene ad Erne- 
Rum- et trauerarium in Schachen- et protenpach- ufque ĩnprantſtat et lariten- et 
habet has dotes. (10) 


(10) Eine Hand des 13, Jahrhunderts schaltete ein: Seruieium der pfarr Kirichperg: Item in 
Schilherwidem, ia Kempnater pfarr, in Nativit: Marie dimid: tal: den: I ganns, zway 
hüener, ze Östern, LX ayr, zwen ches yegleicher, IM den. wert. — Item di Inner 
widem dafelbs, Marie III A, I ganns, zway huener, ze Ostern LX ayr, Il ches, yegleieher 
II den. wert. — Item warmanfperg zu Ostern LX ayr, tzwen kes yder IIlI den. wert 
nativit. Marie Ill 3. den. I gannfs, II hunern. 
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Ttem has tappellas. In fuperiori Bor in hanore sanrti Petri- ronferrata ab 
epiſtapo . ....... et tonſtrutta ........ ubĩ qualibet ſetunda fefina die ft 
in feRis apoſtalarum viritur milla. Der ſit Diritur eſſe priuilegiata qquad nullius 
interdirta debet fubiarere. Et habet has dates....... 

tem in inferiori Kor- in hanare »anrti Barthalamei a primis temporibus 
ronferratam ab epiftopn ........ et ranftrurtam a nabili ve Bor........ 
nunr urra ef dedĩtata erronea ignoranria- et rulpabili deuorione in honare sanrti 
Mprolai ab rpifropa Bosnienfı Augero- ubi altera keſta die · et omni Feria vj. 
relebratur. Et habet has dotes...... 

(Chrismon) De har erriefia fritiret Chirchperd; quia inoffiriatur per kratres 
monafterij- perripimus omnes oblarione® et derĩmas · Ft amnes prouentus errie 
ſiaſtĩtas · falua folario minifrorum. 

Der habet has derĩmas quas require in tytula · que ad noftrum harrtum 
dedutuntur....... 


XIV. 


De Puhchirchen. 


Ettleſia in Buhdirchen eſt tanſtrutta ab Birira ı. abbatr- (11) in predio quad 
nobis quidam nobilis Iertwirus nomine dedĩt ſub pillunge Adunrato- rirra 
annum tamini iM. 1.) et veditata in honore sanrti Narobi apoftoli ab epifropo 
Ehunrabo- Patauienfi- rt hũs eſt terminis limitata- friliret verſus orientem ab 
MAichach ad aihen- et pranthaf- verſus orrinentem per Geduſt tranfripam Ehatz 
pach- ufque ad Lampum- rt abhine verſus Schorten- per Miftribah- (quad prius 
direbatur Michelbadh.) 

Mabet quoque has dotes · friliret (12) Ditlins widem- nunr birtam x7F. den. ab 
albertum- auf der wibrm- Fl. den. In Opping- una dvas · lxx. den. 

tem has rapprilas- friliret In Brerwinden ranftrurtam inprevio quod nobis 
quedbam virga nabilis namine Wilbird; dedĩt · ſub Otachera abuorato- ar alramma- 


n. abbatr et debiratam in hanare sanrti MAprolai- ab epiſtapo ...... .obi ttle · 
bratur......* 

tem Miſtelbach tanſtruttam . ... . ... . et tanſetratam inhonare sanrti Johan 
nis baptifte- ab rpifropu ........ ubi reiebratur. .... 


er viritur alim mater erriefia exetitille- ſed Deftrurta prnitus exetitit- et mung 
per Dertwirum Strohnarium ab epifropa Djermanna de ronfenfu dporefani inho- 
nore sanrte Margarete reformata ef anno damini mrrr. .... 

(Chrismon) Danr erriefham- Birius epifropus nofris ufıbue- rt ut per fras 
tres monafterij inoffiriaretur pienarie deputauĩt. (19) Et iterum- Bernharbus 
epifropus sFriberirn abbate petente ignaranter- eandem ronteflionem renauauit- 
arrepta errieha in Viehtiuanch in ronrambio quo ad inueftituram tantum- preſbi · 
teri prefentandi- que unä rum ifta hartenus debuĩt a Fratribus inoffriari. 

Vet habet has derĩmas. 


(11) Die eingeschlossenen Stellen sind ron einer andern aber gleichzeitigen Hand. 
(12) Diese nähere Bezeichnung der Güter wurde um einige Jahrzehnte später geschrieben, 


(13) Randaote: „eirca anno domini MCCXVIIL.” 
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XV. 
De predũe ad sanrtum Martinum. 


Oredĩa (1) in mante sanrti Martini tradidit nabie Alhaidie (19) relirta Erneſtĩ 
dr Vghenburch; que Fuit filia Frideriti Katiſpanenſis abunrati- Ali; Berchtoini 
marcionis dr Miria- har randirione ut ibivem Erriefia et fratrum rella enifi- 
taretur. Quod Dirirus u. abbas fagariter adimpieuit- tanſtruens ettleſiam atqque 
tellam- quam Brgenbrrtus epifropus in honare sanrti Martini ronfrrrauit- et 
his terminie defignauit- friliret a Humine Taeycha ufque Bergarn- et abhint per 
villamı Deymanis ufque Brandeda- et dehĩnt per villam Choſlah ufque an ter · 
minge Patauienfis epifropatus et Bahemir- amnia rulta pariter et inrulta, 

Dabet quoqur has notre. ..... 

Item has raprliau. ...... 

(Chrismon) De har- liret hartenus hiis etiam temparibus jFrißeriri abbatis- 
plenarie a fratribus monafterij- in temporalibus et biuinis regeretur- perripimun 
tantum +. talenta- in quolibet in). temporum- xx. fal. quad tamen in priftinum 
paterit reunrari» ſitut aebet ne funkataris intentio immutetur. 

Der habet has derĩmas..... (1) 


XVI. 
De Pehltal. 


Oredĩa in Pehſtal dedit etiam predirta Alhaidie (1) eadem patts · et ĩdem 
abbas Virirus ĩbĩdem ertleſiam fabrirauit- quam epifropus ...... dedĩtauit. 
Br har nihil ef amptius quad ronfıribam- quia ram Marissaw- ufurpauit. 


XVII. 
Dr Chirchuort. 


Brrdia in chiſburch quad nunr Chĩrchdarf Diritur- quidam nobilis Ralchunus 
dedit- (19) ubi abbas BGerhardus (19) errleſiam tonſtruxit · et epifropus Bilgrimus 


(1%) Randaote: XXV mansorum in Silva Prarınste eirca Witen. 
(15) Randaete: „de Wiltperch.” 


(16) Randaote: „Item notandum, quod eciam Syrnich et Trdich ecelefie, nobis adtinent tytulo 
fundatoris qui mobis territoria ipfa dedit. quis autem ibi ecelefias conftruxerit non dum 
noui, De diftraetione vero Trdih fie habetur. Erant quidam comites Arnoldas et Wilhel- 
mus de Wels et Lambach qui quedam noftra predia in Afcha et Havfrıkk et Petinpach, 

vendieauerant fine feienter fine ignoranter. fargentes in difeidio Vngarorum, eiren 

annum domini DECCC, per quos ipfa tranfierunt in manus Pilgrimi archiepifeopi Larre- 
acensis. et Lerpoldi Marehion: a quibus derenerunt ad Otacherum Marchionem, Cum hoc 
igitur Otachero Altmannus epifeopus, Eeelefiam Tidich a fe et fuis antecefforibus rlur- 
patam, commutauit, aceipiens predium in harfrukk et ipfam ecelefiam dans. quam idem 

Otacherus et eins fuceeffor Lerpoldus dux Auftrie dedit ecclefie Glrnicenfi, pro prediis 

inibi colloeatis. vt habetur in priuilegiis dieti Loei.“ 





(17) In der Zwischenlinie: „de Wiltperch.” 

In den Zwischenlinien oder am Rande finden sich bei XVII. und XVII. folgende Bemerkungen: 
(18) Item quidam nobilis Friderieus dedit I. ibidem. 

(19) Vel Alramus primus. 
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Bedirauit in Hanarr sanrti Bregorij. 20) Duĩus flia (rantermina) et Berften in 
hanare sanrte Marie virginie- fabrirata. (21) Ceterum nihil frribam. (29) 


XVIII. 
De Wartperg. 


Oredĩa in ÖRartperd; dedĩt nabĩs quidam tames Arnoldus- (23) ut ibi ectleſia 
kundaretur. Quam Ditrirus abbas tanſtruxit · et epifrapus Altmannus ranſctra 
uit in handre vantti Khpliani martiris. (4) et 5 LCeterum nichit frribam- quia 
has ambas chorus Patauirnfis- fıbi liret illirite ufurpauit- har rrraufa. E 
Manr 7) enim Ditmarus rlerirus de hagwald alim anaftra erriefia habuit ut 
mihi dĩxit. Sed rum rius rollario Cırut Ehirchdorf eflet an Epifropum vruoluta 
que tamen poßea debuerat reuorari- abbas Friderirus mente pauidus potentiam 
epifropi urrebatur- et fır jam terrig per Epifropos funt rollate. Que fi repeti 
debrant quefio elle poteſt. 


(20) Vel poftea Virieus anno domini MÜ.XIX. ordinacionis sue. XXVIL. qui eam eum deeima 
redonanuit. 

(21) Quam chofpitalarius vendicauit. 

(2?) De hac habemus supra. 


(23) De Wels; idem forte qui prediom in harvfrrk et afcha vfurpans refiguauit Pilgrimo ar- 
ehiep. et petinpah quod refignauit chriftiano antecefforibus altmanni. 


(24) Quam eciam poftea Dypoldus eonfeerauit fab Virieo III abbate, 
(25) Item Otacherus Marchio dedit eciam predium ibidem ad LX. den. 
(26) Tempore Fridriei abbatis, 


(27) Dieser Zusatz ist etwas jünger. 
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Derfanen-Regifker. 


Aebte, Prioren, Stiftsgeiftliche 
und Amtsvorfläinde zu Krems 
münfter. 


Adalbertus, Albertus 32. 3. 

Adalramus, Alramus I. 25. 26. 27. A. 
(inbang*) V. Vi. XII. XVII. Note, 

Alramms II. 87. 53. A. XIV. 

Bercytoldus, Berthoſdus II. 94. 96. 98. 
100. 101. 107. 110. 111. 112. 114, 
A. X. 

Ehriften, Ehriftienus 219. 

Ehunradus 1. 50. 

Chunradus II. 244. 6. 247. 276. 

Dietriens 18. 33. 24. A. XVII. 

Erneftus 225. 227. 228. 230. 231. 235. 
239 


rater 1. 2. 

— 1.31. 118. 120. 122. 19. 
126. 133. 13%. 135. 136. 139. 
141. 135. 150. 151. 152, 153. 15%. 
155. 1506. 157. 158. 161. 162. 165. 
169. 177. 178. 179. 180. A. VIE. 
Viu. X. XIV. XV. XVII. und Note. 

Sridricus I. 187. 197. 199. 202. 208, 
204. 206. 08. 214. 216. 217. 

Gerhardus — XVII. 

Godehardus 18. 

Yenricns I. 62. 63. 64. 65. 67. 

Senriens II. 249. 258. 

Seuricus II. 258. 260. 261. 202. , 

Wanegoldus #2. 46. #7. 48. 99. A. IV. 

Martinus I. 8%. A. VIII. 

Yartimus I. 263. 26%. 265. 
269. 270. 275. 276. 277. 
287. 291. 29%. 29%. 296. 
299, 300. 303. 308. 309. 
3183. 821. 323. 326. 327. 
331. 332. 333. 330. 337. 

&rtolfus 76. 77. 78. 79. 80. 

Pezelinus A. I. 


125. 
10. 


| Purcardus, Purgbardus B. 9, 

| Kndolfus 52. 58. 55. 58. 

Sigebardus 4. 

Snello, Sneipero 8. 9. 10. 11. 13, 1. 
A. I. X. 


Stephanus 338. 

Udalricus, Piricns I. A. V. XIV. 

Udalricus II. 28.29. 30. 33. A. VI. XV. 
XVI. 

Udalricus IN. 35. 37. 38. 39. 40. 46. 
A. IX, XIIL XVII. Note, 

wolframus 21. 

Prioren: Öainreich 235. 244. Yi6. 917. 
Nicolaus 202. ...... 51. Piricus 
258. Wernbart 180. 

Stiftsgeiftliche: Adalram 9. Chunres 
dus 121, Ditmarıs 121. Eberbardus 
U. Erneftus 135. Herman der Gwer⸗ 
lid) 270. Beinricus 24. Beinricus 180. 
Beldolfus 37. Boboldus 24. Pernbers 
dus 52. Napoto 24. Neinhardns 52. 
Sigmar 132, Vlricus A. XI. 

Amtsvermwalter: a. Camerarius: Ulri— 
cus de Chirichweg IB, Engelger 3%, 
A. VI. Beldolfus monach. 37. b. Ehel- 
ner: Beinrich monach. 180. Sigmar 
monach. 132. c. Gnfter: Herman der 
Gwerlich men. 270. d. Rüchenmeifter: 
Benſlein 293, e. Bofrichter: Thomas 
der Baiden 269. Gänglein der Same 
breditzried 801. 329, 331. 332. 338. 
£ndlein der Bumbrechtzrieder 286. 
Vlrich der Me 283. Ernft der Ots- 
dorffer 229. 249. 253. 255, 

Kaplan: Dietmar 132. 





2. 
Päpfte und Cardinãle. 
| erander III. 38. 58. A. V. 


| Nerander IV. 84. 86. 87. 88. 89. 90. 
| 91. 97. 308. 





*) Im Folgenden weiset der Buchstabe: A. allein mit den römischen Zifera immer auf den 


„Anhang” hin. 
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Bonifscius IX. 807. 808. 314. 316. 817. 
318. 

Bregorins IX. 61. 

Innorentins IV. 73. 7%. 75. 76. B#. 

Joannes XXI. 183. 188. 19%. 195. 

£ucins II. 42. 43. 4. 

Urbanus III. #1. 42. 48, 44. 45. 

Urbanus VI. 278. 2038. 

Eardimäle: Albertus 38. Nlerander 
38. Ardicio 38. Cynthyus 38. Bugo 
7%. 76. Jacyntus 38. Moannes 88. 
Ioannes 33. Joannes 76. Ottavianus 
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271. Kainerus 38. Wilbelmus 73.70. | 


3. 
Erzbiſchöfe und Bifchöfe. 


Augsburg: Berimannus Elert. 26. 

Bamberg: Curia Babenberg. A. V.Episcop, 
Babenberg. 215. 217. 227. 325. Efen- 
bertus 67. Leupold 140. 239. A. V. 
Oo 40. 67. Nudbertus 26. 

Eihftädt: Eglolf 40. 

Sreifing: Chunradus Elect. 95. 96. Leopold 
279. ®tto 57. Panlus 244. 97. 

Surf: Joannes 117. 118. 

Mainz: Ehriftianus 40. Wiligis 15. 16. 

Paffaun: Episcop. Patav. 27. 8%. A. II. 
Malberins 16. 24. Albertus II. 187. 
188. Albertus II. 261. Altmannus 
18. 8. 24. %. A. I. XV. Note. 
XVII. und Note. Beringerno 24. Bern⸗ 
bardus 130, 189. 144. 146.149. 168. 
166. 278. A. X. XIV. Ehriftioms 
18. 24. 26. A. VI. XVIH. chunradus 
33. 3%. A. VII. VII. XIV. Diepoſdus 
23. 35. 86. 87. 88. 10. 44. 47. 74. 
90. A. V. XII. XVII, Note. Engel- 
berins 24. Gotfridus 244. 247. 320. 
Vermannus A. XIV. Manegoldus 50. 
52. 53. 59. Otto 98. 94. 95. 96. 
Petrus 117. 118. pitigrimus 15. 16. 
18, 24. A. XV. Bote. XVII. XVII. 
Hote. Neginbertus 28. 29. 30. 383, A 
XV. Nndegerns 6. 65. 72. A. Xi. 
Tyemo Elert. 26. 27. Ulricus I. 24. 
27. A. V. VI. X. XVI. Bote, 
utricus U. 57. 58. 59. A. XIV. 
Walderiens 1. 2. Wolfferns 48. 88, 
A. IV. — Suffragane: Blaſius Ep. 
Wellens. 272. 273, Undolphus 188. 
Symon Ep. Caſtor. 305. 

Begensburg: Löno 40. Sigfridus 68. 
64. Sinprebt 1. 

Salzburg: Albertus A. 1. Arno 2. 3. Cun- 
radus 40. Philipp. Elect. 108. 109. 
Dirgifius 1. 

Würzburg: 
3. 





Albers A. VII. Note. Embricho | 
einrieus Elert. 50. A. VII. Note. | Scharnik: Atto 1. 


Bifdhöfe im partibus und andermärts: 
Angelus Ep. Sulcitan. 188. Chunra · 
dus Ep. NAnienf. 168. Gerron 15. 
Berman Ep. Prifin, 182. Borbaldus 
Ep. Yoflienf. 38. Michael Ep. Sytbi- 
ens. 272. ®to Ep. Port. 74. Petrus 
Ep. Alben. 74. 76. Petrus Ep. Mar- 
copol. 244. 347. Kvgerus Ep. Bop 
nienf. A. XII. Stephan Ep. Vercel. 
188. Theodoricas Ep. Dyoniſienſ. 187. 
wido Ep. Ofenburg. 26. Wilbelm Ep- 
Sabin. 76. 


4. 


Pröpfte, Hebte und Megular- 
Clerus. 


Admom: Gotfridus 55. Iſtnricus 41. 

Alderſpach: Sifridus 36. 

Altach infer.: Abbas de.. 75. Berman⸗ 
nus 94. 95. 96. 100. Popps 121. 
Welfprebt 1. 

Altach fuper.: Chunradus 124. 

Irdader: Bartmannus 57. Udalricus 34. 
35. 


Afpadı: Fridericus 36. 

St. Slorian: Prarpofitus 45. 75. Einwi · 
cus 198. 144. 146. 147. 149. vein⸗ 
ricus 34. Sans der Wifpefäy, Chorhert 
8310. Sloriani 1. Note. 

Sormbach: Martinns abb., Otto prior 235. 

Garſten: Abbas AB, 44. 45. Ehunradus 
55. Slorianus 336. 

St. Georg: Abbas 41. 43. 45. 

Gleinf: Abbas 52, Engelfhalih 197. 
Heinricns 2359, wichardus 171. 

Ien: Brodhart 1. 

———— Praepoſit. 48. 44. Kuger 


Seil, at Abbas 4. 

Lambady: Bezemannns 24. Simon 336. 
Ulrieus 287. Wigandns 31. Lombarens. 
A. V. Note. 8. 

St. Lambrecht: Abbas 84. Joannes abb,, 
Nyeolaus prior 214. 

Melt: Joannes YA. M7. 

Metten: Albertus 191. 

Mondfee: Opportunus 1. 

S. Nicolaus: Praepofitus 84. Beimo 35. 

S. Paul: Beinricus abb., Hermann prior 
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S. Peter: Abbas 75. 

Rain: Beinricus abb., Heinr. prior, Yeinr. 
fubprior, Beinrit. eellerar., Srideric. 
infirmar., Gnano monach., Otto camer 
rar, Sahariss hofpit. magist. 135. 

Uanshofen: Praepofit. 115. 133. Chmra- 
dus 123, 148, 144. 146. 147. Wane 
goldus 32, 


Sälierbady: Gedrant Nebtiffin, Eizbeth 
Pricrin 322. Agnes und Eifpeib, None 
nen 310, 

Siyottenftift in Wien: Elemens 2. 7. 
Nicolaus 178, 

Secau: Praepofitus 75. 84. Petrus praep., 
Otto deran. 0, 

Seitenftetiten: Abbas 45. Chunradus 85. 
Ditmarns 55. 

Spital am Pobrm: Boſpitalarius A. XVII. 
Bote. Bernbardus 101. Guntber 217. 
24. Beinricus A. V. 

Stein: Wilhelmns, Cardianus fratr. minor. 
120. 

Eegernfee: Gaorrich 1. 

Weis: Sratres minores A. I. 

Wilbering: Öerrn von . . . 206. 

Würzburg: Beinricus, Baldewinus, Wern- 
herus canonici novi monasterii 50. 

? Bartmannus abbas 27. 

? Heginwardus canon. regul. 30. 
Eremitarum 5. Ausuſtini Prior generslis 
Mag. Maibens de Eſculo 244. 2417. 
Theutonicorum domus Magift. Bermannus 

63. 64. 


5. 





Verſchiedene geiſtliche Würden⸗ 


träger. 


Bamberg: Boppo maior praepoſit. 50. 
chunradus notar. et canon. S. Ste⸗ 
phani 140. Ioh. de Hineff canon. 140. 
Sridricus de Ernbending canon. 140. 

Paffan: Ehorns Patav. A. XVIII. Adal⸗ 
bertus praepofit. 83. Albertus eustos 
35. Albertus archidiaer. 35. Albertus 
tanon. 85. Arnoldns frater de dhoro 
48. Chalchus canon. 57. Chunradus 
praepoſit. %4. Chunradus mejor ple⸗ 
ban. et 
pleban. 60. Ehumradns decan. 60. 
Ehunradus major pleban, 52. Chun⸗ 
radus canon. 57. Drcan. 84. Engil- 
berins praepof. 24. Srideriens deran. 
35. Bartnidus prarpofit. 58, Yeinri= 
ms canon. 34. Beinric. ſchol. et 
archidiac. 35. Beinric. prarpof. 35. 
G. decan. 48. ©. frater de choro AB. 
%. canon. 58. 5. archipreob. et canon. 
58.0. canon. 59. ©. canon. 54. Irn⸗ 
fridns canon. 120. Jatobus archidiac. 


85. Joannes canon. 84. Mardiwardus | 


canon. 80. Wegingos praepos. AB, 
Ortavianıus canon. 34. Otto deran. 
major 57. 58. Otto archidiacon. 35. 
Otto canon. 30. Odelricus pracepof. 24. 
Beinricus de Petenbach archidiac. ei 
archipresb. 46. 52. 57. Siboto de 


canon. 53. Ehunradus tum- | 





Pinbel ardiprefb. 80. Alberius de | 


' Würzburg: 


‚ RBapläne: Mag. Arnoldus de 5. 
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Poffenmunfter can. 60. Hudiger von 
Hadef Eborberr 133. Hudpertus decan. 
33. walchunus canon. 57. Meingoz de 
Walde canon. 148. 144. 146. 147. 
Wernbardus canon. 110. Wernherns 
frater de choro AB. Lanzo de Winen 
archipresb. 30. Wilbalm von Wins 
ſperch Ehorberr 209. 211. — Rapläne 
der Paffauer Bifchöfe: Deginbar« 
dus 835. Beinricus 53. Marguardus 
58, Otto 85. Selpferus 3%. 36. Wern« 
berus 35. Notare: Avunculi Heine 
ricus 31. Chriftan 53. Chunradus 
58. 59. Chunradus 53. Midyarl 2361. 

Hegensburg: Ebergerus canon. BA. Prae 
pof. 5. Ivan. B. BA. 

Salzburg: Praepofit. 43. 44. 45. Philippi 
Archiep. capellan. £udwicms, molar, 
Kudolphus, motar. Beinricus de Ta 
verfbaym, notar. Ulricus 109. 

S. Pirgilii praepofitus 10%. 

Otto major prarpofit. Ft 

Eberbardus canon. ; Hudolf. et Scoto ca= 

pellani 50. 

Petros 

nella cap. Dueis Leopodi Austr. 54. 

Eonradns Smevus et David cap. Dur. 

Bavar. Henrich 86. Deoimar archi⸗ 

cap. 13. 14. Durenchardus cap. Due⸗ 

Earintb. Mirici 106. Beinricus cap. 

ejusdem 104. 106. Beinriens et Bein» 

ricus de Puchpady cap. Dur. Austr. 

Leopoldi 54. Ortolfus cap. Dur. Ca⸗ 

rinib. Utrici 106. Hado archicap. 8. 

Theotmar ardicap. 10. 11. Urbanus 

cap. Ep. Mellenfio 271. 272. Willigie 

fus architap. 15. 16. Wolfwinus 89. 

Zazco cap. Meg. Arnulphi 12. A. 1. 


6. 


Pfarrer und Bilfsprieſter auf 
den Pfarren des Stifles. 


Buchfirchen: Chunradus 58. Stephan der 
Spitzbekchlein 330. Beinreich der Stad · 
ler 293. 

Rematen: Chunradus 78, Sridriens 149, 
152. A. X. Bans Gruber 333. Ortol- 
{ns 52, Tristam 132, 

Rirdyberg: Chunradus 101. 


Peitenbach: Peter 29%. 295. Drehemffel, 
Gefen 294. 
Pfarrfirchen: Sridreih 268. 281. Ott 


132. Pernhardus 62. Ernreich Sebecht 
294. 


Sipbadızell: Berchtoeldus A. XII. 
312. 313. vlricus A. XL 
Steinerfirhen: Ioannes 110. 
Thalham: Hupertus 58. 
Pordydorf: Albero facerd. 48. Sridrich 
212. Serman 31. 294. 295. 297. 


Borig 
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Weisfirchen: Joann. Calvanus 93. Chun: 
radus 98. marquardus 201. 


7. 
Curatprieſter und Cleriker. 


Adeloldus 2. 

Alber decanns de Gutawe 34. 

Anaso decanus de... 75. 

Anſhelmus presb. Vatav. 58. 

Arn presbyt. 1. 

Arnoidus archipresb. U. 

Abunculi Beinric. cleric. Vatav. 261. 

Ehunradus pleban. in Waldarn 77. 

Chunradus clericus Srifing. 94. 

Cunibertus diacon. 7. 

Dizo Magiſt. BP. 

Dringer Sighard eleric. Salzburg. 75. 

Dursndus diacon. 4. 

Eberhardus preſbyt. M. 

Eberhardus ttleritus 27. 

Einwiens pleban. in Tiuffenbach 53. 

Engelgerus diacon. 3%. A. VIIl. 

Sridericus pleban. 35. 

Sridlieb Dedyant zu Ehrems 2352. 

Sridreich Pf. zu Semftenberkch 320. 

Gebhart Pf. zu Ebelfperch 127. 

Gerbot archipresb. 383. 

Gerungus presb. 34. 

Guncilinus cleric. 24. 

Bagwald Ditmarıs de .... A. XVIII. 

Bainreich Pf. zu Wartberg 320. 

Sainreich Dechant zu Enns 222, 

Sans Pf. zu Gmunden 310, 

Bartwicus cleric. 27. 

Beinricus pleban. in Nodernbach 60. 

Beinricus pleban. in Probftorf 54. 

Yeinriens pleban. in Zwentendorf 583. 

Berrant paroch. de Witen 80. 

Inne Beinriens de cleric. Patav. 114, 

Irnfridus deranns in Krems 120. 

cambertus pleban. 38, 

Laurencens deran. 98. 

marquardus pleban. de Wels #7. 

Wohler Bermannus paroch. in Windifch- 
garsten A. V. 

Nicolaus capell. in Gmunden 261. 

patavia Toannes de... . pero. in 
Gmunden 261. 

pechlarn Wilhelm von... . 338. 

. Joann. de... . paroch. im Linz 

1 


Beginbot pleban. 33. 

Seipferus pleban. 33. 

Sifridus pleban. in Stein 120. 

Sifridus farerdos 122. 

Swabenrewtter Wernhbart Pf. zu Sand. 
Wertienfpera 321. 

——— uirich der ... vicar gun Rirchdorf 








Ulriens pleban. S. Mariae fec. palſem 77. 
vuaſigrimus cleric. M. 

Wernhardns pleban. im Syrnich 110. 
wernhardus pleban. in Uevnchirchen W. 
willaperh Diacon. 1. 


8. 
Raiſer und Könige. 


Albert 1. 166. 

Arnulf 8-13. 16. A. I. X. 

Carolus Magnus 2. 3. 4. 

Carolus Caſvus 8, 

Chunrad. II. 26. 

Eligabeib uror Nberti I. 145. 1606. 172. 

Sridriens 1. 40. 

Sridriens I. 57. 68. 64. 118. 297. 

Sridricus III. 161. 179. 184. 97. 

Beinricus 11. 26. 

Yeinriens IV. 26. 27. A. VI. 

Beinricus V. 20. 

Nnarlomannus 5—9. 

cotharius 4. A. 1. Note. 

£udovicns Imperat. 4. A. I. Note. 

Ludoviens Ber 1. 5. 8. 9. 15. 

©ts, Arnulfi urer 18. 

Otterarııs Bobem. Her 82. 85. 9 8 
96. 102. 103. 113. 

Ouo 1. 15. 16. 

nndelphus I. 117—119. 148. 159. 109. 
am. M7. 


9, 
Herzoge. 


Baiern: Duces Bavar. 40. veinricue 
(fee) 35. 30. 38. 40. A. IN. Code · 
wine 57. Otto 40, Thaſſilo 14. 
(Sundster) A. 1. Note. I. V. vl. 
IX. X. Welfo 25. 36. 40. A. IX 

Körntben: Bernhardus (pater Udalrici 
104. viricue 104. 106. 

Sefterreich: Albert II. 283. Albert 1. 
25. 216. 280. 234. 385. 239, 2%. 
292. 322-3235. subert IV. 3. 
Sridriens U. 63. 66. 68. 69. 71.9. 
96, 117. 118. Sridrie. Pulch. 159. 
160. 169. 170. 944. 916. Lespoldtus 
vi. 37. 30. 46. 9%. Seopoltus vu. 
51. 55. 57. 64. 96. 947. Otto 189. 
Kudolpb I. 148. Kudolpb IV. At- 
247. Wilhelm 334. 

Sachfen: Albertns 117. 118. 

Schwaben: Srideritus 20. 


10. 
Markgrafen. 


Arien: Berchtoldus 36. 40. A. XV. 
Bertold (filins) 40. Sridericus advo⸗ 
cat, Uatisb. 3 —30. A. XV, 

— Burchardus 26. Leopold IV. 

. 28. 29. A. VI. VII. XV. Note. 

— Ottocar I. 18. Ouloc. IV. 
23—%. A. XV. Note. XVII. Bote. 
Ottocar V. 29, 30. Otter. VI. 39 
46. A. XIV. 

Pobburg: Bertold et frater 40. Diepol- 
dus 54. 55. 


1. 
Eand=, Pfalz⸗ und Burggrafen. 


Sridrieus, Burgzrav Hatisbon. 40. 

Sridriene, Burggrav de Unremberg 117. 
118. Caftelan de Muremb, 40, 

Baiden, Thomas der . . . Burggraf zu 
Scharnftein 288. 

Beinricus, Burggrav, junior 36. 

Sumbrechtzried, Huger von . . . Burggraf 
zu Scharnftein 240. 250. 

Jeſnitzarius, Buregrav in Chlauſa 140. 

Otto, Langrav de Steueninge 40. 

Kapoto, Palatinus Bavar. 57. 

Sewſenett, Waltber von ... Burgaraf zu 
Steyr 277. 

Waltfe, Heinpreht von . . . 
Enns 


Surgaraf zu 


12. 
Grafen. 


NAdalbreht 25. 
Arstboto 5. 

Arbo, Aribo 10. 11. 18. 
Bilſtain, Beinricus de. . 
36. Eounradus 40. 
Blei, Plein, Beinricus de... et £inpols 

dus 36. — Linpold. et frat. 40. 46. 
Otto et Chunrad 94—06, 
Eaftele, Kupertus de. . . 50. 
Eahenellenboge, Euerardus de... 117. 
Ehlam, Ehlamme 55. 57. 
Eplia, Vlricus de... 4. 97. 
Dorimbere, Evnradus de... MW. 
Eftebertus 25. 
Engilſchalcus 14. 


3836. Syfridus 


Ernuſto 5. 

GSeroſdus 4. 

Soricia, Meinhardus de... 10%. 106. 
Breifefpach, Beinriens de . . . 68. 68. 


Bardekte, £intoldus de... 55. 
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Beimenburch, Bepnenburch, Willehaim de 


Bennenberch, Bermannus de . . . 117. 
118, 

Bernenburch, Piricns de... . 10%. 

Blecdro, Leodro 1. 2. 3. 

Bochenberch, Bohenburch, Sriderieus de 
... 28. Albeidis 29. 74. Ernflo M. 
29. 30. 38. A. VII. Note. XV, Diep- 
poſd 57. Burchard 117. 118, 

Berpreht 1. 2. 

Lambach vid. Wels. 

fibenowe, Otto de... #6. 

Magilo 1. 

Meidburgs, Berchtold de... 

Moren, Sifridus de... M. 

— Borlamund, Bermannus de 


244. 97. 


Ortenberch, Ortenburch, Beinriens de... 
57. Otto 70. Berman et Otto fra— 
tres 71. 

Otto 235. 

Verdytoldefdorf, Otto de... . 118. 

Pfannenberch, Piricus de... 70. 71. 

Bebegowe, Bebasen, Albertus de... . 29. 
33. Gerbardus 33. Gerdrmdis 38. Al⸗ 
bertus (pster), Melbertus et Bebbar- 
dus (fratres) 46. Comites de... A, 


Saluhbo 1. 2. 

Schowenberch, vid. Negist. M. 14. 

Sulze, Comes de...68. 64. Yertwidy 28. 

Tirol, Meinhardus de... . 117. 118. 

ui 1. 

Unillihelmus 14. 

Viebtenftain, Dietrich de . . . 30. 

Pro, Egeno 57. 

warzerburch, Chunrad de... 57. 68, 

Wels et Lambach, Comes v...M. 
Arnoldus 18. A. VI. VII. Note. XVII, 
et Mote. Engelbertus 26. A. VII. Note. 
Verngarins 26. A. VII. Note. Willhel- 
mus et Arnoldus A. X. Note. XV, 
Note. wilbaimus A. VII. Note. 


117. 118, 


Wenilo 1. 2. 


Werdenbach, Bugo de... 

witbelmus 5. 

wiltperch, Adelheida de... 28. 29. 30. 
A. XV. XVI. et Note. (Eonfer, Al⸗ 
beidis de Bochenberch.) Pilgrim 28. 


13. 
Beamte. 


Advoratus ercles. Natisbon.: Otto 55. 
57. 59 

Camerarii: Petrus de Eberftorf, camer. 
Austr. 244. 247. Joannes de Lohberg, 
eamer. Susir. Mag. 244. 97. Un⸗ 
prebt 37. 

Eanrellerii: Silbertus, Afberins 8-12. 
Baldo 5. 6. Diotmar, Theotmar 5. 6. 
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8. 9. 12. Sridagis 4. Godefridus 40, 
Bumbert 26. Marinus, Martinus, vi⸗ 
tecame. ecel. rom. 74. 76. Popo 15. 
16. Sigfridus 68. 64. 

Eurise Anstr. Magift. Beinricus de Nap- 
ya 214. 247. 

Dapiferi: de Bringenftein 82. 108. Jor-⸗ 
dans dap. Bavar. et Infarins frater 
86. Otto 34. Albero de Puchhaim 24%. 
247. Hupertus dap. Berbipol. 50. 
£intold de Scowenberch 58. witardus 


54. 

marſchalchi: Otto de Aichenpach. 59. 
Beinricus de Lure, Berbip. 50. Ste= 
phanus de Meiffem 244. 347. ein 
ricus de Papenbaim 63. 64. Hudigerus 
55. Hudolfus 35. Lemtoldus de Stadef 
2. 27. Vlricus 55. Undolf von 
Wwaltfe 325. 

Botarii et Protbonotarii: Arnoldus 
not. Oitorar. Bohem. 82.94. 103. Chun⸗ 
radus mot. Carintb. Dur. DPirici 106. 
Engilbero 13. 1%. Erdanbad 9, 
Sridriens net. Vlrici Duc. Carintb. 
106. Gebhardns mot. Bavar. 36. Bot« 
frid prothonot. 117. 118. veinric. 98. 
Ortolfus 105. 

Officialis Ducis Carinth. Guntherus 106. 
Geinriens offic. in Bimmelberch 109. 

Praeco: Alram 37. 

Pincernae: Silbero Austr. pine. 55. Ditri⸗ 
cus de Dobra 108. Heinricus de Hab- 
ſpach 82. Heinricus de Bage, pine. 
Lambar. Wilhelm de Liebenberg 244. 
7. £inpoldus 5%. Cudowic. Berbip. 
50. Baydenricus de Meiſſeow 244. 
47. (2) de valchenberch 118. 

Seribae: Chunradus Patav. 58. Chunras 
dus fer. per Anaſum 113, Witigo 
feriba Anaſi 82. 

Penator: Mag. Austr. Wilbelmde Arewe 
ſpach 4. 47. 


11. 
Adelige, Sreie und Minifterialen. 


Abbatia, Abtay, Aptaei (Abteihöfe in 
der Pfarre Uremsmünſter) Pernbart de 
... 87. Bertwicus 53. 62. 70. 71. 

Adyleiten, Ahliten ect., (Pfarre Kematen) 
Pernbard de... et filii: Walchun, 
Bertwicus et Otto 47. Pernbard et 
uror Giltigard 49. Otto 62. A. X. 
Beinricus et Otto fratr. 94—96. 
105. 107. Beinricus 98. 101. 110. 
111. 30hannes, fil. Beinrici 105. 107. 
110. Elifsbeib, uror Beinrich 110. 
Otto 110. 11%. Bernbardus 123, 128. 
132. 134. 141. Otto 125. 126. 128. 
132. Öeinricns 128. 132. 133. 141, 
143. 146. 147. Bainrich umd feine 








Söhne: Heinrich, Wernbart und Ber 
tholt 180. Berchtold Abb. Eremif. A. 


Xi. Wernbart amd feine Bausfrau 
Elſpet 197. 19. 

Malber 38. 

Adalbreht 3. 24. 

Malger 1. 

MWalber 33. 


Adalram 33. 24. 25. 

Adalramus 24, 

Aefehaymer, Wernbart der... . 252. 

Abayın, IM, Öadmar et Hudgerus de 

Abanfen, Abvfen, Badmarus de... 35. 
34. 

aid, Nih, Bainricus de . . . 49. 62. 
Eristamus 125. 126. Beinrich 132. 
Dirieus ei Tristamus 13%. Vlrich und 
feine Rinder: Agnes, Alheit, Sriderich, 
Gedraut, Beinrich, Offmaei, Haeicher, 
Seifrid, Pirih 138. Vlrib, Eriftam, 
Sridrib 14. 

Nichenpach, Wernberus de... . 35. Otto 


Sichperg, Chunradus de... 115. 

Higen, Conradus de... M. 

Aigner, Berrant der . . . 190. Ortelf 
248. Jans 25%. 255. = 

Aitterbach, Dietrich et Choͤnrad de... 
minifter. S. Kilisni 31. Wernhard 
110. Otto 114. Pireich der Aitterbetch, 
Margaret, feine Bausfrau 225. 251. 
Sridel der... . 286. 

Alben, Otto dr... 58. 

Albero 46. 

Albertus, ministerial. Yatav, 48. 

Albertus, Mag. medicus Philippi Salzburg, 
Elesti 109. a 

Albrecht, Hichter zu Ball. 132, 

Alhalming, Chunradus de... 115. 

Alhartingarius 107. Heinrich von Albar- 
ting 133. Beinrich der Nlbartinger 
198. 204. 

Alheidis matrona cum filiab. Gertrud A 
Ofmia 110. 

Alphart der Kichter 165. 

Alram advorat. 50. 

Altah, Ehunradus Mob. de... . 57. 

Althaym, Hudolfus de... . filius Dietrici 
109 


Altman 19. 

Amman, Dyetreich der... . 127. 291. 

Amzinefbach, Rraft de... 46. 

Anbanger, Belmhart, Belmlein . . . 268, 
2831. 


Arbanter, Thoman der. . „feine Söhne: 
Marichert, Chunrat, Peter, Lienbart 


2068. 
Arenlang, Vlreich 299. 
Aripo 18. 
Arnhalm 25. 
Arnheim 18. 
Arnoldus, ingenuns 28. 
Arnftein, Albers de , 
Artzt, Pireich 301. 


656. 


Aſcha. Ehumradus de... . et Wernhardus 
33. 

Aſchperch, NAfpere, Eonradus dr... 49. 
Erneftus 53. Ernfto et Chunrad fratr. 
62. 70. 71. 81. 94— 96. EChunradus 
78-80. 83. 9%. 9%. 101. Ebvnra- 
dus juvenis, filins Ernefti 105. 107. 
111. Chunradus et Naeichkerus fratr. 
107. Albero 128. Chunrat von. . 1M. 


— Ar Edelfik gegenwärtig der 
Afchbergmairbof in der Mähe des 
Stiftes. 

Acwinuf 31. 


Au, Botfrid in der. . ., 
Bausfrau 218, 

Aucenperge, Otto ve...55. 

Aumoltinger, Gotſchalich der . . 

Awe, £rupold von... . 201. 

Aro 18. 

Bertolt 33. M. 

Berichtoſd, Bauer im Barftentbale 222. 

Bernhardns 89, 

Bezelinus 31. 

Biber, Piber, Uudgerus, Sighardus, Ar- 
moldus fratres 58. — Sighardus et 
Kudgerns 94. Sriderich 207. 

Billund, minifteriel. S. Riliani 31. 

Blanche, Gunther und Dirtwin 31. 

Blanchenberch, Engeibertus de 

37 


Offmei feine 


. 250. 


35. 37. 

»robfl, Probfl, Ditrih der . . . 14, 
Ehunrad der ... 270. Margaret f. 
wittwe, Ernft ihr Schn 288. 

Brun 

Brunowe, Sriderieus de... 36. 

»Sureflat, Albertus de... . 3. 

Butenbach vid. Prienbach. 


Eapella, Chapelle, Rappellen: Vlricus de | 
892. 


B—%. Piriy von .. 
13. Chunrat 133. 136. 

Eatenarius Nob. 105. 

Ehafenberg, Wulfing de... 809. 

Ehalnperg, On von... ., Ehunrad fein 
Eidam, Margaret feine Bausfrau 150. 
158. 156. — Heinrich der Ehalnwer- 
ger 165. 

Chambe, purchardus de... 85. 

Ehamerbuber, Hans der... ., Ortolf fein 
Bruder, Gans und Peter feine Pritern 
311. 

Ehamrär, Iorig der . . ., Elfpet feine 
Witwe, Elfpet und Agnes ihre Töch- 
ter 310. 

Ehelberpech 262. 

Chemnaten, Wolfram de . . . 62. Wern⸗ 
bardns et Perneldus fratres BO. 
Eherfperger, Seinridy der . . ., Gedraut 
feine Hausfrau 229. Stephan 296. 

301. Wilbsim 302. 

Cheſer, veinreich der MO. 

Ehindenberch, Ehunradus de... . 39. 

Ebirhhnopb 301. 

— Chirchlan, Vlritus dr . 


71 
Chiricheim, Adelbertus de . . 39. 


| Ehramär, Bartneyd der... . 
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Ehirichperch, Ndalram de... . 80. chu⸗ 


nigunt von . . . 141. Otafer umd 
£rmtold 167. 
Ehirichweg, Vlricus de... M. 


Chlaus, Bertwicus dr... . 101. 
Ehle, Seydlein der . . . 198. 
Ehlingelbsch, Nugerms de. . 
Ehlingelpronn, Vveinricus de . . 
Chloberch, Ehunrat de... 38. 
Ehnevzl, Wernbardus 106. 
Chochhueber, Ott der... . 28. 
Ehol, Leutold der ... 218. Margaret 
feine Bausfrau, Ortolf fein Bruder 
219. Ortoif MO. 
Ehotaner, Keicholf der... . 252. 
Chotweigmaner, Chunrad 301. 
Ehönrad, minifterisi. S. Rilian. 31. 
Ehrager, Meginbart 3. 
Chraier, Gundacher 58. 


+80. 81. 


Urfula feine 
Bausfrau 281. 
Ehremfdorf, Otto de . . . 105. Vlreich 
der Ehremfdorffer 256. Hans 326. 
Ehrengelbach, Alramus de... . 58. 54. 
Ehreflling, Vertnidus et Sridericus 148. 
Ddung der... 254. Henwart; feine 
Rinder: Agnes, enve 291. vᷣdung 315. 
Ehreuker, Ott der... . 150. - 
Chritzendorf, Engelprebt von . . .; feine 
Rinder: Engelbrebt, Sridrich, Sabina, 
Albeit; Schwiegerföhne: Ott, Johann 
157. Weigant 161. 
Ehrotendorf, Wipoto de... MB. 
Shrumpenböbe, Erneftus de... 
Ehnenringe, Chunringen, Bademar de . . » 
A6. 57. Badmar juvenis 54. Badmar 
et filii: Badmar et Beinricus 55. 
Alber von... 142. 158. 161. 186. 
Ehuenftal, Heinrich de . . . et Lenfart 
uror 158. 
Ehuniprebt, inder 1, 2. 
Chuͤndler, Jacob der... 
Chramſtorf, Chunrad ge... 
Chunradus, villicus 98, 
Chuoberch, Choͤperg, Leo de . 
105. 107. 


. 2. 
. 38. 


. 58. Otto 


Chuftelmane, Ehoftilwand, Dietprant de 
... 81. Polriens 47. Otto M. %. 
98. 101. 

Chvliub, Ehelo de... 8. 

Chunradus 33. 38. 

Ehpnradus de familia 5. 2 A. Il 

Eierberch, Warmont de . 

Comes 105. 

Eremefere, Huggerus 50. 

Eunradus 188. 

Dahebach, Engelfhaldy de... 28. 

Daſperch, Piricnus de... 58. 

Dens, Sant, Ehunrat . 3. 37. 9. 
Heinrich, Ehunrat, Vartwirns 62. Hein 
rirus 70. 71. 77. 78. 80. 83. Bert⸗ 
wicus 79. 80. 83. 98. 105. Bertwi⸗ 
cus et filii 107. 

Dieprant 35. 

Dietrich 18. 


49 
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Ditmarus 35. 
Dobrs, Ditriens de... . 108. 
Druchſnarius vid. Truchfen. 


Droffel, Dietmar der . . 211. 22%. 
Durnädhting, Jorig von... 309. 
Durr, Veinreich der... . 224. 220. 


Doringenrut, Bartlieb de 2.0. Mi: 

Ebelfperdy, Ebifperch, Santfridus de... 
47. ®tto 58. Dietrins 125-127. 
Euet (filia Nuffi) 127. 

Eber, juvenis 58, 

Ebergerus 8. 


— ag de... 192. Petrus 
u. U 

Edelfpach, as ” . 105. 
107. 114. 115. 120. 122. 125. 126. 
181. 

Egendorf, Egndorf, Beinricus de . . . 62. 
Beinricus 105. 107. 110. 111. 11%. 


Ortolfus 107. German 125. 126. 181. 
132. 13%. Yeinridy 132. 

Egenperg, Tiemo de... 125. 126. Otafer 
von „... 204%. 209-1. Stephan 
der Egenperger, Otakers Sohn 209— 
211. Bans 295. 297. 

Eglolfftain, Beinricus de . . . 140. 

ef, Ortolfam . . ., Ehunigund feine, 
Tochter 330. 

Effolfingen, Otto dr... 58. 

Ellinpreht 18, 

Engelfhaldy 18. 


Engelfchalfnelde, wichmarus de. . . 10%. 

Enfe, Pilgrim de... 49. 

Enm 3. 24. 

Eppo 3. 

Erneito 78. 

Ernfio 18. 

Ernjto (von Afchberg?) 88. 

Ernfiperig, Beinrich zu . . ., Elfpeifeine 
Sansfraun 2. 

Ernuftus 28. 

Erhenberger, Dietridy der . . . 225. 

Ezelftorffer, Mycls der... . 264. 

Siege, Sigbartde ... 8. 

Stufhart, Öans . . ., Geſchwiſter: Ma— 


es, Elspeib, Barbara; Vetter: Niclas 
327 


Solchenflorf wid. Polchenftorf. 

Sorfter, Jacob der . . . 158. Albrecht 
300. 

Srandyenrpt: Sertuniens de... 2, 

Srancho 120. 

—— Berman von ..140. 157. 

— 2. 

Sridericus Mobil. A. XVII. Note. 

Sronhoven, Cholo de... 68. 

Suert, Chunradus de . . . BO. Otofer 
von... Albert fein Bruder 167. 

Sunil, veinricus 62. 

Surtan, Chunradus 115. 

Sondimub, fuondimuh 9. 

Sorward, Ortolf de... M. 

Gaetringer, Betringer, Wernbard der . 
232. 2919. 2351. Bainrich 8317. 328. 








Gaileſbach, Galſpach, Willebalm de... 
37. Otto 58. Öerrandus 79. 

Gebbart 28. 

Geirfperg, Chunradus de... . 77. 

Beifel, Sram . . ., £ipp ihr Ebeberr, 
Jans ihr Sohn h 


Gelting, Spbrandus de . . . Bi. Sei- 
brant und Polreich 131. 133. 13%. 

Gerhoh 18, 

Gerftler, Chunrad der... . ver Prem, 


Prid feine Hausfrau 178. 208. 


Bifenperge, Willebalmus de... . 58, 

Glänef, Walterus de... 8. 

Glauſſer, Olawsper, Sansder... 268.311. 

Glunich, Otto de... 8. 

Gnanendorf, Chalhohus de... . 57. 

Bnanffe, dermander . . .. Gerdraut feine 
Bausfrau 174. 

Gnenelifdorf, Beinricus de. . ., fo 
fl. 88. 

Gnefer, Sans... 329. die... 3%. 


Geldern, Dietmar de... . 37. 
Gotefrit, minifterisl. S. Aylian. 31. 
Gotfridus 33. 

Botti 21. 

Gozo 18, 

Graben, Linteldus rt Beinricus fuper 

. 88. 

Graeze, Otto de... 

Brauenftayn, Seinriens dr... 68. 118, 

Griezbach, Wernber de... . 37. Wernhar⸗ 
tus 40. A6. Wernher a. 

Griezchirichen, ®rtolf der... 

Gringenflsin, 
de ...82. 1 

Grönebure, Gruennwurd, Oronpers,, Ol- 
riens, Piriens de. . . 1. Note. 49. 
Pireich von ... 207. 

Grüb, Grueb, Yulfingus, Mardywardus 
ei Vertwicns fratres de... 77. 
Sigbart von... . 174. Jans 250. Or- 
tolf der Grueber 311. 

Gruͤnpech, Dietel der... . 174. 

Buelber, Niclas der... . 2362. 

Gumpo 18. 

Gundacher, Amimann zu Hobr 128. 

Gunther 38. 

Gptenberd), Livtoldus 39. 

Gwaerleich, Gwerlich, Aicla der . . . 
Agnes feine Bausfrau, Beymlein ibr 
Sohn, Elzbet deſſen Bausfrau 251. 
Berman 270. Beinreich 332. 3306. 

Babſpach, Beinricus de... 89. 

Badmar 38. 

Baebichlaer, Dyeimar der . . . 28. 

Bas, Srideriens de . . ., Öenrirns fein 
Sohn #7. Beinricus et Siboto fra— 
tres 50. Piricus 140. Direich von . . . 
217. (vid. age.) 

Bagano 23. 24. 


. 39. 
Gritfchenzftein, Beinricus 
108. 


age, Altman, minifterial. S. Rili= 
ani 31. 

Bagenowe, Wernbart de... . 46. 

Gaiden, Thoman der. . 30. %9. 274. 


288. Agnes feine Vansfran 274. 


Baidenftorf, Bertholdus de... . WM. 

Baimpach, Wernbardus de... 78. 

Bainreich und Baintzel, Bauern 239. 

Bakchteufel 78. 

Hafelbaimer, Rudolf der... . 

Bals, Salfe, Dietrih de... 
tus 54. Alramus 59. 68. 

Yan, Beinricus 62. 

Banueid, Gotſchalich, Söfchlein von . . . 
250. VB. 


78. 
30, Alber⸗ 


Barde, Alheidis de miniſterial. 
Würzburg. 50. 

Barithaim, Pertbolt de... . 59. Verbtolt 
und Wernhart von .„. . 127. Werne 
bart 175. 179. Badmar 250. 

Bartnid 1. 

Bartunuicus 24. 

Sartwiens, minifter. S. Rilieni 31. 

Baſelowe, Yafelaw, Otto de... 
©tto 82. 108. 118, 

Bauwenueld, Beynricus de... . 113. 

BÖapnsperg, Bertneid von... . 198. Ihr 
Sit in der Pfarrei Aremsmünfter, jeht 
Baunfpergmanrbof. 

Baylte, Srau . .. Siehe Truchſen. 

Beiliginſtat, Chunradus de... 58. 

Yeimo 30. 

Beinrich 235. 

Beinricus 77. 

Beinricus, jnder; minifterial. Vatav. 48. 

Heinricus, forestarins 53. 

Beinricus, villicus 98. 

Beinricus auf dem Niterpechf=-hof 198. 

Befing, Bertwicus, Bertnidus et Liutol⸗ 
dus fratres, er famit. Schowenberg. 79. 

—— Beinricus de. . . 108. 

Verdingen, walchunus de... 58. 

Berlinger, Wernbart 301. 

Berman 25. 

Berman 88. 

Bermanſtorf, Micharl von... . 

Bertingus et fil. Sridrie. 58. 

Bertnidus BO, 

Bertwicus, minifterial. 48. 

Bertwicus, Mob. A. XIV. 

Betting, Bertwieus de... 80. 

Bierze, und fein Eidam: der vreie 127. 

Bimelberch, Matbens de... . 109. 

Bimperch, Öintperch, Marquardus de... - 
54. 55. 57. Plricus 68. 69. Chunra⸗ 
dus 82. 

Bohenperg, Otto de... 128. 

Bobolt 25. 

Bolteman, Bolzmannus, Chunrat 125. 126. 
133, 


301. 


»olnperg, Albrecht zu . . 336. 

Boltzer, Uveger und welfhert 165. 

Bolzhuſen, Hudiger de... 34. 

Borbach, Wernbardus de... . 40. fenpolt 
der Borbech; Philipp und wilbirch, 
feine Rinder 19. 

Bumbrechtzried, Bumoltzried, Hueger von 

MW. . 294. 312, Sridreich 

fein Sohn, Ludlein und Bänglein, feine 


J 
| 
| 








| Ingelbach, Gebebardus de... 
 Rraft, Sridreich der... 


 Sandfere, Erchengerus de... 
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vettern 308. £udlein 286. Bänglein 
301. 328. 329. 31 — 33. 
Önntessen, Mufls zu... . 
Yufruffe, Seinrih de... 
Hütte, Nueger von... . 127. 175. 
Buzinbach, Gonzenbach, Berman 37. En: 
gelfchale 9, 49. Herman 58, 
VBvrgenbach, Effrih de... . 37. 
Somprebt 18, 
| Iarob und Heinrich von 


Sofen, Pe »v"...M. 

Iarober, Öainrich der... . 148. 146. 

Jans und Janſel, Bauern 239. 

Iepo 18. 

Ignis, Beinricus 128, 

Imizi 18, 

Inne, Engelfchalc, Beinricus, Wernbardus 
de... 118 

Iohanfterf, Otto de... . 59. 

gr der Roh, Sufanna feine Hausfrau 

Bern, Helmbart der... ., Albeit feine 

ansfran 291. 

Iopinger, Piricus 120. 

Ippbe, Bruno de... 

Irminold 18. 

Henaer, Waktberus, feine Söhne: Hubertns, 
viricus 60. 

Ind, Nicdasder .. . 315. 


3. 


. 88. 
Batermayr, Bainrich 301. 

. 897. 

. 24. 997. 

. 89. 
Sridreich 


Urewſpach, Wilhelm de... 
Sontenberger, Nice, Senfried, 
232 


canzo 18. 21. 

Lapide, Walchunns de. . ., 
Merbot 49. viricus 101. 
Yilfardis 105, Erneſtus 107. 
(Eonfer. Stein.) 

Lanfner, Beinrich 198, 

Lantterbad), Loviterbach, Botfrid de... 
83. Otaferus et Alramus fratr. 883. 
101. Alramus 105. 107. Jans, Chun⸗ 
ret und Philipp von... . 141. Chun⸗ 
rat 180. Alber der Lauterwech 225, 
Hueger 337. 275. 

cawarius, Bainricus 125. 126. 

cazzenſtorf, Boffchelein von... 

Lembertus 39. 


fil, Uapoto 46. 
Erneftus et 
110. 


. 357. 


Lengebab, Lengenbach, Otto de... 40. 
A6. 55. 
Sengenowe, Dietmar et Prun de... . 37. 


Ceroch, Manndel und Mertel 301. 
cevtardis 29. 
£ewbenpach, Meiſter Eberbart, Beinrich 
Meier und Beinrich Müller zu 
301. 
£ewenberch, Nicolaus de... 10%. 
Lewenftsin, warmundus de . . . 36. 
fichtenflein, Liehtenftain, Ditmarus De 
2... 855. Otto 117. 118. Bans von... 
und Eisprib feine Bausfrau 322 — 
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Er Bertneid von . . . 32. dervon.... 


— wilhelm de... 244. 247. 

Liehtenwerde, Yadmar dr... 82. 108, 

£intwurm, Piricus 62. 

Livbenbach, Walchunus dr... . 58. 

£ipibardus, minifterial. Patav. 48. 

£ivtfardis 28. 

£iptpreht 18. 

£obenftein, Piricus de... 82. 94—%. 
108. 

Lobhufin, Amelbertus de... 39. 

£onftorf, Pgo de... 36. Beinricus 47. 


57. 59. Piricus, Siboto et Arnoldus 


fratres 98. Siboto rt Arnoldus 94 — 
96, Öainreich und Otto von... . 
165. Bainrich 136. feine Söhne: Bein⸗ 
ridy und Ott 165. 


Lofenftain, Gundacher Senior de. . . 179. 
Gundalber von. . . 207. 

£öpe, Verrandus de. . . Bi. 

fotsberg, Joannes de... 244. 97. 


£uidinger, Hudigerns et Bartmvt fratres 60, 

£nffenberdy, £vfenberch, — de. 
93. Charlein der Hacdı von . . . 212. 

Lure, Beinricus de... . 50. 

Cwdberg 311. 

Madalwinus 7. 

Maevfelin, Chunrat der... . 

Magenus 62. 

Mairbof, Bans zu... . 388. 

Mangens 883. 

Manner, Mertel 301. 

wär 319. 

Matfe, Siboto de... 30. 

Maucanfen, Philipp aus... .. 208. 

Mantern, Petrein von... . 232. 

Manberdy, Öerr von... . 158-156, 

MWasili 18, 

Masilinus 18, 

Mazilinus Mazili 21. 

Medeliche, Gerboto de... 

Megingoz 18, 

Wegingos 35. 

Meginbart 18, 

Meiſſawarius, Otto 108. Meiffow, Mariz- 
zgam, Wendffaw, Siepbanus de... 
1183. Stephanus et Banydenricus 244. 
347. dominus de... A. XVI. 

Merchenfteine, Bugo de . . . 46. 

Wernberch, Sifrious de... . 10. 

MWertein auf der burb; aibre chi ſein 


sohn 329, 
266. 267. 270. 


Met, Plrih der... . 
283. 206. 319, 329, 

Mewrel, Sans 312. 313. Heinrich fein 
Bruder 312. 

michelenpach, Piric. de . . . 37. 

Michel zu m Jeuching, Anna feine Baus⸗ 
fran 259. 

milidytopb, Otto der... 


1506. 


33. 


145. 


Mincendorf, Wilhelm de . . . 106. 

minnebach, Öermannus de . + 68. 
69. 

Molanftorf, Linpoldus de . . . 57. 


127. | 





Morenpach, Baward de . 
S. Riltani 31. 
Morfpah, Otto de... 

Mofer, Dlreih der... 

Morzing, Wernhart de... 

muͤchler, Cunrad der . . 
deffen wittwe 327. 

Nuetfüchten, Ehunret der... 

Muftel, Jans 301. 

Mulbanger, Eberbart der... 


. „ miniflerist. 
59. 
. 301. 


. 30. 
. MR. Mirs 


338. 
269. 


Nulberd, Bertwicus de... 77-81. 
| Bertwig von... 141. 
Munster, Mag. Guido de . ... 62. 


Häfel, Peter... ., Jans fein "Sohn 301, 
Heuking, Bertwicus de... . IB. 
Neszelpefb 105, 
Nidungus 50. 

Niffen, Beinricus de... 

Mivndorf, Kvdprebt de... 3. 

Norndernbadh, Otto de... 37. 

Oed, Bede, &de, Sigrim e...M. 
Merboto 53. Werboto et Beinricus 
62. Merboto 70.71. 78-81. 883. 4 — 
9%. 98. 105. 107. 

Ordenberdy, Habodo de . . . 36. 

Ort, Pirions de... 62. Bertnidus 70, 
HR 118. vlrich und Sridrid von... 
147. “ 

Ortlein, Meier zu Oblarn 282. 

Ortolf, Weier zu Sblarn; Ekhart fein 
Schn 2689. 

Ortolfus, Inder 115. 

Ortolfus 77. 

Ortolfus 188. 

Ortwinus, minifterial. Eremif. 48. 

Otilger, Chunrad 329. 

Ottenftsin, Nlbredyt von... . 325. 

Otto 61. 

oo 23, M. 

Otto, minifterial. Eremifan. 48. 

Otto, zollner in Ball 133. 

Onforf, Ottefdorf, Dietmarus dr... 
77. 101. 110. Beinrich, Dietmar und 
Vertolt von... . 141. Perbtom 150. 
180. 201. Ernst, perichtold, Ayela 
227. Ernst 229. 249. 253. 255. Das 
Stammhaus bei Uremomünſter, Rirdy 
berg gegenüber, 

Onftorffer, Bängel 301. 

Opdelricus, Mob, Miles 24. 

On 18. 28. 

Pabo, Nob. Miles 24. 

Yabo 38, 

Pabo, minifterisl. Patav. AB, 

Paden, Ortolfus de... 

Paefching, Pafdying, Kudbertus de... 
46. Paeſchinger, Sridric. 60. 

Paenszel, Paewszel, Ditricus 128. 147. 
Sridreich 198. 

Paier, Wolfper der... 

Paindel, chunrad der... . BB. 

Palnsdorf, Pireih der .. - 


Pallnftorf, 
218. 254. 

Palfenz, Sridericus de... 77. 79. 80. 
filia cjusd. uror Dirici de Puch BI. 


. 57. 


3. 


123. 


Panbatm, Ponbaim, Peter der... ., War- 
saret feine Sansfrau 180. Markart 
von... 


Panf, Meinbart der... . 192. 


Papenbeim, Heinrions de . . . 68. 64. 

Papo 18, 

Patermuftrer, dans der... . 315. 

VPaursiser, Wernbardns 115. 

Pangel, Dietreich 190. 

Pavzwelft, Otto 105. 

Pawr, Weygchart der . . . 250. 274. 
Wenfhart der... zu Ohſtorff 381. 


Pazerichefwane, Vgo de ... 44. 


Pazmann, Pirib der . . ., Der. Geiſel 
feine Bausfrau 162. 

Peccab, Viricus de... 55. 

Vetcheihaub, Alber der... 2. 

Dem, Berdytolt der... . 198. 

Venzo 18. 

Perengar 21. 

Verge, Adalberius de... 8. 

Verhtofdesdorf, Beinricus de... . 46. 


Permawe, Pernowe, Pernav, Eimode.... 
46. Teimo 77. Botfridus 110. Lemtolt 
123. 128. 141. 148. 146. 147. Bot« 
fridus et Thiemo 125. 126. 

Pernbardus, minifterial. Eremif. 48. 

Vernftseinarius wid, Benricus de Gra- 
uenftein. 

Vernftein, Mob. de... 29. Pillungus, 
Pillund 33. 39. 46. A. XIV, 

Verniun, Chunradus 83. 105. 


Perntal, Chunradus de... . 112. 
Vernukel, veinricus 81. 
vetenbach, Beinricus de... . 46. 52. 57. 


Veterlein der Sleiſchhager 286. 


Ventenpachh, Yertwicns de... 70. 71. 
Pezili 18. 

Phafftetten, Albertus de... Mb. 
Phnflo, jopan. 1—8. 

vilgrimus, advoratns MM. 

Pillundy 83. A. XIV 

Piaher, Polgreim der... . 226. 
Pioftsuden, Diemut von... . 15%. 
Vochrufte, Seinricus de... . 58. 
Pogner, Ehunrad der .. 253-255. 315. 


Polan, Stepban am... 385. 

Pollenbeim, Volnhaim, Albero de... et 
fil. Albers 61. Aibero 68—71. 77. 80, 
82. 108. 107. Albero et wichardus 
fratr. 94— 96. Wichardus 115. wichar⸗ 
dus, Ortolfus, Bainricus, Philippus, 
Albero fratres 125. Weifbardus fenior ; 
Weithardus, Chunradus, Albero, Haim- 
bertus, Weifhardus fratres 126. Wai- 
“er 181. 133, Ortolf 139. 134. 
Bundaher 133. Beinric. et Philipp 
fratr. 136. Alber 200. Ebunrad, Wen 
chards Sohn 223. Weifhart und Pil- 
greim zu Hechperch, Brüder 2838, 
Weythart und Andre 375. Peter 291. 
312. Bans 336. 

Pomerio, Beinricus in... 
Stifte 77. 

Vopo cum fratribus 36. 


neben dem 
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Popo rt fil. Albertus 62. 

Yoran 18, 

_ Pornheim, Ddelrih de . . 

Vofach, Dittmerus 98. 

Pofech, Ditmar et Ehunrat 191. 

Voſenbach, Egin de... 37. 

Poffinmpnfter, Ebode . . ., Effolfus fra⸗ 
ter 48, Nlbertus 60, 

Potendorf, Hudolf de... . 57. 

Prapunfperger, Verman der... . 250. 

Preubaven, Privbaven, Otaker 55. Mar- 
tert der... 207. 

Vrueſchinch, Hudgerns 98. 

Vrunne, Beinricus de... 54. Beinzo 
104. Ortolf 28. Thomas der Pruner, 
Pirihe Sohn 255. 

Prunnern, Schmid zu . . . 301. 

Puch, Pirieus de... et wror, 
driei de Palfenk Bi. 

vpuͤchaer, Engelfchaldy der . . 
fein Bruder 220. 

vuchchirchen, Albero et Piricus de... 
78. Hubertus 83, 

Pachhsim, Buchaim, Chunrad de . 
Albero 244. 247. 

Puchlein, Peter 259. 

vpuchpach, pPohpach, Beinricus de . 


54 
Otto 57. 
. 295. 320. 
89, 46. 


filia Sri⸗ 


.‚ farenk 


. 35. 


Pudminger, "Seidreich der... 
Puochfliten, Gotfridus de. . . 
Purchardus 60. 
vurchſtal, Hicherus villicus de... 
Yuzwefte, Eberhart et Ouo 61. 
puͤrrenberge, Aoudolf de... . 31. 
Docenloch, Buso de. . . #7. 
Podenflorffer, Leibein der — 
Pohele, Poheln, Chunradus de.. 
Prien, Beinricus de. . . 57. 
Putenbady, Prottenbach, Butenbach, vert⸗ 
mwigus, Bertwich de... . 87. 46. 9. 
50. 53. uror: Alheidie de Bard; pro= 
les: Bernhard, Chunrat, Siboto, Livtard, 
Albeid, Siltigard, Hunigund 50. foror: 
— de Ahliten 46. Vlricus de 


133. 


88. 


319. 
3. 46 


Hader, — von... 

Haeitfer 38. 

Boetelperger, Uyclas der... ., Margareth 
feine Bausfrau, Anna feine Toter 
259. 


Naevtaer, Uewtier, chunrad der . . . 140. 


Miclas 

Kamerftsin, Hamungus de... . 68. 6%. 

Kamungus 106 

Nantnuic 21. 

Hapoto 8. 

Uappach, Yeinrih von... 
Beinricus 244. 2997. 

Hatenuelfer, des . . . Bausfrau Hatarina ; 
Sridrich und Elſbeth ihre Hinder; 
Matheo ihr Bruder; Offmei deflen 
Yausfrau 167. 

Naucher, Arnold der... ., 
Bausfrau 198. 


136. 147. 


Diemvet feine 
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Hawter, Johann der... . 350. 

Hechperch, Die Pollbaimer von . . . 238, 

Uechs, Nacdı, Eborlein, Eharlein der... . 
von £nffenberdy) 209. 211. 

Hegen, Ichannes de... . 261. 

Heginbertus 89. 

Hesinger 21. 

Heginber 25. 

Hesinolf 1. 

Heginolt 18. 

Nebno 98, 

Behperbe, Beinricus de 
cambac 46. 50. 

Heinher, Sridreich 301. 

Heinpoto 35. 

Keinprebt, Heginbrebt 25. 


dapifer 


Uetzer, Dietrih der . . . 150. 164. 
201. 

Hicherns, villicns 98. 

Richherus, officiat. 88, 

nidomar 21. 

Kigler, Vrich der .. 166. 

ninett, Mag. Ichann de . 1. 

Kipa, Hugerus in... . 105. 107. 

Nikendorf, Sridreich von 2.0. Ehriftein 
feine Hausfrau 177. 

Nobertus 49. 

Hocolfingen, Dietriens de... . 85. 

Nor, Hore, Otto de . . . 36. Sridricus 


(„beats vir”) 31. 47. Otto 55. 62. 
Beinricus 63. 6%. Jans 123. 125. 
128. 132. 136. 145. Johann et — 
Beinricus 134. Mobiles de... 
XIII. 
Nöfelboffer, Heinrich der... 350. 
Bofenbercy, wocho de... . 94 — 96. 
Nofenftsin, Beinricus de ...68. 64. 
Hot, Bat, Ehunradus 78. "80. Piricy 
der... 128. 131. 141. 146. 147. 
174. Vlrich und feine Söhne Sriderich 





umd Ott 180, Sridrid) 198, Sridereih | 


und fein Bruder Aiclas 234, Sridrich 
251. Peter 296. 299. 301. Chriftan 
328. Der Edelfik dieſer Berren 
war Rremset; an fie erinnert noch 
der Notbenbof und Hothenbaumgarten. 
vid. Kufus. 

Kote, Eunradus de... 40. 
Notenpaumgarten, Ehunradus de... . 105. 
(Etwa Ehunrad. lot?) — 

Uunbertus, Mag. 61. 

Undbertus minifterist. Eremif, 48. 

Kudegerus 91. 

Kmdegerus, caupo 83. 

Undgerus, cellerar. 78. 

Kudlsicdying, Walther de . . . 36. Yenri« 
cus de... ., filii: Bertnidus et Chun⸗ 
radus 79 

Kufus, Kuffus, Piricus 125. 126. 128, 
134. 148. Eine Perfon mit Pirich 
dem Noten. 

Nugehalm, Albero 46. 

Kinite, Otto de... 831. 

Nusdolf, Mobil. 21. 


Huzbaimer, Hulant der . . « 267. 


Schifer, Schiuer, Nudolf der ... 


Nudgerus, juder 58, 

Kvdpreht 18. 

Koögebsim, Chvnrat 37. 

Bvger 38, 

Kvpertns 39. 

Salig, Ehunrad der... . 256. 

Ssürftetten, Liutolt et Pernhardus d 
fratres 57. 

Saro, ſclavus 11. 

Scattowe, Sriderih de... 55. 

Scewin, Wigam de... 38. 

Scyabendyes, Heinrich 338. 

Schaden, Chunradus de... 79— Bi. 

Schachen, Erneflus traverarius im... 
A. XII 

Scyaumberg, wid. Schowenberch. 

schawnbergmayer, Bainrich 301. 

Schech, Marchart 146. 197. 

Scyefler, Marquardus 148. 

Scheu 320. 

Schich, Vlrich der ... 128. 

131, 

Dietrich 16%. Dietreich und chunrat 

185. 186. Ehunrat 201. 206. 


Schönleidteb, Heinrich der . . ., Alheit 
ee Bansfrau 186. 

Schönenpuhel, Marquart de. . ., Ali: 
Marquart et Sridrie. 38. 

Schowenberch, Schaumberch, Beinricus, 


Gebhardus et Benedicta de... 87. 
Beinricus 40, Beinricus et Wernbardus 
57. cintoſdus 58. Beinricus 58. 68. 
. Wernhardus et Beinricus 70, 77. 
94—9%6. wernhardus 117. 118, 
as 112, Heinrich der Elter 
136. Vlricus 244. 97. 
Schregier, Eberhard BO. 
Schrouel, Peter 801. 
Schueler, Jatob der .. 
Schwer, Nudolf 319. 
Seldenbrim, Cholo de... . 104. 
Senelde, Wichart de... 46. Seinrias 
68. 69. Chunradus et Beinricus 1%. 
277. Wern 


. 337. mathes 310. 


Sewfeneff, Walther von... . 
hart 333. 

Sigebot, minifteriat. 

Siglochus 106. 

Simannus, Vlricus et Kudger. fratr. 58. 

Sincenberger, Meinbart der . 165. 
Gotfrid 274. 

Sinkendorf, Chunradus de .. ., Beinri⸗ 
ens frat. 128, Yeinrich, Conrad, Or⸗ 
tolf 146. 197. Orteif 174. Senbot 
268. 281. Heicher und fein Sohn 
Beinrid 281. 

Sipach, Syppach, Liebart de... ., 
ricus et UNoberht 49, 

Siricheim, Hudolfus de. . . 50. 

Slageſpach, Amelprebt de... . 31. 

State, Malbreht de... 28. 

Sfatterer, Die . . . 311. 

— Chunrat der . . . 


5. Rilian. 81. 


Seins 


174. 


35. 
70. 71. 


Stegel 


—— walchunus de... 
Slevntz, Slivnz, Otlo de... 


Siierbach, Mader et Botefridns de... 
49. Wernberus 108. 146. 

Siuzgelberch, Piriens de... 11%. Maris 
chart der Siuffelberger 264. 291. 

Smerl, Geotfridus 115. 

Smundenpfening, Chunrad der . . 

Snatterganf, Ott 148. 146. 

Suokinger, fienbart der... 
332 


. @1. 
329. 831. 


Sparuna, actor ſclavor. 1—8. 
Speifer, Alramus 77. 
Spifser, Chunradus 58. 
Stadef, Sridericus de... 
dus 244. 97. 

Stadel, Otto de... 

Stadelen, £antfrit de... 

Stadler, Bertel der... 
243. Chunrat 254. 

Stainwenter, Beinricus 140. 

Stal, Uvdpreht et Beinricus 37. 

Staphner, Öainrich 301. 

Stein, Alwin de... 30. 31. Ernestus 
53. Otacher 58. Ernsto 62. 77-81. 
83. 94 — %. 

Steina, Ditmar de... . 62. 

Steinbab, Gundacher de... 49. Im⸗ 
brico 55. Heinrich der Steinpedy 174. 

Sepblein zum Sdenperg 265. 

Steub, Hueger von... 153 — 158. 

Stewhof, Alpbart Meier von... . 301. 

Stira, Steyr, Stor, Bundacher "de ... 
29. 36 . 46. 49. 5%. 55. Durin- 
sus fein Sohn 54. 55. Nicher 49. 
Ditmarus 70. 71. 82. 

Storchenberch, Gundaker von... 136. 
138 


36. 
Ono 47. 
. 148. 146. 


Strahem, Straben, Chunradus de... . 79. 
Chunradus et Ludwicus fratr. BO. 

Strehwich, Ortolfus de... 104. 

Stregen, Dietmar de... 8. 

Strevn, wernhardus 55. 

Stritwifen, Beinricus de... . 55. 

Strobnarins, Bertwicus A. XIV. 


10%. Lentol- 


143, 
. 34. 
165. Bainrich 


Stouph, Heinricus de... 

Stovze, Piricus de... ., fil.: 

Strärler, Seinrih der . . 
147 


Struben, Engelbertus de... . 35. 

Stubenberch, Plricus de... . 55. Stuben⸗ 
berger 2 

Stuben, Engilbrebt de... 37. 


Sulzbach, Viricus de... et fil. Vlricus 
128. die zwen Sulzbech 146. Vlrich und 
©nveon... 180. Beinrich der Sultp 
peth 266. 267. 284. 

Sılze, Öertwich de... 28. 

Sunnenbere, Öadmarus de... . 

Sıemibeim, Hodgerus de... . 58. 

Spn, Otto 39. 

Spnel, Sunelinus, Geinrieus de . . 
filii: Otto de Sohenperg et Veinricns 
Ignis 128. 

Smal, Walther der . 

Swart, Sridreid der... 

Taeftingen, Otto 60. 


55. 


. . 156. 
257. 





| Tuedich, Toͤdaech, Piricus de. 
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Talivp, artor felavor. 1—8, 
Tannenberch, Waltberns De... 59, 
Tan pech, Danchwart der... ., Hatbarina 
und Elſpeth feine Töchter 209. 210, 
Techendorf, willehalmus de... . 35. 


Tegernbach, Otto de... 59. 
Tegeno 21. . 
Ternberz, uvdolf de . .. 49. 


Tevrwanger, Tewrbanger, Meindel 227. 
Weinmar und Chunigund 242. 269, 
277. Iorig %9. 277. 298. 336. 

Theodericus, marfchel. Lambar. 50. 

Theodericns, camerar. Lambac. 50. 

Theoimarus 7. 

Tiemo, minifter. Patav. 48, 

Tobel, Topel, Beinricus de... 
chardus 179. 

Traberch Weriandus de... 108 

Ersun, Trawn, Croͤne, vernhard J— 
3. 37. 39. Perngerus 39. Beinrietus 
58. Bermidus et fil. Vlricus 98. 99, 
Bertnid von. . . 174. 179. 30hannes 
2. 97. 

Erewenftein, Plvingus de... . 104. 

Eribanfwincyel, Beinricus de... . 57. 

Eruchfen, Erubfen (Drachfnarins), Piricns 
de... fratruel. Kudolfus 83, Gotfrid 
von... 188. Belt, Baylt 175. 197. 
£ibann 176. Cybaun umd feine Baus⸗ 
fran Halfe 177. £nbaun und Bertneid 
205. Ulridy der Cruchſſuer 206. 

Trunt, Wenfchart der . . ., Ehunigund 
feine Hausfrau 270. 326. 

Erhnawfchlein, Wernhardder . . .„, Bein 
rich und Margareib feine Rinder, Bain⸗ 
rich der Alt 228. 


77. wi: 


. 101. 107. 

Tümoltefheim, Heginger de . . . 31. 

Tombe, Albero 583. 

Cymſteten, Chungunt von ... 132. 

Toͤrſendorf, Piricus de... 148. 

Tweth, Offlein 311. 

Eyerne, der von... 250. 

Tpaertel, Sertael, Otto 128. Oito 298, 

Urach, Otto de... „et Engelſchalcus 36. 

Dalchenberch, pincerns de... 118 
Berr von... 185. 

Palchenftein, Adalram de... . 30. 

Panflorfer, Vonftorfer, Ott der. . .„, Agnes 
feine Hausfrau, Conrsd fein Pater 215. 
Beinrich und Conrad 217. Heinrich 
und Gerdraut feine Hausfrau 227. 

Vdeiſpurch, Gotſchalcus, viliems de... 88. 

Veit, Wernhart zu... . 17. 

Delber, Öainrich der... . 25%. 

Derfleich, Deter und Dietel im. . 

Peterl, Chünrat der... . 309. 

Piehten, Gerloch de... 47. 

Pihonen, Albero de... . 46. 

vinchenhaim, Uvdolf de... . 87. 

Pifchen, Beinridy zu . . ., Marigret feine 
Bausfrau 299. 

vureich der Manter zu Ebelsberg 319. 

Pireich zu Piechtwang 218. 

Pireih, Schmied 309. 


. 297. 
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Piricns, juder BO. 

Pingelingen, Eropho de . . . 6%. 

vogel, hainkel 329. 

Doho 18. 

voichenſtorf, Mobiles de... 1. Otto de 
2.89. 46. Ortolfus 55. 57. Otto 
et Chunrat 136. Beinrich und Chun⸗ 
rat, Brüder 138. Beinrich, Dietrich’ 
Sohn ; fein Petter, Ortolf's Sohn 1685. 
Dietreih 190. Beinrich 907. Seibot's 
wittwe Diemut 207. Borig 236238. 
2357. Agnes feine Bausfrau, Ortolf 
fein Bruder 349. 276. Borig, Ortolf's 
Petter 275. 276. 29%. 8302. 319. 
Senbolt, Gorig's Peiter 315. 819. Ar- 
bolf, Iorig's Bruder 819. 

Polger, Wolflein 259. 
Polfpach, Manegolt de... 
31. Manegoldns 47. 

Pra, Engelfäyale de... 31. 
Pranfen, Otto von dem... . 98. 


und Ueudinch 


vrey, Chunrad der... 248. 

vreyſinger, Jans der ... 222. 224. Pe- 
trein 211. 

Prowin 33. 

Pıfdorf, Ernefins de... 128. 


Piterfteien, Ptenftedin, Hudgerus de... 
125. 126. 


vurte, Heinriens de . . ., Chunigunde 
nror 60. Ehunradus de... . BI. 

Dyakfe, Eberhart der... . 295. 

waitzendorf, Elfpet zu ... und mehre 
Zeugen 301. 

Waldyun 128. 

walchunus, Mobil. 18. A. XVII. 

Walchunus, minifterial. Eremif. 48. 

Walde, Meingod de . . . 148. 144. 146. 
147. 

waldeſberch, Öeinriems de... . 55. 

Waldorf, Bainrich von. . ., Jans fein 
Sohn 330. 

Walfe, Wallffe, Waltfee, Eberbardus de 
....68. 6%. Eberbart und Heinrich 
136. 138. Beinricus 179. Eberbart 
180. 205. 907. Berrn von... . 206. 
Heinprebt amd Fridrich, Brüder 208, 
Heinpreht 207. 226. Eberhard 20. 
4. M7. Sridericus 244. 47. Jorig 
von... ., Ewerbart fein Pater, Anna 
feine Mutter 320. Georg und feine 
Pettern: Beinrich, Nudolph, Hein- 
preht, Pireich 325. Heinprebt 334. 

walichoͤnus 2. 

Waltberus 33, 

Waltberus, juder 85. 

Warengov, fiboto de... . 58. 

Warmund 25. 

Wartman, ſelavus 11. 

Wafen, Hudalf. et Engelfchaleus de... .31. 

Wazemanneftorf, Timo de... . 38. 

weidenholtz, Vlreich von .. ., Mardart 
und Dietber feine Brüder 131. 

Wenco 18, 

Werd, Sirnolt de... 38. 

Wermöt 31. 





Wernbardus 25. 

wernhardus 36. 

Wernhardus, villiens 98. 

Wernhardus, dirtus piſtor 122. 
Wernbardus, Meier im Pac 315. 328. 


836. 

Wernhardus zu Grueb 301. 

Wernbardus, der Amman 308. 

Wernber 18. 

Werntel zu Snelling 301. 

weſen, Manegolt de . . . 30. Hidfer, 
juven. 3%. Nichferus et Srideric. fratr. 
AB. Sadmarıs 57. 59. Erchengerus 
125. 126. 

Wigandns 77. 

wilbirdh, mobil. virgo A. XIV. 

wildete, Chunradus de... 58. 

wildonis, Berrandus de... ., fil. Bart: 
nidus 55. fintoldus et Piricus 70.71. 

wilharing, Willebering, Eholo de... . 30. 

wilingerus, Ehunrad. 122. 

winiſperch, winſperch, Beinricus et Wern- 
herus de... 58. wiſhalm von... . 
209. 11. 

Winzer, Chunradus de... 3. 

wifpefä), Sans der... ., Jorig der ... 
310, Iorginn die... . 336. 

Witen, Benricus de... 52. 

witigo 82. 

Wizchirdyen, Engebertus de... . #7. 
Meinhalm 39. 

Wigenberch, Vettel de... 46. 

Wolfenremiter, Adolf de... 821. 

wWoltbolt 21. 

Wolffpergarius, Weichhard 128. 

wolfftsin, Albert 93. Sridreich 165. 

Wormel, Beram 37. 

Wurmtaler, Öeinrich der... . 209. 211. 

vphe, Yppbe, Pruno de... 49. Megin- 
bart 38. 


Saengel, Bainricus 78. 

Sant, vid. Dens. 

Sebingen, Beinricus de . . . 57. 

Seing, Zaettinge, Chunradus et Bein⸗ 
ricus de . . . fratres 68. 69. Ehun- 
radus 82. 94 — %. 

Selfing, Ludwicus et Wernberus de... 
94 — 9%. Albertus et Sudwicus 108. 

Seller, Stephanus 801. 

Zendel, Ortolf der... . 20%. 

Solling, Pabo de... 48. 


15. 


Bürger und Bewohner von 
Städten. 


Enns: Chelberpech, Pernolt der Chirfner, 
Ehunrat fein Bruder 262. Ehunrat 
der Gerfiler, Preyd feine Bausfrau 
173. 208. Botfrit der Leörer 208. 
Niclas der Buelber, Stadtrichter 962. 
Veinrich, Schreiber; Lenpolt, Fleifch- 


bader; Ortolf der Manfel, Ott fein 
Bruder ; Chunrad im Poumgart, Perich- 
tolt, Schefelt 203. Chunrat der Schi⸗ 
ser, Amtmann 206. Ortolf umd vers 
wort der Pol 208. 

GBmunden: Senydlein der 
Christen der Sranberger, Sridreich 
der Araft 837. Mathes, Ammann 
8310. Jacob der Schueler 237. 

Imdenburg: Otto der Mawrär, Stepban 
fein Sohn 29%. 

Riofternenburg: Albrecht, Pendit feine 
Bausfrau 201. Alram 150. NArtolf, 
Sofmeifter; Lempold von Awe 201. 
Gerunch der Chol 185. 186. fein 
Dater 142. 150. 151. Chriſtan, 
Siuzsler 186. 201. Chriften, Bergmei- 
fer 185. CEbristan 165. Ott der 
Ehreuber 150. weigant von Ehriken- 
dorf, Kichter 161. Beinrich de Chuen⸗ 
"el, Leufert feine Bausfrau 


Ehle 198. 


bart bei dem Tore 211. En Sridreich 
150. Engeldiech 185. 186. Engiprebt 
150. Jatob der Sorfter, Bergmeifter 
158. Albrecht der Sorfter 300. Ber⸗ 
man von Sreifing, Bofmeiſter 150. 
157. 16%. Sridereich, Amtmannı 150. 
Sromman, Huger 22%. 226. Suteraer, 
Ient die ..., Beinrich ihr Sohn; 
£enfart ihre Tochter; Chunrat ihr 
Eidam 158. Sridreich an dem Bastaig, 
Bergmeifter 153 — 156. Gebhart, 
nichter 201. Gebhart von 5. Martin; 
Simon fein Sohn 150. 158. 161. 185. 
186. Bebbart, Bergmeifter 186. Beb- 
hart 16%. 186. Gerbird 211. Gerbet 
150. 16%. GBerbot, der alte Sluzzler 
185. 186. Grofmügler, Simon 304. 
Sundolt 150. 161. Bainreich, Pfifter; 
Beinreich binter dem Dorfe 150. 
Dlreich der Yangelwein, Sluzzler; 
Natharina feine Bausfrau 304. Heinz 
eich, Schreiber 192. German 150. 
Sridreih der Behmann 150. 165. 
185. 186. Leopolt, Beugen 155. Ott 
der Bueter 150. 165. Ott der Bom⸗ 
bel 150. 16%. Jacob, Stadtrichter 
258. Jans in dem Chief 201. Jans 
bei dem Chor 222. Heinrich von fa 
150. 15%. Lenbel, Schmied; Ians und 
Wernhart feine Söhne 16%. 186. Leu: 
polt 150. Lenturin, Schreiber 16%. 
Maentlin, Srideich 158. Ehunrsd der 
Maevfelin 153. 156. Marcheber, Ort⸗ 
wein 150. Marichart 15%. Menfewer, 
Sridric 16%. Wertin, Wennbart ihr 
Eidam 226. Seifrid der Metzner 164. 
Michel, Rüchenmeiſter; Michel, Hell 
ner, Jacob's Schn 222. Mofel, Bain⸗ 
reich 150. 185. 186. Chunrat Aedz⸗ 
linger 150. Ehunrad der Heunmarchter 
151. Hurnperger, Beinrich 164. Or— 
solf, Sofmeifter 185. 186. Paftser, 
Dietreich ; Gerdrut feine Bauofrau 


158. | 
Heinrich der Durr 224. 226. Eber- 
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141. Verichtolt 16%. Peter 201. Pil- 
grim, Sleiſchhacter 150. Pinter, Bein- 
rich 150. Polgreim der Platzer 226. 
Diemm von Pioftauden 15%. Polkel, 
feopold 150, Heker, Dietreich 150. 
16%. 201. Auezlein 142, Huger 150. 
Nuger, Wardart's Sohn; Agnes feine 
Yansfran 16% Baus Sawilſuiſchel, 
Vofmeifter; Marigret feine Baus frau 
800, Dietridy der Schider 201. Diet- 
reich der Schiuer 164. 185. 186. 
Ebunrat der Schiuer 185. 186. Seid» 
lein 142. Seifrid 15%. 16%. Simon, 
Nichter 201. Simon in der Weiten- 
sarsen 226. Seifrid der Stechte 30%. 
Chunrad der Steiner, UKeichtz feine 
Bausfrau 157. Philipp der Strauß 
8300, Chunigund die Stuerminne und 
ihre Rinder 185. Syndram; Chunrad 
und Gerung feine Söhne 155. Cho⸗ 
man 150. Albredyt der Curſen 258. 
Seidlein der Tot 201. Vlreich 150. 
Vvlreich, Schreiber 2301. Jans der 
Drensinger 222. 224. Walther, Müllner 
155. Weichart auz der Werdnich 150. 
Wernbart under der Lanben; Marga- 
ret feine Bausfrau 201. 211. Wifent, 
Stsdtricdhter 16%, Simon Wifent, Berg- 
meifter 304. Wulfinch, Schuſter 150. 
Berman Ymian, BHichter 150. 151. 
Sridreih der Ziſtel 358. Iuden 
dafelbft: Nanuſch, Schablin feine 
Mutter 30%. Morochay; Paefel feine 
Bausfrau 161. Moyſes; Pitlindy feine 
Bausfrau 161. Mufchel 142. Pezach: 
Hachel feine Hausfrau 161. Plůmen 
193. Schafte 192. Schönmann; Ger- 
fam und Chayday feine Söhne 151. 
Paar: Anna feine Sansfrau 161. 
Judenrichter: Peter von S. Mar— 
tein 201. Sridrich der Ziſtel 258, 

Brems: Wernbart der Aefenbanmer; Uei— 
cholf der Chotaner 252, Engelpertus, 
Gotfridus, Gotfridus ſub vineis; Gozzo 
er Jacobus fil. 122, Jans von Chenam ; 
Margaret feine Bausfrau; Niclas, 
Sattler 252. Prebtio ſub vineis; Sibote, 
Piricus, withardus, prolocutor, Wols 
nelinns, Yrnfridus 122, 

Linz: Beinricus, mutarius 115. 

Mantern: Hapoto de. . ., Aungricus 
frater 120. Berwicus et Siboto fratr. 
53. Uyelas, Hicdhter 192. Siboto, 
cellerar. 53. Hapot der Wefle; Pericht 
feine Bauofrau 181. 

Vaffan: Heinricus, Ehunigunde uror 60. 

5. Pölten: Amannus, Pernoſdus 583. 
Berman, Gerwirch feine Bausfrau; 
Ewert, Dieterib und Vetrein ihre 
Söhne 178. 

Steier: Jans der Aigner 254. 255, 
vireich SIirenlang 299. Yans der 
Ehamerhmber 311. Jacob der Ehünd- 
ler 92. Anna die Sintterinn 311. 
Otto der Milichtoph, Elipeih feine 


50 
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Bausfrau 145. Eberbart der Mulban⸗ 
ger, Stadtrichter 269. Sans der 
Vaternüftrer; Anna feine Bausfrau 
315. Chunrad der Pogner 253 — 255. 
315. Weinmar der Eewrbanger; Chu- 
nigund feine Hausfrau 242. 269. 277. 
orig, Weinmar's Schwefterfohn 336. 


Stein: Chunradus, panifer; Eberbardus, | 


derimator; Bainricus, feriba 120. 
Bilperus, Chunradus fil., Christan. 
eonfobrinus 120. 122. Linpoldus, 
Andreas fil. 122. Marquardus, nota⸗ 
rins; Otto apud eccleſiam: Pilgrimus, 
Sibotonis filins; Ehunradus et Bain⸗ 
riens Seuelder; Chunradus Sitis; 
Swilerns califer et uror Auta 120, 

Eutin: Puclein Peter, Amtmann der Do- 
minicaner 259. 

S. Deit: Hamungus 109. 

Wels: Jacob der Alt 236. dietreich der 


Amman 221. Botfchalidy der Auwol⸗ 
| Maifa, Hibza 49. 


tinger, Dogt 250. Vlreich Der Ayner⸗ 


bet) 2351. Bartneid der Ehremär; 
Urſula feine Bausfrau 231. Dietericus, 
iuder 115. Ehumrat der Noppenberger 
210, Brteif der Orhol; Catharina 
feine Hausfrau; Beinreich fein Schws- 
ger 230. Sridreich der Pudminger, 
| Post 295. Nurdlein, Manthner 200. 
Öainreich der Schikch, Nnichter Mi. 
228. Ehunrat der Siegel, vogt 17%. 
Danchwart der Tanpech; Ratbarins 
feine Bausfrau; Elspeib ihre Cochter 
209. 210. 
Wien: Greiff 161. Swerzel, Iude IM. 
S. Erben 150. 151. 161. 


16. 
Mancipia. 


Sridericus, Bailica, Bainricus, Mabtildis, 
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Prta-Regifter. 


17. 


Städte, Klöfter, Kirchen, Märfte, 
Dörfer, Schlöffer m. ſ. w. 


Achliten, Acdylenten, Oberschleitben, Pfarrei 
Hematen 52. 290. Capella, S. Leonardi 
in... A.X. 

Namsbof, Pfarrei Kremsmünfter 266. 207. 
an. 


Ade lwanch, Espela in . . ., Stiftes 
Pfarrei A. IX. 

Admmnt, Abtei, Mmont 55. 

Aichseb, Nihen, Aichet, Pfarrei Buchfirchen 
A. XIV. 

Nichenan, Ayhenaw, Pfarrei Rirchberg 251. 
332. 336. 


Nichperg, Pfarrei Gunsfirdhen 115. 

Nigen, nach Kematen sehmtpflichtig 19. 

Ainfideling, S. Einfidelinge. 

Niterpechfbof, Aiterweghof, Pfarrei Rrems- 
münfter 198. 332. 336. 

Albert, Almect, Pfarrei Steinerfirchen 46. 

Albenpurd), Alburch, Alburg bei Straus 
bing in Baiern 1. 2. 6. 65. 72. A. 
1. Note. VI. XI. 


Albeimming, Stifte = Pfarrei Allhaming 
301. 
auinchofa, Aldıofen, Altofen, Pfarrdorf 


bei Eferding 1-3. 257. 

Altah infer., Niederaltsich in Baiern 1. 
95. %. 100. 121. 

Altah fuper., Oberaltaich 124. 

Att ſtat 16. 

Anagnia 97. 

Anaſum, S. Enns. 

Singer, Iingerer, Pfarrei Rematen 149. A. X. 

Aptan, Abteihöfe, Pfarrei Rremsmünſter 
265. A. XIII. 

Aqwisgranum 4. 

Aheldorf, Pfarrei Kirhdorf 320. 

Au, Aubauer, Pfarrei viechtwang 228. 

Au, Auhof, Pfarrei Rirchberg 264. 

Au, Pfarrei Weisfirchen 275. 

Avinio 183. 194. 

Am, Owe, An an der Enns bei Steier 
128. 145 


Aw, die An bei Hematen 276. 29. 





Aw, bei Weis A. I. 

»Balfenze, Polfenz, Pfarrei Eferding 31. 

Benninwand, Unteröfterreich, D. U. m. 
B. 3. 

Berg zu Oberrohr 123. 

Befling, Poſing, Pfarrei weistirchen 110. 

S. Blafti capella, S. Blafien Siliale von 
Vfarrtirchen A. IX. 

Brandecha, Brauner bei b. Bint, Unter: 
öfterreih, D. O. WM. 3. 80. A. XV. 

Eaminata, S. Chemnaten. 

Campus, Seld, Pfarrei Waldkirchen im 
Müblfreife 77. 

Eompns, Pfarrei Buchfirdhen A. XIV, 

Celle, S. Eberſtallzell amd Sipbachzell. 

ie = (?) nach Kematen zehmtpflichtig 


Chaeſerau, S. Kanferan. 

Ehaltenbub, Raltenhub, Pfarrei Uohr 333. 

Ehamerbiob, Pfarrei Yall 311. 

Chanklingern, Kengimüble, Pfarrei Vetten- 
bach 177. 

Ehaften, (2) 207. 

Chakbadı, bei Wels A. I. 

Chatz pach, Pfarrei Hrengelbadh A. XIV. 

Chakpech, bei Chalbam A. I. 

Ehemnsten, Chempnaten u. f. w.; Stifts« 
pfarrei Rematen 38. 52. 74. 76. 78. 
132. 139. 149. 152. 180. 249. 258. 
251-2356. 276. 278. 296. 298. 
314. 328. 333. A. X. 

Ehtpping, Happling, Pfarrei Kematen 333, 

Chirhderf, Chirchdorf, S. Rirchdorf. 

Chirchaim, S. Rirdhhaimb. 

Chirchperg, S. Hirchperg. 

Chlaufa, Ehlaws, Hlaus an der Steier 
110. 217. 325. 

Ehndtlingern, Zorn⸗ und Gatterbauerngut 
zu Anittling, Pfarrei Hematen 149. 333. 

Chochbueb, Rochhub zu Weidern, Pfarrei 
Sierning 292. 269. 277. 293. 

Chotmül, Hothbmüble,Pfarrei Anbaming 276. 

Chokzell, (?) 276. 

Ehozsel, in Närntben 109, 

Ehremos, Chremos, Hramöfer = Häufer, 
Pfarrei Do rchdorf 310. 336 A. III. et 
Aste. 

Chrems, Stadt Nrems 82. 85. 120. 208. 
252. 
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Bene Hremohof, Pfarrei Kematen 149. 


ehremfeen, Seuhef, Pfarrei Hemsten 333. 
Erelefia in... A. X. 

Chremfmunster, Aremsmünſter, als Ort 
der Datirung 39. 49. 53. 104. 110. 
128. 134. 1%. 163. 172. 188. 1%. 
219. 246. 297. 

— Rremoberg, Pfarrei Neuhofen 
76. 

Ehrömos, — S. Chremos. 

Ehrotendorf, Hrottendorf, Pfarrei Mohr 


333. 
Ehrotenderf, Pfarrei vorchdorf 310. 336. 
Ehrvgelndorf, Arugeldorf, Vfarrei Hrems- 
münfter A. XI. 
Ehueperg, Rühberghof, Pfarrei Aremsmün- 


fter 336. 
Ehuiflach, Ehuflah, —— Umer⸗· 
ðſterreich, V. ©. M. B. 30. A. XV. 


Shumbolfwart, im Daun 135. 
Ehumbrehtfdorf, Oberhub bei S. Marien 
1M. 
en Rönigsberg, Pfarrei Hematen 


Ehnnreinftorf, (?) Pfarrei S. Marien 2706. 

Chuſtelbanch, Köftelwang, Pfarrei wimſpach 
40. 

Cobntintperg, 0) nach BKematen gebnt- 
pnlichtig 1 

Ne Niefenberg, Pfarrei Aematen 


Chuſlah, S. Ehniflch. 
Eidalarin, Zeitlham bei Weiffenberg 8. 
207. 


Eotprehtefcella, 8. Eberftalcell. 

Ezeidelheim, 5. Eidalarin. 

Daechfelperg, Tarlberg, Siliste von Stein- 
haus A. Il. 

Deitenfurt, (?) 2706. 

Dietreichftorf, Dieterflorf, Pfarrei Hematen 
333. 


Dittins widen, (?) bei Budyfirden A. 
XIV. 

Dörflein, Dörfl, Pfarrei Puding 302. 319. 

Dorfie, Dorf bei Scharnflein mW. 

Dorfbsim, Dorfham, Pfarrei wimsbach 47. 

Dreifma, (?) im Grungmwitengau 4. 

Dudech, Dietach, Pfsrrei Scyleißheim 328. 


Ebelzberch, rar Ebersberg 98. 
127. 256. 261. 319. 
Eberftalcel, Stifiopfarrei Eberftallgen 


8. 26. 38. 74. 76. A. II. 

— candgut und Stiftspfarrei 299. 

— Egenftein, Pfarrei Pettenbach 
211. 


eier, — Pfarrei vorchdorf 
295. 


s. Esidii, —— beim Stifte, ſeit län 
gerer Zeit abgebrochen 330. 

S. Egidii in ponte, Filiale von Thalham 
zu Sligen 38. 47. 7%. 76. A. II. 

Einfidelinge, Einfidling, Sitiale von Vorch⸗ 
dorf 76. A. IV 

Er, Ertbauer, Dfarrei nirchberg 167. 








Ef, Pfarrei Steinbach am Steberg 3%. 
Eftenperdy, Exgenberg, Pfarrei Siſchelbam 
114. 


Enns, Stadt 24. 75. 78. 82. 93. 222. 

Epilinga, (?) 6. 

Eporefpurh, Mantern 1%. (Ppl. 
boita. 28. II. p. 87 et 88.) 

Eporestel, S. Eberſtalcell. 

Epping, Eppinghof, Pfarrei Aematen 149. 
253—355. 315. 328. 336. 

Erdprüft, Pfarrei Alfofen 257. 

Erfeffurt, Erfurt 15. 

Eriach, Ölinger, Pfarrei Rematen 149. 33%. 

Erlach, Ediach, Pfarrei Vorchdorf oder 
Eberſtallzell 310. 336. 

—— Ensberg, Pfarrei Buchtirchen 


Mon. 


— Efferding 59. 

Sarichdorf, S. Vorchdorf. 

S. Slorian., Propftei 11. 3%. 120. 310. 

Gsersten, Garften, Bersten, Windiſch- 
garften 88. 39. 74. 76. 215. 217. 
A. V. XVII. 

ae rg Galtbrunn, Pfarrei Sipbachzell 
17% 


Galſpach, Gallsbach im Bausruckkreiſe BI. 

S. Georgii, in Härntben 106. 

5. Georgii capella, die ehemalige prote- 
flantifche Hirche in Wels A. I. 

Gereindorf, Gererftorf, Pfarrei Kematen 
333. 


Gersitidorf, Pfarrei Kematen 26. 

Steichfenhüb, „Pfarrei Sierning 33. 

Glevnich, Gluͤnich, Bleint 171. 179. A. 
XV. Bote. 

Gmunden, Stadt 106. 261. 279. 310. 

Gneſer⸗Gut, (?) Steinerfirdyen 329. 

Bogoltsawe, (?) 98. 

— Grabmapr, Pfarrei Bematen 149. 


Grauenperge, Brafenberg in Kärntben 
66. 69. 


Grauenftein, Brafenftein in Arain 106. 

Gravinge, rafing, Pfarrei Diedytwang 46. 

Greulhub, Pfarrei Mohr 338. 

Grillmeir, Pfarrei Hobr 338. 

Grilleporz, Grillenparz, Pfarrei Bolzhauſen 
34. A. VIll. 

Grintingen, Unteröſterreich 258. 

Grub, Pfarrei Hematen 149. 180. 270. 
333. 


Grub, Pfarrei Rirchberg 270. 

Grub, Pfarrei Dordydorf 310. 336. 

Grub, Pfarrei Kied 320. 

Orub, Pfarrei Gunsfirchen 330. 

Gronna, ecclefis in... Stifis-Pfarrei 
Grünau A. VII. Note. 

Oufelperg, Gugenberg, Pfarrei Steiner: 
tirchen 270. 

Gumppenhub, Pfarrei Neuhofen 38. 

Golfinge, (?) 17%. 

Bachweydach, Bochweidach, Pfarrei Sip⸗ 
bachzell 230. 

Baethelhof, Hackelbof. Pfarrei Rirchberg 
128, \ 
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Yaening, Det Pfarrei Kremsmünfter | Ririchperdh, Stiftspfarrei Hirchberg 35. 
14. A. ! 38. 7%. 76. 109. 4. 265. %7. 
Bagenaw, — * Kematen 338. 232. 309. 332. 335. A. VIII. XII. 
— Bows ge... der Edelfis Sunegg, 


Yaibrechting, Öalberting, Pfarrei Bematen 
270. 333. 


Haid, Pfarrei Aremsmänfter A. XII. 

aid, Pfarrei HRematen 333. 

Haid, Pfarrei Pfarrfirden A. IX. 

Baimpuch, Pfarrei Meubofen 276. 

Baiting, Pfarrei Hrengelbad 112. Mote. 

Sal, Warft 40. 132. 133. 146. 147. 
268. 311. Eapella S. Hargarelbar A. IX. 

all, Pfarrfirdyen, Stifts-Pfarrei 38. 62. 
7%. 76. 188. 268. 2831. 294. 311.A. 
IX. Nansus, huba in...36. 38. 40. 

Ballaein, bei Salzburg 1. 

Yalftat, bei Iſchl 166. 

Banueld, Neupernflein bei Airchdorf 250. 

Vardhofen, Ösarbagen, Pfarrei Hied A, 

I. 


Bartperg, (?) 21. 

Hafelperg, Pfarrei Rohr 838. 

Bafenurvar, Pfarrei Puding 2307. 

Haffled, Pfarrei Pucting 207. 

Yenfruff, praedia in... A. XV. Note 
A. XVII. Note. 

Yayking, Pfarrei Dorddorf (?) 219. 

Yening, Pfarrei Heubofen 333. 

Heranhleben, erbſtleben, Pfarrei Kematen 
333, 


Yeribrannum, (?) im Grunzwitengau 4. 

Beringe, in der Oberpfalz 86. 

Verkogen-Heunburd, 5. Uevnburch. 

veymonis nn. iv) Unteröfterreich, V. ©. 
M. B. A. 

Biberſlivb, (?) * 

Bimelbere, in Härnthen 108. 109. 

%of, (?) 149. 276. 

Bohogapleichim, (?) im Grungwitengan 4. 

Öolerrigel, Pfarrei Steinbach am Sieberg 
320 


Bolnperg, Belmberg, Pfarrei Aremsmin- 
fter A, XI. 

Boltz, Pfarrei Egendorf 276. 388. 

Yofpitalis de Pirm, rg am Pyhrn 
101. 217. 241. 250. 

Öunzenbach, —— eirei Effer« 
ding 3. 

SÖonten, Bundner, Pfarrei Rematen 149, 

Iagern, Pfarrei Kematen 333. 

Iagdeiprunn, (?) bei Weistirchen A. XI. 

Ienneld, Kicytergut, Pfarrei Hematen 190. 

S. Iobann, Kapelle zu Uremsmünſter 336. 

Irndorf, Pfarrei Aremsmünfter 309. 

Irnbarting, im Bausruckkreiſe 330. 

Itenfhbaim, Itenfam, Pfarrei Eberftallgell 
810. 329. 336. 

Ranferas, im Barftenibale 67. 

Bempnsten, S. Chemnaten. 

Nirchdorf, Warftfieden im Aremsthale 18. 
23. M. 38. 40. 74. 76. 206. 250. 
320. 325. 381 A. V. XV. XVIII. 
S. Ölefburd. 

NRirchhaimb, Stiftspfarrei Rirchham 76. 
297. 325. A. IV. 


| 


1492 vom Stifte angelanft, jetzt SäT- 
den 220. Baus je... ., Eafern bin 
ter dem Bottesader 1992 als Brand: 
flätte erfanft 198. Ein anderes Baus 
1450 gefauft 286. 

Alaus, S. Chlauſa. 

Aremfmünfter, S. Chremſmunster. 

fseiten, Birnleitben, Pfarrei Kirchberg 
A. XI 

Lambach, Abtei B4. 214. 

a (?) nach Hematen zebntpflichtig 
1 


Santfhabe, Sandshag 58. 

fateran, S. Homa. 

£ouerftorf, Sacherftorf (?) Pfarrei Mohr 
8333. 


Saurescum, S. Enns. 

Lanterbacdh, bei Airchderf 331. 

£ebyn, in Rärntben 109. 

S. £eonbardi capella zu Achleithen A. X. 

—— Leblhub, Pfarrei Auhaming 
76. 


£erochfletten, (?) bei Weistirchen 228. 
fettendorf, £ettenbof, Pfarrei Kematen 
338. 


Lewbenpach, Levmbach, Pfarrei Sipbach⸗ 
geu 123. 18. 37. 301. 312. 313, 

£enten, Pfarrei Hematen 333. 

£eyten, Pfarrei Vorchdorf 329. 336. 

S. £ienhard, Pfarrei pucting 307. 

finden, (?) A. I. 

£intach, Pfarrei Auhaming 276. 302. 

£intbard, bei Mallerftorf in Baiern 7. 

xintz, fins 78. 108. 115. 117—119. 

160. 189. 241. 261. 28%. 285. 
xiupilinspach, Livbilinpach S. Lewbenpach. 

Sinpoldi curtis, Weingartshof, Vfarrei 

Wartberg 62. 

Loch, Lachner (?) Pfarrei Hobr 333. 

£ochchircher-pharr, Lahklirchen 295. 

£oterperg, Pfarrei Rematen 333. 

£ugdunum 73—70. 

£of, (2) A. XI. 

Maeilftein, (?) um Weisfirhen A. XI. 

S. Magdalenae capella, Stiftspfarre Maps 

dalenaberg A. VI. 

Meirdorf, Pfarrei Wartberg 320. 

Marchtrenf, bei Wels 301. 

S. Marein=pbarr, S. Marien bei NMeubo- 

fen 232. 276. 

. Maris Wagdstena, in Rärniben 106. 

. Marise ecclefia, in Wels A. I. 

. Maris, S. Warienfirden im Bausruck⸗ 
freife 77. 

. Martein, zu Hiofterneuburg 186. 

. Martini erclefia, praedia ad montem 
S. Martini, MWartinsberg in Inter: 
öfterreih P. ©. m. 8. 18. 28 — W. 
38. 61. 7%. 76. 85. 89. 321. A. XV. 

Mantarn, Stadt Mautern 53.59 — 61. 76. 

Medelienm, Mödling 38. 


wn wii 
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Wenbarkdorf, Mengersdorf, Pfarrei Ball 
A. IX. 

Merarn, aigen, (?) um Rematen 149. 

Merttenfperg, S. S. Martini mons. 

Mieflsch, im Garftentbale 135. 

miſtelbach, Michelbach, Miſtelbach, Siliale 
von Buchkirchen A. XIV. 

Mitterndorf, Pfarrei Pettenbach 212. 

Mocdundorf, (?) 25. 

Moder, Mogerer, Pfarrei Rematen 338. 

Mons S. Martini, S. S. Martini erclef. 

Montarn, Wotern, S. Mantern. 

Mos, bei Micheindorf 325. 334. 

monde, (9) 109. 

Harideft, Neidet, Pfarrei Rematen 149. 
Nafdıchanfen, Aakchotſhauſen, Aackethäu⸗ 
fern, Pfarrei vVorchdorf 810. 336. 

Napolis 84. 

Heunburd, Hiofterneuburg 192. 150. 
151. 154-158. 161. 164. 166. 
197. 222. 22%. 300. 304. 

Heundorf, Mendorf, Pfarrei Kied A. VII, 

Aeunhofen, Hepunboven, Stiftspfarre Nen— 
hofen 8. 9. 333. A. X. 

Nevnchirchen, Waldnenfirchen A. X. 

Aewanheva, S. Heunhofen. 

Newnhaws, bei Nirdidorf 320. 

Uezilpach, Mezzilapacdh, Meflelbady bei 
Neuhofen 8. 10. 

Niderbochrenk, Pfarrei Buchfirchen A. I. 

—— veulach, Pfarrei Sipbachzell 


Ninuanhova, S. Ueunhofen. 

Niwenburch, S. Heunburg. 

Nollenpach, (?) 238. 

Hordfilusa, Vilshofen, Pilsheim (?) 1. 2. 
A. 1. Note. 

Horimberr, Nürnberg 40. 

NSting, Nötting, Pfarrei Hematen 333. 

Nova Civitas 55. 

Nova eccleſia, Niedernenfirchen (?) 13. 

——— unßern, Pfarrei Aremsmünſter 


Nutſchitz 102. 

Obelarn, Oblaren, Sblarn in Oberſteier 
bei Bröbming und Srauenberg 76. 
263. 282. 

©bernbers, im Inntreife 11%. 

Obernweidad), S. Weidach. 

Obrinindorf, Oberndorf bei 

„ firden 18. 

©), Pfarrei Chalham 200. 

Od, Pfarrei vVorchdorf 329. 336. 

©, Pfarrei Hemsten 333. 

©, Pfarrei Rirchdorf 320. 

&, bei Weiffenberg 238. 

&denhub, Ehruhub (?) Pfarrei Hohr 338. 

Spring, Epping, Pfarrei Buchtirchen A. 


Niedernen= 


—* in Baiern 6. 7. 

Ort, zu Paſſau 52. 

Ort, (2) 18. 

Ort, Pfarrei Pfarrkirchen A. IX. XI. 

Ottnamw, Pfarrei Steinbach am Zieberg 
320. 


8 





Oh ſtorff, bei Michelndorf 331. 

Oplefburd, Optilefpurd, S. Hirchdorf. 

Owe, 5. Am. 

Vabendorf, Babenhof, Pfarrei Hematen 
333. 

Pac, Padıner, Pfarrei Hematen 333. 

Yacı, Padımanr, Pfarrei Nirchberg 315. 
328 


vaeinerſwanch. S. Blafıen, Pfarrei Pfarr: 
firchen A. IX. 

Papilundorf, Peindorf, Pfarrei Kematen 
8. 338. 

Paftwben, Padfinben, bei Pfarrkirchen 
268. 311. 

patav., Episcopstus rt Urbs, Paſſau 4. 
15. 16. 18. 35. 52. 57. 65. 72. 130. 
139. 144. 1499. A. XV. 

S. Pauli, Abtei in Rärniben 202. 

Pauffenprunn, Prffenbrunn, Pfarrei Ke= 
maten 212. 

Vehnel, Bödſtall, Unteröſterreich D. ©. 
u. ». 18. 28. 29. 38. 79. A. XVI. 

Peindorf, Pfarrei Aremsmünfter A, XIII. 

Peindorf, S. Papilunderf. 

Perg, Pfarrei Buchtirchen A. 1. 

— Vergern, Unteröſterreich, V. ©. 

. 38.80. A. XV. 
Deren, Bergerdorf, Pfarrei Thalbam 
Hu. 

— vfarrei nirchdorf oder Priten= 
bach 883 

Perndorf (?) 88. 

Pernstein, Pfarrei Rirdhdorf 883. 205. 
250. 320. 322. 324. 325. 33%. 

Perfinich, Perfchling, Unteröfterreih 1%. 

Perufium 314. 316-318. 

Verwinden, Perwend, Pfarrei Buchtirchen 
34. A. VIII. XIV. 

Petinpacdh, Petenbach, Stiftspfarrei 1 — 
3. 18. %. 97. 33. 61. 76. 105. 
152. 294. A. V—VI. XV et XVIIE 
Aote. 

Pevtenpach, Beutelbach, Pfarrei Arems- 
münſter A. XIII. 

pfaffenhub, Pfarrei S. Narien 232. 

pfarrtirchen, S. Ball er Suizibab. 

Pfrinbof, Pfarrei aubaming 276. 

Phutzenhub, (?) 333. 

Pirchech, Pihret, Pfarrei vorchdorf 810. 
336. 

a Piröd, Pfarrei Rematen 180. 

Yin s S. Öofpitalis. 

Pirfinf, im Garftentbale 289. 

Pinemling, Blümling, Pfarrei Rematen 

poͤſenbrunn, Pfarrei Hematen 1983. 144. 
146. 147. 

Pomerium, Baumgarten, die nächſte nörd« 
liche Umgebung des Stiftes 105. 

Prass 271. 

Prabenftorf, Pferrei Bied und Aremsmün- 
fter A. VIII. XII. 

Prantbof, Pfarrei Buchtirchen A. XIV. 

Prantitat, Pfarrei Hirchberg A. XI. 


Praniftat, Pfarrei Rirchdorf 320. 

Prantflat, Pfarrei Hemsten 333. 

Prantflorf, Brandhof, Pfarrei Pettenbach 
320, 


Dretichelichetehen, (?) nach Kematen zebnt · 
pflichtig 333. 

Prueffching, Pfarrei Bolzhauſen 221. 

Pruft, Pfarrei Weisfirchen 231. 

Pruff, Brudhof, Pfarrei Hematen 149, 

Prunn, Pfarrei Rematen 180. 190. 

vuechirichen, Püchirchen m. ſ. w., Buch⸗ 
firchen, Stiftspfarrei 38. 58. 7A. 76 — 
78. 87. 130. 131. 221. 243. 291. 
330. A. I. VII. XIV. 

Puchel, (?) 259. 

vucttzinge Puding 207. 230. 

vuechen, im Barftenthale 217. 239. 

Vuechrigel, im Barftentbale 140. 

Pürchach, S. pirchech. 

Pubel, Bichel, (?) Pfarrei Hohr 338. 

vubelarn, (?) 108. 

Pucche, (?) 21. 

vurcht, Burg, Pfarrei Nematen 333. 

vurchſtaul, Pfarrei Venenbach 320. 

— — () nach Nematen zehnt⸗ 
pflicdhtig 3838. 

Pöceaich, Nichbanr (?) Pfarrei KRematen 
19. 


Pobel, zu Hürndorf, Pfarrei Uied A. VII. 

uireiner-pharr, Unteröfterreich 27%. 

Uaanſhoven, Hatensdorf, Hantesdorf, Uans— 
bofen bei Braunau 5. 14. 832. 115. 
123. 144. 

Habenbub, Pfarrei Rematen 256. 

Baent, (?) 131. 

Naeunt, Had, Pfarrei Aremsmünfter A. XII. 

naewi, Kath, Pfarrei Hematen 276. 

Haidmair, Hathmeir, Pfarrei Auhaminß 
333. 


Happolkdorf, Happerftorf, Pfarrei Sip- 
bachzell 312. 

Katifpona, 5. Uegenſpurch. 

Hedern, an den zwain... „. Smeiräder- 
mäübfe, Pfarrei Allhaming 276. 

Begenfpurch, Uegia civitas ect. 8-10. 
2%. 27. 65. 


Keuthsim, Hoitbam 248. 

Hemt, Hoith, Pfarrei Dorchdorf 295. 

Hewt, Hoith, Pfarrei Rirchham 297. 

Hewt, Pfarrei Pettenbacd, 320. 

Kied, Hyed, Stiftspfarrei 38. 74. 76. 
8326. A. VII. 

Hiediuzz, bei Baſelberg, Pfarrei Hohr 
333. 

Hitenhub, Pfarrei Pfarrfirchen 281. 

Kivt, Nath, (?) Pfarrei Eberfiällzen 18. 

Koma 61. 188. 278. 287. 307. 308. 

Hor, früher Schloß, jeht Stiftspfarrei mit 
der Siliale ©berrchr 32. 38. 7%. 76. 
123. 128. 13%. 146. 197. A. XII. 

Hosenamw, Kofenau im Barftenthale 241. 

Hotem, datt dem .. . Hotb, Pfarrei Ne= 
maten 149. 

Kotempaumgarten, bei Rremsminfter 107. 
111. 
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Undlaiching, eurtis in... Die Galter- 
hub zu Mudlsiching im Afchachwinfel 
79. 112. 

Kugenheim, Pfarrei Steinerfirchen 197. 
19. 


Kuna, Hain, Abtei in Steiermarf 185. 

Kuttenftsin, Pfarrei Kematen 197. 199, 

Hühing, diefes Gut lag an der Urems, 
die dazu gehörigen Gründe, Das foge- 
nannte Spiegelfeld, find jetzt Eigemhum 
an Bürger zu Aremsmünfter 110. 


Salina major, allein 1. 
Sawtern, Sautern bei Schlierbach 24. 


Schachelhub, Pfarrei vVorchdorf 320. 3306. 


Schachen, im Garſtenthale 140. 

Schadeithen, Pfarrei Kirchdorf 320. 

Scardylein, (?) 212. 

Schauermül, Schaferkmühle, Pfarrei Rrems- 
münfter 267. 

—— Schaumburg bei Efferding 


Schernſtein, Scharnftein, Pfarrei viecht⸗ 
wang 240. 250. 283. 

Schilcherwidem, (?) Pfarrei Remsten A. 
XI. Note. 

Scyirmftorf, bei Weiffenberg 165. 

Schlierbach, Stierbadı, Abtei 24. 
310. 8322. 

Schorten, Scharten im Bausruckkreiſe A. 
XIV. 

Schratenperge, in Härmiben 106. 

sSchreyhoff, Schrabof bei Schlüffelberg im 
Bausructtreiſe 291. 

Schvking, (?) bei Achleithen A. XI. 

Sebach, im Garſtenthale 216. 230. 

Sescovia, Secan 84. 109. 260. 

Semwfeneft, Unteröfterreich 3838. 

Sibenbady, Pfarrei Efferding BO. 

Sibenmairn, Pfarrei Steinhaus 209. 210. 

Sippachzel, Syppach ect., Stiftspfarrei 
Sipbadıgel 1—3. 18. 38. 230. 312. 
318. 327. A. XI. 

a (?) nach Hematen zehntpflichtig 
276. 


250. 


S. Sigismundi capella, zu Kremsmünfter 
271-273. 307. 329. 332. 330. 

Sippach, Pfarrei aubaming 144. 276. 

Sirnicha, Sierdnich, Sierning 1—3. 110. 
1483. 144. 146. 147. 207. 212. 269. 
277. 293. 336. A. XV. Note. 

Smidaha, Schmida bei Stoderau 5. 

Smidleiten, Schmidleitben, Pfarrei Men: 
bofen 276. 

Spital, S. Yofpital. 

Stadel, bei Sambadı 325. 

Stadelhof, Pfarrei Kied A. VII. 

Staedeln, Stadelbaurngüter, Pfarrei Mohr 
134. 

Stein, (?) 128. 

Stainchirchen, Steinerfirchen, Stiftspfarrei 
38. 74. 76. 110. 197. 310. 329. 
8336. A. II. et Note. 

Stainfeld, Pfarrei Piechtwang 18. 

Steinhaus, Steinhof, Pfarrei Uohr 333. 
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Steinbaug, Stifispfarre Steinbaus A. 

Stalgenhbub (?) 207. 

Stein, Stadt 120. 172. 

Steinmaurn, Pfarrei Penenbach 337. 

Steinpors, Pfarrei Neuhofen 25. 149. 

S. Stepban, Dom in Wien 246. 

Stetten, Pfarrei Weisfirhen 225. 237. 
275. 

Steyr, Stadt 55. 145. 179. 181. 184. 192. 

Stichel, im Garſtenthale 215. 227. 239. 

Strays, Straß, Pfarrei Vorchdorf 329. 336. 

Strass, Pfarrei Rematen 3383. 

Strazz, Straffer beim art, Pfarrei Urems-— 
münfter A. XII, 

Strobof, Pfarrei Lahtirchen 295. 

Sturberg, Stürberg, Pfarrei Hematen 383. 

Styra, S. Steyr. 

sStyrnicht, Steirling (?) A. VI. Note. 

Suif, in Rärntben 108. 109. 

Sulzibab, Sulkpab, ecclesia in... „ 
Pfarrfirdhen 1. 2. A. I. Note. 
Selina ad . . . die Iodquelle bei 
Ball 1-8. 

Sumerbercb, (?) im Grunzwitengan 4. 

Sunnleitben, Pfarrei Kematen 162. 290. 

Swent, Gſchwendt bei Menhofen 162. 

Smwenting. (?) nach Hematen gebntpflich= 
tig 3838. 

Swerze, Schwärz, Pfarrei Peitenbadh, vor⸗ 
mals ein Edelfik 105. 

Spppenbadh, S. Sipbadızell. 

Taevrwanch, Teuerwang, Pfarrei vorch⸗ 
dorf 18. 204. 8329. 336. A. III. et 
Note. 

Taleheimen, Calhaim, Stiftspfarrei Thal« 
bam 838. 47. 58. 74. 76. 152. 200. 
A. II. 

Tampach, Dambachmayr, Pfarrei Hema=- 
ten 107. 111. 327. 

Tamperg, (?) Hematen zehntpflidytig 2706. 

Eanecco, (?) bei Ehalbam A. III, et Note. 

Tannech, Tanne, Pfarrei Rirchdorf 320. 

Geufelbub. Pfarrei Meubofen 338. 

Eernpach, (?) bei Pfarrfirden A. IX. 

Tewrbang, S. Caevrwanch. 

Toderamw, (?) bei Uohr A. XII. 

Todicha, Tudich, Dietady bei Bleint 1—3. 
A. XV. Note. (Pol. Mon. boic. 29. II. 
p- 35.) 

Travnkirchen 332. 

Trotmannie, (?) 19. 

Tubenprunnen, Tanbenbrumn, 
Eferding 34. 48. 

Tuedach, S. Dudech. 

Tueruuancho et Turdina, S. CTaevrwanch. 

Tobenpron, (?) um Porddorf A. IV. VI, 

Evdich, S. Todicha. 

Tych, in Härntben 109. 

Tyemdorf, (?) Hematen zehntpflichtig 333. 

Tzaeidlarn, S. Cidalarin. 

Tzavn, Zaunhof, Pfarrei Aremsmünſter 
A. XIII. 

Parichdorf, S. Vorchdorf. 

velberech, Selbermayr, (?) Pfarrei Stein- 
haus 177. 


u. 


Pfarrei 


Deiwern, Selbermayr, Pfarrei Nenbofen 
149. 


veriorenbub, Sladenhub. Pfarrei Hema- 
ten 333. 
Verona 41 -44. 


viechtperig, Diedyiberg, Pfarrei Dorddorf 
295. 


Pihetwand, viechtwang, Stifte = Pfarrei 
18. 29. 33. 38. 46. 54. 74. 76.130. 
240. 303. 320. 325. A. V. VII. XIV, 

a Süffelberg, Pforrei Remsten 

Pifche, —— Pfarrei Aematen 40. 9. 
219. %2. 333. 

— Fiſcheſham, Stifte = Pfarrei 

76. A. I. 

Pe 86-91. 

Vnmach, Unmachel, Pfarrei Heubofen 276. 

Porental, Pfarrei Nied A. VII. 

Pogelperg, Pfarrei Hemsten 333. 

Poitdorf, Pfarrei Kied A. IL. VI. 

ra Salezhof, Pfarrei Kematen 


— Stiftspfarrei 40. AB. 76. 88. 
212. 261. 29%. 295. 297. 305. 310. 
329. 336. A. IV. XI. 

wachrein, Wagrein, Umteröfterreih 5. 

Warigankdorf, Weigantflorf, Filiale von 
Bied 34. A. VII. 

Wseir, Schioß bei Kematen 149. 

Waeischirchen, S. Weifdyirchen. 

— weiſſenbach, Pfarrei Nuf- 
badı A. X. 

Waffleinflorf, Weiferftorf, Pfarrei Nematen 
338. 


Weldaim, (?) um Eberſtallzel 310. 3836. 

War, im Barftenthale 239. 

Waldarn, im Mühltreife 77. 

Waldneonfirchen, Waldneutirchen 1. 

wanchaim, Wanfbam, Pfarrei Koitbam 
8 


warcpercheum, Wartperch, Pfarrei Wart- 
berg 23. 32. 38. 74. 76. 320. 325. 
A. V. XVIII. 

Warmanfperg, (?) A. XI. 

Wantern, Weidern, Pfarrei Sierning 9. 
2369. 2983. 336. 





Wankendorf, Pfarrei Weisfirchhen 301. 

Webingen, Pfarrei verchdorf 310. 336. 

Weduft, Wörift, Pfarrei Buchlirden A. 
XIV. 

Weg, Pfarrei pettenbach 8337. 

Weidach, Pfarrei Sipbadızeu 127. 

Weidnich, bei Aloſterneuburg 168. 

Weigfipaum, Pfarrei Dorchdorf 310. 336. 

Weingarten, um Hematen 276. 

weiſchirchen, Weischirchen, Stifto-Pfarrei 
Weisfirhen 6. 38. 72. 73-706. 84. 
9. 983. 97. 98. 225. 228. 229. B1. 
2337. 238. 261. 275. 299. 302. 323. 
324. A. X. 

weizzenberch, Weiffenberg, Pfarrei Menbo: 





en . 
| Wels, Welas, Welfa, Areisſtadt 12. 30. 
31. 38. 37. 50. 54. 68. 6%. 68. 69. 


70. 71. 7%. 76. 77. 80. 94-96, 
115. 133. 148. 159. 177. 250. 295. 
325. A. I. 

Widen, Pfarrei Buchfirchen A. XIV. 

Widen, Wimm, Pfarrei Kematen 333. A. 
XI. Note. 

Widem, Pfarrei Neuhofen 149. 

wien 67. 142. 160. 169. 170. 238. 
4-26. 272. 273. 389. 2W. 
325. 

Wigantefdorf, S. Warigankdorf. 

wiiboch. uuitboͤb (?) A. IL. et Note. 

Willemfdorf, Willerftorf, Pfarrei Peiten- 
bach 837. 

Winden, Pfarrei Rematen 333. 

Windifchdorf, (?) Pfarrgränge von Nirdy= 
berg A. XI. 

Winteröd, Pfarrei S. Marien 149. 

"Witen, Unteröfterreib, PD. ©. m. 8. — 
A. XV. Note. 

Wolfseff, Pfarrei Kematen 333. 

Wolffperch, in Rärnthen 239. 

Wolfflein, Pfarrei Kematen 333. 

Wugendorf, Pfarrei Waldnenfirchen A. IX. 

wuͤrtzelhůb, Pfarrei Hematen 333. 

Ybs, Unteröfterreich 172. 

Zaizendorf, Zeißendorf, Pfarrei Nieder⸗ 
weldfirchen im Mübltreife 77. 

Zawn, Pfarrei Hematen 3383. 

Sebentnar, Sebenthof, Pfarrei Hematen 
276. 333. 


Sizenesheim, Sizenheim, Pfarrei Petten- 
bach 18. 

Znoym, Snaim 113. 

Zovn, (?) BB. 

Zvmolzberg, in Hörntben 106. 

Zwetel, Abtei 122, | 

Swigelhof, Zwickelhof, Pfarrei Hematen | 
333. 


18. 
Gaue. 





Crumzinwiten, Grunzwin, Grüngfort, 
Grunzwurt 1. 4. A. I. Mote. Die Lage 
diefes Gaues ift noch unentſchieden. 

Oleſburgenſis pagus, um Nirchdorf und 
schlierbach 28. 

Tonahgowe, Cynagoe 2. 6. A. I. Note. 

— „Erungewme 1-4. 6-10. 


19. 


£änder, Diftriete, Berge, Chäler, 
° Wälder u. f. w. 


Adyleiterinn, Wiefe 29. 

Au, bei pucking 07. 

Augia, Au an der Nrems, Pfarrei Hirch- 
berg A. XIII. 
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Avrtal, Prial, (2) A. II. XI. 

Baioria, Baiern 14. 

Bobemis 30. A. XV. 

Chafiberg, Nasberg bei Grünau 18. 

Sronwizz, Sronwife, an der Hrems 266. 
283, 


Berstental, Barstenthal, im Tranntreife 
um Windifchgarften 67. 101. 1835. 
140. 211. 217. 2839. 

Gefwendt, bei Kiofterneuburg 150. 151. 

Gruenncch, Gegend um Grünau 3235. 

Baemleins⸗Graben, bei Rlofterneuburg 
156. 

Yard, Bart, Sorft zwifchen Wels und 
Kremsmänfter 18. A. II. III. XI, 

Safenurvar, Au bei pucking 207. 

aufruft 18. 

Hertzoginn· peynt, bei Nlofternenburg 158. 

Ipfas, inter Dumas... . Gegend zwifchen 
Weichftetten und Kuppredytshofen 1 — 3. 

Iceland 310. 

Rarinthia 10%. 

Nayſerau, im Garſtenthale 67. 

Viern, Gebirge 325. 

Pravumfte, Vromſte, Wald bei 
28. A. XV. Note. 

Uazzvelt, Wirfe 229, 

Koflin, Wiefe 320. 

Nomelbaid, bei Gall A. IX. 

Scadyen, Sorft bei Kremsmünjter 105. 
A. XII, 

Sclavinia 14. 

Sunnleitben, (?) bei Rrememänfler 290. 

Eravnertal, Trauenthal, Pfarrei Chalham 
A. XI. 

Prtaf, S. avrtal. 

Wermine mons, (?) bei Diechtwang 1. 
A. VI 


Martinsberg 


| Sittwerd), Sieberg bei Steinbady 325. 


20. 
Weingärten. 


Ebochgraben, bei Klofterneuburg 196. 

Effe, bei. Rlofternenburg 222. 

Elfazzer, bei Biofternenburg 142. 161. 

Engelbrecytzremt, bei Riofterneuburg 300. 

Eren, bei Riofterneuburg 153— 156. 201. 

Srechow, (?) bei Aremo 120. 

Garbling, Böbling, bei Hrems 208. 

Grazer, Öraffer, bei Krems 153. 15%. 

Bengſtperg, bei Äloſterneuburg 226. 

Iudel, bei Mantern 192. 

Arote npach, Ehrotenpach, bei Brinzing 
258. 

Hiederfewben, bei Soiben 274. 

Odengrub, bei Hiofternenburg 1983. 206. 

Planſtawden, bei Rlofternenburg 201. 

Pliterfperg, Pleichersberg, bei Mautern 58. 

Nos, bei Nlofterneuburg 197. 

Scherig, bei Weidling 16%. 

Schütt, bei Coiben 274. 
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Sebraffenberg, bei Niofterneuburg 300. 
Stegleiten, bei Riofterneuburg 142. 161. 
Stoykendorfer, bei Niofternenburg 157. 
Suezenberg, Süffenberg, bei Mautern 192. 
ving⸗aanen, bei Nlofterneuburg 211. 


—— S. Srebow. 

Weinzurlberg, bei Rrems 122. 

a! a bei Hiofternenburg 153. 158. 
186. 


Siegelgeub, bei Kiofternenburg 185. 


Sieterfgraben, bei Hiofternenburg 187. 
304. 
21. 
Stüffe, Bäche und flehende 
Wäſſer. 


Aitterbach, Aiterbach 209. 210. A. III. 
Albana, Albina, AlbenAuß 1. 2. 33. 208. 


A. 111. VI. Vo. 
Albenfe, Albina lacus. ſtagma, Albenfer 
8. 19. 76. 125. 126. 208. 216. 


Anasıs, S. Enns. 

Ayterpach, $. Aitterbach. 

Bepelſpach, (?) um Weisfirchen A. XI. 

Cambe, Eampe, Rampfluß in Unteröſter— 
reich 14. 

Ehremefa, Ehremifa, Chremss, das Süß: 
den Urems 1—3. 8-10. 18. 32. 
36. 38. 333. A. XIII, 

Chreuzbach, Uroißbach, bei Egendorf 18. 

Dabſpach, Agsobach, zwiſchen viechtwang 
und vorchdorf 33. A. VII. 

Danubius 5 


vorenbach, 


Sulzbach, bei Ball A. 


Digenbach, Tie ſſenbach, bei Scharuſtein 33. 

Eiterbahe, 5. Aitterbach. 

Enns 1. 26. 128. 145. 

Stinfbach, (?) im Brunzwitengau 4 

Gronna, die Grünau, GBebirgsbadh. A. 
VII. Note. 

vVörbad), Pfarrei Porddorfl 
36. 38. 10. 74. 

Ipfa, Ippha, Ipf 1-38. 

Sancwat, Lauchwat, Canal am Ausfufe 
des Almſees 125. 126. 208. 

fanttach, Laudach 325. 

£peus, Lech 1. 

Morebady, S. Borenbach. 

Palfenz, Polfenznäfßchen 
77. 


Haotula, Uacotula, das Stüßchen Motel 
im mühltreiſe 1—8. 

Scalaha, Bach Sala bei Weiffenberg 11. 18. 

Sirmicya, bei Sierming 1—3. 

Slageſpach, schleiſbach A. U. XI. 

Smidaha, Stäßchen bei Stoderau 5. 

Sprasa, Umteröfterreih, D. U. M. 8. 5. 

IX. XI. 
Spppad), Sipbach 207. A. XI. XIM. 


im Tramnfreife 


Tacycha, Cycha, Taya, Unteröfterreih SW. 
XV. 


A. 


! Tampa), Dambach A. XI. 
Todicha, bei Bleinf 1—8. 


Eravn, Trıma, Traum 31. 207. 325. A. 
1. It. X. 

Tronfe, Gmundner= oder Eraunfee 1. 

Tycha, S. Caeycha. 

Witen, Weidenbach bei Wartinsberg 28. 
30. 


wänwit finvius, in Härntben 106. 
Suffenprun, (?) in der Mähe Des Traum 
feine 1. A. VI. 
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ort und Bach⸗Kegiſter. 


22. 


Abalienatio prardiorum 26. 

Abbatum libera electio 7%. 76. 

Abfahrt eines lintertbanen 337. 

Abſolutio monach. Eremifon. ercomumica- 
torum 195. 

Actores felavorum 1—3. 

Aderlazzen 141. 

Mvorstalis placita A. I. 

Advocatia monaster. fuper. 

Advocatia petitionaria 54. 

Mvocatiae abuſus 39. 

Advoeatiae renuntiatio 68. 

Advocatorum coena A, I—IV. 

Advocatorum jur: 62. 63. 66. 

Mvoratus eiclef. Lambac. 31. 

Mvorstus monast. Eremifan. 25. 

5. Agepiti altaris privilegis 168. 168. 

Agnorum eractiones 39. 

Aigenfchaft von Gütern 127. 145. 

Amortifstion 183. 

Anguilarum donstio 104. 

Anniverfaria 62. 105. 107. 
128. 152. 

Apellstio ad fedem pontific. 75. BR. 

Apes, Apium cultores, ſepta, horti 1 — 8. 18. 

Bannum judicinle 39. 

Barſchaltus 6. 

Begräbnifftätten im Alofter 88. 175. 

Behabbriefe 224. 226. 

S. Benedicti alter. indulgent. 168. 182. 

Benedictiones folemnes Abbatis 308. 

Betfoitaeie 54. 

Bentellcehen 280. 331. 

Bibliothecae redditus A. IX. 

Bona ſaecular. monach. 188. 

Eoleii filtrati 114. 

Camerae officium et camersrins 34. 112. 
135. 141. 200. A. XH, 

Eellse fratrum A. VIE XV. 

Eenfurse eceles. 195. 238. 

Eerei fervitinm A. I. 

Ehrifma et oleum fanct. 38. 7%. 76. 

Eitatio ad fedem pontifie. A2—M. 

Eompromiß 98. 

Eoncilii generalis vifitstio 114. 

Eonfoederatio cum monsster. Altach infer. 
100. 121. 


Austr. 102. 


110. 111. 





Altach fnper. 12%. Sormbach | 


335. Gleint 171. S. Cambrecht 214. 
Meten 191. S. Paul 202. Ad Seotos 
Piennse 178. Seecau 2359. 

Eonfeeratio Abbatis 35. 

Eonferratio erclefine 30, 

Conſolat. fratrum in anniverfariis 62. 
105. 110. 128. 152. 

Eustndise officium, Enftrei, Guoterei 128. 
162. 198. 223. 270. 287. A. 1. 

Decania fIavorum 2. 8. 

Decimae et lites respectu illar. MM. 74. 
76. 101. 149, 

Dedicatio eccles. viechtwang 33. S. Egidii 
47. dedicationis festiv. ercles. tlauotr. 

I. 


A. 

Eigeniente 138. 

Electio libera Abbat. 38. 51. 74. 76. 

Emphyteoticum ins. 140. 

Erbichen 335. 338. 

Erbredit 133. 190. 210. 219. 221. 225. 
228. 253. 

Erbvogtei 322. 

Eractiones pofleffionum monsst. 70. 71. 
7%. 76. 


Ercommnicatio 41. 44. 84. 195. 

Eremtio monasterii et fubditorum a juris⸗ 
dietione faecul. 55. 57. 181. 233. 245. 

Sabri 1—8. 

Seoda 52. 98. 99. 179. 

Sins donant. 10%. 

Sifeale opus 1. 

Siſchfang am Albenſee 208. 

Sifdyweide 207. 

Steifchbänfe zu Rirchham 308. 

Soitrebte 54. 

Sraternitas tlaustral. laicis conceſſa 29. 
107. 114. 

Sredum 8. 

Sreythof des Conventes 336. 

Sreyung 290. 

Gaſtung 285. 

Geſchaft 311. 

Bewerf 56. 

Gotztzeil⸗ Salz 284. 

Güter = Erwerbungen, Käufe, Verfänfe 
62. 83. 106. 135. 165. 180. 204. 
207. 8. 212. 213. 215. 217. 229, 
2%. 3837. 99. 352. 2355-257. 
264+—%07. 275. 277. 283. 293. 302. 
314. 328. 332. 
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Gülten⸗ Ankauf 291. 

Baiſtolt 70. 71. 

Barbs 225. 

Beirathsgut 174. 330. 

Vereditandi jus 103. 

Bindergang 29%. 

Boba dominicalis 11. 

Boba regalis 12, 

Bofpitalitas 139, 

Iahrtags-Stiftungen, a. im Niofter: 14. 
166 175. 177. 197. 303. 234. 90. 
27%. 234. 326. b. Sinderwärts: 197. 
2412. 268. 281. 311. 312. Eonfer. 
Anniverſaria. 

Incorporatio parochiarum AB, 58. 87— 
91. 97. 130. 139. 261. 278. 31%. 

Indulgentiae pro eccles. claustral. 168. 
168. 182. 187. 279. 317. 18. pro 
paroch. et capell. 188. — 
205. 207. 

Infirmaria et Infirmarins 105. 111.128. 
125, 152. 207. 


Interdictum 38. 7%. 76, A. XI. 

Investiturs 25. 28. 48. 

Iopan 1, 

Inriedictionis immmnitas 55. 109. 181. 

Zus civile 120, 122, 

Ins fanguinis 108. 

Rathedraticum 48. 152. A. I—IM. VI. 

Rirdyen=Spolistion 202. 

Landgerichts = Bränze 325. 

Sehen MA. 26. 362. 39. 276. 299. 
2323. 224. 327. 330. Auflsſung des 
£ehenverbandes 127. 230. 21. 

Seibgeding 162. 197. 199. 221. 25H. 

Leitgeben 216. 

fiber vitse A. V. Note. 

Kigns donantur 105. 124. 125. 

Mancipia Z. 12. 47. M. 

Mardyfuter Bi. 

Margengab 248. 

S, Marie altare 62. 

S. Wartbae festum 152, 

Manthfreibeit 82, 102. 117. 119. 159, 
172. 184. 189, 214. 


Meierbrief 268. 202. 

Meffenftiftungen: a. im Stifte: 10%. 201. 
203. 27%. 227. 330. b. Sinderwärts: 
212. 295. 297. 312. 213. 320. 

Winifterislen: 48, 49, 50. 55. 132. 

Monadyi im parochiis 29, A. XIII-XV. 

Mortuarium 111. 

Nyelas=-Dienft 2235, 

Oblai 185. 221. 232. 2. 274. 299. 
320. B30. 


Olei Donatio 10%. 

Varefridus 37. 

Varochiarum fpolistio ZUR. 292. 
Verin ficuum 10%, 

Pellicinm 11%. 








verchrecht 58. 60. 192. 150. 151.159 — 
158. 161 


Hand» oder Schbriefe 167. 18. 1%. 
297. 238, 250. 286. 308. 306. 334. 

Pfründen-Hanf 300. 

Pietancia 128. 152. 100. 

Pifcatores 1—8. 9. 39. 

Placits annua, Placitatio 39, 55. 

Pontficalinm ufus conced. BOB, 
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—8 und Schrift gehören zu den Stammgütern des 
Menſchengeſchlechtes; ihr Weſen und Urſprung reicht bis 
in jene Zeiten zurück, wo hiſtoriſche Forſchung der Fabel 
und dem Mährchen, oder nur dunklen Andeutungen und 
DVermuthungen begegnen. Sprache ift Fundgegebenes Er⸗ 
fennen und Denken, und feht einen gewiffen Inbegriff oder 
Sufammenhang von Bezeichnungsmitteln für Empfindungen, 
Vorftellungen und Begriffe voraus; Schrift hingegen — 
Bildzeichen oder Suchftabe — ift für das Auge feftgehaltene 
Sprache. 

Unftreitig ift die Mienen- und Geberdenfprache das 
erfte, noch unvollkommene diefer Bezeichnungsmittel gewefen, 
deren fich die Menfchen in ihrer Kindheit bedienten, und 
noch jetzt findet man, daß ein Volk um fo mehr die Geber- 
denfprache gebraucht, je roher es felbft, und je ärmer feine 
Wortfprache it. Ia man kann auch bei font gebildeten und 
gemüthsruhigen Menfchen bemerken, daß, wenn fie fich 
einer ihmen nicht ganz geläufigen Sprache bedienen, fie 
ſchnell ihre Zuflucht zu verfchiedenen Mienen und Geberden 
nehmen, um ſich verftändlich zu machen. Da jedes durch 
Worte ausgefprochene Gefühl fhon mittelbar durch den 
Verſtand wieder gegeben ift, fo ift die Mienen- und Geber- 
denfprache reine Sache des Gefühls; wenn das Gefühl 
vorherrfcht, erfticht fie die Wortfprache. Die Geberden- 
fprache ift zwar demnach die allgemein verftändlichfte, aber 
auch die ärmfte. Ihr Erfatzmittel ift die Silderfchrift oder 
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Bilderſprache — Bieroglyphit. Sie hatte mehre Bildungs- 
ſtufen zu durchlaufen, bis ſie als ſolche ausgebildet war. 

Daß die Geberdenſprache und die ihr entſprechende 
Bilderſchrift bei geſteigertem Bildungszuſtande der Völker 
nicht ausreichen konnten, iſt erklärlich; die Erſtere mag 
ſchon in früheſten Zeiten von gewiſſen Tönen begleitet ge= 
wefen fein, die jich allmälig aneinander fchloßen, gliederten, 
beftimmte Bezeichnungen für Haum und Zeit annahmen, 
und endlich die Wortfprache zu Stande brachten. Je fefter 
ſich die Menfchen in engern Hreifen an einander fehlofen, 
und allmälig Völker und Nationen bildeten, defto mehr 
Seftimmtheit erhielten die für gewiſſe Begriffe gewählten 
Ausdrücde. Das Wort ward der nothwendige Träger und 
Verkündiger des Gedantens, es entitand die Wortfprache, 
die Sprache des Denkens, die Rede. 

Diefer höhern Ausbildung des Geiftes konnte das 
Bildzeichen oder die Bieroglyphe nicht mehr genügen, da 
felbe nur die Anfchauung, aber nicht den vollfändigen 
Begriff des Ausdrudes in Anfpruch nimmt. Der hörbar 
gegebene Begriff mußte feſtgehalten, und ein fichtbares 
Zeichen dafür erfunden werden, welches eben fo leicht und 
biesfam die nähern Beftimmungen und Bezeichnungen 
zuläßt, als die Sprache felbft. Dies ift die Buchſtaben⸗ 
fhrift, und wir begegnen den einzelnen Gliedern derfelben 
— den Buchftaben — immer in demfelben Verhältniffe, 
wie im entfprechenden Gegenfahe wir immer diefelben 
Organe der Stimme zum Ausfprechen der einzelnen Buch⸗ 
ftaben und Worte benüben und benüben hören. Die Such- 
ftabenfchrift ift alfo Sache des Verftandes, und wirkt wie die 
Wortfprache durch den Derftand. Die Poefie nimmt hiezu die 
Phantafie zu Bilfe, muß jedoch manchmal die Kränkung 
erfahren, ihre fchönen Worte loben zu hören, obgleich man 


5 


die Gedanken derfelben nicht begriffen. Die Hunft bedient 
ſich des Bildes, und auch fie wird — obwohl allgemeiner 
zugänglich — oft verfannt und micht begriffen, weil es 
bei allen Darftellungen darauf anfommt, daß felbe dem 
Saffungsvermögen desjenigen, auf den fie wirfen follen, 
angemeffen find. 

Die Wortfprache entftand alfo offenbar durch die 
Bildung von Völkern und Nationen, und wurde ftets als 
ein geiftiges Beiligthum derfelben betrachtet. Als natürliche 
Solge davon entjtand der Wunfch, die Dentmale der Sprache 
den fpätern Gefchlechtern aufzubewahren. Die Suchftaben- 
fcheift, deren Urfprung in Sabel und Dichtung gehüllt ift, 
war hiezu das geeignetfte Mittel, und Priefter, „dieſe erften 
und lebten Siegelbewahrer des geiftigen Eigenthums der 
Menfchheit”, wurden Pfleger und "Hüter derfelben. 

Das Klima des Landes, wo eine Sprache gepflegt 
wurde, wie auch hauptfächlich Sitten, Gebräuche und Be= 
fchäftigung des Volkes, das fich derfelben bediente, verlie= 
hen dem Ausdrude einer jeden Sprache ein eigenthümliches 
Gepräge, gewiffe Merkmale der betreffenden Nation. Die 
Schrift wurde den Anforderungen der Sprache unterworfen, 
mußte fich dem Baue derfelben anfchmiegen und entfprechende 
Zeichen für ihre eigenthümlichen Laute beifchaffen. Bei den 
meiften europäifchen Sprachen ift die Hothwendigfeit einer 
eigenthümlichen Schrift weniger augenfällig, und befchränft 
fich auf die Bezeichnung einzelner Laute, wie auf die eigen- 
thümliche Ausfprache gewiffer Suchftaben und Sylben. Doch 
hat felbft jede diefer Sprachen, von denen doch mehre von 
einer Mutter abftammen, mehr oder weniger Zeichen zur Be⸗ 
ſtimmung ihrer eigenthümlichen Laute nöthig. Auffallender 
tritt dies beim Griechifchen, ”debräifchen, Sanskrit, Per- 
fifchen und Arabifchen hervor, und obwohl in neuerer Zeit 
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Derfuche gemacht wurden, die Laute mehrer diefer Sprachen 
mit europäifchen Kettern und mit Bilfe mehrer Lefe- und 
Tonzeichen wiederzugeben, fo blieb dies eben nur ein Verſuch 
ohne weitern Erfolg. 

Wenn nun auch die deutſche Sprache nicht fo befihaffen 
ift wie die obenerwähnten, daß fie nämlich durchaus eigen- 
thümlicher, von den Lettern der romanifchen Völker ab- 
weichender Schriftzeichen bedarf, obwohl das Deutfche von 
folchen Eigenthümlichkeiten nicht ganz frei iſt, ſo kommt 
hier doch ein anderer gewichtiger Umftand zur Geltung, 
nämlich derjenige der hiftorifchen Entwidelung ihrer 
Schriftzüge zugleich mit der Eultivirung der Sprache felbft. 
Da die deutfche Sprache feine Tochter der römifchen ift, 
fondern fich nur allenfalls die Cultur derfelben zum Mufter 
genommen hat, fo ift auch fein ftichhaltiger Grund vor- 
handen — wie fihon einige Male beantragt wurde — 
die deutſche Schrift zu verwerfen und gegen die römifche zu 
vertaufchen. 

Abgefehen von den Beftrebungen der Jetztzeit, die Ha- 
tionalität zur Belebung des Voltsgefühles und als Bebel 
fo mancher Gelüfte zu benüben, können wir doch annehmen, 
die Deutfchen feien eine Mation, jedenfalls aber zugeben, 
daft fie eine Sprache — wenigftens in ihren muftergiltigen 
Werten — beſitzen, umd daft folglich auch die Deutfchen 
berechtiget und verpflichtet feien, die mit und durch ihre 
Sprache entftandene Schrift fernerhin zu pflegen. Befonders 
der Umſtand, daß die dentfche Schrift mit der allmäligen 
Vervolllommnung der Sprache fortwährend mehr oder min⸗ 
der bedeutende Veränderungen ihrer Form erleiden mußte, 
ift wieder eine Eigenthümlichkeit derfelben, welche bei oban⸗ 
geführten fremden Schriften weit weniger oder gar nicht 
der Fall ift, 
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Wir wollen hier nicht unfere deutfche Schreibfchrift, 
die durch Abfonderlichkeiten, üble Gewohnheiten n. f. w. oft 
einen ganz fonderbaren Mifch-Charakter bildet, in das Auge 
faffen, fondern einzig und allein unfere deutſche Druck⸗ und 
Buchfchrift in Betrachtung ziehen, müffen jedoch in diefer 
Beziehung geftehen, daß wir mit der Eultivirung derfelben 
in neuefter Zeit durchaus nicht zufrieden fein Finnen. 

Wir find im Stande, aus den alten handfchrift- 
lichen Werten in Buchform (Eodices) die flufenförmige 
Entwidelung unferer Buchfchrift zu verfolgen, fehen fie 
allmälig von der Iateinifchen abweichen, fehen fie felbft in 
lateinifchen Werfen, die in Deutfchland gefchrieben wurden, 
einen eigenthümlichen Charakter annehmen, welcher fich 
fpäterhin, als auch dentfche Bücher gefchrieben wurden, 
immer mehr ausbildete, im eilften und zwölften Jahr« 
hunderte — nebft den unzähligen Abkürzungen — zwar 
wieder verfchlimmerte, im dreischnten und viersehnten 
Jahrhunderte aber zu einer bewundernswerthen Gleich- 
förmigfeit, Sicherheit und Charakterfeftigfeit fich erhob. 
Damals kannte man in Denutfchland nur eine Suchfchrift, 
welche gleichermaßen für Iateinifche und deutfche Sprache 
angewendet wurde ; fie wird jet mit dem Namen Altgothifch 
oder Mönchsfchrift bezeichnet, und erreichte mit Erfindung 
der Buchdruckerkunſt einen anerfennenswerthen Grad der 
Vollkommenheit. 

Die Schönfchreiber — die můhevollen Anfertiger ſolcher 
Eodires — waren in jenen Zeiten nach den verfchiedenen 
Ländern, Provinzen, ja felbft mach einzelnen Hlöftern in 
Schulen, und nach den verfchiedenen Städten in Zünfte 
getheilt. Die Schriftzüge derfelben trugen gewöhnlich 
auffallende Merkmale ihrer Schule oder Zunft an fich. Diefe 
Abfchreiber gingen der Typographie unmittelbar voran, und 
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waren nach Erfindung derfelben die ärgften, wenn auch nicht 
unparteiifchen Seinde derfelben, während die Hanzellarii 
und Geheimfshreiber nach wie vor ihr Anfehen behaupteten, 
und natürlich auch fortwährend zu vielen Gefchäften in An- 
fpruch genommen wurden. 

Selbft nach Erfindung der Buchdruckerkunſt übertrafen 
die Schönfchreiber im manch prachtvoll gefchriebenem und 
verziertem oder die Typographie bei weiten, wie noch 
viele Eodices des fünfsehnten und fechzehnten Jahrhunderts 
beweifen, und wir können nicht umhin, hier auch der Grab⸗ 
fteine zu erwähnen, die über das fiebzehnte Jahrhundert 
hinausreichen, und wahrfcheinlich von folchen Schreibern 
und ihren Machfolgern mit theils hoch⸗, theils tiefgeätzten 
und gemeißelten Schriftzügen verfehen wurden, welche 
insbefonders auch dem echtdentfchen Schrift Charakter 
beurfunden, wie ihn jetzt Wenige mit folher Sicherheit und 
Geläufigkeit wiederzugeben im Stande fein dürften. Man 
beliebe nur dieferhalb die älteren deutſchen Grabfchriften 
auf den Sriedhöfen Salzburgs, an der Stephans= und 
vielen andern alten Kirchen und Dentmalen Oefterreichs 
und Dentfshlands überhaupt, namentlich in Nürnberg, zu 
betrachten. 

Allmälig ward jedoch die Schönfchreibefunft immer 
feltener, es erging ihr ungefähr wie den Hupferftechern 
furz nach der Erfindung der Lithographie; fie ward ihrer 
Bildungsfchule beraubt. Denn da fie weniger oder gar nichts 
abzufchreiben befam, fo hatten ihre Anhänger auch weniger 
Gelegenheit, fich jene außerordentliche Geläufigfeit und 
dadurch erreichte Gleichförmigfeit im Erzeugung von 
Buchfchriften zu erwerben, durch welche fich ihre Vorgänger 
fo fehr ausgezeichnet hatten. Die Kalligraphie ward immer 
mehr genöthigt, fich auf den Bedarf der Hanzelleien zu 


befchränten, fich Daher mehr auf die Pflege der Urfunden- 
und Schreibfchriften zu verlegen. 

Zu Marimilians I. Zeiten, wo deutſche KRunſt 
and‘ Wiffenfchaften blüthen, wo Albrecht Dürer, "hans 
Schäufelein, Burgmayer u. A. der Buchdruderpreffe kräftig, 
aber geiftvoll und lebendig gezeichnete holzſchnitte lieferten, 
war die Typographie befliffen, auch auf dem Felde ſchön 
und funftvoll ausgeftatteter Bücher Tüchtiges zu Tage zu 
fördern. Doch die darauf -eintretende Neformation nahm 
ihre Kräfte zur Herſtellung von Streitfchriften in Anfpruch, 
die eben — wahrfcheinlich aus Mangel an Zeit — nichts 
weniger als typographifchen Geſchmack beurfunden. Der 
dreiftigjährige Krieg, welcher Deutfchland in feinen Grund» 
feften zerrüttete und die neuerdings fo oft beregte Zerfplite 
terung begründete, brachte auch nebft Dem gänzlichen Verfall 
der Holsfchneidefunft jenen der Typographie zu Stande. 
Die daranf folgende Erfchöpfung und die übrigen mannig= 
fachen Streitigkeiten und Hämpfe der Deutfchen unter ein= 
ander verminderten immer mehr die Pflege der Kunft. 

Vergebens fehen wir uns in den letzten zwei Jahr- 
hunderten nach einer bedeutenden Vorarbeit in dem Sache 
deutfcher Schriftvervolltommnung um, und es feheint, dafl 
durch die allmälige Einführung einer Maffe von fremden 
Ausdrüden in die deutfche Sprache auch die Entwickelung 
und Dervolllommnung ihrer Schrift vernachläfjigt wurde. 
Die Einführung des römifchen Rechts und des fehriftlichen 
Gerichtsverfahrens hatte ſchon viele Bezeichnungen aus den 
alten Sprachen in das Deutfihe übertragen, hiezu famen 
noch die Ausdrüce des neuern "Heerwefens und endlich mit 
der Einführung der franzöfifchen Moden die Sprache der 
Galanterie diefes Landes. Der vermehrte Gebrauch der 
franzöfifchen Moden veranlafte die Deutfchen, fich immer 
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mehr ihrer Sprache und Schrift zu ſchämen. Die Gefchichte 
des achtzehnten Jahrhunderts liefert hiefür nur zu viele 
Beifpiele, in welche einzugehen hier wohl nicht der Platz 
fein mag. Genug, man wollte entweder galant oder gelehrt 
fein. Die Schönfchreiber, nunmehr Kalligraphen genannt, 
verlegten fich faſt ausfchließlich auf die Eultivirung der 
lateinifchen Schriften, die eine fo große Abwechslung ihrer 
Formen, eine fo mannigfache Anwendung von Verzierungen 
geftatteten. Die deutfchen Grab=- und Infchriften wurden 
durch Iateinifche erfelt, Diplome, Urkunden und gelehrte 
Abhandlungen in Iateinifcher Sprache verfaßt, ”doffefte, 
£uftbarfeiten wie auch natürlich der diplomatifche Verkehr 
in franzöfifcher Sprache gepflogen, ja die Damals gedruckten 
Bücher wurden mit einer Menge von fremden Ausdrüden 
— mit Iateinifchen Lettern aber mit deutfchen Endfylben 
geſetzt — verunftaltet. 

Wenn die deutſche Schreibſchrift nicht ſchon ſo ſehr 
verbreitet geweſen und zur Gewohnheit geworden, ſo wäre 
ſie ſicher ganz unterdrückt worden. Die letzten Verſuche zur 
Cultivirung der deutſchen Buchſchrift erblickt man in einigen 
Nürnberger Vorſchriftenbüchern, deren oft zierliche Zeich⸗ 
nungen von Sracturfchriften und verzierten Anfangsbuch- 
ftaben wahrfcheinlich von Zeichnern herrühren, die ihre 
Sertigfeit in verfchlungenen Verzierungen noch an den 
Eifelirungen der mit Ornamenten verfehenen Rüſtungen 
ftudirt hatten. 

Das Aufblühen der goldenen Zeit deutfcher Literatur 
gab fpäter den Anftoß auch in der Ausftattung von fchön- 
wie firengwiffenfchaftlichen Werfen Anerfennenswerthes zu 
leiften, wozu die Hupferftecherfunft als Gefährtin der 
Typographie in Anfpruch genommen ward, und fehr 
oft das Intereffe von Hunftfreunden überwiegend anregte. 
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In neuefter Zeit jedoch — durch die Verbefferung alter 
und die Erfindung neuer graphifcher Rünſte — find dem, 
Kunft und Wiffenfchaft liebenden Publicum Prachtwerke 
zu Theil geworden, welche jene feltenen und koſtbaren 
Unica der frühern Jahrhunderte erfehen und in mancher 
Beziehung übertreffen. "diezu hat hauptfächlich Die Wieder- 
belebung der beinahe vergeffenen Bolzſchneidekunſt, die 
Anwendung und Vervollfommnung des typo= und litho- 
graphifchen Sarbendrudes, die Erfindung des Stahlftiches, 
die Veredlung der Buchdruckerkunſt in der Reinheit des 
Schnittes und Druckes der Lettern fowohl, wie in Gleich“ 
mäßigfeit, gefchmadvoller Eintheilung und Correctheit des 
Satzes beigetragen. 


Mit Erfindung der Buchdruckerkunſt ging die Pflege 
der Buchfchrift in die Hände der Buchdrucker und Schrift« 
gießer, insbefondere jedoch im diejenigen der Schrift- 
fihneider über. Abgefehen von den Derdienften, die bei der 
Eultivirung anderer Schrift«Charaftere erworben wur⸗ 
den, — wie 5. B. die zwei Deutfchen Arnold Pannarz und 
Honrad Sweinheim 1467 zu Nom die erfte Antiquaſchrift 
zu Stande gebracht, der Italiener Aldus Manutius, geftor- 
ben 1515, die Eurfivfchrift erfunden, — abgefehen von 
den berühmten Namen Elzevir und Stephanus, Didot und 
Bodoni, Basterville, Thorowgood, Siggins u. f. w., — abge= 
fehen von den Leiftungen in fremden Schrift= Charakteren, 
3. 8. der ehemaligen föniglichen, nunmehr Mational=Buch= 
druckerei zu Paris, die in neuefter Zeit Durch den dreifachen 
Reichthum der k. k. Bof⸗ und Staatsdruckerei in Wien über- 
flügelt wurde, — alfo fpeciell auf die deutfche Buchfchrift 
übergehend, müffen wir hier nad) dem erften Dentfchen 
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Schriftgießer Schöffer, der die fo ausgezeichnet fchöne Bibel- 
fehrift zu Stande gebracht, des Johann Neudorfer 1538 
zu Nürnberg erwähnen, der die erfte zierlichere dentfche 
Buchſchrift in's Leben gerufen, wie fich überhaupt die 
Mürnberger damals auch in diefem Sache auszeichneten. 
Die Stämpeln des verdienftvollen Schriftfchneiders Müller 
gelangten fpäter an Breitfopf im Leipzig, wie auch Zint 
und Schmidt in Deutfchland, Haas in Bafel, und in 
neuerer Zeit Wahlbaum in Weimar, Schade in Wien, 
Dresler in Sranffurt, Mies in Leipzig, Hänel, Lehmann 
und Moor in Berlin u. f. w. fehr Anerfennenswerthes 
geleiftet haben. Jedenfalls fönnen wir uns in Hinficht 
der Schärfe und Gleichförmigfeit des Schnittes und Guſſes 
volllommen zufrieden geftellt finden, nicht ganz aber im 
Anbetracht der Geftalt und Zeichnung. Hier haben uns die 
Sranzofen und Engländer in Eultivirung ihrer Schriften 
weit übertroffen, was wohl abermals in der fo gepriefenen, 
zuweilen lobenswerthen, oft aber zerfplitternden Vhielfei= 
tigfeit der Deutfchen feinen Grund haben mag. Es wäre 
daher zwar eine fchwierige, aber dankbare Aufgabe, durch 
Vergleichung und Studium der alten Eodices - Schriften 
und der neueren Srastur = Drudfchriften die Zeichnung 
einer neuen deutfchen Buchſchrift im edlen Style zu Stande 
zu bringen. 

Der erfte Anftoß, daft aus unferem deutfchen Schrifte 
Charakter doc) noch etwas zu machen fei, fam leider vom 
Auslande her, die Engländer, als ein den Deutfchen 
verwandtes Volk, führten zuerjt ihre Black — eine fräf- 
tige, gothifche Schrift — in die Typographie ein. Eine 
höchft bewundernswerthe Vollkommenheit im Schriftfchneiden 
lieferte ferner Didot in Paris durch feine verzierte englifche 
Stastur. Unzählige Nachahmungen beider Schriften erfchienen 
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hierauf in Deutfchland, während dem die Sranzofen die 
fhlanfe, angenehme Allemande herausgaben, die aber- 
mals von den Deutfchen nachgeahmt, ausgebeutet und mit 
angehängten Schnörfeln verfehen wurde. Die neueſten 
mehrfältigen und mehrfeitigen Preisausfchreibungen und 
Bewerbungen, um eine neue ſchöne Srartur zu Tage zu 
fördern, lieferten — wie ſchon erwähnt — fcharf, rein und 
gleichförmig gefchnittene Schriften, Doch blieb die Zeichnung 
felbft mit wenigen Ausnahmen unverändert, gefihmadlos, 
höchftens mit einigen Abweichungen in den Sederanfchen 
nnd Ausläufen. 

Zur Genugthuung der deutfchen Künftler dieſes Faches 
fei es jedoch hier gefagt, daf die Ausführung einer ſolchen 
Schrift die erheblichften Schwierigkeiten bietet, und daſ 
ſelbſt unfere, fonft fo ausgezeichneten, hier mehrfach erwähn- 
ten, ausländifshen Nachbarn in der Heberwindung derfelben 
noch unglüclicher waren, als wir. Doc, fällt ihnen dies 
nicht zur Laſt, da es eine Ehrenfache der Deutfchen fein 
fol, dem abzuhelfen. 

Wie bei fo vielen andern Gefshäften der Induftrie, 
welche eigene Zeichner und Inventeurs in ihrem Sache ent= 
behren, wird diefer Mebelftand auch hier lebhaft gefühlt. 
Es ift fo felten, daß ein tüchtiger Schriftfchneider die nöthige 
Sähigfeit, Fertigkeit und den ausdauernden Willen befitzt, 
fich Den Charakter einer Schrift nach feiner hiftorifchen Ent- 
wicdelung fo eigen zu machen, Daß er felben veredelt und 
fortgebildet wiederzugeben im Stande wäre. Und Doch 
wäre dies bei dem Vorwurfe, den wir hier erörtert, unum« 
gänglich nothwendig. 

Die Halligraphen, die eine foldye Vorlage zu liefern 
am eheften fich berufen fühlen follten, find zu weit entfernt, 
die Bedürfniffe der Typographie kennen lernen zu wollen, 
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oder haben es bisher wegen Mangel an Anregung unter- 
laffen. Die neuern Künftler diefes Saches bringen im ihren 
Arbeiten gewöhnlich nur Schreibfchriften und — wenn ich 
mich fo ausdrüden darf — gezeichnete Schriftzüge und 
verzierte Buchſtaben. Die Erftern haben vorzüglich durch 
englifche Halligraphen und Schriftfiecher an Einfachheit, 
Adel und Freiheit der Buchſtaben, wie durch folgerichtige 
und geſchmackvolle Entwicklung der Verzüge ihre Hunfthöhe 
erreicht; Die Letzteren hingegen bieten der Erfindungsgabe 
und Phantafie, wie auch dem Geſchmacke des Rünſtlers 
freien Spielraum, welcher von Dielen mit Geſchick und 
Erfolg bemüht wurde, einige Wenige (3. 8. Warfow in 
Wien) haben diefe Freiheit zur Verbindung der Symbolo- 
graphie mit der Schönfchreibefunft verwendet, indem fie die 
Buchftaben und Umgebungen derfelben aus finnbildlichen 
Darftellungen der Wortdeutung bildeten. Phantafie und 
Geſchmack follen jedoch den charakteriftifch gegebenen Buch⸗ 
ftaben nur verzieren, — auf diefe Weife wurde wohl ein 
finnreich gearbeitetes Bild gewonnen, welches oft umfichtige 
und tiefgedachte Anordnung und außerordentlich Eunftfertige 
Ausführung beurfundete, der Charakter der Schrift ging 
jedoch größtentheils verloren, und der deutſche Schrift- 
Charakter wurde gar nicht beachtet. 

Das fehr ſchätzbare Wert Silveftre's bringt leider nur 
einige Proben oder Blätter von dandfchriften verfchiedener 
Völker und Zeiten; diefe einzelnen, ſchön und getreu aus- 
geführten Sarfimile gewähren wohl einen allgemeinen 
Ueberblick der verfchiedenen Arten und Weifen zu fehreiben, 
erlauben aber feine weitern Sorfchungen, da eben einzelne 
Blätter nur einzelne Schriftzüge und Suchftaben, aber nicht 
die Entwidelung einer ganzen Schrift bringen fönnen. Die 
einigen Werten über Diplomatit beigegebenen Abbildungen 
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ftellen mehr die Schriften der Urkunden, und weniger die 
jenigen der Eodices dar, und wenn das Lehtere der Fall 
sft, fo find felbe entweder nicht genau und verläßlich, oder 
nicht volltändig genug, d. h. nicht in einer Heihe nach Zeit 
und Vaterland zufammengeftellt. 

Die fogenannten Sahlbücher der Hlöfter endlich, in 
welche die verfchiedenen Rauf⸗ und Taufchverträge, Schen- 
tungen u. f. w. eingetragen wurden, gewähren wohl einen 
Meberbli der Schriftweife einiger Jahrhunderte, doch konn⸗ 
ten felbe zu dem beabfichtigten Unternehmen darum nicht 
genügen, weil fie — abgefehen von dem, nur auf wenige 
Jahrhunderte befchränften Gebrauch derfelben — theils nur 
als Eoncepte und nicht als muftergiltige "dandfchriften, 
theils aber nur als der Ausdruck der betreffenden einzelnen 
Rloſterſchreibſchule betrachtet werden konnten. 


Aus dieſen hiftorifchen und technifchen Heberfichts» 
Betrachtungen geht wohl die Abficht diefes Unternehmens 
hervor, welches auf Veranlaffung, durch Die Mittel und Die 
Unterſtützung des Direstors der f. k. Bof⸗ und Staats- 
druckerei in Wien, Berrn Megierungsrathes Alois Auer, 
in's Leben gerufen wurde, nämlich diejenige: 

1. Die gefchichtliche Entwicklung und Begründung unferer 
deutſchen Suchfihrift zu beurfunden, 

2. für jeden Zeitabfchnitt, in welchem Die deutfche Buch⸗ 
fehrift einen gewiffen Charakter behauptete, einen wo 
möglich muftergiltigen Typus herauszufinden und feſtzu⸗ 
ftellen, um 

3. gewiffe Schriften und Werke im Geifte einer gege— 
benen Zeit typographifch ausftatten zu fönnen, und 
endlich 
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A. einen ficheren Grund zu gewinnen, eine neue deutfche 
veredelte Drudfchrift Daraus abzuleiten, entwerfen, 
fchneiden und überhaupt zu Tage fördern zu können. 

Der erjte, zweite und vierte Punct fcheint durchaus 
feiner nähern Erörterung mehr zu bedürfen, nur der dritte 
Punct hat verfchiedenartige Meinungen hervorgerufen, deren 
Widerlegung und Hichtigftellung ein tieferes Eingehen anf 
das hier Berührte erheifcht, che wir zur wirklichen Dar« 
legung des Ausgearbeiteten übergehen. 

Die Wiener Staatsöruderei hat zuerft bei Gelegenheit 
der "Herausgabe von orientalifchen Werken (hebräifch, tür= 
kiſch, japaniſch, perfifch u. f. w.) einfehen müſſen, daſt es 
nicht genug fei, die Ausſtattung folcher Werke dem europäi« 
fehen Gefchmade gemäß auszuführen, fondern derlei Aus- 
gaben follen gekleidet fein in dem Geifte und nach dem 
Scyönheitsfinne jenes Volfes, das fie vertreten. Achnliches 
gilt auch von der Zeit, welcher ein hiftorifch oder religiös 
wichtiger Tert angehört, an dem fich noch gewiffe Sympa= 
thien knüpfen oder durch den überhaupt Erinnerungen 
erweckt und Eindrücke hervorgebracht werden follen. 

Dasfelbe hat man auch ſchon in andern Zeiten und 
Ländern gefühlt, und namentlich bei alten Urterten, die 
vollfommen genau wieder abgedruft werden follten, Diefes 
äußere Kleid — ohne gerade ein Sacfimile bieten zu wollen 
— jener Anficht gemäß zu geftalten verfucht. In vielen 
Sällen ift man gar nicht im Stande, ein Facſimile wieder- 
zugeben, wenn 3. 8. der Urtert nicht mehr in feiner Urſchrift 
vorhanden, oder wenn derfelbe in einem andern Formate, 
aber doch in dem Geifte und Gewande feiner Zeit reproducirt 
werden foll. Heberdies foll auch der Umftand berückſichtigt 
werden, daß gewiffe Zufammenziehungen, Abkürzungen, Lefe= 
und Unterfcheidungszeichen der früheren Jahrhunderte in 
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fpäterer Zeit nicht mehr üblich oder gar nicht mehr befannt 
waren, und umgekehrt wieder in fpäterer Zeit manche Buch⸗ 
ftaben und Zeichen erft erfunden und eingeführt wurden, die 
man früher nicht kannte. Ich erlaube mir in diefer Beziehung 
auf dasjenige zu verweifen, was fpäterhin bei den betreffen= 
den Schriften über die Entftehung des fogenannten runden 
5, des j, über den Gebrauch des u und v und über einige 
Interpunstionen erwähnt ift. 

Beifpiele für den Gebrauch alter Schrift Charaftere 
findet man in den Kirchenfchriften vieler flavifchen Völker 
— der Czechen, Huthenen, Serben u. f. w. In neuerer Zeit 
haben Barth in Breslau, mehr jedoch Carbe in Paris in 
diefem Sache Anerfennenswerthes geleiftet, wie überhaupt 
die Sranzofen ftets feinen, wenn auch nicht immer gewiffen- 
haften Geſchmack beurfundet haben. Ferner haben vor weni⸗ 
gen Jahren Longman, Brown, Green und Longmans in 
London einige Gebetbücher und Chroniken im Gefchmade des 
Mittelalters ausgeftattet, die ſich hauptfächlich durch den 
Heichthum und die aute Ausführung der betreffenden Orna= 
mente, Miniaturen und des mit gleichartigen Hautreliefs 
verfehenen Einbandes auszeichnen. 

Nachdem wir alfo mehre Autoritäten angeführt, die 
man weniger zu widerlegen geneigt fein dürfte, fo erlauben 
wir uns noch Einiges zu erwähnen, das aus der Verglei- 
chung der Typographie als induftrielle Kunft mit einigen 
andern, wenn auch vielleicht höher geftellten Künften ent- 
fpringt. Don der Architektur und der dahin einfchlägigen 
Ornamentik verlangt man mit vollem Hechte, daß fie in dem 
Style ihrer Schöpfungen irgend eine Zeit oder Land, oder 
beides zuſammen als Mufterbild, als Merkmal erfennen laffe 
und jede unpaffende Zufammenftellung als ſtörend vermeide. 
Dasfelbe gilt noch ftrenger vom fehöpferifchen Zeichner oder 
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Maler, — die Künftler der alten Niederländer und Deutfchen 
Schule haben zwar oft und auffallend gegen die Hichtigkeit in 
Kleidung, Waffen und Geräthfchaften ihrer "Helden verftoffen, 
und wenn man denfelben auch gegenwärtig diefe Fehler, 
gefühnt durch viel Edles und Bewundernswerthes in der 
Auffaſſung der Bauptſache, der Menfchen nämlich, nach⸗ 
zufehen und zu entfchuldigen geneigt ift, fo würde man diefe 
Hachjicht unfern jetzigen Siftorienmalern weit weniger zu 
Theil werden laffen, obwohl es leider noch zuweilen vor 
kommt, daß auf einem und Demfelben Bilde, oft an einer und 
derfelben Sigur Theile von Waffen, Hüftungen u. dgl. vor⸗ 
kommen, deren Form verfchiedenen Zeiten, oft verfchiedenen 
Jahrhunderten angehört. 

Es ift noch kein Jahrhundert vorübergegangen, feit die 
Bühnen Europas fich einer gewiffen Hebereinftimmung der 
äußern Austattung ihrer Stücke mit Zeit und Ort der 
Handlung zu beobachten fich bemühen, und der Beginn diefer 
damals neuen Sitte hat in Frankreich einen heftigen Seder- 
krieg der Gelehrten über diefen Gegenſtand veranlaft. 

Der Eypograph, welcher fich zwar nicht mit dem Maler 
und Bildhauer, wohl aber mit dem ausführenden Baufünft- 
ler vergleichen zu können vermeint, und welcher von dem 
Gelehrten und Schriftfteller zwar die Hauptſache, das geiftige 
Wert derfelben zur Vervielfältigung überfommt, darf, be= 
fonders wenn derfelbe etwa, was zwar hier nicht der Fall 
ift, noch als Verleger und BHerausgeber auftritt, gerechten 
und vollgiltigen Anfpruch Darauf machen, bei Austattung 
eines Werfes feine Stimme, Meinung, Erfahrung und 
Anficht geltend zu machen. 

Da nun die Mebereinftimmung der Heußerlichfeiten 
irgend eines reproducirten Hunftgegenftandes mit Zeit und 
Ort, dem derfelbe entnommen oder den er vertreten foll, bei 
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allen andern Künften gefordert wird, da man diefe Ueber⸗ 
einftimmung bei den Schöpfungen der Maler, Bildhauer, 
Architekten, bei den Darftellungen auf der Bühne u. f. w. 
verlangt und anzutreffen gewohnt ift, da durch ein Hunft- 
werf gewiſſe Erinnerungen gewestt, gewiffe Eindrücte her⸗ 
vorgebracht werden follen, da endlich felbft die Mode und 
der Geſchmack auf publisiftifche Exrfcheinungen ihren Einfluß 
ausüben, fo wird auch diefes Unternehmen der Typographie, 
abgejehen von den früher aufgezählten, noch gewichtigern 
Gründen, hiedurch feine Begründung und Nechtfertigung 
in Anfpruch nehmen dürfen, um fo mehr als der wichtige 
Wunſch vorwiegt, da denen, die in feinem Archive arbei» 
ten fönnen, und das Lefen von Bandſchriften erfchwert 
erfcheint, ein Bandbuch erhalten, das ihnen die Ueber⸗ 
gangsbrüde zum Leſen von Bandſchriften bildet, was bei 
dem heilfehenden Blicke des Stiftsvorftandes und Heraus⸗ 
gebers richtig erfaßt und bei gleicher Anfchauung fo lebhaften 
Antheil fand. 

In befonderer Beziehung auf den Text des vorftehenden 
Diplomatars von Kremsmünfter erlaubt man fich zu bemer⸗ 
fen, daß diefer Tert fein Sacfimile der Urkunden, welche 
nur von 777 bis 1400 reichen, Darftellen foll, — es war 
die Aufgabe, denfelben im Geifte und Charakter der Zeit fo 
auszuftatten, als wenn fie gleichfam von Schreibern jener 
Jahrhunderte in ein Bud) eingetragen, oder diefelben zur 
Seit Gutenberg's geöruft worden wären, in welcher man 
die fpäter entftandenen Schriftzüge noch nicht gefannt. Diefer 
Gedante findet fchon in dem Umſtande feine kräftige Begrün⸗ 
dung, daß Gutenberg nicht ein neues Alphabet gefchnitten, 
fondern einen Eoder damaliger Zeit mit aller Genauigkeit 
nachgebildet, die fo weit ging, daß er mehre Variationen 
voni, in, r, u ꝛc. anfertigte, um den Eindruck der Freiheit 
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der Bandſchrift möglichſt wenig zu fchwächen, und man 
dürfte glauben, daß, wenn Gutenberg ein Diplomatar zu 
drucken in den Fall gefommen wäre, und die materiellen 
Mittel, die Typen der verfchiedenen Jahrhunderte beſeſſen 
hätte, er diefe Urkunden nach ihrem verfchiedenen Charakter 
der Jahrhunderte gedruckt haben würde. 

Zu den Heberfchriften und Anmerkungen wurde der 
äußerlich pajfende Charakter der Schwabacher gewählt, jie 
follen gleichfam die Stimme des Vorredners und Erflärers 
darftellen. Dasfelbe gilt von den Berufungszahlen der An= 
merfungen, welche in moderner, aber befcheidener Geftalt 
gehalten find. 

Die Ausführung diefer Schriften ift dem Originale 
volllommen getreu, die Geftalt derfelben erfcheint nur durch 
die Gleichförmigkeit der Typographie gleichfam veredelt. 
Die im Manuferipte unterftrichenen Stellen find durch foge= 
nannte Sapitälcyen herausgehoben worden, fie find denfelben 
Originalen entnommen, wie die Schrift felbft. 

Als ſich die Schrift jedoch mehr dem deutfchen Cha= 
rafter näherte, nämlich zu Ende des dreischnten Jahr= 
hunderts, fam die Anwendung der Capitälchen außer 
Gebrauch, was auch durch die Geftalt der Schrift bedingt 
wurde. — Die Initialen find nach denfelben Quellen far= 
fimilirt. 

Einfchliefungs= und Abtheilungs=Zeichen fommen in 
der Muſter⸗Urſchrift nicht vor, fie find daher nur aus 
typographifchen Rückſichten und der Dentlicheit wegen 
hinzugefügt worden. Dasfelbe ift der Fall mit dem HK und 
W in dandfchriften der früheren Jahrhunderte. 

Die Chrismon=Zeichen find fo viel möglich gleichzei= 
tigen Urkunden nachgebildet, die Angabe derfelben folgt 
mit der Erklärung der Abbildung. 
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Die erfte Suchfchrift, welche ausgeführt werden konnte, 
ſtammt aus dem fechsten und fiebenten Jahrhundert, und 
es ift fehr wahrfcheinlich, daß vor dieſer Zeit gar feine 
Bücher vorhanden waren; — diefe Schrift konnte jedoch) 
in diefem Eoder nicht zur Anwendung fommen, weil die 
erften Urkunden desfelben mit dem Jahre 777 beginnen. 
Es fonnte nicht die Abficht fein, für jedes Jahrhundert 
eine eigene Schrift feftzuftellen, eben fo wenig konnte für 
irgend einen beftimmten Zeitraum ein eigener Charakter 
feftgeftellt werden, da die Mebergänge allmälig und in 
mehr oder minder langen Zeitperioden Statt gefunden 
haben. Hier folgt nun die Eintheilung, wie man die 
gefundenen Schrift« Charaktere in dem gegebenen Salle ver⸗ 
wendet hat. 

Die zweite Schrift (Carolinger, weil aus der Zeit Carl 
des Großen), achtes und neuntes Jahrhundert, wurde ver= 
wendet zu den Urkunden Yir. 1 bis 7, vom Jahre 777 
bis 879. 

Die dritte, neuntes und zehntes Jahrhundert, zu Bir. 8 
bis 14, vom Jahre 888 bis 893. 

Die vierte, zehntes Jahrhundert, zu Nr. 15 bis 19, 
vom Jahre 975 bis 993. 

Die fünfte, eilftes Jahrhundert, zu Ar. 20 bis 27, 
vom Jahre 1052 bis 1100. 

Die fechste, zwölftes Jahrhundert, zu Mr. 28 bis 45, 
vom Jahre 1135 bis 1186. 

Die fiebente, zwölftes und Dreischntes Jahrhundert, 
zu Ur. 46 bis 113, vom Jahre 1189 bis 1270. 

Davon ift die Urkunde Ur. 56, als eine aus dem 
1%. Jahrhunderte ftammende deutſche Ueberſetzung von 
ir. 55 mit dem betreffenden Charakter der neunten Schrift 
abgedrudt. 
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Die achte, dreizehntes und vierschntes Jahrhundert, 
zu Yir. 11% bis 172, vom Jahre 1274 bis 1313. 

Die neunte, vierzehntes Jahrhundert, zu Üir. 173 bis 
338, vom Jahre 1316 bis 1399. 

Der Anhang „de censu ecelesiarum” ift gedruckt mit 
Lettern, welche der mit Hecht fo hoch geſchätzten Gutenberg=- 
Bibel vom Jahre 1452 bis 1455 nachgebildet find. — 
Die verfchiedenen Hegifter, fo wie die Vorrede felbft find 
gleich den Meberfchriften der Urkunden in fogenannter 
Schwabacher Schrift gegeben, ein Charafter, welcher 
durch feine Sorm nicht ſtört, und doch — aus einer 
modernen Zeit ftammend — die Stimme des Erklärers 
vertritt. Aus dem gleichen Grunde wählte man Diefelbe 
Schriftgattung für vorliegende Abhandlung. 

Der Eitel iſt nach einem ausgezeichneten Coder des 
fechsehnten Jahrhunderts entworfen, und in Farben aus- 
geführt, — auf Demfelben befindet fich zwifchen Ornamen⸗ 
ten jener Zeit eine Abbildung des Conventſiegels, verfertiget 
um das Jahr 1280. — Der Abdruck diefes Titels befindet 
ſich jedoch nicht wie gewöhnlich bei den modernen Werfen 
auf der erften Seite des Werkes, fondern auf der zweiten 
Seite, gleich den Miniaturen foftbarer Eodices, gegenüber 
der Vorrede des Herausgebers. 
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Buchfchriften des Altertfums 


mit befonderer Derückſichtigung der dentfchen. 


Nach Yandschriften der k. k. Bofbibliothek m Wien. 


Die Schriften der Urkunden und jene der Bücher haben fich 
von jeher weſentlich von einander unterfchieden; wir möchten daher 
— im Vergleich zu unjern jetigen Drud= und Schreibfchriften — 
die Einen Buch, und die Andern Schreibjchriften nennen. Beide 
tragen wie früher, jo auch jetzt, den Charakter ihrer Zeit und ihrer 
Nation an fich. Mur ift man jetst in der gleichzeitigen Verwendung 
vielerlei Schriftzüge, in der Modernifirung alter Charaftere, ſelbſt 
in der Vermiſchung einzelner Buchſtaben der einen Schriftart mit 
der andern bei weiten weniger gewiſſenhaft geworden. 

Die Nachahmung von Schreibfchriften ift für die Cnpographie 
weit ſchwieriger, wenn auch nicht unmöglich; ja fie gehört jo zu 
fagen gar nicht in das Bereich derfelben. Jedenfalls dürfte aber die 
Darlegung der Entwidelung der deutichen Schreibfchrift, — welche 
vielleicht auf den erften Anblick fo ſchwer nachzuweiſen erfcheint, die 
aber bei nähern Sorfchungen in den Urkunden der Archive, in den 
Sahlbüchern der Klöfter dentliche Spuren ihrer allmäligen Um— 
wandlung darbietet, welche fih in Vorfchriftenbiüchern Nürnbergs, 
Angsburgs und Breslans fortbildet, — einem fpätern Unter: 
nehmen vorbehalten bleiben, von dem es noch zweifelhaft ifl, was 
für einer graphiichen Kunft die Ausführung deflelben als zweck— 
mäßig übertragen werden wird. 

Wir haben es alfo hier mit den Schriften der Codices oder 
handichriftlichen Werfen in Buchform zu thun. 
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Sechstes und ſiebentes Jahrhundert. 


(Taf. 1-11.) 


a. Vergamentsdandichrift des fechsten Jahrhunderte in durchaus großen Buchſtaben 
ohne Abſehung der Worte. Sie emihält einen Theil der römifchen Gefdyichte 
des Sivins. Inter allen bisher befannt gewordenen alten Bandſchriften dieſes 
Elaffiters enthält nur diefe die fünfte Decade. — Die Bandſchrift it auſterdem 
auch noch durch einen ihrer erften Beſitzer merfwürdig. Wie nämlich ans riner 
leider nur zum Theile erhaltenen Motiz auf dem letzten Blatte Derfelben bervor- 
gebt, war fie einft Eigenthum Sütberts, Bifchofs von Duurftede in der nieder: 
löndifchen Provinz Utrecht. Sütbert wurde um's Jahr 693 zum Bifchof erwählt 
und war der Apoftel der Sriefen. Im fechzehnten Zabrhundert gelangte Die 
Bandſchrift in Die reiche Sammlung Erzherzog Serdinand's II. von Tirol zu 
Ambras und aus ihr in die Bofbiblioſhet. (Schrant C. Ar. 1.) 

b. Purpurfärbiges Vergament mit Silber- und Boldfchrift des fedsten Jahrbun- 
derts, Theile der Evangelien Marcus umd Lucas im lateiniſcher Sprache ent- 
baltend. — Die Bandſchrift gelangte aus dem Rloſter St. Johannes de Car⸗ 
bonaria zu Neapel an die Bofbibliothet. (Schranf A. Mr. 3.) 

Beide Bandſchriften beſitzen beinahe ganz gleichen Charafter, 
nur ift erſtere Feiner und zierlicher gefchrieben; in beiden find nur 
durchaus große Buchſtaben verwendet, und zwar chne Abſetzung 
der Worte, jo zwar, daß felbe zufammenzuhängen frheinen; auch 
find zuweilen Worte am Ende der Feilen abgebrochen ımd am Anz 
fang der folgenden wieder fortgejett, ohne irgend ein Abtheilungs- 
zeichen. Wo hie und da Fleine Zwifchenräume vorfommen, fcheinen 
fie nur zufällig entftanden, da felbe nur fpärlich und unregelmäßig 
angebracht find. Zuweilen ift irgend eine Ausgangszeile mit Bät⸗ 
chen ausgefüllt, wie aus beiliegender Tafel zu erfehen. Eapitel und 
Abſãtze fangen mit großen Initialen an. Abbrevisturen find jelten 
angewendet; die bemerfenswerthen Sufammenziehungen folgende: 
nt, — W unt und einige andere, welche auf Tafel I zu fehen 
find. — Die Initialen ragen links am Anfange der Feilen vor. 
Statt v ift immer u, flatt j immer ı gebrancht. — Römiſche Zahlen 
find in befannter Weije in Anwendung gebracht, und unmittelbar 
vor denjelben ein großes & angefügt; die Zahl vier gewöhnlich mit 
vier i bezeichnet. 

Gemeine Buchstaben. 


ade ders hı loan 
stuxyzTwW 
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Bersalien. 
ABcSercb)I LP» NnNoPp 
AR: TR 


Wie aus vorfiehendem Abdruck zu erfehen, Haben von den gemeinen 
FSPrAORLKY eine lnterlänge, und 
b UL eine Öberlänge, 
Don den Derfalien 
AFSNPAR eine lnterlänge, 
b_L_ eine Öberfänge, 
} S  ©ber« und Unterlänge zugleich. 


Cextprobe. 


‚posrumusalgiınus.m.popiliuslaenasquumonNnmumprimum 
dEprownensexereımsusqueadsenatumgerulisseni Lısuges 
UTRIqUedecgerisuntur NOUASAMBOAWIBEUSEAMPROUMNMAMm 
oBrınerenlesıonessinaesıngulisdecgeraeersoamm larını 
nNommmsdenamıllia pesırumerde.equresersupplewentrum 
bispamae.ım.mlLiapesırumrkomanorumseriserenetec.equn 
resaodbocemılleeräpediıreskomanieumeentunequmpussepı 
BUUSSICUMAWBUSPR-EWISAROTNIAOBTIFISSETINCORSICAMTRANS 
Sgessusgellumgseperertinterim m.arılusueruspR-prRoumen 
AMOBTINERETSAROINIAMPRAETORESDEINDEPROMMNEIASSORTITI 


N. 


Achtes und neuntes Jahrhundert. 


(Carolinger, eirca 760— 880.) 
(Taf. IV.) 

vergament · Bandſchrift des achten Jahrhunderts in Inteinifdyer Sprache. Sie enthält 
in durchaus goldener Schrift, die mit fchönen gemalten Initislen prangt, den 
Pfalter. Als Schreiber nennt fih ein gewiſſer Dagulf. — Durch Jahrhunderte 
war die Bandſchrift im Befite der Bremer Domfirche, gelangte aber im Lanfe 
des fiebzehnten Jahrhunderts in die Bücherfommlung Haifer Leopold's I. und 

mit diefer nachmals in die Vofbibliothet. (Schrant G H. Ar. 1.) 
bier kann man fihon eine beinshe vollfommen gegliederte 
Buchftabenfchrift bemerken, mit gemeinen, Eapitälchen und Verſal— 
Buchftaben; nur find die Ränme zwifchen den Worten noch höchſt 

4 
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willfürlich angebracht; es erfcheinen oft zwei Worte zuſammen⸗ 
gezogen, oder in der Mitte eines Wortes eine beliebige Crennung 
angebracht. Obwohl die Zeilen an der rechten Seite ungleichartig 
find und Abbrevisturen dafelbft angewendet wurden, fo find doch 
auch häufig an dem Ende der Feilen Worte abgebrochen und in der 
folgenden Zeile wieder fortgejekt, ohne irgend eine Bezeichnung 
diefes Abbreshens. Das lange r (Hinfichtlich feiner Geftalt nicht zu 
verwechfeln mit dem r) tritt hier unter den gemeinen Buchftaben 
in fein Necht und erhält ſich ohne feine Schwefter, dem runden oder 
End=s, bis gegen Ende des zwölften Jahrhunderts im alleinigen 
Gebrauch. Das Jot oder Je Fennt man in der Bezeichnung und 
Anwendung, wie fie jetzt üblich find, durchaus nicht; der Gebrauch 
deifelben als folches frheint erft nach Erfindung der Buchdruckerkunſt 
entftanden; die Geftalt deifelben fommt aber unter den Verſalien 
und Initialen am Anfange eines Wortes und unfer den gemeinen 
am Ende eines Wortes — befonders als fh und u — häufig vor. 
Die griechifche Figur des gemeinen = erhält fich bis in das drei= 
zehnte Yahrhundert, wie auch in diefer Zeit erft die Bezeichnung 
des ı mit einem Strichlein zuerft zu bemerfen ift, und zwar in jenen 
Sällen, wenn zwei ıı neben einander zu fichen fommen, um felbe 
nicht mit einem « verwechfeln zu können. — Neberhanpt find die 
gemeinen Buchftaben häufig mit einander verbunden; die Verfalien 
halten nicht Linie. 


Gemeine Buchstaben. 
bcedef gg hkhıkl m 


on — 
“9 


urppiäa gg ı ya ln 


a cc zweierlei Formen für a; fie werden im Originale abwechslungs- 
weife gebraucht. 

e g find mehrentHeils mit dem darauffolgenden Buchftaben verbunden. 
r cr jedes in zweierlei Formen — breit und ſchmal — und eben= 
falls zufammenhängen?d. 

f f überhängend; das Letztere nicht zu verwechfeln mit dem r. 
bdAghimnopvwx if weiter nichts Mäheres hievon zu 
bemerten; das v auch für u. 

durchaus ohne Punct und auch für j gebraucht. 


10 
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u auch beinahe immer als v verwendet. 

ſtark überhängend. 

vvJY unterſcheidet ſich hauptſachlich durch den Punct von dem r. 

k w find im Originale nicht vorhanden, und wurden hinzugefügt. 

TA hd Ligaturen, erffären ſich ſelbſt; Ib und Y natürlich nur 
am Ende eines Wortes. 

Abbreviaturen: A am, — Au autem, — ce cent, — din dominum, — 

ds domins, — g ce, — & em, el, — eẽ effe, — & et, — &ıä etiam, — 
Te, — Id; wel, — t el, — A mni, um, — 3. B. omfomnis, — 
ñ non, — 5 e0,—p per, 5. B. femp femper, fup fuper, x po Chriſto, 
auch xp̃o Chriſto, pm Chriſtum, — g qui, -FFrum, —fus, 
3. B. folf ſolus, def deus, dominf deminus, Fpf fpiritus, ſpĩ fpiriti, 
Ip fpiritum, ſpũ fpiritu, ſeſ ſanctus, ſeĩ fancti, Tem fanctum, Tcö 
fancto, — 7 ter, tur, — ü um, — ıhan Iefum. — 

» Einziges Unterfcheidungszeichen, der Shlußpunet, in der Mitte der Ober= 
und Unterlänge. 

7 pauſen oder Ruhezeichen zur Bezeichnung des Uhythmus. 

5 am Ende eines Verfes. 

” Abbrevisturen am Ende eines Wortes, 3.3. ufg; usque, inclieb; 
indiebus. 


Capitälhen. 
added ee  rsbık LvoarnropagRr 
stuvxvıxzı ©: t Lpßäü w 


FSP (4 Y ragen in die Unter- — ® b IL in die Öberlänge; fonft 
ift weiter nichts zu bemerfen, als dat} felbe im Originale hauptſächlich 
bei Eapitel=Ueberfihriften verwendet worden find. 

RK w find im Originale nicht vorhanden. $ ift ae; K. L doppel 1. 

€ con, — Gum, — P per. 

Die Zahlen find nad) Art und Weife der römischen bezeichnet, durchaus 
mit Capitälchen, und gewöhnlich vorher das Wort Humero gefchrieben, oder 
auch wenn die Zahl freiftehend, lints mit einem hHaken bezeichnet. Die 
Siffer vier ift mit vier ı gebildet und das u abwerhsiungsweife mit dem v 
sis fünf gebraucht. 

Bersalien. 


AAAB CDS - FG DD, —HT)IK 
LOov MN NOoOoPXR2 GR TS TU 
vwWxYyz 

Dom A und vom M find von jedem dreierfei, und vom D IQ 
zweierlei Formen vorhanden, welche abwechsiungsweife benükt werden; 


nur follen die vorne mit Gäfchen verfehenen nur im Anfange eines Wortes 
verwendet werden. — K und W find im Originale nicht vorhanden. 
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In Dergleichung wurden gezogen: 

a. Vergamentsdandfchrift des 7. oder 8. Tahrbunderts im Iongobardifdyer Schrift. 
Enthält Theile des grammstifchen Wertes „Artis grammaticae Libri II.,” welches 
M. Claudius Sacerdos, einen Ehriften wahrfcheinlih des 5. Jahrhunderts, 
zum Derfaffer bat. (C. Ar. 2.) 

b. Pergamentsdandfchrift des 9. Iahrbunderts in Iongobardifcher Schrift; eine 
Sammlung verfchiedener Weltchronifen und ein Bruchſtück eines lateiniſch- 
deutfchen Wörterbuche. (C. Mr. 3.) 

©. Pergament: Sandfchrift des 9. Jahrhunderts in goldener Unciaffchrift mit reihen 
Verzierungen. Bruchſtüde der liturgiſchen Scyrift „Liber Sacramentorum” 
Papft Gregor des Großen, geft. 604. (G H. Ar. 2.) 

Coder a. ſehr undeutlich, die Buchftaben ineinander verfchlungen, höchſt 
merkwürdig sber nicht muftergiltig; man kann allenfalls das Entftehen des 
gemeinen Buchftsben=Alphabets darin erfennen. — Eoder b. die gemeinen 
Buchftaben bereits ausgebildet, jedoch nicht fo ſchön, wie in dem als Mufter 
genommenen Carolinger, welchem er auch in der Ausführung der Uncial⸗ 
Buchftaben weit nachfteht. — Eoder ce. ausgezeichnet ſchöne Bandſchrift trotz 
der Earolinger, fiheint einige Decennien fpäter gefihrieben zu fein als der 
zum Mufter genommene Eoder, ift übrigens in einigen Einzelnheiten, aber 
nicht im Charakter der Schrift verfchieden. 


Cextprobe. 


reclimuſ in dm patrem omnıporenrem · cune Torum uiſibilium 
&inuiſibilium condırorem · Creclimuſ & ındnnnoftrum ihkm̃ ep̃m · 
per quem creara ſunt om̃a⸗ Uerumdin ungentum X uerum di 
filium non factüaurcedopriuum fedgenrum Qunıufeumpartre 
fubftanrıae» NArg ıTa poma aequalem ds patrı ur nec Tempore 
nee gradu nec poreftare poſſit ee inferior Tanrum q; effe 
eonfıremur ıllum quı eft genitun quanruf eft ılle quı genurt · 
Nonaü quıa dıeımuf genırum a pecrre filium diuinae & ıneffor 
bili generation alıquod Tempuf cedferıbımus Sed nec parrem 
celıquando coepiſ ſe nec filiũ⸗ N enım alırer poffumuf confıreri 


IH. 
Neuntes und zehntes Jahräundert. 


(Taf. VI-VII.) 


a. vergament-vBandſchrift des neunten Jahrhunderts. Enthält Ottfried's, eines 
Möncyes im Rloſter Weiffenburg im Speiergan, poetifche Bearbeitung der vier 
Evangelien, höchſt wahrſcheinlich im Inhre 865 vollendet. — Die Bandſchrift 
mar ſchon zu Anfang des fiebzehnten Iahrbunderis Eigenthum der Bofbiblio⸗ 
het und ift, abgefeben von ihrer Penftändigfeit, and durch eine Meibe von 
Derbefferungen merfwärdig, die wahrſcheinlich von Ottfried's eigener Band 
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berrühren. (Schrant D. Hr. 2.) — Dirfer Eoder ift Überdies mit drei Bildern 
gesiert: Der Einzug in Jeruſalem, das heilige Abendmal, Chriftus am Areuze. 
b. Pergament=Sandfchrift des neunten bis zehnten Jahrhunderts. Sie embätt 
außer mehren Inteinifhen Schriften Alcuin's, des beiligen Bieronymus und 

Auguſtinus verfAyiedene Alphabete, angelſächſiſche Unnen, ein gothifches Alpba= 

bet und derlei Tert u. ſ. w. — Die Öandfchrift war einft Eigentbum des 

Salzburger Domeapitels. (Schrant D. Ar. 3.) 

Dies ift die erfle Schrift, die einem Werfe mit theilweife 
deutichem Terte entnommen ward; fie wurde obbezeichneten zwei 
Muſter-Urſchriften nachgebildet, welche große Aehnlichkeit mit ein= 
ander befitzen und fich gegenfeitig ergänzen. Das gemeine Alphabet 
ift in beiden Originalen vollfommen ähnlich. Die gemeinen und 
Eapitälchen wurden aus a, die Verjalien aus b genommen. Die 
Sorm der Buchftaben im Vergleich zur vorhergehenden Earolinger 
Schrift verändern fich wohl etwas, aber verjchönern ſich eben nicht. 
Jedes Eapitel oder Abfchnitt fängt mit meiftens roth gemalten 
Initialen an, welche unten in die Zeilen und links über den Hand 
derjelben hinausragen, wie dies früher und fpäter noch durch) einige 
Jahrhunderte üblicd, war. Die Worte find durch Häume von einan= 
der getrennt, am Ende der Feilen zuweilen gebrochen; Abtheilungs= 
zeichen nicht vorhanden; die einzige Interpunetion ift der Schlufle 
punct, welcher zwifchen ©ber= und Unterlänge in der Mitte fleht. 
Die Buchftaben felbft find eng aneinander und oft zufammenhängend. 


Gemeine Buchstaben. 


bede ff eg shi ku 
oprgygr ffruvvw xy ır 


cz u Er Zur Zr Ze Zee u Ze ee er 


a fg Lt f find zweierlei vorhanden, breitere und fchmälere, um den An⸗ 
fchluß zu bewirfen ; das y in zweierlei Form vorhanden, eben fo das ft; 
f wird nur in der Mitte, ft und am Ende eines Wortes verwendet; I 
nt bei den gemeinen und Eapitälchen benützt. e ift für ae, — 3 am Ende 
eines Wortes für ns und ne; am für amen. — v und w iſt im Originale 
nicht vorhanden; das Letztere fcheint durc zwei u ausgedriidt worden zu 
fein; a immer für v- 


Eu 
» 
3 


L 
z 


** 


2 


Capitũlchen. 
ABCDEEFEG BL KR LM NO 
PQARSsıTuvwvwıxı y v1 
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Eund y find in zweierlei Form vorhanden ; Unter und Oberlänge find 
leicht zu bemerfen; q und v wird abwechsiungsweife verwendet; we ift 
hinzugefügt worden. * bedeutet ae. — In der Urſchrift ift die erfte Zeile 
der meilten Eapitel mit ſolchen Eapitälchen gefchrieben; auch werden fie 
dafelbft zur Bezeichnung der römifhen Zahlen verwendet, hauptſächlich 
linfs in margine beim Anfange der Capitel mit einem eigenthümflichen 
Baken; das y gilt für fünf, Das Abbrevisturszeichen ift ein gerader 
Strich mit einem »däfchen, oberhalb der Buchſtaben angebracht. 


Bersalien. 
AAARARIBCDDEEe FF G@ SH bb 
IJkELMDNOPRAGRS 

EEE Vz 


A ift in dreierfi, DE@HKk MQ in zweierlei Form vorhanden, 
und werden in Anwendung gebracht, je nachdem felbe beffer pafien zu 
den übrigen Buchftaben; TI und V wird für beide Begriffe benükt. 
W ift Hinzugefügt worden. 


Zur vergleichenden Betrachtung: 


Pergament = Bandſchrift des zehnten Jahrhunderts. Sprechliche Abhandlungen drs 
Priscianus ans Cäfares, eines Chriften und Lehrers am Faiferlichen Bofe zu Con- 
ſtantinopel zu Ende des fünften und Anfang des fechsten Jahrhunderts. (C. Br. 3.) 


Sehr fchöne Bandſchrift, doch wurde den beiden obangeführten der 
Vorzug wegen ihres deutfchen Vaterlandes eingeräumt. Die gemeinen 
Buchſtaben find fehr hübſch und den zum Mufler genommenen ähnlich; 
Eapitälchen und Uncialbuchſtaben haben noch mehr vom römifchen Cha= 
ratter an fih und find auch ziemlich unregelmäßig; im Allgemeinen fein 
auffallender Unterſchied. 


Cextprobe. 


Tre fuar cher fün guater- char inan zoh fin muarer. 
in fineru sungı. zı Theru heımıngı. 
"har tko thé ro gango- nı uuäs er bora längo- 
So fuar er fon theru bürg uz- zı themo drührines hus- 
Er ho fär thara ingiang · ıch fılu hebıgo ız ınzflang- 
Thaz fie ız zugun äfto- fo unredıhafto 
Ik fagen zhır ın unära- er fand char mezalara. 
10h ouh münızara ın uuär. fo fand er fizzente thar- 
Ss zhıu felben kriftef kräft: eina geıflun xhar gıflähr- 
yzftiaz er fie io gılicho. ıch fılu kraftlicho- 
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IV. 
Zehntes Jahrhundert. 


(Taf. IX.) 


VergamentsÖdandfcdyrift des zehnten Ichrbunderis. Enthält nad mehren lateiniſchen 
Stüden verfchiedenen Inhalts, 5. 8. einem Sormelbuche, einer grammatifchen 
Abhandlung m. f. w. anf dem letzten Blatte eine deuiſche gereimte Bearbeitung 
eines Theiles des 138. Pſalmes aus dem neunten Jabrbundert. (Schrant D. Ar. 4.) 
Diefe Schrift ergibt nur wenig merfbare Veränderung gegen 

die vorhergehende; diefelbe befshränft ſich auf einige Einzelnheiten; 
die gemeinen Buchſtaben find etwas fihlanfer, die Verfalien be= 
haupten noch immer den römifchen Charakter, die Capitälchen aber, 
zwijchen beiden flehend, find mehr der Willtür des Schreibers 
unterworfen. Die Worte find von einander getrennt, die Buch— 
flaben eng aneinander und zufammenhängend gefshrieben; Abthei= 
Inngszeichen gibt es nicht; das einzige Unterfcheidungszeichen der 
Schlußpunet, welcher nicht ganz in die Mitte, fondern etwas über 
die untere Linie zu fliehen kommt. 


Gemeine Buchstabeu. 


ab ce do e e f $ bı kklULmno 
Pgr vr r fer ruvwxrey 
vr dn 5 —p 


she the, 

rund T find von jedem dreierlei, e und k zweierlei vorhanden, engere und 
breitere, um den Anfchluff zu bewirfen; das eine” darf nur nach einem 
runden Buchflaben oder zu Anfang eines Wortes verwendet werden; 
k und w find nicht erfunden. g für ae, — & ift am, — 5 bis, — & für 
et, — € fürem, eft, ee für effe, — X für et, 3.8. cKerıf ceteris, &ıa 
etiam, — d für ei, — d für id, auch od, — tt für Horum, — # für men, 
mi, — 3.8. mmeus, — ñ für non, 3. B. gim quondam, quoniam, 
dio domino, — 5 wird verwendet als eo, om, omino, — oX für orum, 
3. B. ufox veſtrorum, — p für per, — p̃ oder für prae, — ꝓ für pre, 3.28. 
ꝓuob provobis, p&ro petero, ꝓpẽ propter, — ft für rt, — fh für rti, 
3.2. afab; artibus, — das 73.8. frıf‘ fratris, ura veſtra, — nr noiter, 
— das lange Foder ; für us, 3. B..Df Deus, — © für ter, tur, — 
ü für um, — u und v abwechslungsweife in gleicher Bedentung. — Die 
wenigen Zahlen, die im Originale vorfommen, find nad) Art der römi— 
fchen, jedoch mit den gemeinen Buchftaben bezeichnet, und nach jeder Zahl 
ein Punct angebracht. 


Eapitäldhen. 
AA ce BDO FrSFG Hk bb ı kn m 
NN 


p > nn Q find zweierlei vorhanden, welche abwechsiungsweife ver- 
wendet werden fännen, jedoch foll das eine A und das eine N nur am An= 
fange eines Wortes, N für ent in der Mitte und am Ende eines Wortes 
gebraucht werden; die andern wie felbe am paffendften erfcheinen. Im 
Originsle find dieſe Eapitälchen allerdings mehr fang geftredt; hier 
wurden felbe der. darmonie wegen mit denjenigen der frühern Schriften 
in ihre angewiefene Höhe gebracht. Das NAbfürzungszeichen — dient 
wie bei den gemeinen für m oder n- 


NordaıgasıTuvwxyz 


Bersalien. 


ABCDEEERGHIRLOM 
NOPQAREFETUVWAXYZ 


Iſt weiter nichts zu bemerfen, als daff die beiden E beliebig angewendet 
werden fönnen; das runde CY) fcheint mehr in der Mitte eines Wortes 
und KI wie V in gleicher Bedeutung abwechsiungsweife verwendet 
werden zu Fönnen. 


Sur Dergleichung wurde benützt: 


Pergament = BSandfchrift des zehnten Jahrhunderts, Papft Gregor des Zehnten Wert 
über die Saframente. (K. Ar. 3.) 


Sehr fchöne Iateinifche Bandſchrift mit unverfennbar mehr römifchem 
SchriftsCharafter, weshalb auch der vorbezeichneten der Vorzug ein- 
geräumt wurde. 


Erxtprobe. 


omino itt epo. ınfimuf famuluf ur. tt. Audi co quia celfirudo ura 
meg pufillswarı fuerit ındıgnara. ualde confternaruf fum. qñm quid 
ero. qui omm folarıo dıftızuruf fum ſi ura carebo grarıa? Tan fi 
parıeNer audıre dıgnamam ‚peefto cöperstif. quia ın nullo alıo aduerfuf 
dulcffimam dominacione uram alıqd deliqui. nıfı Tantum qd de con- 
ſpectu uro recedere paffuf. ad domum frif meı diueftı- Nam ınde ad 
epifcoprü uel monafterrü priuſ reuefti. rerü natura. &eriſ ıntemperie 
phiben de. uob phil veftib; minime porur. niſi fofte diuerfa Temperiel 
aurarü.cıf & ulcralacü p̃ der ſolitũ uerfarKur. 8. ergo aliquid de mea 
uva curatıf. deufa gra dia me ceftiorare dıgnamını. Alioqum fi dominuf 
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V. 
Eilſtes Jahrhundert. 


(rat. X.) 


Pergament = Bandſchrift des eilften Iabrbunderts. Embält aufer mehren lateiniſchen 
Stüfen auf Blatt 31 bis 33 eine myſtiſche Deutung der Eigenthümlichteiten 
verſchiedener Chiere, einen fogenannten Physiologus in deutfcher Sprache. 
Echrank D. Nr. 5.) 
bier ift der Mebergang der Tateinifchen Schriftsüge in die 

dentiche Monchsſchrift ſchon ziemlich merfbar, ſowohl bei den gemei= 
nen Buchftaben als auch bei den Verſalien. Zugleich jedoch macht 
ſich ein Nebelftand geltend, nämlich derjenige der zu häufigen An— 
wendung von Abkürzungen, fo zwar daß in einer Zeile der Urſchrift 
oft fünfschn und noch mehr abgefürzte Worte vorfommen. Die 
Worte find hier regelmäßig von einander getrennt, am Ende der 
Seile aber nie ein Wort abgetheilt, da man fich mit dem Abfürzen 
half. Die Buchſtaben eng aneinander und oft zufammenhängend; 
einziges Unterfcheidungszeichen der Schlußpunet. — Das Zeichen s 
für us am Ende eines Wortes tritt hier zum erſten Male auf und 
fiheint das Entflehen des runden oder Schluß s herbeigeführt zu 
haben. — Oft wird übrigens hier auch die Sylbe ns am Ende eines 
Wortes durch das Zeichen ; ausgedrückt. Auch find hier die erften 
Spuren der erhöhten Selbfllaute und das Entſtehen der Doppellaute 
zu bemerfen. 


Gemeine Buchstaben. 
be dd e ff 38 b ı 


= 
— 
3 
o 
7 


a 

ur frau wgygiaı ya c«K 

tan eidg r ir 
in 8158 0% eo... 


d g und 7 find von jedem zwei Formen vorhanden, eine engere und eine 
breitere; ä wird angewendet für am, — © für con, — g für se, — & für 
em, et, — ee iſt effe, — & et, — T im, im, ei, — tvel, — m men, mni, — 
m mode, — Fon, — 5 on, — orum, — p per, — pỹ pre, — p pro, — 
q q̊ q̊ qua, quo, qui, quae, 3. B. gm quomodo, — ꝙ que, — F runt und ur, 
3. B. dr dieitur, — | fed, — SF funt, — # ter, fur, — a und v für um, — 
A und S für vero, — I und S für us, — 3 für ve, u, — emo u 
erhöhte Selbſtlaute, Doppellaute und Abbrevisturen. 


5 
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Eapitüldhen. 


ABC DE ee rc HH b— KANN DO 
zaır sr ruvwx y) % 3 


£ HT von jedem zwei Sormen, welche abwehsiungsweife angewendet 
find. 


Bersalien. 


Aa cc DIE EFGHbL KK LM 
OD NNnNOEQXRSTUUVWXYI 


AEH M NU von jevem zwei Formen und sbwechsiungsweife an= 
gewendet. 


Zur vergleichenden Benützung: “ 


vergament⸗ Bandſchriſt des eilften Jahrhunderts, ſprachliche Abhbandinngen entbal- 
tend, wie C. Ar. 4. — C. Mr. 5. 


Obwohl lateiniſch und wahrſcheinlich außer Deutfhland gefchrieben, 
ift auch Hier unverkennbar der Charakter der fpäteren Mönchsſchrift fchon 
angegeben; diefer Eoder ift mit kleineren und beinshe zierlicheren Buch— 
flaben gefchrieben, als der zum Muſter genommene, aber and etwas un 
deutlicher. Abbrevisturen fommen ebenfalls fehr häufig vor. 


Crxtprobe. 


K. Hıf nous sunerif ad fubftanrıa quä grecı ufiä wocant. fiunt. x. Rarbe 
gorig. & ınt bec deeẽ uerba quicquid bomo logt. infallibilit inuenit. A. fed 
priuf de biſ ſinguliſ difpurare ineipiamuſ omonimoʒ. legem que Rarbegoriarü 
ſunt inſt rumra wdeamuf. K. fiat. & primũ pande intptacioneſ nomınü. 
de biſ tribuſ fpeciebz quaf T grammarıca legebamuf id & omonima ſinonima 
polionsma. A. Omonıma grece larıne equiuoca. Sınonıma. unuoca. Polonma- 
Pluriuoca. latine diei poſſunt. K. Corü äg@ differenciä audıre exopro. A. 
Omonıma fi eũ due ref comune accıplunz nom. ref nero ınfpracıone feyarant 
ur bomo piers x ueruſ. In bif naq; unü nom ©. rarıo uero # ıntprarıo 
diuerfa. cü eni dıxerif uerũ bomind anımal ee. gd mouer. & eibũ capıar. 
& rarıone wigear. cũ nibil bay de piero poreſt dıcı. neceffarıo wudeant 
dıfparıa. Sınonıma ſunt qug & nomine er fur intfrarione sungunt ur anımal © 
g& cıbü capır. fpırar. mouet. & morrale & bgo ent omıa de bomine er de equo 
& de boue. ſimili diei poſſunt. Lolionima f gdmulra nomına unä rem Ngnıficant. 
neg ulla differentia 3 racıo reddır nomınü. cur un& r& zur nomına fanıf. 
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VI. 
Zwölſtes Jahrhundert. 


(Taf. XIX.) 


a. Pergament = Sandfchrift Des zwölften Jahrhunderts. Eine poetifche Bearbeitung 
der Benefis und des Erodns enthaltend, zwiſchen welche eine Maturgefchichte 
mis myſtiſcher Dentung der Eigentbüimlichfeiten der Thiere eingeſchaltet if. — 
Die Bandſchrift war einft im Befike des Gefchichtfchreibers Wolfgang ah, 
set. 1565, und Fam mit andern feiner Bücher unter Haifer Undotf IM. an die 
Bofbibliothet. (Schranf D. Ur. 6.) 

b. DVergament= Bandſchrift des zwölften Jahrhunderts. Sie enthält des Jornandes 
um 551 verfaßte Gefchichte der Botben, ferner deffen chronologifches Werf: 
„De regnorum et temporum successione,” die unter dem Namen des Dares 
Phrngins befannte Geſchichte Des Falles von Troja, endlich eines Ungensunten 
fabelbafte Befchichte des Apollonius von Cyrus. — Die Handfchrift war im 
fechzehnten Iahrbundert Eigentbum des Befcdhichtfchreibers Johannes Enfpinianus, 
nach ibm des Bifchofs von Wien, Iobannes Saber, und gelangte mit deſſen 
Bücherfammiung im die Bofbibliethet. (Schranf C. Ur. 6.) 

Wenn jchon die Schrift des eilften Jahrhunderts den Ueber— 
gang der Iateinifchen Schriftzüge in jene der dentichen Mönchsſchrift 
bemerfbar machte, fo ift dieß in der vorliegenden in noch höherem 
und dentliiherem Mae der Sal. — Eapitälchen find in der erften 
Urſchrift bei dem Worte Amen ein einziges Mal angewendet; fie 
wurden daher mit Zuhilfnahme jenes zweiten Mufters geichnitten; 
überhanpt dürfte dies die letzte deutſche Schrift fein, in welcher man 
Eapitälchen mit ruhigem Gewilfen anwenden darf. Der Eert ift im 
Coder a dentich und auch ohne Kürzungen; die Worte find ordent- 
lich von einander getrennt; am Ende der Feilen find diejelben 
manchmal abgebrochen ohne Abtheilungszeichen ; das Schluß= s tritt 
hier zum erften Male in feine Anwendung, und zwar immer — mit 
Ausnahme eines einzigen Salles, wo es am Anfange eines Wortes 
flieht, — am Ende eines folchen; doch ift auch noch oft das lange f 
am Ende eines Wortes benützt. Die Figur 3 ift ebenfalls nen; fie 
gilt für zh, und jcheint ſich fpäter daraus das Icharfe 5 entwickelt 
zu haben; 3. B. wAgegangen — Fü — dab. Dasr x iſt zwar in 
zweierlei®Gorm, doch fcheint das Letztere weniger oft angewendet 
worden zu fein; » wahrfcheinlich für ein doppeltes r. Das + verliert 
etwas von feiner griechifchen Geftalt; ı ift noch immer ohne Strich 
und Punct, und wird für i und j benützt; u nnd v für beide Bedeu— 
tungen abwechslungsweife ; nur das Verſal V fiheint im Iateinifchen 
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Esder b ausfchließlich als D in Verwendung zu fein. a 5 gelten ver= 
muthlich für erhöhte Selbftlaute oder auch Doppellante, 3. B. mürer 
— glöbige — güro — ubermüre. — + oberhalb eines Buchflabens 
dient als Längezeichen, 3. B. do gieng er fläfen ich weih fin fun dam. — 
Einzige Interpunction ift der Schlußpunet, und zwar auf der Unter= 
linie; derjelbe wird auch als Heimpunct verwendet, 3. B. deren ab 
der güre. mır ſtarchen ubermüre- — Die römifchen Zahlen find nad) 
befannter Weiſe mit gemeinen Buchftaben bezeichnet. 


Gemeine Buchstaben. 


a: ı bb ce dAdAde fr g kb ı ki 

Imnopgre rs fIruvVvwrx 

» 1ıiı cc 6 ee ER EA ee; 2» q 
ggr rk ad a ya 5 9 


a und r find von jedem dreierlei, bd f bIF von jedem zweierlei Sor⸗ 
men vorhanden, welche abwechsiungsweife angewendet werden ; & für cm, 
— € für con, — gift ae, — dem, — & et, — für men, mni, — non, — 
ne nunc, — nem noftrum, — 9. orum, — p für per, — P pri, prae, proe, 
— Ppro, — q̃ qua, — qͥ qui, 3. B. gb9 quibus, — q̊ quo, — # ter, tur, — 
ã um, ver, — 3 und ° für ne, us, — Gus, —% 53h, ſi, — 5 und a find 
erhöhte Laute, — - Interpunetion. 


Capitülchen. 
J4 6d— Hr dh KR19K 
x 15⏑ 4x8VVo r 
vw 


ADEFIUM KV find zweierlei Formen vorhanden, wovon I d 
und J nur am Anfange eines Wortes, die Übrigen aber paffend zu den 
anderen Buchſtaben verwendet werden follen. N dreierlei, wovon 8 nur 
am Ende eines Wortes. — Aehnliches gilt für die Perfslien. 


Bersalien. 


MABq 
— 
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Sum Vergleich: 
Pergament = Bandſchrift des zwölften Jahrhunderts: Die Chronik eines Möndhes, 

Bugo von Fleurn, verfaßt für Mönig Ludwig VI. von Sranfreih von 1108 — 

1417. Sie reicht von Ninus bis zum Tode Lothars 1. (C. Mr. 7.) 

Diefe Bandſchrift weist unbesweifelt denfelben Charakter nach, wie 
die zum Mufter genommenen, und ift auch nicht fhöner. Die Buchftsben mit 
Unterlänge in den Zeilen am Ende der Blattfeiten ind unverhältnifmäßlig 
verlängert, wenn diefe Derunftaltung nicht etwa fpäterhin geſchah. 


Crxtprobe. 
"Tex< Cyrufrex pfarum poft grande ıntuallü & pene poft. vq. xXxx. anna, 
Tempors pompeio rrogo teſtante gerarü reging rhamırı ſibi exiciabile ınruhr 
bellum & elaruf ex ahg merornf geraf nırırur ſubiugare gb’ ur diximuſ 
regina erarthamyrıf/ que cum ab aranı amne oyrı arcere poruffer accefuf. 
Tranfhrum ram pmiſit chgenf armiſ eũ mncere qua locg, beneficio 
ſubmouere. (Id focrü € 7 & weniente cyro. prima ceſſit forruns parchıf 7 
in rantũ ur & fıhü thamyrtiſ & plurımü exerarü trucdarent 7 f. iterato 
marte. gerhg cum ſua regina parthof deucrof fupanr arg; ‚pfternunt. 
opımäg; Pdam de af auferune 7 ibiq; primũ gothq, gen ſerica mdır 
tenroris. Tunc thamyrıf regins aucrs wcroria. tantaq; Pda de immiciſ 


vi. 
Zwöfftes und dreizeßntes Jahrhundert. 


(Taf. XIV—XV.) 
Mach einer Iateinifchen Bandſchrift des zwölften bis dreisehnten Jahrhunderts, über 
welche Feine fonftige nähere Angabe zu erbalten war; auch ift diefelbe Feine 


von den in der ff. ofbibliotbef unter Glas und Hahmen ausgeftellten Yand« 
ſchriften. 


Eine Schrift mit ausgeprägtem deutſchem Charakter; Abbre⸗ 
viaturen kommen noch ſehr häufig vor, da dies bei lateiniſchem Terte 
ſchon fo üblich geweſen zu fein ſcheint. Das # hat ſich ganz von feiner 
frühern griechifchen Sorm emaneipirt; das ı wird zwar immer noch 
auch für j gebraucht, doch tritt es hier zum erften Male mit einem 
fehr feinem Halbkreiſe oder auch mit einem Strichelchen ober dem= 
felben auf; überdies erfcheint diefer Buchftabe auch häufig im Certe 
ohne diefe Merkmale, wie überhanpt das i auch ohne Strich und 
Ming bis in das fünfzehnte Jahrhundert verfommt. Das Erennungs= 
oder Abtheilungszeichen — ausgedrückt durch zwei ſehr feine Striche 
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— erfcheint hier ebenfalls zum erften Male; ferner auch das foge= 
nannte runde 2 (2), welches hier noch fehr breit ifl, im fünfzehnten Jahr⸗ 
hundert fchmäler wird, und erft viel jpäter in Derbindung mit dem 
e zur gegemwärtigen Bezeichnung von ze. verwendet worden if. Für 
er ift fein Zeichen vorhanden; es ift ausgefchrieben. Die Verfalien 
find zwar ſämmtlich ſchwarz gejchrieben, aber mit einem carmin= 
rothen Striche, welcher etwas dicker als der Grundftric des Buch— 
ſtabens ift, fenfrecht Ourchfteichen, welcher Gebrauch fich felbft in 
gedruckten Büchern noch lange nach Erfindung der Buchdruckerkunſt 
erhalten hat. 


Gemeine Buchstaben. 


l 


5 
an » 
o 
I - 1 
I) 
* 
* 
* 
m 
12 
- 
-. 
- 


6 
vr 
Er 


2 
* 


— 


n uo 
r finddreiunde Eg HS t von jedem zwei Formen vorhanden; ange= 
wendet werden ã für am, an, — ct für et, — € für em,en,3.B. 088 omnes, 
— siftae, — Tmmi, auch 5.8. Dül Domini, boibus hominibns, — 
5 cm, on, — p per, pre, — pᷣ prae, — p pro, — 2 qui, — P quae, quam, 

— que, — pm quam, quum, — pñ quin, — f tur, — ni, — ũ für 


um, un, auch 3. B. aũt autem, — 53 uͤ ̃ find erhöhte Selbſtlaute, — 
= + Interpunctienen. 

Bersalien. 
AN SB BB DD FT SHE 
»b»I3j 3 ee Lımmnsnaın NR RR OD 
FsprPr a Ra SS AS LTVUN 


In Vergleich gezogen: 


Pergament = Sandfchrift des dreisehnten Jahrhunderts, myſtiſche Briefe der beiligen 
Bildegard, geft. 1197. TC. Hr. 8.) 


Iſt weniger ſchön als die zum Muſter genommene, ſcheint auch etwas 
älter zu fein. Der Tert iſt Isteinifch, such fommen hier noch einige wenige 
Seiten Capitalchen vor. Der Charafter der ganzen Schrift ift unbesweifelt 
jener der obigen, nur weniger cultivirt. 
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Cextprobe. 


O perlona. pug es pᷣcellens armatura. ei mons magiſtrationis valde 
ornate rinitatis. B couſtituta es in Defponlatione Chrifti. audi illum 
pui non incepit viuere. nec lalatur in Defecione. D Homo. pui in 
otulo Trietie tug laſſus es ad refrenandü magnilopuia Tuperbie. im 
boibus in finü tuü politis. cur non reuocas naufragos. pui de mag- 
nis ralibus ſuis furgere non polunt. nisi per adiutoriü- Et puare 
non ableindis radicẽ mali. $ Tuforat bonas et vtiles herbas. dultẽ 
guſtum et ſuauẽ odorẽ habentes“ Filiam regis. Teilicet iuſtitiam. # 
in fupernis ampleribus et. et $ tibi cömilla Fuerat. negligis. Tu 
enim permittis hauc Filiä regis fup terram profterni. puia Diadema 


vi. 
Dreizeöntes und vierzeöntes Jahrhundert. 


(Taf. XVI—XVIL.) 
Vergament = Handfchrift des Dreizehnten Jahrhunderts. Enthält eine gereimte fagen- 


bafte Geſchichte der römifchen Aaifer von Hommins bis anf Conrad II. ans dem 
Bauſe der Sobenftaufen, die fogemannte „„Haifer = Ehromit.”" — Die Bandſchrift 


war im fechzehnten Jahrhundert Eigenihum des Wiener Biſchofes Johannes 


Saber und gelangte mit deffen Bücherſammlung an die Bofbiblisthef. (Schrant 

D. Ar. 7.) 

Jedes Blatt der durchgehends dentſchen Urſchrift ift zweiſpal— 
tig; die erften Buchftaben einer jeden Zeile find links hinausgerückt, 
jo daß zwiſchen denfelben und dem eigentlichen Anfange der Feilen 
ein weißer Haum beſteht; Eapitel= Anfänge find mit links ebenfalls 
freiftehenden, roth gefchriebenen Jnitislen verjehen. Die Schrift 
felbft ift eine der fhönften der vorliegenden Garnitur, und trägt 
die meiften Eigenthümlichteiten der ſpäteren Drustichrift der Dent- 
ſchen an fih. Die Buchftaben find im Verhältnif zu den früheren 
Schriften etwas fetter und breiter, weshalb fie auch größer erfchei= 
nen. Die “und «haben an der rechten Achjel einen feinen 
Auslaufſtrich, welcher hanptfächlich zur Bezeichnung des ı flatt 
des viel fpätern Punctes zu dienen, und bei dem r und « nur der 
Gleichförmigkeit wegen angewendet zu fein ſcheint. Die Buchfla= 
ben find jo viel möglich zufammenhängend gejshrieben; die Näume 
zwifchen den Worten mäßig, nicht gar jo enge wie bei den früheren. 
Don den Unterfcheidungszeichen ift nur der Heimpunet vorhanden, 
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das Abtheilungszeichen nicht; da das Original aber in Heimen und 
Deren, die mitjeder Zeile auslaufen, fo wurde felbes von der frühern 
Schrift auch zu diefer benützt. Das Schluß= s ift in feinem vollen 
Hechte; u und v nach abwechjelnd verwendet. Bemerkfbare Abbre= 
viaturen find: 8 für der, — vu für und, — w’am Ende eines Wortes 
für us, Julianus. Die Anwendung des Dehnungszeichens bei merk 
für mehre jeheint ein nenerlicher Beweis, daß das jetzt übliche 
mehrere früher mit mehre ausgedrückt wurde. Die Bezeichnung 
mancher Vocale mit darüber geſetzten Vocalen in fleinerer Farm, 
um die erhöhten Selbft= und Doppellaute auszudrücken, tritt hier 
häufiger hervor, 3.9. Böns Hönig, — site gute, — höret höret, 
— würde würde, — böwen bauen. Die fogenannten arabiſchen 
Sahlen find hier zum erſten Male, und zwar zur Bezeichnung der 
Pagina gebraucht; fie ſtehen in der Mitte der Seiten. 


Gemeine Buchstaben, 


ab ce € se ev fs hbı er kl 

mn op ro fl tuvvwıaxa ya 

ah be ei kb vw do fi ep er 

naeh ner a dh 
—W 


edeık r von jedem zwei Sormen und abwechslungsweiſe ange- 
wendet; & für ce, — pp für pp; die übrigen Ligaturen erflären fich von 
ſelbſt, da folche gleichſam nur in einen Körper zufammengezogene Gruppen 
von Buchſtaben find. — 5 5 u $ » erhöhte Laute; — = - Interpunctionen. 
— Capitälchen find hier, wie ſchon bei der vorhergehenden Schrift, nicht 
vorhanden. 


Bersalien. 
a 42% 
; 21 
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Hiermit wurde verglichen: 


£innenpapiersdandfchrift. Befchrieben 1375 mit Yugo's, Ehorberrn von St. vietor 
zu Paris, geft. 1140, Erbanungsbuche „Stimulus amoris divini,” welchem 
noch mehre andere deutſche und Icteinifche Schriften folgen. (A. Mr. 6.) 


Diefe Handfhrift — der nicht zu bezweifelnden Angabe nach deutſchen 
Urſprunges — ift flüchtiger, weniger fleißig, manierirt, die Buchflaben in 
einander verfhlungen, furz bei weiten weniger fhön als die zum Muſter 
genommene gefihrieben. Der Charalter derfelben ift — abgefehen von 
jenen Eigenthümtichfeiten — nicht abweichend, und fpricht ſich noch über» 
einftimmender in den Derfalien und Uncialbuchſtaben aus; aud die arabi= 
fhen Ziffern find in gleicher Geftalt vorhanden. 


Erxtprobe. 


D: ſprãch aberter alte man 
IH werz wol all ich mich veorfkan 
Swa⁊ ich ſpriche oder tv 

Da baltv eberse miune xv 
Allo enban ich vider dich 

VOar Uoͤte Sedanch ılb mil lich 
Div werlt fer in der art 

Ar e ion Allb Sordeut wart 
wader wirſ noch bar 

Ich lage dirwarlibe daz 


IX. 


vierzehntes Jahrhundert. 


(Taf. xXxI-Vxxin.) 


a. vergament⸗Bandſchrift des vierzehnten Jahrhunderts, Meiſter Gottfried's von 
Straßburg um 1210 verfaßtes Beldengedicht Triſtan und Iſold. — Die ſchöne 
Bandfchrift gelangte im fiebzehnten Ichrhundert aus der Sammlung Erzherzog 
Serdinand's 11. von Tirol zu Ambras in die Bofbibliothek. (Schranf D. Ar. 8.) 

b. vergament⸗Bandſchrift des fünfzehnten Jahrhunderts mit der Leidensgeſchichte 
Ehrifti nach den vier Evangeliften. — Die Bandſchrift gelangte im acıtzehnten 
Jahrhundert aus dem Monnentlofter St. Laurenz zu Wien in die Bofbibliother. 
(Schrant D. Hr. 9.) 


Obwohl in der Zeitangabe ihrer Entftehung fo verfchieden, fo 
befitzen doch die Charaktere beider Handfchriften große Aehnlichteit 
6 
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mit einander; die gemeinen Buchſtaben Beider haben geringe 
Unterjchiede; noch weniger die Verfalien, während die Uncial- 
Buchftaben bedentend gegen einander abflechen. Da wir es hier 
aber hauptfächlich mit dem eigentlichen Schriftcharafter, nämlich 
mit den beiden erften Gattungen von Buchftaben zu thun haben, 
fo Finnen wir getroften Muthes von Letzteren ganz abfehen, und 
die zweite Handſchrift zur Ergänzung der erfleren benützen. Die 
Bezeichnung der wenigen Abbreviaturen ift in beiden beinahe 
gleich, in beiden Bandſchriften ericheint das runde r, und die Be= 
zeichnung der Doppellaute und erhöhten Selbfllante ift in beiden 
gleichartig; das gemeine ı erfcheint in der einen mit einem ſchiefen 
Strichlein, in der andern mit einem Heinen Halbkreiſe bezeichnet, 
manchmal in beiden ohne alle Bezeichnung; meiftens tritt diefe 
Bezeichnung ein, wenn das ı einen Doppellaut bildet oder bilden 
foll: 3. B. fin- wip- lip- ſtain · chain - Das Abtheilungsseichen 
tritt in der Bandſchrift b. in zweierlei Sorm auf, als zwei feine 
fchiefftehende Striche, als ein dicker fehiefer Strich mit Anſatz und 
Auslauf. 


Gemeine Buchstaben. 


ab ce de Pf gg sh ı kktm mo 
yr gg vr fett ıuav vr» vr 
ich aa a N pr kr rt 
ta te ode BI BJ a EL 10833 


uaıaı » - 
g und € find zwei Formen vorhanden, die erftere wird in der Mitte, die 
zweite am Ende verwendet, — k und x find auch zwei Formen vorhanden, 
werden jedoch wechfelweife gebraucht ; ferner A und a für ae, — te für ce, 
n er, u. f. w. wie aus der Geftalt der Buchftaben leicht zu erfennen ift. 
*HV à IS SE HH Hd erhöhte Laute, — - - 
Interpunetionen. 


Bersalien. 
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Cextprobt. 


Hache man ir ze gute nihr- 
Von deu dwelte got gefaht- 

So weres alles alle nıhr- 
Swar gtes ind? welt gefaht- 
Der göte man fwar vn got 

un nuwan D’welte ze göte für- 
Swer dı tht audert warn in güt- 
vernemen wıl der miſſetuͤt · 

7% hoeres velfihen harte vil · 

dr man doch gerne haben wiıl. 


X. 
Die Autenderg:Schrift 
nach der Inteinijchen, 42 zeiligen Gutenberg=Bibel, weldes das 
ältefte größere, mit gegoffenen Kettern von Gutenberg, Suſt und 
Schäffer gedruckte Werk ift, das in Mainz gegen 1455 vollendet 


wurde. 
Gemeine Barhstaben. 


abe vefghiiıkitlimna 
epgygrcelfetuuuwreya 
Bersalien. 
ARBENREFEBEDLTIRKRI M 
ANP2RBSITBSEBUZ 
Ligatoren. 
aa eh kb m drf 
ẽ dade rate Ag 
Eh mmägnn spapp 
IPrPprrRi pi 
tree ra et a a 


44 
Erklärung der Tigaturen. 


a am, an, a or, E ub, m co, 2 com, con, Tera,eri, Deri, Re. 
dẽ dem, den, W den, Ü nd, F em,en,efl, & er, re, d si, 5 gra, hj Het, 
T im, in, min, mni, ni, Fer, it, les, ul, Mmm, mn, ü an, ü finn, omin, 
ů as, D io, on, Pper, p̃ per, pre, pᷣ pre, pri, a pro, ꝓ prop, 
q qua, qui, qz quam, quan, V que, ij que, quod, g qui, p quod, 
2 quoque, dr, Ffre Hrum, Ss, Efer, ta, £ ter, tur, ũ ua, 
ũ ver, ver, ũ um, un, I 3 us, IR va, W ve, ũ ur, ver, vo, 4 et. 


Cextprobe. 


Vinelicet manifeſtillima € geneſiſ in qua De treatura mini ir 
rndin generis humani- de Dinilıone tre- de röfulıone linguay 
+ gencia ul ad exitum ſcribit hebreog. Patet exadus cũ wer 
plagie: ca wralogo ca miſticiſ · Dininilg Preptie. In pmptu 
€ leuitic? Liber: in quo ſingla laceifıcia Imo ſingule pene ſillabe 
wueſtes aaron + tat oido lewitic) Cpirät celeſtia ſatramẽta. 
Mumeri wer nüne toriug arilmetrice et gpherie balaam rt 
füragitatuag manlıona p hecema mißteria cötinfts weuto- 
nomin uen [cha leg + ewangfice legis Hfıguracio- nonne (ic va 
ht que pᷣdra [nt ut noua ſint ota de veteribas huculg; moyles: 


xl. 
Die Chrismon=Beichen. 


(Tat. XXI.) 


In Büchern, die fich mit dem Wiederabörnde gefammelter 
Urkunden befaflen, fommt häufig der Chrismus, der Mamenszug 
Jeſus Chriftus vor, welchen die Verfertiger folcher Urkunden denſel⸗ 
ben vorauszuſetzen pflegten. Bei näherer Sorſchung, wie denn diefe 
Ehrismon=Zeichen ausgefehen haben mögen, ergab ſich nachfolgend 
abgebildete fleine Sammlung derfelben, die jedoch weit entfernt von 
irgend einer Volftändigfeit erfcheint. — Obwohl nicht unmittelbar 
zu den Buchſchriften gehörend, da felbe eigentlich nur für Urkunden 
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gebräuchlih waren, laffen wir felbe hier folgen; im verfleinerten 

Mafiftabe Fännten felbe immerhin bei dem Wiederabdruck von folchen 

Urkunden verwendet werden. Solche find nachfolgenden Documen⸗ 

ten entnommen: 

Ur. . R. Ludwig der Dentiche ertheilt dem Erzbifchof Linpram und 
feinen Nachfolgern die volle Freiheit, Güter und Hinechte der 
falzburgifchen Kirche gegen andere zu verwechfeln. ddo. He= 
gensburg, 15. November 851. 

Ur. 2. R. Beinrich IL ſchenkt dem Bifchof Beriward zu Briren und 
feiner Kirche die Abtei Ciſent. ddo. Hegensburg, 24. April 
1020. 

Ar.3.Aus dem Gabbrief vom römifchen Könige Beinrich IV. auf 
den Marfgrafen Ernft zu Oeſterreich über fo viel, als 
40 Bauernhöfe ausmachen, in deffen March an dem Walde 
Vorgreis; doch mit Ausnahme Palchenftein. — ddo. Srites= 
larae, 22. März 1074. * 

Vr. M. Sreiheitsbrief des römifchen Raiſers Friedrich I. auf Berzog 
Beinrich Jafomirgott, wodurch er die Marfgrafichaft Oeſter⸗ 
reich mit der March ob der Enns zu einem Herzogthum er= 
hebet, und mit vielen Freiheiten begebet. — ddo. Hatisbonae, 
(sub aurea bulla) 17. September 1156. 

Ar.d.Beftitigungsbrief vom Bifchof Wolffer von Paffan auf 
(dademar) von Chunringen um fein anererbtes Jus patrona= 
tus über die Kirche zu Witrahe. — 1197. 
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